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POLITIK 


Öbrawtokwrie Offerte: io einer 
. Abschtedsrede hat der wegen Er- 
krankung aus der aktiven Politik 
.««scheidende ifaemfend-p fibi- 
sehe Oppositionsführer Hugo 
Brandt (SPD) die PDP zur Bü- 
' dmjg ei n er sozialliberalen Koaliti- 
on in Mainz nach der Landtags- 
wahl 1987 eingeladen. (S. 4) 

Wfl#F Zu Gesprächen über eine 
politische Zusammenarbeit mit 
der CDU hält sich eine Delegation 
des israelischen Liktid-Blocks 
und "der „Herut" -Partei in der 
Bundesrepublik auf 

Bonner Hoffcartem Das OVG 
Minister hat eine für Ränv«*yg ge- 
plante Demonstration der Verei- 
nigten Deutschen Studenten- 
' schäften verboten. 

Mifitöne: Zwischäl In dien und 
: den USA hat sich eine Kontrover- 
se über Waffenlieferungen ent 
-wickelt Regierungschef Gandhi 
warf den USA., vor, Bedingungen 
aufaiateflen, die Indien nicht ak- 
: zeptieren könne. CS. 8) 


Nicaragua: Als Reaktion auf die 
Bewilligung amerikanischer Gel- 
der für tegienin g^famdlirSp Rg. 
bellen will . Managua den selbst- 
verfügten Einfuhrstopp für Waf- 
fen am dem Ostblock aufheben 
und nach Kuba zurückgeschickte 
Militärberater möglicherweise zu- 
rückrufen. (S. 8) 

VergeltnngaadilagT In einer 
nächt li ch en Überraschungsaktion 
haben südafrikanische Truppen 
in Gaborone, Hauptstadt des be- 
nachbarten Botswana, zehn Häu- 
ser und Büros der in S üdafr ika 
wieder verstärkt aktiv geworde- 
nen Untergrund Organisation ANC 
ausgehoben und zerstört Elf Per- 
sonen wurdet nach Angaben der 
Polizei Botswanas getötet (S. S) 

Verkehrssicherheit: Allradan- 
trieb, der die Fahrsicherheit 
enorm erhöht, wird in einigen 
Jahren nur noch die MÜhrkoäen 
von zwei Satz Winterreifen ausma- 
chen, kündigte Au di- Entwick- 
lungschef Ferdinand Pi&ch in ei- 
nem WELT-Gespräch an. (S. 23) 


„Bäume des Lebens 


ct 


Wie ein Mythos zieht sich der Baum durch die Geschichte der 
Völker. Professor Gertrud Höhler ist diesem Phänomen in 
ihrem neuen Buch nachgegangen. In loser Folge veröffentlicht 
die WELT Auszüge. Heute: Die Wüstenbäume - Lebensspen- 
der in einer feindlichen Umwelt. Seite 6 


WIRTSCHAFT 


GcsamtmetaH: Neuer Präsident 
des größten deutschen Arbeitge- 
berverbands wurde der bisherige 
Vize-Präsident Werner Stumpfe. 

Insolvenzen: Kritik an den Emp- 
fehlungen der unabhängigen 
Sachverständigenkommission zur 
Insolvenzrechtrefonn übte der 
„Kronberger Kreis“. Es sei eine 
Illusion, von einer Umgestaltung 
des Konkurs- und . Vergleichs- 
rechts einen wesentlichen Beitrag 


zur Erhaltung von Arbeitsplätzen 
zu erwarten. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß be- 
herrschen Gewinnmitnahmen das 
Geschehen an den Aktienmärk- 
ten. Der Rentenmarkt war erholt 
WELT-Aktienindex 193,6 (194,5). 
BHF-Rentenindex 102,802 
(102,798). Performance Index 
103,267 (103,233). Dollarmittelkurs 
3*0680 (3,09,97) Mark. Goldpreis 
318^5 (313,75) Dollar. 
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Statt in Gegnerschaft zur Tech- 
nik zu gehen, müssen wir sie als 
Herausforderung annehmen. Woll- 
ten wir auf technischen Fortschritt 
verzichten, wären die Folgen für 
den Arbeits m arkt durch den Verlust 
der Wettbewerbsfähigkeit noch 
schlimmer yj 

Bundeawirtsohaftsinlidster Martin Ban- 

g ?mann (FDP) vor dem Wirtschaftsrat der 
DU 


fOTO: RICHARD SCHUlZE-VORßERG 


KULTUR 


Venedig: Ineiner ebenso kuriosen 
wie faszinierenden Ausstellung 
mit dem Titel LeVenerie possibüi 
stellte' das Museo Correr am Mar- 
kusplatz nie ausgeführte Baupro- 
jekte aus fünf Jahrhunderten vor 
und zeigt, wie Venedig hatte aus- 
sehen können. (S. 15) 


Helmut Ptessner. Der deutsche 
Philosoph und Soziologe ist im 
Alter von fast 93 Jahren gestor- 
ben. Als Philosoph gilt er zusam- 
men mit Max Schekr und Arnold 
Gehlen als Begründer der neuzeit- 
lichen philosophischen Anthropo- 
logie. (S. 15) 


SPORT 


FnBbali: Die Aufteilung der 
deutschen Mannschaft für das 
Spiel gegen Mexiko (heute, 20.15 
Uhr live im ZDF) steht erst kurz 
vor dem. Anpfiff fest. M e hr ere 
Spieler sind erkrankt (S. 29) 


Motorsport: Hans Stuck führ 
beim Training zum 24-Stonden- 
Rexmen von Le Mans mit einem 
Porsche 962 die beste Zeit Er er- 
reichte eine Geschwindigkeit von 
251,815 km/h. 


ATTS ALLER WELT 


Kobens: Durch einen Brandan- 
schlagist im Züricher Kunstbaus 
das Porträt des spanischen Kö- 
nigs Philipp IV. von Peter Paul 
Rubens zerstört worden. (S. 16) 

Kriminelle Tierschützer Frank- 
reichs Tierschützer haben sich die 


Sympathien der Öffentlichkeit 
verscherzt. Immer häufiger grei- 
fen sich zu Mitteln aus dem Arse- 
nal von Terroristen. (S. 16) 

Wetter am Wochenende: Anhal- 
tende Bewölkung, vereinzelt Re- 
gen. 13 bis 17 Grad. 


Anftorripm lesen Sie in dieser Ansgabe; 


M ein ungen: Eine deutsche, reine 
Revolte - Leitartikel von Günter 
'Z aihm S.2 

Scheidungsrecht: Wenn der Ehe- 
vertrag nur noch das Papier wert 
ist.. • s * a 

Mitteldeutschland: Der Tante- 
Emma-Laden erlebt eine Wieder- 
geburt- Von H.-R. Kaiutz 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wortdes-Tages - ' S. * ■ 


Sultan So schön war's in St Pe- 
tersburg - Lebenserinnerungen 
des Berat v. Kugelen S.15 

Geistige WELT: Ach um deine 
feuchten Schwingen, West, wie 
sehr ich dich beneide ~ S.17 

Wissenschaft: Kein Wasser am 
Fuß der .blauen Berge - Auffor- 
stung in Spanien S.21 

WELT des Boches: Sndlianische 
Atmosphäre - Drei Romane von 
Leonardo Sciascia S.22 


EG: Sind Rrinheüsgebote Han- Fernsehen; 

ddshemnmisse? - Der Kommis- Blixen - Eme dänische Ansto kra - 

fflonfetmchtanesWurst S.0 tm des Stils S.31 

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 

;N^h-dM T« d« d tatsefc«» iWtoH •f«W ||| t dto ^W***}* 
dormröte Uosstos. b ofa^g—G o bto m bt dto jowotet® 

BkJrt oracbeioen. Ümvo Abommatoo orboltoii dtnrn dto WMT tiweh 
dto Post. ' 


Steuerreform entlastet Familien 
mit mehr als zehn Milliarden 

Geißler verteidigt soziale Ausgewogenheit des Gesetzes / Fronten blieben hart 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Lohn- und Einkommensteuer- 
Zahler in der Bundesrepublik 
Deutschland werden 1986 und 1988 
um rund 19,4 Milliarden Mark zuzüg- 
lich etwa einer Milliarde Mark Kir- 
chensteuer entlastet Der Gesetzent- 
wurf wurde gestern nach zum Teil 
scharfer Debatte mit der Mehrheit der 
unionsregierten Lander im Bundes- 
rat verabschiedet und kann planmä- 
ßig in Kraft treten. 

Fmanzminister Stoltenberg bekräf- 
tigte in der Aussprache, daß es, unge- 
achtet der CSU- und FDP-Forderun- 
gen nach einer Gesamtentlastung in 
einem Schritt 1986, bei der im Gesetz 
festgeschriebenen zweistufigen Lö- 
sung bleiben werde, da eine raschere 
Steuerermäßigung den weiterhin ge- 
botenen Kurs der Haushaltskonsoli- 
dierung gefährden würde. 

Die Verabschiedung im Bundesrat 
war möglich geworden, nachdem sich 
Bund und Lander am Abend zuvor 
über die Neuverteilung der Umsatz- 
steuereinnahmen für zwei Jahre geei- 
nigt hatten: 1986 und 1987 erhalten 
die Länder 35,0 Prozent (1985: 34,5 
Prozent), der Bund also 65 Prozent 
Das Plus von 0,5 Prozent entspricht 
Mehreinnahmen von schätzungswei- 
se 600 Millionen Mark 1986. Da Län- 
der und Gemeinden 57,5 (42,5 plus 15) 
Prozent der Lohn- und Einkommen- 
steuer erhalten, tragen sie auch ent- 
sprechend die Mindereinnahmen. 

Die Bundesratsdebatte war von 
den grundsätzlichen Meinungsver- 
schiedenheiten der unions- und 


SPD-regierten Lander geprägt. Letz- 
tere, ursprünglich gegen jede Steuer- 
senkung 1986, hatten schließlich in 
Übereinstimmung mit der SPD-Bun- 
destagsfraktion ein Konzept vorge- 
legt, das auch in der Landerkammer 
ohne Chance war. Der Antrag auf An- 
rufung des Vermittlungsausschusses 
erhielt nicht die erforderliche Mehr- 
heit Die erst unmittelbar zuvor her- 
beigeführte Vereinbarung über die 
Neuverteilung der Umsatzsteuer kri- 
tisierten SPD-Vertreterals „unmögli- 
ches Verfahren“. 

Mit dem Steuersenkungsgesetz hat 
die Bundesregierung, wie Familien- 
minister Geißler gestern betonte, eine 
Prio ritatse ntscheid un g für Arbeit- 
nehmer mit Kindern getroffen: Die 
höheren Kinderfreibeträge werden 
1986 voll wirksam, der Steuertarif 
wird in zwei Schritten mit dem 
Schwergewicht auf 1988 korrigiert 

1986 werden die Kinderfreibeträge 
von derzeit 432 auf 2 484 Mark je Jahr 
und Kind und die Gnmdfrei betrage 
um 324/648 auf 4 536/9 072 Mark je 
Jahr für AUeinstehende/Verheiratete 
erhöht Zusammen mit einer ersten 
Abflachung des Steuertarifs, die al- 
lein zu Mindereinnahmen von etwa 
3,7 Milliarden Mark führt wird die 
Gesamtentlastung 1986 auf 10,9 Milli- 
arden Mark beziffert 1988 kommt ei- 
ne weitere Tarifkorrektur mit rund 
8,5 Milliar den Mark hinzu. Alle Steu- 
erzahler werden im Schnitt um acht 
Prozent entlastet die Grenzbelastung 
wird um 5,5 Prozent gesenkt 

In der ersten Stufe werden vorran- 


gig Bezieher kleiner und mittlerer 
Einkommen und Familien mit Kin- 
dern entlastet So wird bei monatli- 
chen Bruttolöhnen bis zu 1 800 Mark 
in Steuerklasse I (Ledige), bis zu 2 400 
Mark in Steuerklasse II/ 1 (zum Bei- 
spiel AUeinerzieher mit einem Kind), 
bis 3 800 Mark in Steuerklasse ULD 
(Verheiratete ohne Kinder) und bis zu 
4 000 Mark in Steuerklasse UÜ2 (Ver- 
heiratete mit zwei Kindern) die Steu- 
ersenkung 1986 voll wirksam. 

Knapp 80 Prozent der Steuerermä- 
ßigung 1986 oder 8,6 Milliar den Marie 
entfallen auf Steuerpflichtige mit ei- 
nem zu versteuernden Jahreseinkom- 
men von 50 000/100 000 Mark (Ledi- 
ge/Verheiratete); rund 70 Prozent (7,6 
Milliar den Mark) auf Familien mit 
Kindern, die lediglich 39 Prozent der 
Steuerzahler stellen. 

Wer wegen seines geringen Ein- 
kommens den Kinderfreibetrag von 
2 484 Mark nicht oder nicht in vollem 
Umfang nutzen kann, erhält einen 
Kindergeldzuschlag bis zu 46 Mark je 
Kind und Monat Geißler verteidigte 
die von der SPD bestrittene soziale 
Ausgewogenheit des Gesetzes; in die- 
sen Rillen werde das Kindergeld für 
das erste Kind fast verdoppelt und 
seit der Einführung 1975 erstmals er- 
höht (von 50 auf 96 Mark). 

Unter Hinzurechnung aller übrigen 
familienwirksamen Maßnahmen wer- 
de 1986 mit über zehn Milliarden 
Mark die „größte Familienentla- 
stung“ in der Geschichte der Bundes- 
republik wirksam. 


ZDF-Journalist Ost Sprecher Kohls 

Boenisch unter dem Verdacht der Steuerhinterziehung / Ermittlungen in Berlin 


ms. Bonn 

Regierungssprecher Peter Boe- 
nisch (58) hat angesichts eines gegen 
ihn in Berlin laufenden Ermittlungs- 
verfahrens wegen des Verdachts der 
Steuerhinterziehung seinen Rücktritt 
eingereicht Bundeskanzler Helmut 
Kohl hat noch am Freitag den 
43jährigen Femsehjoumalisten 
Friedhelm Ost als Boenischs Nachfol- 
ger an die Spitze des Presse- und 
Informationsamtes berufen. 

Die Entscheidung war in den Mor- 
genstunden gefallen, nachdem Boe- 
nisch den Kanzler aufgesucht und ihn 
über die erhobenen Vorwürfe unter- 
richtet hatte. Boenisch erklärte, er 
wolle mit dieser „persönlichen Sa- 
che“ nicht die Bundesregierung bela- 
sten. Gegenstand des steuerlichen Er- 
mittiungsver&hrens sind Vorgänge, 
die sich vor dem Amtsantritt Boe- 
nischs am 19. Mai 1983 ereignet ha- 
ben. Es soll sich dabei um die steuer- 


liche Behandlung von Honoraren aus 
einer Beratertätigkeit handeln. 

Die Erklärung über den Wechsel 
im Amt des Regierungssprechers 
wurde schriftlich abgegeben. Der 
Kanzler bedauerte den Rücktritt „Er 
dankt Peter Boenisch für seine groß- 
artige Arbeit als Sprecher der Bun- 
desregierung und für die noble Hal- 
tung, die auch in seinem Rücktritt 
zum Ausdruck kommt“, heißt es in 
der Veröffentlichung. Boenisch 
selbst hielt sich zum Zeitpunkt, als 
die Erklärung publiziert wurde, bei 
einer Veranstaltung in Gütersloh auf. 

Die schnelle Berufung von Fried- 
helm Ost zeigt, daß Kohl von dem 
Rücktritt Boenischs nicht überrascht 
worden ist Ost, Diplomvolkswirt, Va- 
ter von vier Kindern, ist vor allem als 
Chef des ZDF-Magazins „WISO“ be- 
kanntgeworden, deren 50. Sendung 
er im Januar moderiert hatte. Zum 1. 
August dieses Jahres sollte er Haupt- 
abteilungsleiter Aktuelles beim ZDF 


weiden. Die Tatsache, daß Kohl einen 
in der Wirtschafts- und Sozialpolitik 
kompetenten Journalisten berufen 
hat, läßt den Schluß zu, daß der Kanz- 
ler von der Erwartung ausgebt die 
Wirtschafts- und gesellschahspoliti- 
schen Themen würden die Zeit bis 
zur nächsten Bundestagswahl be- 
stimmen. Die außen- und sicher- 
heitspolitische Thematik wird vom 
zweiten Regierungssprecher Sudhoff 
abgedeckt 

In jüngster Zeit hatte es vor allem 
aus dem Bereich der Union heftige 
Kritik an der „Selbstdarstellung“ der 
Bundesregierung und ihrer Politik 
gegeben. Damit war auch die Arbeit 
des Bundespresse- und Informations- 
amtes gemeint Aber diese Kritik, so 
hieß es im Kanzeramt, hätte Boenisch 
„durchgestanden“. Die Ermittlungen 
sind, wie die Berliner Jusüzpresse- 
stelle erklärte, Anfang April „von 
Amts wegen“ - also nicht auf eine 
Anzeige hin - aufgenommen worden. 


Hupka für Neubeginn mit Polen 

Albrecht erinnert auf dem Schlesier-Treffen an „Gesamtheit der Rechtsgrundlagen* 1 


fac. Bonn 

Der niedersächsische Ministerprä- 
sident und stellvertretende CDU-Vor- 
sitzende Emst Albrecht hat bei der 
Eröffnung des Schlesier-Treffens in 
Hannover eine Positionsbestimmung 
seiner Partei in der Deutschland- und 
Ostpolitik vorgenommen, in der auch 
auf die Urteile des Bundesverfas- 
sungsgerichts zu den Ostvertragen 
hingewiesen wird. Albrecht trat Ver- 
suchen entgegen, aus der Gesamtheit 
der Gesetze und Urteile, die „für je- 
den Deutschen in der Bundesrepu- 
blik gültig und bindend“ seien, je- 
weils nur die „eine Seite oder die 
andere Seite“ herauszulösen. 

Zur „Gesamtheit dieser Rechts- 
grundlagen“ zählte Albrecht, daß das 
Deutsche Reich rechtlich nicht unter- 
gegangen sei Die Bundesregierung, 
der Bundestag und der Bundesrat 
könnten nur für die Bundesrepublik 
Deutschland handeln. „Aber für die 
Bundesrepublik Deutschland güt der 


Warschauer Vertrag, der feststellt, 
daß die Oder-Neiße-Grenze die west- 
liche Grenze der Volksrepublik Polen 
büdet und die Unverletzlichkeit der 
bestehenden Grenzen jetzt und in 
Zukunft bekräftigt“ , erklärte Al- 
brecht, dem die Landsmannschaft 
Schlesien ihre höchste Auszeich- 
nung, den „Schlesierschüd", verlieh 

Der Vorsitzende der Landsmann- 
schaft, Herbert Hupka, trat für ein 
„freies Europa freier Völker“ ein. 
Deutsche und Polen müßten zueinan- 
der finden, als gute Nachbarn mitein- 
ander auskomm en und leben. „Es 
mag eine Vision sein, darauf zu 
bauen, daß eines Tages Deutsche und 
Polen zu einem gemeinsamen Neube- 
ginn auch und gerade in Schlesien Ja 
sagen. Aber wir lassen uns diese Vi- 
sion nicht ausred en.“ Und weiten 
„Wer auf das Recht setzt, so läßt man 
uns auf vielen Kanälen wissen, treibt 
das heutige Polen noch stärker m die 
Arme der in Moskau Mächtigen. Es 


gilt aber auch der umgekehrte Satz, 
wer auf das Recht verrichtet, spielt 
den in Moskau Mächtigen das Argu- 
ment zu, daß nur dank des großen 
Bruders das heutige Polen bis zur 
Oder und Görlitzer Neiße reicht Die 
durch den Kommunismus beherrsch- 
ten Polen würden jedoch in die Hoff- 
nungslosigkeit zurückfallen, wollten 
wir nicht auf das Recht und die Frei- 
heit setzen, denn Recht und Freiheit 
sind die große Hoffnung auch für die 
Mehrheit des polnischen Volkes.“ 
Unrecht von gestern rechtfertige 
nicht das Unrecht von heute. „Damit 
ist auch gesagt daß jede Vertreibung 
sowohl in der Überlegung heute als 
auch in der Praxis morgen ausschei- 
det" 

Wer Deutschland nenne, aber 
Schlesien ausklammere, finde sich 
bereits mit dem „Fragment Bundes- 
republik Deutschland als dem ganzen 
und endgültigen Deutschland ab“. 
Seite 2: Vertriebene, nicht Vertreibe? 


Giscard für Verteidigung an der Elbe 

Weißbuch der UDF bricht mit de Gaulles Strategie der Beschränkung auf Frankreich 


A .GRAFKAGENECK, Paris 

Der frühere französische Präsident 
Giscard d’Estaing wffl das Territori- 
um der Bundesrepublik Deutschland 
im Fall einer Aggression aus dem 
Osten ebenso unbedingt verteidigen 
wie den nationalen französischen Bo- 
den, und zwar unter Anwendung 
französischer Atomwaffen. „Denn“, 
so Giscard, „auf dem Gebiet der Bun- 
desrepublik liegen heute die vitalen 
französischen Interessen.“ Frank- 
reichs Sicherbeitsgrenze verlaufe 
heute nicht mehr am Rhein, sondern 
an der Elbe. In Paris sprachen Kom- 
mentatoren von einem „totalen 
Bruch mit der bisherigen französi- 
schen Strategie“. 

Giscard, Führer „Union für die 
französische Demokratie“ (UDF), leg- 
te gestern der Presse ein Weißbuch 


zur „Wiederaufrichtung der Verteidi- 
gung Frankreichs“ vor. Die darin ent- 
haltenen neuen Perspektiven faßte 
Giscard folgendermaßen zusammen: 
Die Invarion des Gebietes der Bun- 
desrepublik Deutschland muß als ei- 
ne schwere Infragestellung der letztli- 
ehen Sicherheit Frankreichs befrach- 
tet werden. Folglich müsse Frank- 
reich seine - von General de Gaulle 
festgelegte - bisherige Beschränkung 
auf das „nationale Territorium" und 
die Einigehwg hinter einem nationa- 
len Atomschiim aufgeben und seine 
Verteidigungskräfte auf das Gebiet 
der Nachbarländer ausdehnen. Dies 
sollte eine eventuelle neue Regierung 
ab 1986 verbindlich erklären. 

Ein „automatischer Gebrauch“ der 
Atomwaffen zur Verteidigung etwa 
der Bundesrepublik resultiere indes 


nicht daraus, dem Staatspräsidenten 
müsse ein „Beurteilungsspielraum“ 
eingeräumt bleiben. Er müsse von 
nun an auch andere als rein nationale 
Interessen in Betracht ziehen. 

Der Expräsident plädierte, über 
die Vorschläge des Weißbuches hin- 
ausgehend, für einen „europäischen 
Verteidigungsvertrag“, der alle Mit- 
gliedsstaaten der Gemeinschaft um- 
fasse und eine „Allianz in der Atlanti- 
schen Allianz" darsteile. 

Ähnliche Vorstellungen wie Gis* 
card hatte vor 14 Tagen der verteidi- 
gungspolitische Sprecher der Soziali- 
stischen Partei, Jacques Huntzinger, 
entwickelt Auch bei ihm war von 
pinw „Ausweitung der vitalen Inter- 
essen“ die Rede, die eine „Anwen- 
dung der Atomstreitmacht außerhalb 
Frankreichs“ nach sich riehen müsse. 


DER KOMMENTAR 


Weitsichtige Reform 

WILFRIED HERTZ- EICHENRODE 


E he von der Steuerreform die 
Rede ist, muß auf jene Re- 
form hin gewiesen weiden, die 
so zwar nicht genannt wird, je- 
doch an erster Stelle dieses Prä- 
dikat verdient: Dank der grund- 
soliden Haushaltspolitik Stol- 
tenbergs ist Stabilität einge- 
kehrt schützt die kräftig ge- 
drückte Inflationsrate die Bür- 
ger vor dem Wertverfall ihrer 
hart verdienten Mark, verschaf- 
fen sinkende Zinsen jedermann 
Spielraum für Aktivitäten. Das 
ist wahrlich eine Reform, die 
diesen Namen verdient, und es 
ist die beste, um auf die Dauer 
etwas gegen die Arbeitslosig- 
keit zu tun. 

Wenn finanz- und wirtschafts- 
politische Stabilität , und das 
heißt zugleich innere Stabilität, 
die entscheidende Tat der Re- 
gierung Kohl ist, dann liegt es 
nahe, dem auch jenes Unterneh- 
men unterzuordnen, das schon 
als größte Steuerreform der 
Bundesrepublik von sich reden 
gemacht hat Das bedeutet: Die 
Steuerentlastung, nicht zuletzt 
zur Förderung der Familien, 
muß solide finanziert werden. 
Darum hat Stoltenberg darauf 
beharrt, das 20 Milliarden-Paket 
nicht in einem Zug, sondern in 
zwei Schritten zu verwirkli- 
chen. Nun wird ihm vorgewor- 
fen, er habe ja plötzlich doch 
erkleckliche Summen für Initia- 
tiven zur Entlastung des Ar- 
beitsmarktes parat Doch da 


geht es um die Größenordnun- 
gen. Eher kann man der Regie- 
rung Vorhalten, daß ihre Initiati- 
ven zwar nichts schaden, aber 
den Arbeitslosen keine durch- 
greifende Hilfe bringen werden. 

Nunmehr ist entschieden, 
und alle jene in der Koalition - 
FDP, CSU und Teile der CDU-, 
die sich der populären Parole 
eines Panzergenerals „Klotzen 
statt kleckern“, bedienen, soll- 
ten Ruhe geben. „Klotzen“ soll 
Steuerreform in einem Zuge 
heißen, verbunden mit der Hoff- 
nung, sie werde eine psycholo- 
gische Welle wirtschaftlichen 
Tatendranges auslöse n, der Ar- 
beitsplätze in Massen schafft 
Ohnehin war der psychologi- 
sche Effekt im Dauerstreit über 
dieses Projekt längst zerredet 
worden. Der Kanzler und sein 
Finanzrainister müssen höllisch 
aufpassen, daß ihnen die vor- 
rangige Stabilitätspolitik nicht 
mit der Behauptung verdorben 
wird, eine Steuerreform in ei- 
nem Zuge hätte Wirksameres 
gegen die Arbeitslosigkeit gelei- 
stet Behaupten kann das jeder, 
beweisen niemand. 

W er sich nicht verführen 
läßt, jetzt nur auf den er- 
sten Schritt zu starren, sondern 
ihn im Zusammenhang mit dem 
zweiten Schritt des Jahres 1988 
sieht, der wird von der Steuer- 
entlastung vor allem der Fami- 
lien und der mittleren Ver- 
dienstgruppen durchaus beein- 
druckt sein. 


Wirtschaftsrat 
der CDU: Beifall 
für Bangemann 

HEINZ HECKJBonn 

Wirtschaftsminister Bangemann 
(FDP) erntete als Festredner der De- 
legiertenversammlung des Wirt- 
schaftsrats der CDU am Donnerstag 
abend in Bonn für seine Absage an 
Konjunkturprogramrae viel Beifell: 
„Eine Regierung, die an getreten ist, 
eine andere Wirtschaftspolitik zu ma- 
chen und ändere Rahmenbedingun- 
gen zu setzen, wäre von allen guten 
Geistern verlassen, wenn sie nach ei- 
nem schlechten Wahlergebnis in 
blindwütigen Aktionsimus verfiele.“ 

Dieser weitere Auftritt auf einer 
CDU-Veranstaltung - im März hatte 
der FDP-Vorritzende auf dem Esse- 
ner CDU-Paiteitag gesprochen - wer- 
tete er als „Beitrag zur Verbesserung 
der politischen Kultur". Zwischen 
den Parteien sollten „keine Brand- 
mauern“ errichtet werden. 

Bangemann bestätigte, daß bei sei- 
nem vorangegangenen Spitzenge- 
spräch mit den Parteivorsitzenden 
Kohl und Strauß die Erörterung 
haushalts-, finanz- und wirtschaftspo- 
litischer Fragen nicht den 
Schwerpunkt dargestellt habe. Er 
bekräftigte seine These, daß der Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit in der Bun- 
desrepublik nur beschleunigt werden 
könne, wenn - trotz der gedämpften 
Lohnentwicklung der vergangenen 
Jahre - die Reallöhne auch im weite- 
ren Aufschwung langsamer als die 
Arbeitsproduktivität stiegen. Den 
Gewerkschaften attestierte er, sie 
seien „auf dem Wege der Besserung, 
aber noch nicht gesund“. 

Heinrich Weiss wurde als Vorsit- 
zender des Wirtschaftsrats von der 
Delegiertenversammlung wiederge- 
wählt 


Haftstrafen für 
Führer der 
„Solidarität“ 

DW. Danzig 
Mehrjährige Freiheitsstrafen hat 
ein Danziger Gericht gestern gegen 
die drei n Solidarität“-Führer Wlady- 
slaw Frasyniuk, Adam Michnik und 
Bogdan Lis verhängt Frasyniuk er- 
hielt dreieinhalb Jahre Gefängnis, 
Michnik drei Jahre und Lis zweiein- 
halb Jahre Haft. Zum Zeitpunkt der 
Verkündung des Urteils hatten sich 
etwa tausend Menschen vor dem Ge- 
richtsgebäude versammelt Die Poli- 
zei nahm einige Demonstranten fest 
Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre 
für Frasyniuk und vier Jahre für die 
beiden anderen Angeklagten bean- 
tragt Die Verteidigung hatte auf Frei- 
spruch plädiert Der Vorsitzende des 
verbotenen „Komitees für gesell- 
schaftliche Selbstverteidigung“ 
(KOR), Jacek Kuron, eridärte, es gebe 
keinerlei Schuldbeweise. In dem Pro- 
zeß seien „Gesetz und Gerechtigkeit 
mißachtet“ worden. 

Michnik, Lis und Frasyniuk waren 
erst 1984 aufgrund einer Amnestie 
freigelassen worden. Nach den Be- 
dingungen dieser Amnestie müßte 
für sie jetzt auch die noch nicht ver- 
büßte Reststrafe fällig werden. Sie 
waren am 13. Februar während eines 
Treffens mit dem ehemaligen 
„Solidarität“-Vorsitzenden Lech Wa- 
lesa in einer Danziger Wohnung ver- 
haftet worden. Die Verhaftung erfolg- 
te unmittelbar vor dem Inkrafttreten 
bedeutender Preiserhöhungen. Die 
Undergrundführung der Gewerk- 
schaft hatte zu einem viertelstündi- 
gen Proteststreik gegen die Preiser- 
höhungen aufgerufen. Gegen Walesa 
und die übrigen Teilnehmer an dem 
Treffen ist ein getrenntes Untersu- 
chimgsverfahren eingeleitet worden. 


■Anzeige 


GRÖNLAND 1985 

»NORDBRISE« 



Die Kreuzfahrt an der grönländischen Westküste 
mit einem Touch von Abenteuer in einem fast noch 
unberührten Gebiet. 

Termine: 

15. 07. bis 27. 07. und 10. 08. bis 22. 08. 1985 

Ausführliche Prospekte und Auskünfte bei Ihrem Reisebüro 
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Unfriede in Ehe und Recht 

Von Hans-Herbert Holzamer 

S o deprimierend schlecht stand es wohl noch nie ums Ehe- 
recht. Die Notare, normalerweise Damen und Herren äußer- 
ster Zurückhaltung, sahen auf ihrer Kammerversammlung in 
München den Rechtsfrieden gefährdet Und auch die Anhö- 
rung des. Bundestags-Rechtsausschusses führte keinen Schritt 
weiter. Äußerungen der Union, es herrsche Einig ung über 
Notwendigkeit und Ziel der Reform, sind reines Wunschden- 
ken. 

Den Weg, den die Notare aus der Malaise weisen, führt über 
den Ehevertrag. Doch wer denkt, wenn er vor den Standesbe- 
amten tritt an eine Scheidung vor dem Tod? Wer will kurz 
nach dem Schwur in der Kirche die Bedin g un g en des Eid- 
bruchs aushandeln? Doch es gibt Gegenargumente: Die Liebe 
hat mehr Platz in der Ehe, wenn das Notwendige, das Materiel- 
le geregelt ist. Wer die Ehe aus wirtschaftlichen Mitnahme-Ef- 
fekten eingeht oder wer nur das Bett, nicht aber den Schreib- 
tisch teilen will, soll er es doch sagen - rechtzeitig. 

Pauschale Ehe-Weisheiten gibt es nicht Aber Die Notare 
berichten, daß sich klar von einander zu trennende Vertrags- 
typen ausbildeten. Da ist die Partnerschaft, wo etwa sie sein 
Studium finanziert und selbst darauf verzichtet - und vom 
fertigen Herrn Doktor dann nicht abserviert werden möchte. 
Da sind die Doppelverdiener, da sind die Scheidungserprob- 
ten, die den zweiten Start wagen, da sind diejenigen, die ihrer 
Partnerin oder ihrem Partner eine Altersversorgung zukom- 
men lassen wollen. Doch eine empirische Auswertung haben 
die Notare bislang nicht erbracht 
Dies ist dringend nachzuholen. Denn ein, wenn nicht der 
Hauptgrund der derzeitigen Unsicherheit ist, daß die Reformer 
im Jahre 1977 von der „typischen“, der Hausfrauenehe, abgin- 
gen, ohne zum einen diesen Schritt konsequent zu tun und - 
vor allem - ohne klar zu sagen, welchen „Regelfall“ sie an die 
Stelle setzen wollten. Das rechtspolitische Gewurschtet die 
Ohnmacht der Familiengerichte und die Appelle des Bundes- 
verfassungsgerichts an den Gesetzgeber sind das Ergebnis. 
Könnte die sich bei den Notaren abzeichnende, aus dem Leben 
und nicht in Juristenköpfen geborene Typisierung vertieft und 
dann einer gesetzlichen Regelung nutzbar gemacht werden: 
das Aufatmen könnte man als Schrei hören. 

Wörners früher Ruhestand 

Von Rüdiger Moniac 

D er Verteidigungsminister kann aufötmen. Manfred Wömer 
und mit ihm die ganze Regierung haben mit dem Gesetz 
über die vorzeitige Pensionierung von Truppenoffizieren einen 
Erfolg vorzuweisen, um den sie lange haben kämpfen müssen. 
Noch hat das Gesetz nicht die Hürde im Bundesrat genommen. 
Die Anzeichen für eine Zustimmung auch dort stehen aber gut, 
so daß vom kommenden Jahr an über ein halbes Jahrzehnt 
verteilt insgesamt 1200 Offiziere zum Teil fünfzehn Jahre vor 
Erreichen ihrer normalen Altersgrenze in den Ruhestand ent- 
lassen werden können. 

Der Bundeswehr kann damit die durch den raschen Aufbau 
in den Gründerjahren bedingte unorganische Zusammenset- 
zung des Offizierkoips endlich soweit korrigieren, daß ein 
normaler „Verwendungsfluß“ der Truppenführer möglich 
wird und sie auf den wichtigen Posten derKompaniechefs und 
Bataillonskommandeure nicht überaltem. 

Die Koalition hat für das Gesetz nicht alle ihre Abgeordneten 
auf der Ja-Seite versammeln können. Einer stimmte dagegen, 
zehn enthielten sich, einer drückte sich gar vollends vor der 
Stimmabgabe. Dies zeigt, daß es dem Verteidigungsminister 
nicht einmal in den eigenen Reihen gelungen ist, das kompli- 
zierte Sachproblem des Verwendungsstaus und der Führungs- 
probleme in den Streitkräften überzeugend zu erklären. Über- 
dies: Viele Parlamentarier wollten dem Gesetz angesichts ho- 
her Arbeitslosigkeit nicht zustimmen, viele fürchten die kaum 
zu überhörenden Forderungen aus anderen Bereichen des 
öffentlichen Dienstes nach ähnlicher „Begünstigung“. 

Denn es scheint schon ein großer Vorteü zu sein, wenn ein 
noch nicht Fünfzigjähriger mit rund siebzig Prozent seiner 
Pension und mehreren zehntausend Mark Abfindung aus dem 
aktiven Militärdienst entlassen wird. Er verzichtet aber auf bis 
zu zweihunderttausend Mark normaler Besoldung und kann 
nicht sicher sein, dies mit zusätzlicher Arbeit zu verdienen - 
obwohl die meisten von ihnen wohl auf den Arbeitsmarkt 
drängen werden. Neid ist daher nicht am Platze. 

Vertriebene, nicht Vertreiber 

Von Michael Jach 

Ö ffentliche Beachtung ist dem Deutschlandtreffen der 
Schlesier diesmal so sicher wie kaum je seit jenem 17. Mai 
1972, als mit der Ratifizierung der Ostverträge die deutsche 
Frage für die Gebiete jenseits von Oder und Neiße weithin als 
„beantwortet“ galt. Schlesien - überhaupt die Gebiete, die zur 
Zeit zu Polen oder der Sowjetunion gehören - sind wieder im 
Gespräch, sicher auch infolge haarsträubender Äußerungen 
aus Landsmannschaftskreisen. 

In Hannover werden die Schlesier die Chance dieser Auf- 
merksamkeit zu nutzen wissen. Bereits die Eröfihungsworte 
ihres Vorsitzenden Herbert Hupka gestern abend setzten den 
Akzent, der ihr Treffen prägen wird: Weiterentwicklung der 
deutschen Völkerrechtstitel zu faßbaren Perspektiven für ein 
Europa freier Völker, unter dessen rechtlichen Ordnungs- 
grundsätzen die deutsch-polnische Streitfrage eben nicht im 
Sinne der Teilung Europas „gelöst“ wird. 

Herbert Hupka beschreibt eine Vision: „...darauf zu 
bauen, daß eines Tages Deutsche und Polen zu einem gemein- 
samen Neubeginn auch und gerade in Schlesien Ja sagen.“ Der 
das sagt, wird nicht nur im östlichen Ausland als revanchisti- 
scher Eisenkopf hingestellt Wer ihn je kennengelemt hat fand 
einen nachdenklichen Politiker, zu dem dieses Bild nicht paßt 
Wer sich, wie er, auf die Charta der Vertriebenen von 1950 - mit 
dem Verzicht auf Rache und Gewalt - beruft konnte wohl 
kaum je auf den Gedanken kommen, die Polen seien aus 
Schlesien, Pommern, Ostpreußen wieder zu verjagen, gerade 
so wie vormals die Deutschen. „Es darf nie und nimmer ein 
Auge um Auge und Zahn um Zahn geben. Wir wissen, daß 
inzwischen zwei, drei Generationen von Polen in unserer Hei- 
mat ihr Zuhause gefunden haben“, sagt Hupka. 

Die Führer der Vertriebenenverbände meinten vermutlich, 
gute Gründe gehabt zu haben, wenn sie ihre Modellvorstellun- 
gen einer künftigen Ordnung des Zusammenlebens von Deut- 
schen und Polen bisher allenfalls im vertrauten Gespräch 
vortrugen. Dies war kein Glanzstück der Öffentlichkeitsarbeit 
An diesem Wochenende will zumindest der Nachwuchs deutli- 
cher werden. 
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Eine deutsche, reine Revolte 


Von Günter Zehm 

U nter den vielen sykophanti- 
schen Entwanden gegen die 
Beibehaltung des 17. Juni als Fei- 
ertag ist der Hinweis darauf , Haft 
hier ja eine Niederlage gefeiert wer- 
de, der allerschlechteste. War etwa 
der zu Kaisers Zeiten begangene 
„Sedantag“, Erinnerung an einen 
Sieg, an die Niederringung eines 
„Erbfeindes“, ein besseres Datum? 
Nationale Gedenktage sind vom 
Ursprung her selten reine Jubelfe- 
ste. Der Tag des BastiHe-Sturms, 
den die Franzosen feiern, bedeute- 
te für die Hälfte der Nation zu- 
nächst einmal Niederlage, Beginn 
von Enteignung, Bildersturm, Ver- 
treibung und Guillotinierung. Nur 
ganz allmählic h bildete sich ein na- 
tionaler Konsens über den Rang 
dieses Tages heraus. 

Auch über den 17. Juni 1953 
wird raan erst aus beträchtlicher 
historischer Distanz heraus volles 
nationales Einvernehmen herstel- 
len können. Schon heute freilich 
kann man sagen, daß gerade sein 
Niederiagen-Charakter alle Chan- 
cen birgt, ihn dereinst zum wahren 
Feiertag aller Deutschen werden zu 
lassen. Die Geschichte hat es ja so 
gefugt, daß die Deutschen nach 
zwei furchtbar verlorenen Kriegen 
ihre politische Neubesümung ganz 
auf den Bedingungen der Niederla- 
ge gründen mußten. Ein im Westen 
an Stelle des 17. Juni frischfröhlich 
anberaumter „Verfessungstag" lie- 
fe stets Gefahr, diese tragische 
Konstellation zu verwischen. Au- 
ßerdem würde er die Landsleute 
jenseits der Mauer mentalitatsmä- 
ßig ganz von der Feier ausschlie- 
ßeiL 

Das Gedenken an den 17. Juni 
hingegen bindet die Deutschen im 
Bewußtsein der Niederlage noch 
einmal dauerhaft zusammen, aber 
ohne fruchtloses Wühlen in den 
Wunden der Vergangenheit, son- 
dern mit dem eindeutigen Blick 
nach vom. Denn dieser Tag war, im 
Gegensatz zu all den „siegreichen“ 
Revolutionen, die gewöhnlich zum 
Anlaß für nationale Gedenktage ge- 
nommen werden, kein Tag der Ver- 
gewaltigung, in dem ein Bevölke- 
rungsteil über den anderen trium- 
phierte, es war ein Tag der reihen 
Revolte im Sinne Albert Camus'. 
Ein geschlagenes, fremdbestimm- 
tes und ausgebeutetes Volk erhob 
sich in aussichtsloser Position ge- 
gen seine Unterdrücker, um Ge- 
rechtigkeit und Selbstbestimmung 
einzufordem. Es setzte damit ein 


machtvolles Beispiel, dem die an- 
deren Volker Ostmitteleuropas als- 
bald folgen sollten. 

Diese europäische Dimension 
des 17. Juni ist bisher viel zuwenig 
herausgestellt worden. Mit dem 
Volksaufstand in Mitteldeutsch- 
land und den etwa gleichzeitig aus- 
brechenden Lageraufständen deut- 
scher und anderer Zwangsarbeiter 
in Sibirien begann die Ära der Re- 
volten gegen die ko mmunis tische 
Diktatur und gegen die Spaltung 
Europas. Seit den Kronstädter Ma- 
trosen von 1921 hatte es etwas Der- 
artiges nicht mehr gegeben. Nun 
aber begründete das von den Berli- 
ner Bauarbeitern der Stalinallee 
und von den Häftlingen in Woikuta 
gegebene Beispiel eine regelrechte 
Tradition. Es kam zu Aufständen in 
Posen und in Rostow am Don, zur 
Panzerschlacht von Budapest, zum 
„Prager Fr ühling “, zur Bildung der 
„SolidamoSd“ in Danzig und War- 
schau. Die Methoden der Revolte 
wechselten, die Strategien wurden 
reifer, aber der originäre Geist des 
17. Juni bUeb lebendig. 

Die Erinnerung an den 17. Juni 
bietet also durchaus Anlaß zu na- 
tionalem Stolz und nationaler 
Selbstbesinnung. Ausgerechnet 
die angeblich so staatsfrommen 
und erb untertänigen Deutschen 
waren es, die eine Entwicklung von 
welthistorischen Dimensionen ins 
Rollen brachten. Denn man tau- 
sche sich nicht Nicht irgendwel- 
che „objektiven Faktoren“, son- 
dern genau jener Geist der Revolte 
ist es, der die kommunistischen 
Machthaber zu Reformen zwingt 
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oder zumindest über Reformen 
Nachdenken laßt Helsinki wäre 
ohne den 17. Juni und seine Folgen 
nicht möglich gewesen. Die Funk- 
tionäre mußten und müssen weiter 
lernen , deß raan nicht alles mit. 
den Mgngchcn anstellfin kann, Hnfi 
man mit einem Potential von Auf- 
sässigkeit und Freiheitsvedaxigen 
rechnen muß, das unaufhaltsam 
wächst und allmählich auch die 
dicksten Bretter durchbohren 
wird. 

Wie sagte der italienische Staats- 
präsident Fertmi in dieser Woche 
vor dem Europäischen Parlament 
in Straßburg? „Das geteilte 
Deutschland ist das geteilte Eu- 
ropa. Sein Drama ist auch unse- 
res.“ Dem braucht man kaum noch 
etwas hinzuzufügen. Ale von den 
Feinden der Selbstbestimmung zur 
Rechtfertigung der Spaltung und 
zu ihrer Verewigung ausgeklügel- 
ten Metterniehiaden, des Inhalts et- 
wa, es sei zur Sicherung des „euro- 
päischen Gleichgewichts“ notwen- 
dig, Deutschland „für immer? auf- 
zuteilen, Haß zwischen seinen 
Stammen zu säen und es als Nation 
auszulöschen, schlagen auf Europa 
zurück. Ohne die Selbstbestim- 
mung der Deutschen ist die geisti- 
ge und politische Einheit Europas 
nicht zu haben. Und ohne die Über- 
windung der europäischen Spal- 
tung wird es keinen wirklichen 
Frieden auf diesem Kontinent ge- 
ben. 

Wer jüngst in die „DDR“ reiste, 
wird bemerkt haben, daß das Ge- 
fühl der Zusammengehörigkeit 
dort in der letzten Zeit eher n oc h 
achsen ist „Wir sind doch alle 
ltsche“ - das bekommt man 
heute sogar von SED-Funktionä- 
ren der unteren Ränge immer wie- 
der zu hören. Parallel dazu breitet 
sich im geistigen Humus der Bun- 
desrepublik ein Bedürfnis nach ge- 
samtdeutscher Identität aus, wo- 
von Äußerungen so verschiedenar- 
tiger Künstler und Schriftsteller 
wie Weiner Herzog, Martin Walser 
oder Botho Strauß beredtes Zeug- 
nis ablegen. Die Lebenswirklich- 
keit und die Sehnsucht der Men- 
schen leisten den Spalterabsichten 
zynischer oder kleinmütiger Poli- 
tiker dauerhaft Widerstand. Das 
Festhalten am 17. Juni als nationa- 
lem Gedenktag ist zum Symbol da- 
für geworden. 


IM GESPRÄCH Nils Diederich 

Rot mit schwarzem Gürtel 

Von Hans-Rüdiger Karutz Ü.' • 

F rühaufsteher können den mögli- 
cherweise neuen Vorsitzenden 
der Besfiner Sozialdemokraten am 
Rheinufer enQangtraben sehen: Pro-, 
fessor NDs Diederich, Mitglied des 


„Ruh und noch einmal gegen Mitter- 
nacht ziehe : ich meinen Trainingsan- 
zug- über,- und der gemütliche 
Trimm-ltab geht los, Bas hält fit“, 
sagt Diederich. 

Fitneß in jeder Hinsicht braucht es 
pnrh öci dürehzuhalten, was Dtede-' 
rieh betreibt: Drei Monate nach dem 
Desaster der Sozialdemokraten an 
der Spree, die gänzüch anders als die 
Genossen an Saar und Wupper ins 
Bodenlose stürzten, möchte Diede- 
rich die Partei in Berlin zu. neuen 
Ufern führen. Am 29. Juni wirinach 
dem Verschleiß vieler Anführer^ von 
Dietrich Stobbe über Hans-Jochen 
Vogel, Peter Glotz bis zu Hans Apd - 
ein neuer I gp . 
wählt Zur.- Zeit .schaut allerdings 
Kleinmut aus jedem Patexwinkäi 
„Rund neunzig Prozent der Genössen 
arbeiten nicht mehr 1 mit“, wird 'ge- 
klagt Oder. .rFunktionäxsposten, die: 
früher erbittert umkampft waren, 
werden heute wie Gebrauchtwagen 
auslaufender Modelle feilgeboten!“ 

In dieser Phase der Rat-, Lieb-und 
Ziellosigkeit stieg der Professpr'der 
politische Wissenschaften an der 
Freien Uni v e r s i t ä t- in die staubige 
Arena: „Ich habe mich nicht ge-: 
drängt, und ich habe mich nicht be- 
worben.“ Eine Genossen-Gruppe aus 
dem Mitte-Rechts-Lager beschwor 
Diederich, Protot y p des „links“~den- 
kenden InteHektudleD, sich gegen 
seinen linken Mitbewerber Jürgen 
Egert - ebenfalls Berliner Bundes- , 
tagsabgeordneter aufstellen zu las- 
sen. 

So betritt der Hochschullehrer die 
Szene als Herausforderer. Denn 
kaum war die Gangway an Hans 
Apels Bonn-Jet weggeschoben, hatte 
sich Egert als Aspirant für den Lan- 
desvorsitz ausgerufen denke 

gern gründlich nach, bevor ich etwas 
tue“, sagt Diederich. Er sieht sich. we? 
der als Gralsitter noch Hoffirnngstra- 
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KandidotfBrdBßBerfiherSPD-Vor- 

ger der vel^e^i^ : Bäil^er.'SPD- 
Mehrbeit, vrolü^^älsTiägmäöken 
„Wir müssen Wäh- 



. so stolzen Beriiner a^ iSj^ianch * 
mit dem CDU-Schächmg JMsammsi, * 

- durch Richard 

pdiitisöhe^ffittem ’ - 

-und unter Ebeihard iHe^jenverted- 
di^zuiuüj^sägteriDer Professor 
aus demBgi^TtgortZeh^eiaioif; 
wo die. -Eefeinv. rauschen^ ;ist- fehl 
Mann des SchuherÜopfens^ ' da^ An- 

- äriedeset Aher-etf^ „ 

sprach , und j^kmuntenrag 'in Bonn - 
„von Hans-Jürgen Wiscbnewski-bis 
■ Vr-:/ ' 

ImWÜttifeweri^ 

- derieh sein ; ^kativ«i'Shm; . das Mo- ’ 
ment der . GefepCnhsfc ; »Heilteste- , • 
hen die Chanren fpnfog zu fünfzig. 

Aber ich glaube, am Endeihabjg ich 
die Nase vom.“ Er betreibt eifrig Jü- 

v. du- und legte als. Besitzendes jiöchst- 
. kla&xgeri „schwarzen Gurteis“ sdwn 
’ manchen Gegner sanft, auf dieMatte. 

Der Wegyom Analytiker zum „Mb-_ 
eher!;, wird dem Nfaant,;deTitoit snd . 

ländischer Eloquenz und ^Eleganz . ff 
spricht, nicht leicht faßen. Aber die 
Berliner Ge n o sseh w oden^ihm ge- : 
iingt seine Wahl, wiederum auch 
nicht; föchtfaDenlasseör ‘Kl* ry : 


DIE MEINUNG DER ÄNDEREN 


HEILBRONNER 

STIMME 

‘ Bfe neint rar SttmUkm S«r Bundesbtbu: 

V erkehrmrirnstor Dallmger hatte 
es relativ leicht, die T binrinwMMhHjp» 
der Opposition abzu wehren. Denn 
ftmm»rh i p kann er auf ein h aftra: 
Bflhn JSani^nmgy pm g ramm verwei- 
sen, während es den diversen Ver- 
kehrsmmistem der sozialliberalen 
Vorgänger-Regierung in .13 Jahren 
nicht gelungen war, ein auch nur 
halbwegs überzeugendes Konzept für 
das hoch verschuldete Bundesunter- 
nehmen auf den Tisch zu bringen . ... 
Aber die Sanierungsversuche sind 
nur halbherzig und blieben bisher in 
ihren durchaus positiven Ansätzen 
stecken. So fehlt nach wie vor -ein 
überzeugendes Konzept für den Nah- 
verkehr. So vermißt man das überfäl- 
lige Programm zur Tilgung der Alt- 
yhnWpn und Vors chläge zur Neu- 
ordnung des Balm-Haushaltes. 

BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 

Sie fett «nt du Treffen der KuHtfam»- 

Bmidwnltwirttndi! 

Es sollte der Bonner Regierung»: 
koalition zu denken geben, daß es 
bereits als etwas Besonderes empfütt- 
den wird, wenn sie sich, wie jetzt 
beim „Gipfel“ der drei Parteivorsit- 
zenden, auf etwas einigt Ob der in 
Sachen Vermumm ungsverbot erziel- 
te Kompromiß in der Praxis viel be- 
wirken wird, steht dahin, weil es 
mehr anf den Willen der Lander-In- 


nenminister ankömmt/ im Faß ge-r 
walttätiger Demonstrationen die be- 
reitsgeltenden Gesetze energisch, an- 
zuwenderu Immerhm mußte, vor al- 
tem auf Drangen dertSB, etwasb«, 
was wenigstens optisch unter dem ' 
' Etikett „härteres DurdbÜppäfezC : V^ 
kauft werden kann. IndfegteicfieKa- 
tegorie fallt der . vermemtifeh.-'fi^:- 
schungssfchere Ausweis., v? 


. Ol* U rtM KfZriUai _ A 

pa-Folttik der USA: ;; • ß; 

In den: sechs Wochen, seitdem 
nichtmilitärische Hilfe für die pcm- 
tras vom US-Abgeordnetenhaus nie- 
dergestfmmt wurde, haben dfeSiod^ 
nisten .eine doppelte Läction edmlr 
ten. Trotz des lauten Gerangds in.Wa- . 
shington ist die ÜbamnstäumyDg in 
den Vereinigten Staaten noch dam 
Kch^ hörbar, daß. man einen Ableger 
Havannas auf dem -FestianxTdizich ; 
das eöne oder das andere Mittel. ver- 
hindern wild. Der zweite Teil der 
Lektion ist, daß die amerikanische 
Geduld lang und nutzbar ist. Ameri- 
kas aufgeklärter Glaube indie.Etae- 
fanngsfahigkeit ist groß. Die Sandmi- 
sfen haben dioy Ejgwictfoaf- . . 

ten ausgenutzt, indem sie Washington 
glauben ließen, daß sie zum^Vetiten: 
dein bereit sind: politischer Pkctalis- - 
mus in Nicaragua ün Austausch ge-i 
gen wemger militärische Aktivität, 
dipk>mati^he Verhandlungen gegen 
ein kleines Abrücken Managuas vom . : 
kubanischen Weg der tot^tären 
Richtung. 


Lateinamerika - ein Halb-Kontinent der Auswanderung 


Nach der Flucht in die Städte nun Ströme nach Norden / Von Günter Friedländer 


T ausende Mexikaner durchwa- 
ten jede Nacht den Rio Grande 
oder kommen über die grüne Gren- 
ze, um die USA zu erreichen. Men- 
schenschmuggler bringen Mittel- 
amerikaner von Mexiko aus auf 
Lastwagen in die USA setzen sie 
an einem einsamen Platz aus und 
überlassen sie ihrem Schicksal 
Und tagtäglich erreichen Tausende 
von Lateinamerikanern legal mit 
einem Besuchsvisum die USA und 
bleiben in einer der Städte, wo 
Hunderttausende Landsleute vor 
ihnen Zuflucht fanden. 

Nach Ablauf der Visa werden sie 
„Illegale“ oder, wie sie lieber sagen, 
„undokumentierte“ Einwohner. 
Sie alle sind Beweis für eine neue 
Realität Lateinamerika, das jahr- 
hundertelang, bis in die dreißiger 
Jahre unseres Jahrhunderts hinein, 
Millionen von Spaniern, Italienern, 
Russen, Polen, Chinesen und Ara- 
ber anzog, ist jetzt ein Halb-Konti- 
nent der Auswanderung. 

Heute leben im kontinentalen 
Lateinamerika 360,5 Millionen 
in fünfzehn Jahren wer- 
den es 515,2 Millionen sein. Das 


gewaltige Ansteigen der Bevölke- 
rung beunruhigt zunächst nicht, im 
einst sehr dünn besiedelten Sub- 
kontinent leben auch heute nur 
knapp achtzehn Manchen pro Qua- 
dratkilometer (mehr als 246 in der 
Bundesrepublik wnd etwa 25 in den 
USA). Doch im Jahr 1959 suchten 
57 Millionen Menschen in Latein- 
amerika Arbeit, aber im Jahr 2000 
werden es 207 Millionen geworden 
sein. 

Hinter dieser Statistik verbirgt 
sich die Tatsache, daß Lateiname- 
rikas Bevölkerung nur dank der 
Bevölkerungsexplosion rasant 
wächst - trotz der Massenauswan- 
derung aus diesem Unruheraum, 
die mit einer Krise der Landwirt- 
schaft begann. 

Während des Zweiten Weltkrie- 
ges kauften die kriegführenden In- 
dustrieländer nicht nur - wie üb- 
lich - Getreide, Fleisch und Roh- 
stoffe, sondern zum ersten Mal 
auch Fertigwaren in Lateinameri- 
ka, wo man allerdings nicht begriff, 
daß das nur eine vorübergehende 
Erscheinung sein konnte. So wur- 
de Industrialisierung die neue Pa- 


role. Massen von Landarbeitern 
suchten in Fabriken der Städte ei- 
ne bessere Zukunft Statistiker der 
Interamerikanischen Entwick- 
lungsbank (BID) geben ein ein- 
drucksvolles Beispiel: Brasiliens 
Gesamtbevölkerung wuchs in den 
zwanzig Jahren von 1960 bis 1980 
um fünfzig Millionen Seelen, ohne 
daß die Zahl derer wuchs, die in 
der Landwirtschaft arbeiteten - 
nur die Städte wurden großer, und 
zwar zum Teil dramatisch. 

Von 1950 bis 1980 wurden 85 Pro- 
zent des lateinamerikanischen Be- 
völkerungszuwachses von den 
Städten aufgesogen, wo in wach- 
senden Elendsvierteln soziale Kon- 
flikte Nährboden fanden. Doch in- 
zwischen greift die Unruhe der 
Guerrilla auf die Landbevölkerung 
zurück und steigert erneut die 
Landflucht 

In diesem sozialen Klima brach- 
ten und bringen Berichte von bes- 
seren Lebensbedingungen in ande- 
ren Ländern Auswanderer in Be- 
wegung, zunächst innerhalb La- 
teinamerikas selbst Kolumbianer 
suchen im angrenzenden Venezue- 


la Zuflucht Uruguayer überqueren 
den Rio de la Plata, Bolivianer die 
Anden, um ihr Gluck im einst blü- 
henden Argentinien zu suchen, 
und viele Chilenen und einige Pe- 
ruaner gingen nach Ecuador. 

Der Binnenwanderung in die 
Städte folgte die Auswanderung, 
zunächst in die Nachbarländer, wo 
die g l ei c h e Sprache und Kultur den 
Wechsel vereinfachten. Aber auch 
diese Ziellander sind inzwischen 
wirtschaftlich in einer Krise- So 
Meibt für^ viele nur die Hoffnung in 
die USA zu gefangen, wo sie für 
geringere Löhne arbeiten als die 
US- Arbeiter, dabei aber immer 
noch besser leben als in der Bteiwiyt 
und oft sogar noch Angehörige dort 
finanziell unterstützen können. Au- 
ßerdem gibt - es vor altem in den 
südwestlichen Staaten der USA, 
aber auch in Florida und New York 
ganze Stadtttefle, in denen man gut 
zurechtkommt ohne ein einziges 
Wort Englisch zu sprechen -so vie- 
le Hispanos leben dort 

Die fangen Grenzen der USA 
können von keiner Emwande- 
mngsbehörde kontrolliert werden: 


Sind die „Undokumentierten* erst 
' einmal im Land,Tnxl&n sie, was die 
»BID“ einen „erträgjücheä -Atem- . 
raum“ nennt die Spanne zwischen 
der mangelnden Kontrolle durfte 
horden und derTolefanz der BewB.- ~ 

fcerung, dte,.’Vim-.'fteh;'geib%^reiJr_ 

Lohnen der Neu-Emwanderem 
profitiert Ein Veräich - des Koh- 
Arbeitgeber zu bestrafen, - 


scheiterte an der älgemeinen'- Al>-. ; . 
lehming einer. Bevölkerung, dfe 
sich daran eiinntert sdbst einge^ 
w and e rt zu sein. - V.v. r : J , 
.. Dodi beLweit^ nicht in^ ~ 
beiter kommen; viele sind Unitnerf ; 
sitats- Absolventen," die" tiöt -ihren- 


den, afaseümen in denÜSA gebo* 
ten werden. Die Flucht der latem? 

. amerikanischen ^-Gehirrie“ in die, 
USA,, haierdihgis^ancäi' nach. Eüv 

dung-.'diese“ Mönchen teuer' b&; 
zahlt,, tön sie daiih ; auswandeta - 
öder zur Gü€iriIk abtaiKfrren-“ ai > 
sehen. • ■/' ■?": • 7.* ‘ 
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CMnesischftrSchweinedarm ffir 
bayerische Weißwürste, 
bayeriselieMetoiTäder für die 
chinesische Poliiei; die liste 

läßt »ich beliebig fortschreLben. 
Wie eng die Beziehungen 
zwischen Bayern und dem. Reich 
dqrJIitte sind, zeigte der 
fiiiihehns t iiniHp» Besnch des 
chinesischen - 
Ministerpräsidenten 
Ziyang im Freistaat 


•: Von PETER SCHMALZ 

D ie Rolltreppe im Deutschen 
Museum fühlt ins Dunkel 
Doch oben im schurxunrigen 
Dämmerlicht der höchsten Etage der 
Bau mfahr ttiaHe erhellt sich die ohne- 
hin stets freundliche Mene des chine- 
sischen Staatsgastes um spürba- 
re Nuance- Ausführlich läßt er sich 
von MBB-V orstandsmitglied Otmar 
Heise am originalgetreuen Modell die 
Funktion der Helios-Sonnensonde 
erklären, 1974 mit einer geplanten Le- 
- bensdauer von mir ach tgghn Monaten 
gestartet, kreist der Himmelskörper 
noch immer funktio nsfähig HiiT pfr g 
All Franz Josef Strauß, in Sorge, sein 
Gast Zhao Ziyang könnte dieses Bei- 
spiel deutscher Erfolgspräzision in 
der Fülle der Info rmatio ne n womög- 
lich überhören, wiederholt km-r und 
prägnant: „Sollte also eineinhalb Jah- 
re laufen und ist heute, nach über 
zehn Jahren noch immer in Betrieb,“ 
Der Dolmetscher übersetzt, und 
der. chinesische Ministerpräsident 
blickt seinen' bayerischen Kollegen 
mit lächelnden Augen an, deren 
leichte Ironie signalisiert: Botschaft 
äzigekommen, Hintergrund wohlbe- 
kannt 

Denn man hat sich darüber bereits 
tags zuvor im kleinen . Kreis im 
Münchner Prinz-Cari-Palais, der No- 
belresidenz, des bayerischen Regie- 
rungschefs, unterhalten und das Ge- 
spräch abends bei Erbsensuppe mit 
Hummer und Entenbrust mit Reibe- 
kuchen („Reiberdatschie“, wie man 
in Bayern sagt) im festlichen Antiqua- 
rium fortgesetzt: . Münchens High- 
Tech-Konzem MBB, auf den Strauß 
fast so stolz ist wie auf den Airbus 
(der zumindst teüweise schließlich 
auch ein MBB-Kind ist), will dem 
Reich der Mitte zwei Femmelde-Sa- 
telliten v erkau fen; ein. Projekt von 
gut einer halben Milliarde Mark. Nur: 
Die amerikanische Konkurrenz RCA 
ist dicht am Ball und bietet sogar 
preisgünstiger. Strauß gestern zur 
WELT: „Wir müssen deshalb unsere 
chinesischen Strande vom qualitati- 
ven Vorsprung unseres Produkts 
überzeugen.“ 

Zhao Ziyang fragt nach, laßt sich 
am deutsch-französischen Nachrich- 
ten-Satelliten Symphonie Vor- und 
Nachteile erklären, zeigt sich interes- 
siert und sachkundig, gibt aber mit 
: kwopm Wort zu erkenne n , wem er 
dem Vorzug geben wird. En tsc h ie d en 
wird, so ist aus der chinesischen Dele- 
gation zu hören, erst im September. 
Doch Sepp Hort, Finanzchef von 
MBB, ' zieht seinen Duz-Freund 
Strauß beiseite und gibt sich optimi- 
stisch: „Ein Rundgang durch dieses 
Museum: erspart einen Werksbesuch 
bei uns.“ Zudem glaubt er, einen 
wichtigen Trumpf in Händen zu ha- 
ben: „Die Amerikaner sind zurück- 
haltend im technologischen Transfer. 
Wir aber bieten den Chinesen an, ihre 
Techniker beim Bau der beiden Satel- 
liten so auszubüden, daß sie am drit- 
ten mitbauen und. den vierten, fünf- 
ten und sechsten allein konstruieren 
können.“ 

München, so 'steht es wenigstens 
der bayerische. Regierungschef mit 
Genugtuung, wurde zur D reh sc he i b e 
deu tsch-chinesischer Freund- und 
Partnerschaft. Daß der Ministerpräsi- 
dent ans - Peking gestern morgen im 
5t- Anna-Gymnasium für- 15 Minuten 

. ernenn Chinesisch-Unterricht bei- 
wohnt und dabei , auf der Tafel die 
Schriftzeichen „Wir sind entschlos- 
sen, für die deutsch-chinesische 
Freundschaft Chinesisch zu lernen“ 


ir China 


vorfindet, worauf er versichert, er 
werde sich persönlich darum küm- 
mern, Ms die Klasse chinesische Bü- 
cher. benötigt, zählt eher zu den lie- 
benswürdigen Marginalien. 

Ob China Kernk raftwerke von der 
bayerischen KWU kauft, ob Siemens 
mit e in^m diesjährigen Chinage- 
schäft von gut einer halben Milliarde 
und dnerjähriid&en Steigerungsrate, 
die über 100 Prozent liegt, einen 
expansiven Zukunftsmarkt sieht, der 
sich sogar für das in München und 
Erlangen entwickelte digitale Tele- 
fonsystem interessiert, ob China in 
diesem Jahr drei Airbus-Jets erhält 
und gestern und vorgestern in Mün- 
chen über die' Option zehn weiterer 
Maschinen verhandelte oder ob das 
Müliarden-Volk rieh für das Know- 
how zum Aufbau eines immensen 
und modernen Bildungssystems in- 
teressiert- die Fäden fuhren von Pe- 
king stets auch an die Isar. 

Und als Architekt und Förderer 
dieser, asiatisch-bayerischen Connec- 
tions sieht sich Strauß, der im Januar 
1975 unter Protestgeschrei aus Mos- 
kau als einer der ersten deutschen 
Politiker Mao die Hand schüttelte 
und dafür vom „Bayemkurier“ gelobt 
wurde: „Strauß hat Möglichkeiten 
erkundet, Entwicklungen aufgezeigt, 
Dimensionen markiert, an denen 
deutsche Politik, wenn sie sinnvoll 
sein soll, künftig nicht mehr vorbei 
kann.“ 

Heute ist der bayerische Freistaat 
das Bundesland mit den engsten wirt- 
schaftlichen, politischen, wissen- 
schaftlichen und persönlichen Bezie- 
hungen in die Volksrepublik. Bay- 
erns Wirtschaftsminister Anton Jau- 
mazm meint sogar: „Wir zählen in Eu- 
ropa zu den bevorzugten Gesprächs- 
und Handelspartnern.“ Dabei bleiben 
nicht rinrnai nationale Heilig t ümer 
verschont Schon jede zweite weiß- 
blaue Weißwurst ist in einen 
Schweinsdarm aus China gezwängt 
Bayerns Importe stiegen von 27 Mil- 
lionen Mark im Jahr 1974 innerhalb 
eines Jahrzehnts um das Zehnfache 
auf 285 Millionen, der bayerische 
Export , kletterte im gleichen Zeit- 
raum von 34 auf 280 Millionen. 

Doch nicht allein die in Mark und 
Jüan kalkulierbaren Handelsbezie- 
hungen, wurden zum festen und brei- 
ten Band zwischen den an Struktur 
und Große so unterschiedlichen Part- 
nern. Vertrauen und Zuneigung 
wuchsen durch eine von Bayern früh- 
zeitig bekundete Bereitschaft, das 
durbh Planwirtschaft und kommuni- 
stische Verwirrungen technologisch 
und wissenschaftlich ins Hintertref- 
fen geratene Reich zu schulen und zu 
unterstützen. 

Schon 1978 vereinbarte Wirt- 
schaftsminister Jaumann bei seinem 
zweiten China-Besuch, chinesische 
Fach- und Führungskräfte aus- und 
fortzabüden. Mittierweile wurden 
fünf solcher Programme mit 60 Teü- 
nehmem durchgefühlt Weitere 20 
Chinesen bilden sich derzeit im Frei- 
staat auf dem Gebiet der Raumfahrt- 
technik weiter. Der chinesische Bil- 
dungshunger scheint nahezu unstill- 
bar. Die CSU-nahe Hanns-Seidel-Stif- 
tung unterhält in enger Kooperation 
mit dem Pekinger Erziehungsmini- 
sterium mehrere Fortbildungsstatten 
in Shanghai, Nanking und in der 
Hauptstadt Peking. Da zum Beispiel j 
werden Lehrer, die nur mangelhaft ■ 
ausgebildet sind oder während der 1 
Kulturrevolution in andere Berufe ge- I 
drängt wurden, trainiert I 

Nanking ist für China eine Art bü - 1 
dungspolitisches Pilotprojekt Hier i 
wird die in Bayern praktizierte duale 
Berufeausbildung mit einem zmtich 
verzahnten schulischen und prakti- 
schen Teil auf seine Tauglichkeit für 
China erprobt Im vergangenen Jahr 
war sbhon jeder zweite Auslands- 
Stipendiat der Hanns-Seidel-Stiftung 
ein Chinese. 

Wie hoch in Peking das bayerische 
Wissen über Bildung und Ausbildung 
geachtet winf, verdeutlicht eine unge- 
wöhnliche Ehrung, die dem früheren 
Leiter des Münchner Kultusministe- 
riums dieser Tage zuteil wurde: Mit 



Wenn der Ehevertrag nur 
noch das Papier wert ist 




Das Go 
Chinas! 


Gastgeschenk der Bayern: Ein weiftes BMW -Motorrad R80 RT mit der 
Mischen Aufschrift „Volkspolizei" foto: dpa 


Zustimmung der Zentralregierung 
wurde er zum offiziellen „Pädagogi- 
schen Berater“ der Provinz Zjejiang 
südlich von Shanghai ernannt Diese 
Ehre, die Inhaber hoher Ämter nach 
ihrem Ausscheiden aus dem aktiven 
Dienst erhalten können, wurde damit 
erstmals einem Ausländer zugedacht. 
Nun plant Bock den Aufbau einer 
bayerischen Sprachenschule in China 
und hat über die Finanzierung kürz- 
lich bereits das erste Gespräch mit 
Kultusminister Hans Maier geführt 

Chinas Bildungseifer hebt auch 
Bayerns Chancen beim Satelliten- 
verkauf: Die beiden Himmelskörper 
sollen schon in zwei Jahren im All 
fixiert werden und die Voraussetzung 
schäften für ein riesiges Tele-Kolleg, 
an dem Millionen von Studenten teil- 
nehmen sollen. MB B-V orstandsmit- 
glied Hort: „Wir können fristgerecht 
liefern.“ 

Die Bayern helfen aber auch, wenn 
es Recht und Ordnung zu sichern güt 
Chinesische Polizei fährt BMW-Mo- 
torrader (eine weiße Maschine mit 


dreifachem Blaulicht und der chinesi- 
schen Aufschrift „Volkspolizei“ wur- 
de Ministerpräsidenten Zhao Ziyang 
am Donnerstag abend im Hof der 
Münchner Residenz überreicht) und 
kann damit Verkehrssünder jagen, 
die auf Krafträdern aus der Fabrik 
brausen, deren Maschinen bei Zün- 
dapp abgebaut und in China neu auf- 
gebaut wurden. Auch chinesische 
Feuerwehrleute löschen Brände nach 
bayerischem Vorbild. 

Ziyangs 25-Stunden- Visite in Mün- 
chen, die mit einem Regenguß be- 
gann, endete gestern bei strahlendem 
Sonnenschein. „Auf baldiges Wieder- 
sehen“, sagte Franz Josef Strauß. In 
knapp vier Monaten wird es soweit 
sein, wenn Strauß nach ’75, ’81 und 
’83 zu seiner vierten China-Reise star- 
tet, Peking besucht und anschließend 
am 7. Oktober in der Provinz Shan- 
dong, die mit Bayern seit Marz durch 
ein Abkommen zur wirtschaftlichen 
und technologischen Zusammenar- j 
beit verbunden ist, eine bayerische ; 
Industrieausstellung eröffnet 


Deutschlands Notare beklagen 
einen Verlost des 
RechtsfHedensim 
Ehescheidungsrecht. Auf dem 
22. Notartag Gelen heftige Worte 
gegen Gesetzgeber und Richter. 
Doch die Gerichte wollen nicht 
die „bösen Buben" sein, sie 
sagen, sie müßten eben ans der 
Unfähigkeit des Gesetzgebers 
das Beste machen. 

Von H.-H. HOLZAMER 
■ i s versprach ging pinfanhp . eine 
wie man sagt „offene Konven- 
J — /tionalscheidung“ zu werden. 
Denn alle strittigen Punkte hatte das 
entzweite Paar schon während der 
guten Tage dieser Elbe vor dem Notar 
geklart Die Frau hatte keinerlei Ver- 
mögen gehabt als sie das Ja-Wort 
gab, hatte aber einen Arbeitsplatz. Al- 
so sagte der Vertrag, sie solle - im 
Falle eines Falles - wieder so gehen, 
wie sie gekommen war, mit nichts 
und ohne Unterhaltsansprüche. Da- 
mals, voll des Glückes, war ihr das 
recht gewesen, doch im Termin sah 
sie ihr Recht anders. Notarielle Ur- 
kunde hin oder her, sie wollte regel- 
mäßigen Unterhalt denn mit dem Ar- 
beitsmarkt sei fipe so eine Sache, und 
überhaupt, schaltete sich ihr Anwalt 
ein, sei die Vereinbarung sittenwid- 
rig, daher nichtig und könne er den 
Notar, der dies beurkundet hatte, 
überhaupt nicht verstehen . . . 

Auch der Ehemann, der mal von 
der Bestandskraft von „Brief und Sie- 
gel der Notare“ gelernt hatte, ver- 
stand plötzlich nichts mehr. Der 
Richter nämlich gab der Frau Recht 

Dieser Einzelfall beschreibt eine 
verbreitete Praxis an deutschen Ge- 
richten und erklärt, warum Deutsch- 
lands Notare unisono auf dem Notar- 
tag in Mfinrhpn einen sterbenden 
Rechtsfrieden und man gelnde 
Rechtssicherheit beklagten. „Es mag 
ja sein,“ sagt ihr Kanraiervorsitzender 
Professor Helmut Schippel, „daß die 
Lösung des Richters im aktuellen 
Streit in der konkreten Situatiou ge- 
rechter sein mag, aber zu welchem 
Preis?“ 

Über den Preis ist zu reden. Denn 
immer mehr Ehegatten ziehen den 
Weg, sich außerhalb der Gerichte zu 
einigen (auch wenn sie sich zusam- 


menraufen müssen) dem Lotterie- 
spiel einer richterlichen Entschei- 
dung vor. „70 Prozent aller 45000 
Scheidungen des vergangenen Jahres 
lipfpn emvemehmlich, und in 25 Pro- 
zent aller dieser Fälle wurde vor dem 
Notar eine Scheidungsfolgecverein- 
barung getroffen. Und die Tendenz 
ist steigend,“ erläutert der Notar 
Hans-Ulrich Jerschke. 

Scheidungsfolgravereinbanmg 
nennt man das Einigungspapier, das 
vom Notar zur Regdung einer laufen- 
den Scheidung beurkundet wird, im 
Gegensatz zum Ehevertrag, der in 
den „besseren Tagen“ der Ehe oder 
vor der Ehe geschlossen wird. Er ist 
bei diesen 25 Prozent nicht mitge- 
rechnet. Über seine Bedeutung liegen 
keine genauen Angaben vor. Bei der 
Anhörung des Rechtsausschusses am 
vergangenen Mittwoch zur geplanten 
Reform der Ehescheidungsreform 
des Jahres 1977 wurde vorgetragen, 
die Zahl der Ehevertrage sei gering. 
„Das stimmt nicht,“ sagt Jerschke. 
„Die in Bonn genannten Zahlen stüt- 
zen sich auf die Register. Und dort 
werden nicht mehr alle Ebeverträge 
erfaßt“ In der Praxis des Notariats, 
so bestätigten auch eine Reihe von 
Notar«i io München, spielen Ehever- 
träge und Scheidungsfolgen verein ba- 
rung eine zunehmende Rolle. 

Der Streit ist alles andere als akade- 
misch. Denn zwischen der Akzeptanz 
der vom Gesetzgeber gesetzten Nor- 
men und privatautonomer Gestal- 
tung besteht ein enger Zusammen- 
hang: Im Klartext Ist der Bürger mit 
den staatlich verordneten Regeln des 
ehelichen und postehelichen Zusam- 
menlebens einverstanden, hat er kei- 
nen Grund, sähst Regeln in notarielle 
Urkunden zu gießen. Daß aber weder 
das, was güt, noch das, was Bonn 
plant als erträglich empfanden wird, 
bestätigen gemeinsam Anwaltsver- 
ein, Richterbund, Juristinnenbund, 
Familiengerichtstag und eben auch 
die Notare, bei denen alle die klin- 
geln, die es für sich besser regeln 
wollen. 

Daß diese Regelungen dann aber 
von den Richtern „kassiert“ weiden, 
setze, erregen sich die Notare, allem 
die Krone auf und hinterlasse die Be- 
teiligten völlig verunsichert Die 
Richter wehren sich ihrerseits dage- 
gen, nun den Schwarzen Peter zuge- 


schoben zu bekommen. Ihre Argu- 
mente: Der Gesetzgeber läßt uns al- 
lein; nicht der Notar, sondern wir 
sind mit dem sozialen Elend konfron- 
tiert; und viele notarielle Urkunden 
taugen nichts, weil sie entweder nur 
aus Gründen der Kostenersparnis 
oder als Diktat des wirtschaftlich 
Stärkeren Zustandekommen. 

Was nun muß der Richter „kassie- 
ren”, was soll er passieren lassen? 
Einhellige Meinung ist daß keiner 
der Sozialhilfe anheim fallen darf. 
Aber welchen Stellenwert haben Ver- 
mögen oder Unternehmen? Ein Fall, 
der entschieden wurde und nicht ein- 
mal Ausnahmecharakter hat Der 
Mann hat eine Firma, eine GmbH, die 
sich gerade so über Wasser halt Der 
Ehevertag sagt sie bleibt allein bei 
ihm. Die Frau fordert Unterhalt, mehr 
als der Mann zahlen kann. Der Rich- 
ter entschied: Sie bekommt ihn, denn 
der Mann könne ja das benötigte Geld 
dem Eigenkapital „seiner“ Firma ent- 
nehmen. „Als könnte man aus einer 
Firma einfach so Stücke rausbeißen“, 
erregte sich der Notar über die wirt- 
schaftliche und steueiTechtlicbe Ig- 
noranz der Familienrichter. 

Einig e Notare sind jedoch durch- 
aus bereit, auch kritisch an die eigene 
Brust zu schlagen. Manche Urkunden 
taugten wirklich nichts. Es sei, vor 
allem in den Großstädten, die Praxis 
eingerissen, daß Anwälte fertige Ver- 
einbarungen vorlegen, die der Notar 
dann nur noch vorlese. Darin setzten 
sich regelmäßig natürlich die sozial 
Stärkeren durch, auch wenn im Ver- 
lese-Termin beide Ehegattten anwe- 
send sein müssen. Eine Beratung bei- 
der, wie sie das Amt des neutralen 
(und nicht wie der Anwalt partei- 
ischen) Notars vorsieht, entfalle. 

Diese „Zwei-Seiten-Verträge“, wie 
sie genannt werden, sind keine Aus- 
nahme. „Wir haben da viel ver- 
säumt,“ sagt der Münchener Notar 
Cieslar. Einen Gefallen tun die Notare 
mit diesen Papieren keinem. Auch 
billiger wird es dann nicht Zunächst 
erhält der Anwalt ein Honorar für die 
Erarbeitung des Vertrages, dann der 
Notar seine 20/10 Gebühr. Platzt die 
Vereinbarung im Termin, genügt das 
Auftreten - wie beabsichtigt - nur 
eines Anwalts nicht mehr. Anstelle 
einer billigen Scheidung wird es eine 
teurere. 


/. Paul Getty - zugleich Misanthrop und Philanthrop 


320 Millionen Mark kann das J. 
Paul Getty Museum in 
Kalifornien jährlich für 
Neueinkäufe ausgeben. Jetzt 
stiftete J. Paul Getty II der 
Londoner Nationalgalerie 200 
Millionen Mark, um den 
Ausverkauf alter Meister in die 
Neue Welt zu verhindern. 

Von SIEGFRIED HELM 

S ir Michael Levey, Direktor der 
Londoner Nationalgalerie, fühlt 
sich wie ein zu Weihnachten 
überreich beschenkter kleiner Junge. 
„Jetzt haben wir finanziell Rückgrat 
und können uns auf dem internatio- 
nalen Kunstmarkt wieder blicken las- 
sen“, sagte er zu dem Geschenk von 
fast 200 Millionen Mark, das J. Paul 
Getty IL seiner Wahlheimat England 
zugute kommen läßt 
Die Bedeutung dieses Geschenks 
auch für den europäischen Kunst- 
markt beleuchten diese Vergleiche: 
Das J.-Paul-Getty-Museum im kali- 
fornischen Malibu, einer Stiftung des 
Ölmilliardärs, der als reichster Mann 
der Welt galt, kann jährlich Kunst- 
werke für rund 320 Millionen Mark 
ankaufen. Das ist mehr als das Fünf- 
fache der Kaufkraft sämtlicher briti- 
scher Galerien. 

Gettys Geschenk ist die größte 
Spende des Jahrhunderts für eine öf- 
fentliche Sammlung im Vereinigten 
Königreich. Der Rekord lag bisher 
bei 100 Millionen Mark. Ebenfalls für 
die Nationalgalerie am Trafalgar 
Square. Erst vor wenigen Wochen 
hatten die Sainsbuiy-Brüder John, 
Simon und Tim, Besitzer der größten 


Supermarktkette Englands, diese 
Summe zur Finanzierung des seit lan- 
gem geplanten Erweiterungsbaus der 
1824 gegründeten weltberühmten Ge- 
mäldegalerie zugesagt 

Die Bedeutung der Getiy-Gabe 
wird auch deutlich, wenn man die 
schwindelerregende Preisinflation 
für alte Meister verfolgt Noch vor 
wenigen Jahren hätte kein Kunst- 
experte für möglich gehalten, daß 
Mäntegnas „Anbetung der Heiligen 
Drei Könige“, das kürzlich aus dem 
Besitz des Marquis von Northampton 
unter den Hammer kam, 8,1 Millionen 
Pfund (rund 32 Millionen Mark) er- 
bringen würde - und das kurz nach 
dem letzten Weltrekord von 7,37 Mil- 
lionen Pfund für den späten Turner 
„Fblkstone Bay“. 

Die Kaufkraft des Getty-Museums 
in Malibu bedeutet, daß alle Museen 
der Welt sich mit seinen Einkäufern 
messen müssen und daß Malibu den- 
noch mit eigener Elle messen kann. 
Die Nationalgalerie erhält z. B. vom 
Staat für Neuanschaffungen jährlich 
nur 2,75 Millionen Pfund Qm Vorjahr 
waren es noch 3,3 Millionen). Finanz- 
experten der Londoner City schätzen, 
HaB Einkäufer der Nationalgalerie 
bald 3,5 Millionen Pfund zusätzlich 
aus dem Getty-Vermögen ausgeben 
können. 

Es ist nicht ohne Ironie, daß ein 
Sohn des großen Getty posthum mit 
seinem Vater als Kunstmäzen in 
Konkurrenz tritt Mit seiner Spende 
leistet er einen Beilrag, die Abwande- 
rung aber Meister über den großen 
Teich wenigstens etwas zu bremsen. 

Zwar sind die meisten alten Mei- 
ster heute längst in Museen. Dennoch 


ist England eine er wichtigsten Dreh- 
scheiben des hochkarätigen Kunstr 
handeis, zumal die meisten alten Mei- 
ster, die heute noch in Privatbesitz 
sind, in den Sammlungen englischer 
Landhäuser und Schlösser hängen; 
zusammengetragen im goldenen Zeit- 
alter englischer Sammelleidenschaft 
von 1770 bis 1830, als die Sohne der 
Aristokraten eine Bildungsreise 
durch Europa machten, die soge- 
nannte „grand tour“, auf der man alte 
Meister sozusagen „en gros“ einkauf- 
te. So hängen beispielsweise in AJ- 
thorp, dem Sitz der Spencers, Prin- 
zessin Dianas Vater, nicht weniger als 
700 alte Meister. 
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20 Jahre ak 
London 


m (das Foto ist fast 
lobt LP. Getty I! in 

FOTO: DPA 


Wie die WELT in einem Gespräch 
mit J. Paul Gettys Londoner Anwalt 
Vanny Treeves erfuhr, hat der seit 
fast 20 Jahren in London lebende 
Getty-Sohn sein mit eigenen Ge- 
schäften zusammengetragenes Ver- 
mögen „schon fest ganz verschenkt“. 
Treeves: „Mein Mandant hat bei der 
kürzlichen Regelung der Getty-Erben 
einen Anteil von 600 Millionen Pfund 
erhalten (das sind also stolze 2,4 Milli- 
arden Mark). Er darf, solange er lebt, 
dieses Kapital nicht antasten und ist 
lediglich Nutznießer. Er dürfte so um 
die sechs bis sieben Prozent aus die- 
sem Anlagekapital verdienen.“ Damit 
kann der Getty-Erbe im Jahr über 140 
Millionen Marie ausgeben. 

J. Paul Getty, der sich mit seinem 
Vater zerstritten hatte, der mit diesem 
„schwarzen Schaf 1 der Famili e kein 
Wort mehr sprach, lebt heute wie ein 
Misanthrop, handelt aber wie ein 
Philanthrop. Die Zeiten smd lange 
vorbei, als er als Playboy und Jetset- 
ter galt 

Der Tod seiner zweiten Frau 1971 
an einer Überdosis Heroin machte 
ihn zum Einsiedler. Er lebt völlig zu- 
rückgezogen in der exklusiven Straße 
Cheyne Walk im Londoner Künstler- 
viertel Chelsea wie in einer Ftestung 
abgeschirmt Er lebt allein. 

Man weiß, daß (fieser Sonderling in 
seinem vergoldeten Elfenbeinturm 
über alte Chaplin-Filme lacht die er 
nicht oft genug sehen kann, und daß 
er sich immer wieder Filme von Cecü 
B. de Mille ansieht Man weiß, daß er 
die Weltereignisse am Fernsehen mit- 
verfolgt Man hört von ihm, wenn er 
wieder ein gutes Werk tut 

Es gab Schlagzeilen, als er den um- 


strittenen Ankauf einer Duccio zuge- 
schriebenen „Kreuzigung“ durch das 
Getty-Museum mit einer Spende von 
800000 Mark unterließ so daß dies 
Meisterwerk aus dem 14. Jahrhundert 
in Manchester bleiben konnte. Er stif- 
tete reichlich für Medikamente, als in 
Polen das Kriegsrecht verkündet 
wurde. Sein Vater hätte sich als Erz- 
konservativer im Grabe umgedreht 
hätte er noch miterlebt wie sein ex- 
zentrischer Sohn den Familien der 
streikenden britischen Bergarbeiter 
zu Weihnachten fest 400 000 Mark 
spendete. 

Der in Amerika geborene dritte 
Getty-Sohn, der in der „London C Li- 
nie“ wegen einer mysteriösen Krank- 
heit behandelt wird, sagte zu seiner 
Schenkung: „Das wichtigste, worum 
ich mich in meinem Leben kümmern 
muß, ist, dafür Sorge zu tragen, daß 
mein Einkommen für den bestmögli- 
chen Zweck ausgegeben wird. War- 
um die Nationalgalerie? Weü, keine 
der amerikanischen Galerien und 
schon gar nicht das J. Paul Getty 
Museum benötigen meine Hilfe.“ Er 
fügte hinzu: „Ich habe eben sehr viel 
mehr Geld, als ich je brauchen kann." 

Getty Nahestehende glauben, daß 
der Sohn zum Philanthropen wurde, 
weü ihm an einer Image-Korrektur 
des Getty -Clans liegt: Sein Vater war 
bekanntlich ein Mann, der das Geld 
zusammenhieft. Er war als giganti- 
scher Geizkragen verschrien, der in 
seinem Schloß Sutton Place bei Lon- 
don für die Gäste Münzfernsprecher 
installieren ließ. Der Sohn möchte als 
gigantischer Philanthrop und Mäzen 
das Getty -Geld sozusagen humanisie- 
ren. 
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SED verschärft Haltung 
gegenüber Bausoldaten 

Versuch, Zustrom zu stoppen / Zusätzliche Reseireübnngen 


hrfc. Berlin 

Mit verstärkter „militärischer Dis- 
ziplin“, drülmäßiger voll«“ Grund- 
ausbildung und der bisher ganz un- 
üblichen Einberufung zu Reserve- 
Übungen will die „DDR“ den an Hai , 
tenden Zustrom zu den waffenlosen 
Bauso Idaten- Einheiten der Volksar- 
mee stoppen. Von diesem neuen 
Trend berichtete gestern der frühere 
Bausoldat Bernd Eisenfeld, der im 
Westen mehrere Arbeiten zu diesem 
Thema veröffentlichte. 

Der Experte äußerte sich auf einer 
Pressekonferenz der „Arbeitsgemein- 
schaft 13. August“ in Berlin. Eisen- 
feld b eziffe rte die aktuelle Zahl der 
Bausoldaten auf rund 2000: „Sie ist 
seit Anfang der achtziger Jahre mit 
der zunehmenden Friedensbewe- 
gung in der DDR ständig gestiegen.“ 
In den sechziger Jahren habe ihre 
Zahl lediglich rund 500 betragen. 

Eisenfeld sprach davon, daß auch 
die Zahl der Totalverweigerer - sie 
lehnen auch den waffenlosen Dienst 
bei der NVA ab und ziehen keine 
Uniform an - seit den achtziger Jah- 
ren kontinuierlich zugenommen ha- 
be. Waren es 1980 erst acht Fälle, be- 
laufe sich ihre Zahl heute auf rund 
150. Darunter befänden sich allem et- 
wa 100 Anhänger der „Zeugen Jeho- 
vas“. 

Die relativ niedrige Zahl erklärt 
sich vor allem aus den drakonisch 
hohen Strafen für Totalverweigerer. 
Sie betragen mindestens 18 Monate - 
das heißt nicht unter der Dauer des 
Wehrdienstes überhaupt Eisenfeld 
berichtete, die Behörden unternäh- 
men „die größten Anstrengungen“, 
um aus einem Totalverweigerer „we- 
nigstens einen Bausoldaten zu ma- 
chen“. Sogar während der Gerichts- 
verhandlung werde noch versucht 
den jungen Mann umzu stimmen. Vor 
allem die Ehem des Verweigerers sä- 
hen sich ständigen Pressionen, Ge- 
sprächen und Drohungen ausgesetzt 
um ihren Sohn von seinem Weg abzu- 
bringen. 

In der Pressekonferenz kam weiter 
zur Sprache, daß die SED bis heute 
allen Reservisten unter Hinweis auf 


den einmal geleisteten Eid jeden Ver- 
such verwehrt, bei späteren Übungen 
nachträglich als Bausoldat anerkannt 
zu werden. 1981 sei es zum erstenmal 
zu Haftstrafen zwischen sechs bis 
neun Monaten gekommen, weil junge 
Hpn bewaffneten Dienst als 
Reservisten verweigerten. Inzwi- 
schen sei, so Eisenfeld, die Zahl die- 
ser Verweigerer von 60 (1982) auf ver- 
mutlich rund. 100 pro Jahr gestiegen. 
„Wer diese Übungen ablehnt kann 
jede Hoffbung auf eine DDR-Karriere 
aufgeben“, sagte er. Inzwischen sei 
jedoch zumindest erkennbar, daß ge- 
gen Verweigerer von Reserveübun- 
gen keine Strafen mehr ausgespro- 
chen werden, sondern ihnen offenbar 
ein waffenloser Dienst ermöglicht 
werde. Dies sei der evangelischen 
Kirche offenkundig in sahnn Ver- 
handlungen mit der Staats sei te ge- 
lungen. 

Nach einer Übersicht der „Arbeits- 
gemeinschaft“ befindet sich rund die 
Hälfte aller jungen Männer, die in die 
Bundesrepublik flüchten, im Alter 
von 18 bis 26 Jahren. Etwa ein Drittel 
von ihnen gibt bei der Befragung im 
Westen an, das Hauptmotiv für die 
Flucht sei die bevorstehende Einbe- 
rufung zum W ehrdiens t gewesen. 

Nach einer anderen Aufstellung 
der „Arbeitsgemeinschaft“ leben ge- 
genwärtig in den Haftanstalten lind 
Arbeitslagern der „DDR“ rund 9000 
politische Gefangene: „Sie können 
davon ausgehen, daß diese Zahl zu- 
trifft, wenn man dabei berücksichtigt, 
daß sich die eigentliche Haftverbü- 
Qungszeit der Gefangenen um rund 
die Halite gesenkt hat“, erklärte der 
Vorsitzende, Rainer Hildebrandt. 

Neuentlassene berichteten, „noch 
nie zuvor“ sei die Zahl der kurzfristi- 
gen Festnahmen so hoch gewesen 
wie in den letzten Jahren. Hilde- 
brandt: „Die politische Führung 
trachtet offenbar danach, besonders 
jene Personen auszuschalten, die we- 
gen ihres großen Freundeskreises 
und ihres Ansehens zu Initiatoren 
von Gruppen- oder Massenaktionen 
werden könnten.“ 


Mertes: Deutschland 
bleibt Rechtssubjekt 

Symposium zur Berliner Vier-Mächte-Erklanmg von 1945 


BERNT CONRAD, Bonn 

Der deutsche Staat ist 1945 nicht 
untergegangen, sondern besteht als 
Rechtssubjekt fort. Darüber waren 
sich Politiker von CDU/CSU, SPD, 
FDP und führende Wissenschaftler 
mit Staatsminister Alois Mertes vom 
Auswärtigen Amt bei einem Sympo- 
sium des Bundes der Vertriebenen in 
Bonn einig. Die Tagung wurde vorzei- 
tig beendet, nachdem Mertes im An- 
schluß an sein Referat plötzlich zu- 
sammengebrochen war. 

Im Mittelpunkt des Symposiums 
stand die Berliner Viermächteerklä- 
rung vom 5. 6. 1945 „betreffend die 
Niederlage Deutschlands“. Aus der 
dort getroffenen Feststellung, es gebe 
in Deutschland keine zentrale Regie- 
rung oder Behörde, die fähig wäre, 
die Verantwortung für die Verwal- 
tung des Landes zu übernehmen, zog 
Mertes die Schlußfolgerung: „Es gibt 
also Deutschland. Deutschland bleibt 
Rechtssubjekt“ Die vier Siegennäch- 
te hätten dann die Feststellung ge- 
troffen, die Übernahme der Regie- 
rungsgewalt durch sie selbst „be- 
wirkt nicht die Annexion Deutsch- 
lands“. Dazu Mertes: „Auch daraus 
wird klar, daß Deutschland nach der 
Einschätzung der Siegermächte fort- 
bestand und fort bestehen sollte.“ 

Dementsprechend hat das Bundes- 
verfassungsgericht nach den Worten 
des Staatsministers 1973 unter Beru- 
fung auf das Grundgesetz festgestellt, 
„daß das deutsche Reich den Zusam- 
menbruch 1945 überdauert hat und 
weder mit der Kapitulation noch 
durch die Ausübung fremder Staats- 
gewalt in Deutschland durch die alli- 
ierten Okkupationsrechte noch spä- 
ter untergegangen ist“. 

Unstreitig bleibe die Frage der 
deutschen Grenze nach der geltenden 
Rechtslage bis zum Abschluß eines 
frei ausgehandelten Friedensvertra- 
ges ungeregelt sagte Mertes weiter. 
Erst in diesen Verhandlungen stün- 

Mexikos Präsident 
kommt nach Bonn 

Co. Bonn 

Die Bundesregierung betrachtet 
den bevorstehenden Staatsbesuch 
des mexikanischen Präsidenten Mi- 
guel de la Madrid nach Angaben von 
Regierungssprecher Jürgen Sudhoff 
als Ausdruck guter und freundschaft- 
licher Beziehungen. Als Hauptanlie- 
gen der Gäste bezeichnet er den 
Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen, 
was den Wünschen Bonns entgegen- 
komme. Zu den außenpolitischen Ge- 
sprächsthemen sollen vor allem die 
Entwicklung in Lateinamerika und 
der Stand der Nord -Süd-Beziehun- 
gen gehören. Der mexikanische Prä- 
sident wird am Dienstag in Bonn ein- 
treffen und mit Politikern aller Par- 
teien und führenden Vertretern der 
deutschen Wirtschaft sprechen. 


„Ein einzelnes Bundesland kann kein 
Beschäftigungsprogramm aufstellen" 

Farthmann fordert Bonner Initia tive für eine Trendwende auf dem Arfoeitsmarkt 


den die Grenzen eines wiederverei- 
nigten Deutschlands in der vollen 
Breite zur Disposition, die sich aus 
der Beschreibung „innerhalb der 
Grenzen nach dem Stand vom 
31. 12. 1937“ ergebe. Allerdings lege 
das Grundgesetz die Verfassungsor- 
gane keineswegs darauf fest „als Ziel 
der friedensvertraglichen Regelung 
die Wiederherstellung der Grenzen 
nach dem Stand vom 31. 12. 1937 an- 
streben zu müssen“. 

Der Göttinger Staats- und Völker- 
rechtler Professor Dietrich Rausch- 
ning stimmte dem Weiterbestehen 
des deutschen Staates ebenso zu wie 
dem Hinweis von Mertes auf das bei 
der Durchsetzung des Selbstbestim- 
mungsrecht zu beachtende Gewalt- 
verbot Professor Jens Hacker (Re- 
gensburg) meinte, Deutschland müs- 
se auch nach sowjetischer Ansicht 
□och als Rechtssubjekt bestehen, 
weil Moskau sonst kein Recht hätte, 
in irgendeiner Weise bei der Rege- 
lung der deutschen Frage mitzure- 
den. Professor Dieter Blumenwitz 
(Würzburg) konstatierte Einigkeit in 
der Forderung: „Man darf auf Rechts- 
positionen nicht verzichten.“ I 

Der außenpolitische Sprecher der 1 
CDU/CSU-Fraktion, Hans Klein, be- , 
zeichnete es als Ziel, im Verhältnis ; 
zum Osten eine Atmosphäre zu schaf- 
fen, in der man ehrlich miteinander 
reden könne und in der auch die Ab- 
geordneten Hupka und Czaja als Ge- 
sprächspartner respektiert würden. 
Der Berliner SPD-Bundestagsabge- 
o reine te Lothar Löffler betonte: 
„Wichtig ist, daß der deutsche Staat 
in den Köpfen und Herzen der Men- 
schen fortlebt. Diese Haltung werden 
wir nicht allein dadurch erreichen, 
daß wir auf gewisse Rechtsquellen 
hin weisen.“ 

Vertriebenen-Präsident Herbert < 
Czaja plädierte für ein „tapferes deut- 
sches Volks-, National-, Staats- und I 
Geschichtsbewußtsein“. ! 

| 

Abschiebung: 

Bus blockiert i 

DW. Berlin ' 

Rund 100 Demonstranten aus der I 
kirchlichen Szene und von Mitglie- 
dern der Hilfsorganisation Amnesty ! 
International (ai> blockierten gestern j 
die Zufahrt zum Flughafen Tegel und ! 
ließen einen Bus mit Palästinensern j 
nicht passieren, die nach Angaben : 
der Behörden freiwillig nach Libanon 
zurückkehren wollten. Die Blök- j 
kierer ließen die Luft aus den Reifen, i 

Am Vorabend hatte das Abgeord- ! 
netenhaus mit den S timm en der I 
CDU- und der FDP-Fraktion be- j 
schlossen, einen allgemeinen Ab- . 
schiebestopp für Libanon auszuspre- j 
eben, der jedoch Sonderregelungen | 
ermöglicht. SPD und AL drangen rrüt j 
ihrer Forderimg nach emem Abschie- 
bestopp ohne Ausnahme nicht durch, ' 


WILM HERLYN, Bonn 

Der Fraktionschef der SPD im 
Düsseldorfer Landtag, Professor 
Friedhelm Farthmann, sieht nur eine 
Alternative, die gegenwärtige Ar- 
beitsmarktkrise zu bew ältige n. In ei- 
nem Gespräch mit der WELT stellte 
er in der Bonner Zentralredaktion 
fest: „Entweder wir verbessern die 
Bedingungen der Arbeitgeber und 
stellen ihnen frei zu investieren, oder 
wir setzen ein Progr amm beschäfti- 
gungswirksam ein.“ 

Der langjährige Arbeits- und Sozi- 
alnünister fügte hinzu: „Unser Be- 
streben von der SPD ist, nicht den 
Leuten mphr Geld MiTUKflhnnzeTi, die 
gar irpinp Verwendung mehr dazu ha- 
ben und die dann noch nicht investie- 
ren, um neue Arbeitsplätze zu schaf- 
fen.“ Darum sei die von der Bundes- 
regierung geplante Steuerreform „un- 
selig“. Es gehe ihm ausdrücklich 
nicht um eine „Neid-Diskussion“, 
sondern einzig darum, mit mehr fi- 
nanziellen Mitteln auf die Beschäfti- 
gungspolitik einzu wirken und da- 
durch eine Trendwende herbeizufüh- 
ren. 

Fart hmann stellte klar, daß ein ein- 
zelnes Bundesland nicht in der Lage 
sei, ein Beschäftigungsprogramm 
a ufzustell en: „Dazu ist das Etat- Volu- 
men viel zu schmal - wir können 
nicht die Konjunkturlokomotive der 
Bundesrepublik sein.“ Dem Ein- 
wand, die beschäftigungspolitischen 
Progr amme in der Zeit von 1976 bis 
1980 hätten auch nicht auf dem Markt 
gegriffen, begegnete er mit dem Hin- 
weis, daß es ohne diese Initiativen 
erheblich mehr Arbeitslose gegeben 
hätte. Experten schätzten, daß da- 
durch etwa eine Million Arbeitsplätze 
zusätzlich geschaffen worden seien. 

Ein ideal es Feld für solche Pro- 
gramme sei etwa der Ausbau der 
Fernwärme: „Da wird aber bisher lei- 
der gekleckert und nicht geklotzt“ 
und erinnerte an die Rechnung in 
einem WELT-Interview, das er 1981 
gegeben hatte, nach der die Investi- 
tion von einer Million Mark 10 bis 15 
Arbeitsplätze schaffe . . . 

Er könne durchaus der Argumenta- 
tion von Niedersachsens CDU-Mini- 

Ein Appell 
für das 

gedruckte Wort 

E. NITSCHKE, Gütersloh 

„Es ist falsch, daß die Grenzen des 
wirtschaftlichen Wachstums schon 
erreicht sind - dies Haus hier ist ein 
Beweis des Gegenteils.“ Das sagte 
der frühere Bundeskanzler Helmut 
Schmidt auf einer Festveranstaltung 
anläßlich des 150jährigen Bestehens 
des Hauses Bertelsmann in der Stadt- 
halle von Gütersloh. Bertelsmann, wo 
als erstes Buch nach der Gründung 
des Verlages mit nur einem Mitarbei- 
ter des Gründers Carl Bertelsmann 
1835 eine Sammlung christlicher Lie- 
der unter dem Titel „Theomeie* er- 
schien, beschäftigt heute über 32 000 
Mitarbeiter und erzielt in über 100 
Firmen des In- und Auslandes einen 
Jahresumsatz von mehr als 7 Milliar- 
den Mark. 

Schmidt, der seiner Festrede die 
Bemerkung voranstellte, daß er hier 
als „Privatmann, der einige Dinge zu 
sagen hat“, erschienen sei, beschei- 
nigte Reinhard Mohn, dem Aufsichts- 
ratsvorsitzenden der Bertelsmann 
AG, daß ihm die unternehmerische 
Gesamtleistung des Hauses imponie- 
re. Die hinter dieser Leistung stehen- 
de „Gesinnung zur Pflichterfüllung 
für das gemeinsame Wohl" sei eben- 
falls eindrucksvoll. Schmidts Rede 
war ein flammender Appell für das 
Buch und für das gedruckte Wort 

Das Buch zwinge „zum Denken 
und zum eigenen Urteil“. Die Vorstel- 
lung, daß immer mehr FemsehkanäJe 
die Deutschen vom Lesen abhalten 
könnten, verband der Altbundes- 
kanzler mit der Warnung an die El- 
tern: „Das könnte das Verschwinden 
der Kindheit bedeuten. Denn dies ist 
gerade die Zeit in der der Mensch 
lernt etwas selber zu tun.“ Wesentich 
gefährlicher als wahlloses Fernsehen 
seien aber Videocassetten, sagte 
Schmidt Wörtlich meinte er „Das 
Buch kann verlieren gegen die Cas- 
sette - wenn wir nicht aufpassen.“ 

In der Stadthalle würdigte zu Be- 
ginn Mark Wössner. Vorstandsvorsit- 
zender der Bertelsmann AG, die „pu- 
blizistische Energie und kulturelle 
Neigung“, für die der Name Bertels- 
mann heute stehe. Wössner betonte: 
„Wir machen mit unserer publizisti- 
schen Arbeit Öffentlichkeit und Plu- 
ralismus erst möglich. Wir plädieren 
für Vielfalt. Wir sind gegen Meinungs- 
monopole.- Demokratie lebe in und 
von der Öffentlichkeit dieser stelle 
das Haus Bertelsmann vielfältige 
Kommunikationsmedien zur Verfü- 
gung. Bücher und Zeitungen blieben 
mit dem gedruckten Wort das wich- 
tigste Medium. Lesen sei „die un- 
uberholbare Kulturtechnik unserer 
Zivilisation“. 

Wie es sich für ein Weltuntemeh- 
men gehört hatte Bertelsmann zum 
Jubiläum für ein Begleitprogramm 
große Namen engagiert Die Münch- 
ner Lach- und Schießgesellschaft trat 
auf. wie auch Gerhard Poldt die jun- 
ge deutsche Philharmonie, die „Bier- 
mosl Blosn“ und Piano Paul - alle mit 
auf den Tag geschriebenen Program- 
men. 


sterpräsident Emst Albrecht folgen, 
der erkält hatte, die Arbeitslosigkeit 
sei eine gesamtgesellschaftliche Her- 
ausforderung. Färthmann erläuterte: 
„Das heißt nichts anderes, als daß wir 
flilp uns jetzt mit dieser Aufgabe be- 
schäftigen müssen.“ Und es bedeute 
auch, daß „wir Politiker den Bürgern 
in unserer Argumentation deutlich 
machen, daß die soziale Sicherung 
viel Geld kostet“ Er aber sehe die 



Frledheim Favthmmn, neuer SPD- 
Frakttonsdief in NKW-Landtag 

fOTO: H.W.HÖFT 

Gefahr, daß die Bonner Politik „alle 
sozialen Sicherungssysteme mit dem 
Problem der Arbeitslosigkeit infizie- 
re.“ Denn wenn Helmut Kohl weiter 
jede staatliche Beschäftigungsmitia- 
tive ablehne und auch an den Steuer- 
senkungsplänen festhalte, „werden 
zwar die Renten wegen der Bundes- 
garantie auch in Zukunft gezahlt, 
doch die Rentenversicherung steht 
wegen der anhaltenden Arbeitslosig- 
keit vor dem Bankrott“ 

Man müsse bis zum Jahr 2000 sogar 
mit einer Entwicklung rechnen, daß 


„wir entweder Versicherungsbeiträge 

von 35 bis 40 Prozent der Löhne und 
Gehälter entrichten, oder es wird zu 
massiven RentezOduzungen kom- 
men“. Wenn die Arbeitslosigkeit als 
gesamtgesellschaftliches Risiko auf- 
gefaßt werde, ergebe sich als logische 
Konsequenz, daß die Arbeitslosenko- 
sten auch von der Gesamtgesellschaft 
getragen werden - also vom Steuer- 
zahler.“ 

Die Steuersenkungspläne Bonns 
lt»hn<» er kategorisch in beiden Stufen 
ab. Anhand von zwei Beispielen 
machte er deutlich, daß die Entla- 
stung „nur bei den Gutverdknenden 
zu Buche schlägt So erfahrt ein ver- 
heiratetes Ehep aar mit einem Brutto- 
jahreseinkommen von 240 000 DM 
ging Tüntiaqfamg von 7224 Mark, ein 

lüfrfpanr a ber mit gingm Einkommen 

von 35 000 Mark lediglich eine Entla- 
stung von 144 Mark im Jahr“, rechne- 
te er vor. Das könne keine Gerechtig- 
keit sein. 

Der Vorsitzende der SPD-Fraktion, 
die mit absoluter Mehrheit „die Re- 
gierung stützt, aber durchaus auch 
ihr Eigengewicht betonen wird“, war 
freiwillig für dieses neue Amt aus 
dem Kabinett Rau ausgeschieden. 

Die Frage, ob er sich nun als „Kron- 
prinz“ fühle, konterte er. „Für mich 
ist rmmpr entscheidend gewesen, 
nicht auf der Reservebank zu sitzen - 
das genügt mir.“ Johannes Rau sei 
„der einzige HofFmmg «Arager der 
SPD“ und werde nicht an einer Kanz- 
lerkandidatur für 1987 vorbeikom- 
men. Aber, so schätzt Far thmann ein, 
„Rau wird es sehr, sehr schwer ha- 
ben, denn die Verhältnisse in NRW 
$inri nicht auf dm Bund übertrag- 
bar*. Es sei „die große Idee Raus 
gewesen, in keinem Fall mit einer 
anderen Partei koalieren zü wollen: 
Mit dieser klaren Aussage konnten 
wir in NRW unser SPD-Wähterpotenr 
tial voll ausschöpfen.“ Das Modell 
Hessen sei auch für ihn keine strategi- 
sche Variante. Er sehe die Grünen 
„eher auf dem absteigenden Ast“, 
denn „imm er weniger Bürger wollen 
sich diesem politischen Lotteriespiel 
anvertrauen“. 


Der T ante-Emma-Laden 
erlebt eine Wiedergeburt 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Der alte Scherz, angewandter So- 
zialismus verknappe selbst in der Wü- 
ste den Sand, fand wenigstens auf 
einem Gebiet in der „DDR“ seinen 
Widerspruch: Drüben leben die Tan- 
te-Emma-Läden wieder aut Einzel- 
händler und Handwerker hängen das 
Zunftzeichen - wie in Ost-Berlin - 
wieder an die Fassade Die SED gab 
nach - denn die Versorgung klappte 
nicht Es fehlte an frischen Brötchen 
und den schon von Walter Ulbricht 
geforderten „tausend kleinen Din- 
gen“. 

Nun werden die Mini-Kapitalisten, 
die einst so entbehrlich schienen, al- 
lenthalben hofiert Die Lokalseite des 
„Morgen“, Blatt der Liberaldemokra- 
ten, trug die Ruhmesworte des zu- 
ständigen Ostberliner Stadtrats bei 
einer Zusammenkunft mit Privaten 
weiter „Jederzeit haben die rund 
2000 privaten Händler und Gastwir- 
te.... ihren Versorgungsauftrag zu- 
verlässig erfüllt“ Das klang wie ein 
Parteibefehl, war aber reines Lob. 


Aus der Presse 
von drüben 


So destillierte sich allmählich im 
Alt-Berliner Kiez wieder eine ganz 
private Kneipen-Kultur heraus - auch 
dies ein Teil der SED-Kampagne, den 
Leuten Heimatgefühle, Geborgensein 
zu vermitteln. Zum Synonym für eine 
Edel-Destille mit süffigem Gersten- 
saft ist die „Friedrichshagener Bflder- 
kneipe“ in Ost -Berlin geworden. Im 
„Morgen“ berichtete Wirt Peter Kel- 
ler - ständiger Gastgeber von Mitar- 
beitern der Bonner Ständigen Vertre- 
tung in Ost-Berlin - über seine jüng- 
ste Idee: „An jedem letzten Freitag im 
Monat faden wir zum JKneipen- 
tratsch' ein - mit Kommunalpoliti- 
kern und Künstlern.“ Da denkt einer 
mehr über zwischenmenschliche 
Kommunikation als mancher SED- 
Soziologe nach . . . 

In Bewegung gesetzt durch zahlrei- 
che Unternehmungen junger Chri- 
sten, die Bäume pflanzten und den 
Wald säuberten, muß sich nun auch 
die Partei immer stärker des Themas 
Umweltschutz annehmen. Im FDJ- 
Blatt „Junge Welt“ fragte Bernd Mar- 
quard aus Zittau, wie denn nun die 
„DDR“ zu einem wirkungsvollen 
Schutz der Umwelt beitrage. Ant- 
wortgeber Dr. Hans-Dieter Nagel 
schlug staunenswerte Kapriolen, weil 
am Ende natürlich wieder eimal die 
Hochrüstung an allen „DDR“-Übeln 
schuld sein solL 

Die Durchsetzung moderner Tech- 
nologien könne „nicht von heute auf 
morgen erfolgen“; man strenge sich 
doch aber schon recht ordentlich am 
Manches würde indes „besser gedei- 
hen, wenn nicht durch den Hochiü- 

stungskurs der USA und verbündeter 

NATO-Länder Milüardensummen in 


Umweltzerstörungsprojekte inve- 
stiert würden“. Der Kampf um die 
Abrüstung sei mm einmal ein. „ent- 
scheidender Beitrag** a™ Schutz der 
natürlichen Umwelt. 

Da werden sich die Bewohner des 
stinkenden Bitterfeld, die Nachbarn 
unter den Schwaden von Buna, aber 
freuen. 

Weniger Glücksgefühle können dar 
gegen seit Jahren die genervten Kun- 
den der „Deutschen Post“ -so heißt 
sie noch immer - drüben empfinden. 
Den Service, ein Paket oder Päck- 
chen ins Haus zu bekommen, kennen 

v iele von ihnen allenfalls noch VOEQ 

Hörensagen. Der „Eulenspiegel*, Or- 
gan gedämpfter Satire, nahm diesen 
Dauer-Ärger vieler Po s t k und en auf 
die Schippe: „Im Bezirk Leipzig wur- 
den durch die Schließung von zehn 
Poststellen im osten Quartal 1984 et- 
wa 380 Ausfalltage vermieden, die an- 
sonsten unve rmeidlich die Statistik 
belastet hätten. Etwa ein Drittel der 

im s eihen Zeit raum ahgene ehneten 

Senkung der Ausfallzeiten war damit 
bereits abgesichert. Ohne den gering- 
sten Aufwand . . .“ 

Den gewissen „Pepp“ der Aufma- 
chung, das den Kau&inn kitzelnde 
Dr umh erum — das aTles scheint noch 
immer die meisten Besteller in der 
„DDR“ nicht zu kümmern. Verdrieß- 
lich riet die „Neue Berliner illustrier- 
te“, ei n e populäre Zeitschrift, einen 
Bück in die Schaufenster an: „Er 
macht allzu deutlich, welchen Nach- 
holbedarf wir haben.“ Was nütze ein 
neues Erzeugnis, „das keiner hahpn 
will?“ fragte der Autor berechtigt 
Vielleicht hilft da der Pflichtbesuch 
der Design-Aussteüung aus der Bun- 
desrepublik, die Tia^h ihrem Riesen- 
erfolg am Jahresende 1984 in Ost-Ber- 
lin mm im kommPTiHen September in 
Leipzig neue Anker wirft .. . 

Mit welcher Unsicherheit die Ge- 
nossen selbst im 36. Jahr der Repu-~ 
Wik ihren T-anrishflite nL gagenfihertna- 
ten und wie verkrampft sich die Par- 
tei vor Ort auf Fragen wappnet, war 
kürzlich im „Neuen Weg“, der Funk- 
tionärszeitschrift, nachzulesen. Anni 
Bennewitz, rührige SED- Agitatorin 
in einem reinen Frauenbetrieb, dem 
VEB Leipziger Wollkämmerei, schil- 
dert die Alltagspraxis: 

„Es ist uns (den Genossen, d. Red.) 
»im Bedürfnis geworden, unabhän- 
gig von der Tageszeit bei wichtigen 
aktuellen Anlässen kurzfristig zusam- 
menzukommen, um uns eine einheit- 
liche Argumentation zu erstreiten. 
Das muß wawhmal sehr schnell ge- 
hen. Auf Fragen einiger Kolleginnen 
und Kollegen kann ich nicht damit 
antworten, daß ich dazu noch keine 
Parteiinformation habe und erst mei- 
nen Parteisekretär fragen muß.“ 

. Es scheint eine Menge unliebsamer 
Fragen zu geben. Bei soviel anschei- 
nend notwendigen Blitz-Beratungen 
der Genossen entsteht hoffentlich 
kein Ma so hin enausfall 


Physiker nennt 

Tempolimit 

unrealistisch 


Gegen ein TempoHmit bat sich Pro- 

fes sor Franz Pischinger, Thermody- 
namiher an der Technischen Hoch; 


sc hu l e Aachen, ausgesproche n^ Bei 
der Bew ältigung der Schadstoffpro- 
b lerne seien technische Lösungen 
bresre als Geschwindigkeitsbe- 
schränkungen, sagte der Fors cher in 
riTipi- Diskussion auf dem Dritten Fo- 
rum der Rheinisch-Westfälischen 
Akademie der Wissenschaften in 
Düsseldorf. Bei Katalysator-Autos 
würde eine Geschwindigkeitsbe- 
schränkung das Gegenteil des ge- 
wünschten Effekts erzeugen. 

Beim Stand der Technik gibt es 
nach Angaben des Wissenschaftlers 
kwäna Alternative zum geregelten Ka- 
talysator. Allerdings sei die ideale 
Verbrennung, bei der keine Schad- 
stoffe entstehen, physikalisch mög- 
lich. 

Aus Main/ eine 
Offerte an die FDP 

JOACHIM NEANDER, Mainz 

MR einer überraschenden Offerte 
an die Freien. Demokraten wartete am 
Donnerstag ah p nd der nach einer 
schweren Herzoperation aus der akti- 
ven Politik scheidende rheinland- 
p fälzis che Oppositionsführer Hugo 
Brandt (SPD) auf In seiner Ab- 
schiedsrede an die im Weinkeller des 
T jnHtag H Mim S chmause ver sammfeU 

ten Journalisten lud er die FDP zu 
emer sn /ytllih erfllen Koalition in 
Mafn/ nach der Landtagswahl 1987 

ein. 

Brandts freundliches Angebot, das 
in krassem Gegensatz zu Äußerungen 
anderer führender S ozialdemo kraten 
in Bonn und den Landern steht, 
klingt um so erstaunlicher, als gerade 

die Wlywiland -' PfSlTer als nahezu ein- 
ziger FDP-Landesverband in ihrer 
Geschichte ein Bündnis mit der SPD 
nie ernsthaft angestrebt haben. In 
Mainz watet man die Offerte allge- 
mein als Versuchsballon zur Verunsi- 
cherung der nicht ixn Tandtag vertre- 
tenen FDP. 

Im einzelnem wagte derscheidende 
Oppositionsführer sehr konkrete Vor- 
aussagen für die Landtagswahl 1987. 
Die FDP werde wieder in den Land- 
tag emziehen, die Grünen dagegen 
nicht. Zu einer absoluten Mehrheit 
werde es für die SPD nicht reichen, 
dom „es ist leichter, zehn Prozent zu 
vertieren, als »dm Prozent dazuzuge- 
winnen“. In dieser Situation werde 
die FDP darüber entscheiden müs- 
sen, ob sie mit der CDU oder mit da 
SPD regieren wolle. Zur Zeit regiert 
in Mainz die CDU mit 57 von 100 

. T jnrifogsmandatgn 

Dar 54jährige Hugo Brandt gibt am 
IS. Juni sein Amt als Fraktionschef 
und Ende September das Amt des 
Landesvorsibzenden auf. In beide 
Ämter soll der 37jährige Rudolf 
Scharping aufrücken. Es soü kein to- 
taler Abschied aus der Politik sein: 
Brandt will Partei und Fraktion wei- 
ter beratend zur Verfügung stehen. 

Der Herzkranke leistet im übrigen 
jetzt zu seiner eigenen Überraschung 
auch Entwicklungshilfe an K uba Als 
der SPD-Varsitzende Willy Brandt 
kürzlich Fidel Castro besuchte, er- 
zählte der mit Stolz auch von seiner 
neuen, modern eingerichteten Hera- 
klinik. Als dann Willy Brandt aber 
von seinern Freund, Genossen und 
Namensvetter Hugo berichtete, dem 
in einer schwieligen Operation nicht 
weniger als acht Bypass (Gefeßpro- 
theseo) am Herzen eingepflanzt wor- 
den seien, da wollten auch die Kuba- 
ner dringend Näheres wissen. Hugo 
Brandt schickte die Unterlagen sei- 
ner Operation an die kubanische Bot- 
schaft in Bonn. 

Rolf Mengele will 
Belege liefern 

dpa, München 
Rolf Mengele, der Sohn des nach 
jüngsten Erkenntnissen vermutlich 
1979 in Brasilien ums Leben gekom- 
menen ehemaligen KZ-Arztes Josef 
Mengele, wfll dem Wunsch der Frank- 
furter Staatsanwaltschaft entspre- 
chen tind ihr ein Foto Mengeles aus 
den 70er Jahren und eine Handschrif- 
tenprobe „kurzfristig zur Verfügung 
stellen". Dies teilte am Freitag mor- 
gen in München das „Büro Bauermei- 
ster/Hackenjos“ mit, das die Familie 
Mengele berät. 

Rolf Mengele, der der Frankfurter 
Staatsanwaltschaft erklärt hatte, daß 
er ach 1979 „an Ort und Stelle“ über 
die 'U m st änd e des Todes seines Va- 
ters vergewissert habe, will der Er- 
mittlungsbehörde nun auch wnor, 
Nachweis für seine Reise im Dezem- 
ber 1979 nach Brasilien vorlegen. 

In der schriftlichen Erklärung des 
Büros. Hackenjos heißt es weiter, daß 
„eine Bestätigung für einen Motor- 
ra d n nfan des Herrn Josef Meng ele im 
Jahre 1944 von Herrn Rolf Mengele 
nicht gefunden wurde“. Der Unfall 
spielt. bei der Identifizierung der ea- 
humi«ten Rnochen des mutmaßli- 
chen Josef Mengele eine Rolle. 
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"?®pIDB?GH MEKBSNESR, Rom 

des romi- 

^Verfahren des JahSnm- 
. dfifts-.nodt kerne klaren Konturen 
f^geb^n. Nach wie vor behezrschtder 
tudpsche Attentäter: Mehmet AK 
Agä . als scheinbar unumstrittener 
•jStar** die ProzeShTihno 

Sein sprunghaftes Überwechseln 
vonder sachlich wirkenden An—«» 
zur emphatischen Mystudsnusdar- 
birtung stiftet aufs heue Verwirrung. 

Beobachter - und wohl »Mph 
für das .Gericht - ist v orläufi g 
roter Ariadnefaden zu erkezmen. 

... In der vergangenen Woche bestä- 
tigte Agca in denjenigen Prozeßsze- 
nen, in denen er sich an die ihm zuge- 
dachte Rolle als mitnw gnVl 
Kronzeuge hielt im wesentlichen sei- 
ne schon in der Voruntersuchung ge- 
machten Aussagen über die angebli- 
che Verbindung zwischen „Grauen 
Wölfen“, bulgarischem Geheimdienst 
und türkischer Mafia bei der Vorbe- 
reitung des Attentats. Er fügte aller- 
dings noch hinzu; „Der Befehl kam 
aus der sowjetischen Botschaft in So- 
fia.“ Der heute noch in Sofia lebende 
türkische Mafia-Boß Bekir Celenk ha- 
be ihn, Agca, mit dem 1. Sekretär der 
Sowjetbotschaft nam ens Mflenkow 
oder Malenkow zusammengebracht 

Als Gerichtspräsident Santiapichi 
seine Zweifel äußerte, daß sich ein 
sowjetischer Diplomat dieses Ranges 
derart exponieren könnte und mit ei- 
nem bereits wegen Mordes in der 
Türkei zum Tode verurteilten Tenori- 
sten . zusammentraf, erklärte A gon- 
„Er hat es getan, weil nicht alli»m das 
Papst-Attentat zur Diskussion stand, 
sondern auch eine ganze Reih e von 
Terroraktionen gegen NATO- Einrich- 
tungen in Westeuropa.“ 

... Am nächsten Tag tischte der Türke 
dann die Geschichte über das Atten- 
tat wieder auf; das angeblich im Ja- 
nuar 1981 auf Anweisung des bulgari- 
schen Geheimdienstes in Rom auf 
den dort zu Besuch weilenden polni- 
schen Gewerkschaftsführer Lech Wa- 
lesa verübt werden sollte. Er sprach 
auch von einem Attentatsplan gegen 
den tunesischen Staatspräsidenten 
Bourgiba und den maltesischen Pre- 
mierminister Mintoff. Über das Wale- 
sa-Projekt hatte sich Agca schon in 
der Voruntersuchung geäußert; dann 


aber seine Aussagen zurückgezogen. 
Jetzt wiederholte er sie. 

Ei nen neuem »Christus-Auftritt“ 
hatte Agca in der vergangenen Wo- 
che. Sein mitangeklagter flüchtiger 
Kumpane Celik und der bulgarische 
Geheimdienst, so behauptete er, hat- 
ten versprochen, ihn frei zupr essen, 
felis er nach dem Papst-Attentat ver- 
haftet werden sollte. 

Sie hätten aber ihr Wort nicht ge- 
halten. Dafür habe sich die Geheimlo- 
ge P 2 seiner Dienste versichern wol- 
len. Sie habe vor zwei Jahren Erna- 
nurfa Orlandi, die Tochter eines Va- 
tikan-Angestellten, in der Absicht 
entführt, sie gegen ihn auszutau- 
schen. „Diese Organisation wußte, 
daß ich der wieder fleischgewordene 
Jesus Christus bin.“ Er lehne jedoch 
den Tausch ab, denn; „Ich bin keines 
Menschen Instrument, ich bin für die 

ganw» Mgnc/»hhgTt rin * 

Er behauptete dann weiter, »mit 
Sicherheit" zu wissen, daß Emanuela 
noch am Leben sei. Und als der Präsi- 
dent einwarf; er solle doch jetzt ein- 
mal „die Göttlichkeit beiseite lassen“ 
und sagen, worauf steh diese seine 
Sicherheit konkret gründe, antworte- 
te er „Sie ist mir beider Lektüre der 
Zeitungen gekommen.“ Aus diesem 
Aussage- Wirrwarr der dritten Prozeß- 
woche traten nur zwei Aspekte klarer 
hervor, wen sie objektiv nachprüfbar 
oder logisch nachvollziehbar sind. 
Beide scheinen für die „bulgarian 
coxmection" zu sprechen. 

Agca berichtete -wie in der Vorun- 
tersuchung daß er und Celik nach 
geglücktem Papst-Attentat in einem 
von den Bulgaren bereitgestellten 
versiegelten TER-Lastzug hätten au- 
ßer Landes gebracht werden sollen. 
Tatsächlich fuhr am 13. Mai 1981 ein 
solcher, in der bulgarischen Bot- 
schaft von Rom beladener Lastzug 
mit Ziel Jugoslawien/Bulgarien aus 
Rom ab. 

. Der zweite Aspekt betrifft den tür- 
kischen Waffen- und Rauschgift- 
schmuggler Bekir Celenk. Laut Agca 
soll dieser das Ver bindung s g lied zwi- 
schen den Attentätern aus den Rei- 
ben der „Grauen Wölfe“ und den Bul- 
garen gewesen s^in Er hält sich narb 
wie vor „zur Verfügung der bulgari- 
schen Justiz" in Sofia auf Warum, so 
fragte Agca jetzt, schicken ihn die 
Bulgaren nicht nach Rom? Und er 
gab selbst die Antwort „Sie halten 
ihn als Geisel zurück, weil sie Angst 
haben, daß er aussagen könnte.“ 


Der Komet aus dem Kaukasus betreibt ! Neue Verfassung und 
das alte Geschäft mit neuen Mitteln j Wahlen für Guatemala 


R. M. BORNGASSER, Moskau 

„I Kke Mr. Gorbatschow“ , bekun- 
dete die sonst eher kühl-distanzierte 
englische Premierministern! Marga- 
ret Thatcher. Bundeskanzler Kohl, 
Präsident Mitterrand und Minister- 
präsident Craxi, der indische Regie- 
rungschef Gandhi - alle, die nach 
Moskau kamen, scheinen irgendwie 
angetan, applaudieren diesem neuen 
Mann im Kreml Auch bei vielen So- 
wjetbürgern erweckt dieser Partei- 
cfaef eine Gefühlsmischung aus Stolz, 
Furcht und Unsicherheit 

Michail Gorbatschow, der 
ö^jährige - der „Komet aus dem 
Kaukasus“, wie er ge nannt wird, - 
sonnt sich seit den einhundert Tagen 
s eine s Regierungsantritts im grellen 
Licht der Popularität. Im Gegensatz 
zu den steinern wirkenden Oligar- 
chen um ihn herum bemüht er sich, 
„umgänglich“ zu erscheinen. Ge- 
wandtheit und Intelligenz kennzeich- 
nen seine zahlreichen Auftritte. Ein 
Mann ohne Berührungsängste, einer, 
der auch die „Volksnahe“ sucht 

Er geht in Supermärkte, besucht 
Theatervorstellungen und Kunstaus- 
stellungen. Anders als Außenminister 
Gromyko, der nach Aussagen ehema- 
liger Mitarbeiter in den vergangenen 
20 Jahren keinen Fuß auf Moskaus 
Straßen gesetzt hat mischt Gorba- 
tschow sich unters Volk, besuchte ei- 
ne Moskauer Arbeiterfamilie und 
brachte eine Krankenschwester in 
Verlegenheit als er, auf ihren Monats- 
lohn von 90 Rubel (321 Stark) ange- 
sprochen, erklärte: „Und davon kön- 
nen Sie leben?" 

Wieder Empfange ohne 
Peinlichkeiten im Kreml 

Aufsehen erregte Gorbatschows 
Dialog in Leningrad, den er in der 
Aula von Smolnyj mit jungen Leuten 
führte. Natürlich werden solche Auf- 
tritte via Fernsehen landesweit in die 
Wohnstuben ausgestrahlt. Daß Gor- 
batschow in die bisherige Go-Slow- 
Fraktion des Kreml neuen Schwung 
hmeinbringt steht außer Frage. Im 
Kreml gibt es jetzt wieder prachtvolle 
Empfange ohne Peinlichkeiten und 
KonditionsmangeL Wann je haben 
die Sowjetbürger erlebt daß die Frau 
ihres Kremlchefs so oft und so gern 
bei offiziellen Besuchen vorgezeigt 
wurde? 

Raissa Gorbatschow, eine Nichte 
Gromykos, begleitete ihren Mann 


ANC-Verstecke in Botswana zerstört 

Vergeltungsschlag Südafrikas nach Gewalttaten / Elf Tote / Wa ff e nl ager ausgehoben 


M. GEKMLANI, Johannesburg 

Die südafrikanische Armee hat ge- 
stern zehn „Ziele“ des A frikan is ch en 
Nationalrats (ANC) in der botswani- 
schen Hauptstadt Gaborone angegrif- 
fen und zerstört Ein südafri k a ni sc h er 
Soldat wurde verwundet Radio Bots- 
.i wana sprach von elf Toten. 

Wie der Oberkommandierende der 
gfifiafi-nramsrhen Streitkräfte, Gene- 
ral Constant Viöoen, bekanntgab, ha- 
ben ANC-Mitglieder in den zerstörten 
Häusern und Büros Unterkunft und 
Schutz gefunden. Der Angriff habe 
sich nicht gegen botswanische Staats- 
bürger gerichtet, sondern gegen ter- 
roristische Ziele. Von dort aus seien 
die Anschläge der jüngsten Zeit ge- 
plant und durebgefühzt worden. 

Erst vor drei Tagen war in Kapstadt 
der neuemaimte farbige stellvertre- 
tende Minister für Bevölkerungsent- 
wicklung, Luwellyn Landers, durch 
eine Handgranate schwer verletzt 
worderl Auch das Haus des farbigen 
Abgeordneten und Generalsekretärs 


der läbour Party wurde durch eine 
Handgranate beschädigt In La ng a 
bei Uitenhage am Ostkap wurde eine 
Gewehrgranate auf die Polizeistation 
abgeschossen. 

Eine Gruppe, die sich „Selbst- 
mordkommando des Westkap“ 
nennt , hat sich zu den drei Anschlä- 
gen bekannt Südafrikas Polizei mini- 
ster Louis le Crange rieht darin eine 
Bestätigung der ANC-Politik, Politi- 
ker und Zivilisten in Südafrika zu 
eliminieren. „Die Angriffe wurden 
mit russischen Handgranaten und 
Bafizninen durchgeführt“, sagte er. 
Ein ANC-Sprecher in Luska bestritt 
jedoch jeglichen Kontakt zu der er- 
wähnten Gruppe. 

Die südafrikanische Militärabwehr 
beobachtet seit längerer Zeit besorgt 
die Einricht ung von ANC-Büros in 
Botswana. Dem südafrikanischen Mi- 
litfirgeheimdieiist ist auch der Auf- 
bau von ANC-Stü tzpunkten im Nach- 
barland bekannt 

Die Polizei entdeckte geheime Waf- 


fenlager mit russischen Handfeuer- 
waffen, Spezialgewehren mit Ziel- 
ferngläsem, Handgranaten, Haftmi- 
nen und Gewehrgranaten. Am Vor- 
abend des neunten Jahrestages des 
Aufstandes von Soweto am 16. Juni 
1976, sind diese Funde von besonde- 
rer Bedeutung. 

Das Au ßenministeri um in Pretoria 
hat Botswana bereits vor längerer 
Zeit darauf auf die Infiltration 
von ANC-Terroristen aus Botswana 
hingewiesen. Außenminister Botha 
förderte schon im März 1983 seinen 
damaligen Amtskollegen Arcbie 
Mogwe auf; etwas dagegen zu unter- 
nehmen. Bisher hat die Regierung in 
Gaborone es abgelehnt, mit Südafri- 
ka einen Vertrag, ähnlich wie der 
Nkomati-V ertrag mit Mocambique, 
zu Beide r jnHw hat- 

ten. darin vereinbart, keine Terrori- 
sten, die gegen das Nachbarland ope- 
rieren, auf ihrem Territorium zu dul- 
den. 


Peking lehnt SDI ab 

Offensiver Charakter verworfen f Für Regionalbündnisse 

OSKAR WEGGEL, Hamborg auf ein bereits seit Jahren angelaufe- 


„Sternenprogramm ja, aber nur auf 
friedlichem Gebiet und nur unter 
Biwhoriphiin g der Entwicklungslän- 
der, vor altem Chinas“ - so könnte 
man rden chinesischen Standpunkt 
m i| ffim Tn * >n fr lft * apn i vorgetragen vor 
dem UNO-Ausschuß für die Entmfli- 
tarisieruhg des Weltraums. 

Inzwischen hat sich Peking auch 
gegen SDI und für Eureka ausgespro- 
chen: Erstens tritt China seit Jahren 
als Anwalt von Regionalirierungslö- 
sungen auf. wobei es von der Prämis- 
se ausgeht, daß Bündnisse wie EG, 
ÖAE, Asean, Südasiatische Gemein- 
schaft oder Südpazifisches Bündnis 
die beste Schutzimpfung gegen „den 
Hegemonistnus" and. 

Wenn esrginge, wünschte sich Pe- 
king für Europa beispielsweise eher 
eine EVG als. eine NATO, also auch 
eher eine europäische als eine atlanti- 
sche Tedmobgfegemeinsc^^ 

Unabhängig davon haben sich 
zweitens die chinesischen Enlschei- 
dungsträger vier SDI-bezogene Ra- 
gen gestellt und sie durchwegs skep- 
tisch,, also im Sinne der jeweils letzte- 
ren Altonative beantwortet 


nes sowjetisches Anti-Raketen-Ab- 
wehrsystem, oder wird mit dem Pro- 
gramm eine neue Qualität der Waf- 
fenherstellung eingeleitet? 

‘ Drittens ist China inzwischen zum 
Fürsprecher einer planetarischen 
Friedensbewegung geworden und zu 
pirtpm „Friedensprogramm“ überge- 
gnngpn, das endgültig mit dem so lan- 
ge Zeit vorherrschenden Konzept 
Mang von der „Unvermeidbarkeit ei- 
nes neuen Weltkriegs“ bricht 
China wird, wie es beißt, am Bau 
einer „Großen Mauer zur Wahrung 
des Weltfriedens“ mitbauen, hat zu 
diesem Zweck seit August 1983 e i nen 
eigenen Abriüstungsbotschafter bei 
der UNO in New York und in Genf 
ernannt und bemüht sich um eine 
weltweite Kampagne, in deren Mit- 
telpunkt drei Forderungen stehen: 

- Die Völker, vor allem aber die Ffifi- 
densorganisationen aller Länder, soll- 
ten gegen die KemwaffenpoKtik der 
Supermächte auftreten und eine Re- 
duzierung der Bestände sowie ein 
Verbot jeglicher Militarisierung des 
Weltraums verlangen. 

- Alle „friedliebenden“ politischen 


m AlternffiveDeamwo^u piSerC Vtorganisationen und 

Hatdas Sta^ar-Konzeptd^^ Massenmedien sollten unverzüglich 

ven oder offensiven Ctoakter? ^ Hegemonfestw ben der beiden 

B4n|t - daS sfpenSfe entlarven“ - dies gilt 

stem. eine strategische Stabilisierung Weltraum. 

ches oder aber militärisches Kon- der sollten nn Sinne idiesjs Ziele 
2ept? Ist SDI lediglich die Antwort mer enger zusammenarbeite 




„Verständigung 

Polen-UdSSR 


JGG.Boim 

Zwischen der UdSSR und Polen ist 
jetzt eine „Verständigung über die 
Ve reinfachung von Grenzüberschrei- 
tungen“ in Kraft getreten, die aus- 
schließlich den Grenzverkehr zwi- 
schen grenznahen Ortschaften be- 
trifft. Nach polnischer Begründung 
soll diese Maßnahme „der weiteren 
Entwicklung und der Vertiefung der 
brüderlichen Freundschaft dienen“ 
und stellt „einen weiteren Schritt zur 
Annäherung“ zwischen beide n Staa- 
ten und deren Völkern dar. 

Die „Verständigung“ umfaß t je- 
doch nur je 500 Grenzortschaften bei- 
derseits. Die Bewohner dürfen jetzt 
vorgeschriebene Grenzkontrollpunk- 
te der sogenannten „Friedensgrenze“ 
passieren. Die Passierscheine werden 
nur für eine änmalige Grenzüber- 
schreitung ausgegeben. Die sowjeti- 
sche Seite verlangt Einsicht in die 
Anträge polnischer Touristen. 

Ansonsten sind polnische Touri- 
sten genau so wenig in der UdSSR, 
wie in der „DDR“ gefragt: Sie werden 
auch durch die sowjetischen Grenzor- 
gane fest erniedrigend gefilzt Pkw 
und Lkw werden nicht selten an der 
Grenze auseinandergenommen, 
schreibt eine polnische Untergrund- 
zeitung. Man fürchtet „die polnische 
Seuche“, die insbesondere auf die li- 
tauische, unkrainischfi aber auch pol- 
nische Minderheit übergreifen konn- 
te. Jagd machen die sowjetischen 
Grenzorgane vor allen Dingen auf re- 
ligiöse Literatur und Zeitungen. 
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nach London. Sie empfängt am Flug- 
hafen Regierungsgäste, und ihr Foto 
prangt am nächsten Tag in Zei- 
tungen. AU diese Äußerlichkeiten ei- 
nes lockeren Stils verleiten im We- 
sten oberflächlich zu der Annahme, 
im Kreml einen „neuen" Durchbruch 
zu vermuten. Doch es wäre eine 
Selbsttäuschung, wollte man dieser 
ö ffentlichen nare tpThmgghungt 1 mehr 
Gewicht beimessen als der rauhen 
Realität sowjetischer Machtinteres- 
sen. 

Gorbatschow mit seiner fulminan- 
ten Karriere vom kleinen Dorf Pri- 
wolnoje in der Provinz Stawropol bis 
an die Moskauer Kreml-Spitze ist nur 
behender in die Fußstapfen seiner 
Vorgänger gesprungen. Er betreibt 
letztlich das alte Geschäft nur mit 
neuen Mitteln. Mit seinem Lebensal- 
ter steht er jenseits der Ära Stalin, ist 
somit kein Produkt der Revolution, 
sondern des Systems. Seine Väter tra- 
gen viele Namen - Kulkow, An- 
dre pow und Suslow. Und damit sind 
seiner Kompetenz bereits die festen 
Grenzen gesetzt 

Gorbatschow hat bisher weder Ide- 
en noch Pläne vorgesteUt, die über 
das hinansgphgn, was seine Vorgän- 
ger bereits in Angriff nahmen. Mit 
seiner Disziplinkampagne, seinem 
Feldzug gegen Korruption und Alko- 
holmißbrauch, will ein Kremlfuhrer 
pinmal nur die ungelösten, hausge- 
machten Probleme der Sowjetunion 
entwirren, versucht er das Sowjet- 
volk aus seiner Lethargie zu reißen. 

Er plädiert für größere Unabhän- 
gigkeit von ausgewählten Betrieben. 
Eine „Kommission zur Vervoll- 
kommnung der Leitung und Erhö- 
hung der Effienz der Volkswirt- 
schaft" wurde gebüdet und wird von 
flun unterstützt Denn die ewigen Lei- 
den - Korruption, Schlendrian und 
Alkoholsucht - bedrohen das Sowjet- 
imperium, höhlen es von innen aus. 
Das wußten auch Gorbatschows Vor- 
gänger, die allesamt glücklos blieben, 
weü sie auf die Grenze stießen, auf 
die schon Marz verwies: „Die Büro- 
kratie ist der Kreis, aus dem niemand 
herausspringen kann.“ 

Gorbatschow beschwört seine Mit- 
bürger. Seine Sprache ist hart, sie 
klingt nach Law and Order. Von Wün- 
schen ist zur Zeit viel, von Methode 
indes einstweilen kaum die Rede. 
Dem Parteichef ist es während seiner 
lOötagigen Regierungszeit Vorbehal- 
ten geblieben, lan gsam eine Stalin- 
Rehabilitation einzuläuten. Am Vor- 


abend des 9. Mai - der 40jährigen 
Siegesfeier - pries er die zu Stalins 
Zeiten eingelehete Industrialisierung 
des Landes, forderte die Bevölkerung 
auf, heute wiederum solche Leistun- 
gen zu vollbringen wie seinerzeit 
Daß die riamaligpn T ^iotiing pn mm 
Teü auf Terror, Menschen Vernich- 
tung und Konzentrationslagern be- 
ruhten, wird von ihm mit keiner Silbe 
erwähnt 

Was die Außenpolitik betrifft so 
schlägt der neue Kremeichef den be- 
kannt harschen Ton an, der allen Mit- 
gliedern des Politbüros eigen ist So 
verglich er den „US- Militarismus“, 
der „hinter einer Rauchwand von An- 
ti-Sowjetismus“ damit beschäftigt 
sei, die Welt in eine nukleare Kata- 
strophe zu stürzen, mit dem National- 
sozialismus Hitlers. 


Seit einhundert Tagen 
regiert Gorbatschow 


Zum Beweis seiner These erwähn- 
te Gorbatschow den „westdeutschen 
Revanchismus“, Amerikas „Terroris- 
mus“ gegen Nicaragua, sowie den 
„unerklärten Krieg“ gegen Af ghani - 
stan (er meinte die amerikanische Hil- 
fe für die afghanische Widerstandsbe- 
wegung). Seine Moratoriumsvor- 
schläge wurden im Westen eher ent- 
täuscht aufgenommen, sind sie doch 
letztlich nichts als eine Fortsetzung 
der bereits unter Breschnew eingelei- 
teten und leicht zu durchschauenden 
Politik, der Überlegenheit. 

So bleibt nach einhundert Tagen 
Regierung das Bild eines energischen 
Mannes im Kreml haften, der mit An- 
lauf die Probleme seines Landes an- 
geht, mit gewaltigen Zielvorstellun- 
gen jongliert, die Rezepte einer Reali- 
sierung aber nicht nennt Wird auch 
er letztlich Verwalter der erstarrten 
Strukturen und Machtverhältnisse 
im Sowjet-Imperium sein? Man muß 
abwarten. 

Vorläufig muß er, bis zum 27. Par- 
teitag im Februar 86, für sich eine 
verläßliche Machtbaris aufbauen. 
Daß Gorbatschow ein gewiefter Tak- 
tiker ist, beweisen seine personellen 
Schachzüge: So die Berufung seiner 
Anhänger Nikolai Ryschkow und Je- 
gor Ligatschow, die aus dem Stand 
über die Köpfe von alt gedienten 
Kandidaten zu Vollmitgliedern des 
Politbüros ernannt wurden, ebenso 
wie KGB-Chef Viktor Tscbebrikow. 


Offen bleibt: Gibt die Armee den Führangsanspruch auf? 


G. FRIED LAND ER, Miami 

Die Verfassun gge bende Versamm- 
lung Guatemalas hat nach zehn Mo- 
naten eine neue - die siebente - Ver- 
fassung verabschiedet Sie wird am 
14. Januar in Kraft treten und besie- 
gelt die Rückkehr des Landes zur De- 
mokratie. 

Keine der zehn verschiedenen par- 
teilich gebundenen Gruppen batte 
genug Stimmen, um eine führende 
Rolle zu spielen. Die drei größten 
Gruppen - christliche Demokraten, 
Union des nationalen Zentrums und 
Bewegung der nationalen Befreiung - 
stellten abwechselnd den Präsiden- 
ten der Versammlung, die daher in 
gewisser Hinsicht führerlos blieb. 

Eine Frage ist dennoch nicht beant- 
wortet* Hat die Armee ihren Füh- 
rungsanspruch im Staat aufgegeben, 
oder behält sie rieh weiter - etwa wie 
das panamaische Heer - die Rolle der 
grauen Eminenz im Präsidenten pa- 
last vor? Die Antwort wird man nach 
den kommenden Wahlen erhalten. 

Besorgte Bürger verweisen auf den 
Ausgang der Debatte über die Presse- 
freiheit Artikel 35 der neuen Verfas- 
sung sichert Redefreiheit „ohne Zen- 
sur oder vorherige Erlaubnis“ zu und 
sagt: „Diese Garantie der Verfassung 
kann weder durch das Gesetz noch 
durch eine Regieiungsmaßnahme 
eingeschränkt werden.“ Bei der Dis- 
kusrion dieses Artikels wurde klar, 
daß die Armee, aber auch viele Poli- 
tiker, ihn nicht gern sahen. Die Mas- 
senmedien setzten jedoch die Abge- 
ordneten unter den Druck der öffent- 
lichen Meinung und erzwangen die- 
sen Wortlaut ruhten sich dann aber 
auf ihren Lorbeeren aus. Nur acht 
Wochen später wurde problemlos im 
Artikel 121 angenommen, daß in ver- 
schiedenen Fällen, darunter „einer 
schweren Storung des Friedens“, die 
„volle Gültigkeit“ der Pressefreiheit 
und der Bürgerrechte aufgehoben 
werden kann. Das ist eine in die Ver- 
fassung eingebaute Panne: Die Arti- 
kel 35 und 121 widersprechen sich. 

In anderen Fallen wußten die Ab- 
geordneten solche Gefahren zu ver- 
meiden. Das gilt für die Garantie des 
Rechts auf Privateigen tum, die ge- 
wisse Kreise mit der schließlich abge- 
lehnten Formel einzuschränken 
suchten, sie gelte nur für Privateigen- 
! tum, das „einen sozialen Zweck er- 
! füllt". 

1 Nicht so prinzipientreu war die 


Versammlung hinsichtlich von der 
Verfassung geschaffener und mit 
Sonderrechten ausgestatteter 
Zwangsorganisationen einiger Be- 
rufetätiger. Bei Journalisten wurde 
die Zwangsorganisierur.g als die Re- 
defreiheit einschränkend abgewie- 
sen- Nicht so bei Universitätslehrern, 
die einer Zwangsorganisation ange- 
hören müssen, um „ihren morali- 
schen, wissenschaftlichen, techni- 
schen und materiellen Fortschritt“ zu 
gewährleisten. 

Guatemalas frühere Verfassungen 
spiegelten oft das Bestreben nach 
Fortschritt wider. Die Verfassung von 
1945 ordnete die Sechstagewoche, ein 
Mindestgehalt der Arbeitnehmer, das 
Streikrecht, Rechte der Gewerkschaf- 
ten und den Schutz von Frauen und 
Minderjährigen am Arbeitsplatz an. 
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Schon die dritte Verfassung hatte vor 
106 Jahren die Schulpflicht und die 
Freiheit der Religionsausübung ein- 
ge führt Deshalb mochte es überra- 
schen, daß so klare Errungenschaften 
der Neuzeit wie die freie Religions- 
ausübung vor ihrer Annahme wieder 
Gegenstand langer und hitziger De^ 
batten wurden. 

Trotz der Kritik an der neuen Ver- 
fassung sind die Guatemalteken zu- 
frieden darüber, daß Wahltermine an- 
gekündigt wurden, die des Präsiden- 
ten, des Parlaments und der Stadtver- 
waltungen am 27. Oktober. Sollte kei- 
ner der Präsidentschaftskandidaten 
eine absolute Mehrheit erzielen, 
kommt es am 24. November zu einer 
Stichwahl. Am 15. Dezember nehmen 
das Parlament und die Stadtverwal- 
tungen ihre Arbeit auf. und am 15. 
Januar endet der Prozeß mit der 
Amtseinführung des neuen Präsiden- 
ten. 


Unser Monn für Wissenschaft 



Dr. Dieter Thierbach, 1951 in 
Schwerte geboren, studierte 
Chemie in Bochum und 
Dortmund. Hier war er vier 
Jahre wissenschaftlicher 
Assistent am Lehrstuhl für 
Anorganische Chemie, bevor 
er zwei Jahre bei der Dyna- 
mit Nobel einen SprengstofT- 
beirieb leitete. Neun Jahre 
schrieb er als freier Mitarbei- 
ter für Tageszeitungen und 
Fachzeitschriften; seit Herbst 
1983 leitet er das Ressort 
„Wissenschaft und Technik“ 
der WELT. 

Über sich selbst 

Hochkarätige Wissenschaftler, 
ob Gen-Technologen oder 
Computer-Experten, haben 
eines gemeinsam: Sie sind 
publizistische Eigenbrötler. 
Forscher von Rang und Namen 
schreiben in angesehenen 
Fachzeitschriften und bleiben 
damit in der Regel unter sich. 
Dabei kann dieStrukturauf- 
klämng einer Aminosäure für 
den interessierten Laien genau 
so spannend sein wie eine 


Agentenstory von McLean 
oder ein Krimi von Hitchcock. 
Sichten, sortieren. Fachchine- 
sisch in eine verständliche 
Sprache zu übersetzen - darin 
sehe ich meine A ufgabe als 
Wissenschaftsredakteur. Denn 
die Sprache der Wissenschaft- 
ler ist nun mal nicht die 
Umgangssprache; ihre Voka- 
beln stehen oft wie eine Wand 
zwischen jenen, die etwas 
wissen, und denen, die etwas 
wissen wollen. Diese Brücke 
zu schlagen ist das NaCl - 
Entschuldigung das Salz in 
der Suppe des Wissenschafts- 
joumalismus. 

Ich finde, der Leser sollte 
darüber informiert sein, wo 
seine Steuer-Milliarden versik- 
kem. die Forschung erst mög- 
lich machen. Geheimniskräme- 
rei am Bunsenbrenner mag 
angehen, die Ergebnisse indes 
dürfen kein Mysterium bleiben. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur: in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist m seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Informuiion.M-or- 
sprung. 

DIE# WELT 
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Nixdorf Computer Aktiengesellschaft Paderborn 


Konzernabschluß Welt (Kurzfassung) 


Bilanz 


Gewinn- und Verlustrechnung 



AKTIVA 

31.12.83 

31.12.84 


TDM 

TDM 

Sachanlagen 

714.643 

953.248 

Mietmaschinen 

363.082 

334.234 

Finanzanlagen 

25.884 

34.272 

Anlagevermögen 

1.103.609 

1.321.754 

Vorräte 

730.376 

966.001 

Forderungen 

Übrige Vermögens- 

615.790 

819.730 

gegenstände 

178.562 

156.916 

Umlaufvermögen 

1.524.728 

1.942.647 

Konzernvermögen 

2.628.337 

3.264.401 


1983 

TOM 


1984 

TOM 



PASSIVA 

31A2.83 

TDM 

31.12.84 

TDM 

Grundkapital der 
Nixdorf Computer AG 

200.000 

360.000 

Rücklagen/ 

Sonderposten 

555.667 

1.035.166 

Konzerngewinn 

36.726 

64.800 

Eigenkapital 

792.393 

1.459.966 

Rückstellungen und 
Wertberichtigungen 

331.902 

359.334 

Langfristige 

Verbindlichkeiten 

496.916 

388.554 

Übrige 

Verbindlichkeiten 

1.007.126 

1.056.547 

Fremdkapital 

1.835.944 

1.804.435 

Konzernkapital 

2.628.337 

3.264.401 


Außenumsatz < 

Bestandserhöhung 
und aktivierte 
Eigen leistungen 

Konzerngesamt- 
leistung <■ 

Materialaufwand 
Personal kosten 
Abschreibungen 
Zinsmehraufwand 
Steuern 

Mehraufwand aus den 
übrigen Aufwands- und 
Ertragsposten 


2.711,885 3.272.729 


420.318 544.697 


3.132.203 3.817.426 


914.027 1.142.071 
1.006.169 1.226.989 
311.906 360.994 


104.514 

74.046 


105.295 

87.045 


627.882 774.273 


Konzernjahres- 

überschuß 

93.659 

120.759 

Rücklagenzuführung 

53.884 

52.498 

Anteile Dritter 

3.049 

3.461 

Konzerngewinn 

36.726 

64.800 


Der vollständige Jahresabschluß der 
Nixdorf Computer AG sowie der vollstän- 
dige Konzernabschluß Welt zum 31 .1 2. 84 
sind mit Datum vom 14. Juni 1985 im 
Bundesanzeiger veröffentlicht. Sie tragen 
ebenso wie die Abschlüsse zum 31 .12. 83 
den uneingeschränkten Bestätigungs- 
vermerk der KAROLI-WIRTSCHAFTS- 
PRÜFUNG, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Steuerberatungsgesellschaft, Essen. 


Aufsichtsrat 

Dr. Gerhard Schmidt, Vorsitzender; 

Jürgen Rößler, stellvertr. Vorsitzender; 

Paul Heggemann; Wolfgang Henseler; 

Walter Kreiß; Professor Dr. Gerhard Krüger; 
Wolfgang Raum; Helmut Rausch; 

Dr. Günther Saßmannshausen; Dr. Ludwig 
Schneider; Professor Dr. Klaus Schwab; 

Jürgen Sengera; Ulrich Starke; Christa Stracke; 
Marianne Thomann; Dr. Herbert Zapp 


Vorstand 

Heinz Nixdorf, Vorsitzender; Klaus Luft, 
stellvertr. Vorsitzender; Arno Bohn; 

Dr. Hartmut Fetzer; Albert Holler; Dr. Horst 
Nasko; Karlheinz Voll 


Dividendenbekanntmachung 


Die ordentliche Hauptversammlung hat am 
13. Juni 1985 beschlossen, den Bilanz- 
gewinn von 64.800.000 DM zur Ausschüt- 
tung einer Dividende von 9 DM je Stamm- 
und Vorzugsaktie im Nennbetrag von 50 DM 
auf das dividendenberechtigte Grundkapital 
von 360.000.000 DM zu verwenden. 

Die Dividende wird vom 14. Juni 1985 an 
gegen Einreichung des Dividendenscheins 
Nr. 1 unter Abzug von 25 Prozent Kapital- 
ertragsteuer ausgezahlt. Mit der Dividende 
ist ein Steuerguthaben von 9/16 der Divi- 
dende verbunden, das bei inländischen 
Aktionären auf die Einkommen- oder 
Körperschaftsteuer angerechnet wird. 

Vom Abzug der Kapitalertragsteuer wird 
abgesehen, wenn der inländische Aktionär 
seiner Depotbank eine Nicht-Veranlagungs- 
bescheinigung eingereicht hat. In diesem 
Fall wird auch das Steuerguthaben von der 
Depotbank gutgeschrieben. 

Zahlstellen sind unsere Gesellschafts- 
kasse in Paderborn, Fürstenallee 7, sowie 
die nachfolgend genannten Banken: 


Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Berlin AG 
Bank für Gemeinwirtschaft AG 
Bank für Handel und Industrie AG 
Bayerische Hypotheken- und 
Wechsel- Bank AG 

Bayerische Landesbank Girozentrale 
Bayerische Vereinsbank AG 
Berliner Bank AG 
Berliner Commerzbank AG 
Commerzbank AG 

DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank 
Dresdner Bank AG 

Hessische Landesbank - Girozentrale - 
Landesbank Rheinland-Pfalz Girozentrale 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale 
Sal. Oppenheim jr.& Cie. 

Trinkaus & Burkhardt 
Vereins- und Westbank AG 
Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Westfalenbank AG 


Paderborn, den 14. Juni 1985 Der Vorstand 


NIXDORF 

COMPUTER 
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Bngrife« Wunder fiialmifoiJidlicliertÜaMratt 



Der Baum als Mythos 
Geschichte der Mensel 


fpro: W alter Mayb 


‘ »v 4 ' 7 ' 


Gertrud Hohler, Professo- 
rin für Germanistik an der 
Universität Paderborn, hat 
ein neues Buch geschrieben, 
das im Herbst dieses Jahres 
bei der Deutschen Verlags- 
anstalt (Stuttgart) erschei- 
nen wird: „Die Bäume des 
Lebens", in einem Vorab- 
druck aus dem Buch schreibt 
Gertrud Hohler in einer Folge 
von Kapiteln über Wüsten- 
bäume, Himmelsbäume, Ur- 
bäume, Reisebäume und 
über den Mastbaum der al- 
ten Schiffe. 


seus - der sein Bett auf dem lebenden 
Stamm eines Ölbaums baut, eines 
Baumes, der sein» Schutzgöttin, der 
Athene, heilig ist - nicht mehr den 
Sonnengott erkennen, so stammt er 
doch von diesem. ab, und noch die 
Eva der Genesis ist, mit der Frucht in 
der Hand, die Nachfolgerin einer 
Mondgottheit am Baum - mit der 
Schlange. 


sich dCTBaamgangdtjg pmrn^ife 


«feie, des! Barock, .döÄifcbko; öff- 
nen denRaum.fesöO®fefl, : in den 


gepflegte Natürr- ejn .GartenTSpct-. 

tisch « yVirrih t qeT im 

sechzehnten Jafofhtexfett ah : Päüet 


Von GERTRUD HOHLER 


D ie Akazie, der Charakterbaum 
Nordafiikas, greift mit ihren 
Wurzeln achtmal so tief; wie 
ihre Krone hoch ist Sie sucht nach 
Wasser. Auch dicht unter der Oberflä- 
che des trockenen Landes streckt sie 
Wurzeln aus; wo diese auf Feuchtig- 
keit stoßen, krallen sie sich fest und 
yjphgn den Baum lan gsam nach: Er 
wandert - auf der Suche nach dem 
lebenserhaltenden Wasser. 


Die Akazien der Sahara, Bäume 
der lebensabweisenden Trockenzo- 
nen, strecken ihre Wurzeln bis zu 
achtzig Meter tief in den wasserlosen 
Sand, um dort unten in fossiles Re- 
genwasser einzutauchen: Vor Jahr- 
zehntausenden hat es sich dort ge- 
sammelt, und der Baum, den wir als 
ein Lebenswunder in der tödlichen 
Wüste bestaunen, zieht seine Kraft 
aus einem längst vergangenen Erd- 
zeitalter. Wenn wir nicht begreifen, 
daß er hier leben kann, so haben wir 
recht nach menschlichen Maßstaben: 
Wir könnten hier nicht leben, und der 
Baum kann es, weil er uns überlegen 
ist Er greift in die Vorzeit hinab, die 
in der Hefe schlummert, und saugt 
sein Leben aus ihr. 

Die Macht der Wüstenbäume spen- 
det auch jenen Lebewesen Uberle- 
bensraum, die sich dicht bei ihrem' 
Wachstumsplatz aufhalten: Ein Mi- 
kroklima entsteht im Schatten eines 
solchen Baumes; rund um seinen 
Stamm, im schützenden Schatten, 
wachsen Gras und Blumen. Bier fin- 
det Leben Schutz, als wäre es zu Gast 
bei der Überlebenskraft des Baumes. 
Hier kann auch der Nomade Zuflucht 
nehmen zur Rast; hier darf er hoffen, 
selbst Wasser zu finden; er wird Brun- 
nen bohren, wo der Baum ihm Hoff- 
nung signalisiert Auch wo Bäume 
üppig und in verschwenderischer 
Menge gediehen, waren sie für die 
früheren Kulturen eine bedeutende 
Lebensmacht 

Die Kelten in den Urwäldern Eu- 
ropas und die Maya im tropischen 
Regenwald Mittel- und Südamerikas 
erreichten ihre hochkulturelle Blüte 
zu gleicher Zeit So verschieden ihr 
Lebensraum aussieht so ähnlich ist 
das Verhältnis beider Kulturvölker 
mm Wald. Das Leben der Menschen 
war abhängig vom Leben der Bäume, 
daher galt diesen Ehrfurcht und kulti- 
sche Distanz. 


Die Schlange als Baumbewacherin 
findet auch Herakles vor, der vom 
B aum der Hesperiden die goldenen 
Früchte holen wffl. Da trägt Atlas die 
Hi mmels arfise, um die sich dasSter- 
nensystem dreht Auch sie ist - ein 
Baum bei vielen Völkern, an dessen 
Ästen die Sterne wie Früchte hängen. 
Beim Götterbaum mit den goldmen ; 
Früchten wacht im griechischen My- 
thos die Schlange, deren Name La- 
dern gleichlautet mit dem Namen des 
Flusses, der im Lande Arkadien fließt 
und an das Land der Hesperiden 
grenzt Ein Götterland, über das die 
mythischen Erzählungen viel Wider- 
sprüchliches berichten. Daß aber die 
Früchte dort (toi Göttern gehören, 
daß sie niemals endgültig in die Hand 
der Menschen gelangen, ist entschie- 
den. . • 


bogen seien dbch nur vöji'B&aneß 
hi^piripT^ deren Äste, 


Auch das teüfisdfeX^it fodiesm 
Gtottishäus^ 

.zu geben; Überall Sanken und 'ASte, ! 
das geweihte Gerätwird älsyiäfälti- 
ges Gewächs fl«« Imntafe c Kai Gar-, ff - 


MiemscfienRuiidbö^'gegäi diese 
Architektur der öeu£s«m^l7alder 


1498. emen Ranoi im/riiällänEfisCben 


Die Schlange im Baum, die in der 
christlichen Genesis die Versucherin 
wird, schließt ihre Augen niemals. 
Die Hesperiden. nennt mancher my- 


merausgemalt DieWande des Rao- 
xnes and mit sechzehn^Bäümen be- 
mätt, deren dichifodaubte Äste über' 
dieDecke hin wachsen unddenSaal 
zur Laube madren-Kostitwre gemalte 
Goldfäden du rrfiziphen das Geäst 
und hahmesmsanm^^andaitl^ 
eher Anklang an die btfodelhitoi'S^- 
le der deutschen Barabj^to? arid' 
Gewölbe-Äste. ~ • \.'r- ■' : 


Eine Welt* in der v.?W;jv 



So deutbch die Herkunft: der got£- j 
sehen Baumformen aus den Paradiek ^ * 


G ertrud Hohler schrieb 
seit 1978 vier kulturpo- 


I irische Bücher: „Gesin- 


nung sko nf er enz «1er Intet 
lektuellen“ (1978); „Die 


Amprochsgeseihtcltaft" 
(1979); „Das Glück" (1981); 
„Die Kinder der Freiheit“ 
(1983). Neben fiterafurwis- 
senschaftl i eben Arbeiten 
verfaßte Frau Hähler zahl- 
reiche Beiträge für die 
WELT, für Rundfunk und 
Fernsehen, foto. dpa 


bildern da: christlichen Tradition ist: 
Auch diese bedeutsame Form der 
Huldigung an den Schöpfer des&ös- 
mosftotevleichi ihren Weg in 4ie 
weltEche Kunst und Architektur. Die 
Pqmenhäuserifranzösischer Paläste 
ähneln zur gleichen Zeit, da. die gro- 
. ßenDonje entstehen, Laubengangen;. . 
Gelehrte versammeln sich auf Gemat 
den ebenso söbstverstanäKeh 
unter. Laubendächem, wie sffi. Maria 
im Pgradksgarten unuanken; Per 
Baum als Zeichen und der Baiuüigar- 
ten als göttliches Urbild für j^snschli- 
chen Lebensraum: Beide hatten b* 
reits eine lange Vorgoschidbl^äb'sie 
ihr Erbe ah Sinn in den christiicheh 
B edeutungszusamm enhang ■■ mit- 
brachlen. 


thische Text Todesgöttinnen; ihr Ges 
sang war verlockend, ähnlich wie je- 
ner der Sirenen, vor denen Odysseus 
sich, am Baum des Mastes angebun- 
den, schützen ließ. 


Der Götterbaum mit 
den goldenen Früchten 


Das keltische Jahr ist nichts ande- 
res als ein JJaumjahr“: Die Monate 
reichen von Vollmond zu Vollmond, 
und jede dieser Mondphasen hat ih- 
ren Namen von dem Baum, der eben 
blüht oder Frucht tragt So entstan- 
den dreizehn Monate mit wechseln- 
den Tageszahlen zwischen 27 und 29. 
Nach der Wintersonnenwende (23. 
Dezember) beginnend, zahlten die 
Kelten ihr Jahr aus Birke und Weiß- 
dorn, Esche, Erle und Weide, Hage- 
dorn und Eiche, gefolgt von Stechpal- 
me, Haselnuß und Rebe, Efeu, Schilf- 
rohr und Holunder. So las man das 
Jahr vom Mond und den Bäumen. 

Die großen Gestirne im Baum, stei- 
gend und fallend, Himmelslichter im 
Laub, sind ein großes mythisches 
Thema aller Völker geworden. Der 
griechische Mythos erzählt von Son- 
ne und Mond; auch wenn wir in Odys- 


Ob Herakles die Schlange tötete - 
eine Vorausdeutung auf die Messias- 
prophetie der Genesis - oder ob er 
den Atlas mit einer List die Früchte 
für -sich pflücken ließ: Er erlangt ste 
zwar, aber er kann sie nicht für immer 
behalten. D» Vasenmaler haben auch 
diese Szene überliefert wie Herakles 
dem Zeus und der Hera die goldenen 
Früchte zurückgibt Die Götterfiüch- 
te kehren zurück zu den Göttern, die 
Schlange ist erschlagen. Die Hespei> 
den weinen und verwandeln, sich aus 
Trauer in drei Baume:Schwarzpapr 
pel, Ulme und Weide. 

Bäume als Wächter des Hrmmrfa- 
Die Dombaumeister des Mittelalters 
zeigen im Astwerk der Fenster, im 
gebogenen Gezweig der gotischen 
Bogen nichts anderes als himmel- 
hoch wachsende Bäim», gefugt zum 
steinernen Abbild. Die Dome der Go- 
tik: erstarrte Walds; ihre Türme: zu- 
sammengebundenes, schon geordne- 
tes Geäst gegen den durehschnn- 
memden Himmel Die organisierte 
Natur preist den Schöpfer. *’ 

Im Innern der Dome sind es Lau- 
ben, von Astwerk umrankt, die sich 
über uns wölben. Hoch oben öffnet 


- Eine Weit, in da. die Götter init- 
splden: Das blieb das dnistlidfe -. 
Abendland mit seinem persönlichen 
Gott auch noch; als die. Nymphen in v 
den Bergen und Bäuinen, in Lüften - * - 
und Wasser verstummt waren - ob- 
wohl die Eichen von Dodona nicht, 
mehr rauschten, um den Zeus anzu - 
kündigm. Auch' die zur Schopfong' 
gewordene christliche Welt, die .keine ‘ 
Ra trmfw»nighmyr mehr kannte, VfcTr 
ehrte die Gntoting der Geschöpfe 
wenn nicht durdh ihr Hamiten; so 
doch in ihrer Vorstel lun g noch durch 
einige Jahrhunderte. 


Nattdraum für sich selbst, 1 die Site : 
Edie, das Waldstück als Gegöiöfih : 

. de des. Malers, die Jiebfiche Lichtung 
als Rastplatz für gemalte Wanderer 
und Ausflügler; Dieser Abschied von 
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ist das ost Kapitel neuzeiffidier 
Bamngeschichte: Nun darf bewtev. ' - 
dert werden, was der Baum vor einen : . 
lichten oder düsteren Himmel, ist; 
nun mag adi jeder nach riwn Grad : 

. sdner Büdung-und seiner'Betfiirfijfe- - 
. se Gedanken macheii tüid -Gefühle ’ 
Jmtwickdn: KeWelt der Sinhbezuge \ : 
ist j&Bigeägebea Folgerichtig ^atsteht 
jxucalles nebofemanderNucht^ries 

Nutzdenken und träuntoisebe 
Cääctmklust; schwarmeriseher-Um- *’•; 
gang mit dem ^Natiirlichesi“ uhd Ab- 
grenzung des zivilisierten. Menschen 1. 
gegen cfe uifoei^henbare-Natur- in . 
■ihmijundiimijbB, • 



. Ges^wpfeentiiert ist - unsere Welt 
im abendländischöl KuKurfcreich 
erst in den jfoigsten'Jahihniidöten 
geworden. Nuh henrscht der Mensch, - är 
und ö v^gtüb^^Näturindfim 
acheren Wisseii, daß afefiirifin da sei ■ . ■ 
- nkfot' er .mit ihr und durch- sie. . V ; • 
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Gedanken zum Kirchentag 
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»föxrf Tfcge Klnfoeniagsfrieden“ ist 
nur zu. besichtigt Daß man den mit 
Recht - ProtEstiäenden unföy ande-. 
rmauehimFerasehen unterschiebt, 
sie hätten es^ufdie politische Polari- 
sierung der Gegensätze in den Ge- 
meinden abgesehen, stellt doch die 
Tatsachen einfach auf den Kopf Zu 
welch anderem Zweck unterwandern 

denn schon seit Jahren Atheisten und 

obzöne Provokanten das G emeind e- 
und Kfacfaentaggfeben? Haben solche 
Mens chen dort überhaupt das Recht 
darauf, angekört zu weiden? Es 
kommt doch gar nicht darauf an, wie 
viele das «inH . - 

K e nnzeich n en d für den All geme in- - 
zustand der verantwor tlichen Kir- 
chenleitung ist doch schon, daß sol- 
chen Nordlichtern nicht ginfarh 
Schweigen geboten und die Tür ge- 
wiesen wird. Wenn das nicht ge- 
schieht, wird wohl immyr mehr über- 
zeugten Christen nichts anderes üb- 
rigbleiben, als diese Küche zu verlas- 
sen. 

Und wer sind denn hier die ^Deut- 
schen Christen“? Doch wohl nicht 
diejenigen, die sich dagegen zur Wehr 
setzen, daß wie damals im „Dritten 
Reich“ das Christentum vom Zeit- 
geist mißbraucht wird. 

H.-D. Ortlieb, 
Hamburg 52 

* 

’ Sehr geehrte Damen und Herren, 
als Leser Ihrer Zeitung möchte ich 
zu Ihrem Artikel zum Kirchentag, in 
dem die Meinung geäußert wurde, 
viele Besucher des Kirchentages hät- 
ten einen Bogen um alles gemacht, 
was Uniform trägt, folgendes bemer- 
ken: Auf keinem bisherigen Kirchen- 
tag waren Soldaten der Bundeswehr, 
gleich ob Gefreiter oder General, mit 
einem derartigen En g a gement vertre- 
ten. Soldaten und Friedensbewegung 
haben wieder zu fairem und sachli- 
chem Gespräch gefunden. Wenn es 
einen Erfolg des Kirchentages gibt, 
dann ist es dies. 

Nach all den unfairen Auseinander- 
setzungen der letzten Jahre ist der 
Umgang miteinander nun wieder von 
christlichen Grundsätzen geprägt 
Ich habe auf diesem Kirchentag 
viele Gespräche mit Teilnehmern ge- 
führt die der Bundeswehr nicht gera- 
de unkritisch gegenüberstehen, und 
immer wieder erfahren, wie sehr auch 
von seiten der Friedenskampagne auf 
dem Kirchentag - trotz harter Worte 
z. B. von Herrn GöHwitzer - das En- 
gagement der Soldaten für den Frie- 
den anerkannt wurde. Niemand hat 
mich mehr, wie sonst so oft, als Mör- 
der oder „Unchrist“ bezeichnet 
Ich hoffe, das auch in Zukunft ein 
General Altenburg sich mitten in der 
Düsseldorfer Altstadt zwischen Trä- 
ger von 10a Halstüchern setzen kann, 
und mit ihnen bei einem Bier und 
Bratwurst ein Gespräch führen kann. 

. Gefreiter Frank Sarfeld, 
Hilden 

. .. . , 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
als Teilnehmer des Kirchentages 
bin ich über Ihre Berichterstattung 
verwundert. 

Es wird behauptet daß sich am 
Stand der evangelischen Arbeitsge- 
meinschaft für Soldatenbetreuung 
„kaum ein Interessent aufhalt“. Nach 
meinen Beobachtungen, die von vie- 
len Freunden geteilt werden, waren 
gerade die fünf Stände, die das The- 


ma „Christ und Soldat“ hatten, stets 
überfüllt Die vielen Diskussionen 
vertiefen meist fair, sachlich und mit 
einem großen persönlichen Engage- 
ment, was mir auch ein Militärseel- 
soiger bestätigte. Keine Rede kann 
davon sein, daß im Markt der Mög- 
lichkeiten „Dialoge nur selten aufeu- 
kommen scheinen“, wie es Herrn 
Ruebs Eindruck ist ' 

Es wird behauptet, -daß man von 
Afghanistan kein Wort hörte. Auf 
dem Messegelände befand sich ein 
Stand, der über die Lage in Afghani- 
stan informierte, ferner informierte 
Amnesty International ausführlich 
über die Situation der Menschenrech- 
te in Osteuropa. 

Es wird behauptet daß viele Pro- 
bleme Hap penings da rgestellt 
und nicht ernst genug diskutiert wür- 
den. Der Besieh einer der Bibel- 
arbeiten, Vorträge oder Podiumsdis- 
kussionen hätten schon zeigen kön- 
nen, mit weicher Gründlichkeit die 
Themen behandelt wurden. Die weni- 
gen, im Bericht erwähnten, Ausnah- 
men, bestätigen in diesem Faß nicht 
die Regel Die Konzentration der Kir- 
chentagsgememde war zudem beein- 
druckend. Dies zeigte sich auch noch 
am letzten Abend, als etwa 5000 Men- 
schen das zweistündige Gespräch 
zwischen Günter Gaus und Manfred 
Stolpe (Könsistoriaipräsident, Ost- 
Berlin) mit ei n e r bewundernswerten 
Aufrnerksamkeit verfolgten. 

Es wird behauptet, der Kirchentag 
versuche „eine Symbiose zwischen 
Christentum und Marxismus zu kon- 
struieren“. Diese Behauptung ist ab- 
wegig. Das in dem Artikel erwähnte 
Gespräch von Albertz und Hermlin 
war der Versuch eines Dialoges mit 
einem Kommunisten, der im übrigen 
bekannte, auch heute noch häufig die 
Bibel zu lesen. 

Mit freundlichen Grüßen 
C Gerrens, 
Hamburg 13 

Ein Bündnis? 

. ICmMtn»! P. lwnp die Ludf- 

WELT von 12. JnS 

Sehr geehrte Herren , 

es hat rtpmlirh lange gedauert, bis 
man im offiziellen Bonn ein Erstau- 
nen darüber registrierte, daß sich der 
Primas der katholischen Kirche in 
Polen, Kardinal Jozef Glemp, „eines 
Vokabulars bediente; wie man es im 
aTl gpmprnpn nur von kommunisti- 
schen Funktionären in Warschau ge- 
wohnt ist“. Die Sprachregelung im 
Auswärtigen Amt (Leisetreten in der 
Deutschlandpolitik um jeden Preis) 
mag dieses Erstaunen bi sh er ge- 
dämpft haben. 

Wenn der polnische Kardinal aber 
jetzt der schlesischen Landsmann- 
schaft in einem Interview vorwirft, 
„wahrhafte Verständigung zu verhin- 
dern, weil sie auf ziemlich künstliche 
Weise das Heimweh aufrechteihält“ 
und die Existenz einer deutschen 


Wort des Tages 

Das Ideal der Gleichheit 
ist deshalb so schwer zu 
verwirklichen, weil die 
Menschen Gleichheit 
nur mit jenen wün- 
schen, die über ihnen 
stehen. 99 

John B. Priestley; engl Autor 
(2894-1884) 


Minderheit in Polen schlechthin leug- 
net, dann sollten auch die Einfältig- 
sten unter unseren Entspannungspo- 
litikem endlich begreifen, daß die ka- 
tholische Kirche und die kommuni- 
stisch-chauvinistische Diktatur in Po- 
len ein unauflösliches Bheh findnig 
eingegangen sind. 

Ich als gebürtiger Siettiner gehöre 
keiner Landsmannschaft an, lasse 
mir aber trotzdem von der (deutsche 
Spenden gern vereinnahmenden) ka- 
tholischen Kirche in Polen mein Hei- 
matrecht nicht als „auf künstliche 
Weise aufrechterhalten“ absprechen. 
Und ich sehe eine geschichtsfäl- 
schende Anmaßung darin, daß die 
polnische Bischofskonferenz am 23. 
und 24. Juni in Stettin zusammentre- 
ten wird, um den 40. Jahrestag der 
«Rückkehr“ in die Oder-Neiße-Gebie- 
te zu feiern. Auch Bischöfe sollten 
nicht so offensichtlich an der Wahr- 
heit vorbeimarschieren. 

MH freundlichen Grüßen 
A Bkdow, 
Meersburg 

Heizkosten 

Jtaf Vlater kthit zurück"; WELT vom 4 . 
Jnml 

Sehr geehrter Herr Müller, 
bei der Aufzahlung der im Rahmen 
der Heizkostenabrechnung auf den 
Nutzer umzulegenden Betriebsko- 
sten erscheint mir der von Dinen ge- 
wählte Begriff „Verbrauchserfas- 
sung“ nicht eindeutig genug. 

Nach dem von Ihnen zitierten Para- 
graphen 7 Heizkostenverordnung 
sind abrechnungsfahig „ ... die Ko- 
sten der Anmietung oder anderer Ar- 
ten der Gebrauchsüberiassung einer 
Ausstattung zur Verbrauchserfas- 
sung sowie die Kosten der Verwen- 
dung einer Ausstattung zur Ver- 
brauchserfassung einschließlich der 
TTftgfam der Berechnung und Auftei- 
lung“. 

Es war früher umstritten, ob die 
Abrechnungskosten auf den Nutzer 
umgelegt werden konnten. Die Heiz- 
kostenverordnung hat diese Unsi- 
cherheit beseitigt Dennoch hört und 
liest man immer wieder Meinungen, 
nach denen die Kosten der Abrech- 
nung im Bereich des vom Vermieter 
zu leistenden Verwaltungsaufwands 
liegen nnd nicht nmlagefahig sein 
sollen. 

Vielleicht trägt dieser kurze Hin- 
weis dazu bei, bei der Prüfung der 
Heizkostenabrechnung Zweifel aus- 
zuräumen. 

Ißt freundlichen Grüßen 
S. Bertram, 
Düsseldorf 1 

Völkermord 

.Miwfcmn strebt la Aljtan hhM offenbar 
Bdütlrtocbe Uwf u‘; WELT vom i 
Ina! 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir begrüßen es sehr, daß Sie unge- 
schminkt die Wahrheit über den Völ- 
kermord in Afghanistan berichten. 
Öffentlichkeit ist wohl die einzige 
Waffe, mit der wir hier im Westen 
gegen diese unermeßlichen Verbre- 
chen Vorgehen können. 

Wir möchten das unterstützen und 
Meten allen Lesern an, von uns Un- 
terschriftenlisten anzufordern, in de- 
nen wir die Verantwortlichen in Mos- 
kau auffordem, ihr völkerrechtswid- 
riges Verhalten zu ändern. 

Mit freundlichen Grüßen 
H. Schwarz, 
IGFM Internationale Gesellschaft 
für Menschenrechte 

Arbeitsgruppe München, 
Postfach 400924 ! , 8000 München 40 


GEBURTSTAG 

Rudolf Schlenker feiert am 18. 
•J uni seinen 70. Geburtstag. Er war 
von . 1975 bis 1981 Präses der Han- 
delskammer Hamburg und in die- 
ser Zeit auch Vizepräsident des 
Deutschen Industrie- und Handels- 
tages (DIHT) in Bonn. Als Vizeprä- 
ses der Handelskammer ist Schlen- 
ker heute noch Präsid ent des 
Büros der Internationalen Han- 
delskammer Paris UBCC) und in 
deren Council Executive Board ver- 
treten. Schlenker, der in Dortmund 
geboren ist, war von 1958 bis 1962 
Vorstandssprecher und danac h bis 
1974 . Vbrstandsvorsitzender der 
Zigarettenfabrik GmbH. 

WAHL 

HeimiehWeiss, Vorstandsvorsit- 
zender der SMS Sc h lo em a m vSie- 
mag AG; Düsseldorf; wurde als 
Bundesvorsitzender des Wirt- 
schaftsrates der CDU fcV. bestätigt 
Weiss steht seit 1983 an der Spitze 
des uriionsnahen Wirtschaftsver- 
bändes.Der geschaftsfuhrende Ge- 
sellschafter der JP. Sauer u. Sohn 
MagphinpnhflTi GmbH, Kiel, Dieter 
Mnrmann, wurde zum stellvertre- 
tenden' Vorsitzenden gewählt Als 
w ei t e rer stellvertretender Bundes- 
Vorsitzender wurde Franz Burda, 
Geschäftsführer des gl e i chnam igen 

.Medienkonzems, wiedergewählt 

AUSZEICHNUNGEN 

Die Gesellschaft zur Förderung 
der -Westfälischen Wilhelms-Uni- 


Personalien 

versität in Münster hat ihren dies- 
jährigen „Preis zur Förderung des 
yfcc^.y.haftitrhgn Nachwuchses" 
an den Privatdozenten Dr. Gerhard 
pyjwjiiiiftnii am organisch-chemi- 
schen Institut der Universität Mün- 
ster vergeben. Der 33 Jahre alte Na- 
turwissenschaftler wild für seine 
Untersuchungen „Zur Synthese 
neuartiger Alkaloide nach dem Vor- 
bild der Biosynthese in P fl a nzenzel- 
len“ ausgezeichnet 
* 

Der emeritierte Ordinarius für 
Thermodynamik, AttpräskJent der 
TU-Müncben, Professor Dr. Ulrich 
GrignB, wurde mit der Me daill e der 
Deutschen Gesellschaft für chemi- 
sches Apparatewesen e. V. (Deche- 
ma) ausgezeichnet Professor Gri- 
gull erhielt diese Auszeichnung für 
seine Arbeiten auf dem Gebiet der 
Wärmeübertragung und der ther- 
modynamischen Stoffeigenschaf- 
ten, mit denen er die Praxis der 
Verfahrenstechnik wesentlich be- 
einflußt hat 

* 

Für seine langjährige journalisti- 
sche Begleitung und Förderung der 
Arbeit des Malteser-Hilfsdienstes 
(MHD) ist der ehemalige stdlvartre- 
tende Chefredakteur der Kölner 
Kirchenzeitung , Josef BL Nied, mit 
der Goldenen Verdienstplakette 
des MHD ausgezeichnet worden. 

sic 

Der Showmaster Rudi CarreU er- 
hält das Bundesverdienstkreuz Er- 
ster Klasse. Ni e de r sa c hs e ns Mini- 
ster für Wissenschaft und Kunst, 
Johann Tönjes Cassens, wird Car- 


reü die Auszeichnung am 18. Juni 
im Rathaus der Stadt Syke bei Bre- 
men überreichen, wo CarreU schon 
seit vielen Jahren wohnt 

EHRUNG 

Der Vorsitzende der Arbeits- 
gruppe Arbeit und Soziales der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktian, Dr. 
Haimo George (MdB), ist in Bonn 
mit dem Goldenen Handwerkszei- 
chen geehrt worden. Handwerks- 
Präsident Pani Schnittker würdig- 
te Dr. George als einen Politiker, 
der sich für die Belange der kleinen 
und mittleren Betriebe des Hand- 
werks besonders engagiert hat 

UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Reinhold Hen- 
mauD von der Universität Düssel- 
dorf ist auf den Lehrstuhl für Bo- 
tanik an der Ludwig-Maxizmlians- 
Universitat München berufen wor- 
den, er tritt die Nachfolge von Pro- 
fessor Dr. Otto Kandier an. Profes- 
sor Hemnann ist 1939 in Warmen- 
steinach in Oberfranken geboren. 
Er studierte in Erlangen, Würzburg 
und Wien und promovierte 1965 in 
Wien. Anschließend arbeitete er an 
dem früheren Max-Planck-Institut 
für Pflanzenbiologie in Ladenburg 
bei Heidelberg und habilitierte sich 
1970 an der Universität Heidelberg 
für Botanik. 1971 ging er als Leiter 
einer Arbeitsgruppe Zellbiologie an 
die Universität Düsseldorf, wo er 
1982 auf den neugeschaffenen Lehr- 
stuhl für Botanik berufen wurde. 


Nixdorf Computer Aktiengesellschaft Paderborn 

- Wertpapier-Kenn-Nummern 775610 und 775613 - 


Bezugsangebot 


Aufgrund der in der ordentlichen Hauptver- 
sammlung unserer Gesellschaft vom 7. Juni 
1984 erteilten Ermächtigung haben wir mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, 
das Grundkapital von 360.000.000 DM um 

120.000. 000 DM auf 480.000.000 DM zu erhö- 
hen. Es sollen 

60.000. 000 DM 

auf den Inhaber lautende Stammaktien 

im Nennbetrag von je 50 DM 

sowie 


Commerzbank AG 

DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank 
Dresdner Bank AG 

Hessische Landesbank - Girozentrale - 
Landesbank Rheinland-Pfalz Girozentrale 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale 
Sal. Oppenheim jr.&Cie. 

Trinkaus & ßurkhardt 
Vereins- und Westbank AG 
Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Westfalenbank AG 


60.000.000 DM 
auf den Inhaber lautende 
Vorzugsaktien ohne Stimmrecht 
im Nennbetrag von je 50 DM 
ausgegeben werden. 

Die neuen Aktien sind mit halber Gewinnanteil- 
berechtigung für das Geschäftsjahr 1985 aus- 
gestattet. 

Die Deutsche Bank Aktiengesellschaft hat die 
neuen Stamm- und Vorzugsaktien, letztere für 
Rechnung eines Bankenkonsortiums unter ihrer 
Führung, mit der Verpflichtung übernommen, die 
nom. 60.000.000 DM Stammaktien den Stamm- 
aktionären und die nom. 60.000.000 DM Vor- 
zugsaktien ohne Stimmrecht den Vorzugsaktio- 
nären unserer Gesellschaft im Verhältnis 3: 1 zum 
Preis von 300 DM je Aktie im Nennbetrag von 
50 DM anzubieten. Das Bezugsrecht der Inhaber 
von Aktien einer Gattung auf Aktien der anderen 
Gattung besteht insofern nicht (Bezugsrechts- 
ausschluß). 

Nachdem die Durchführung der Kapitaler- 
höhung in das Handelsregister beim Amts- 
gericht Paderborn eingetragen worden ist, bitten 
wir hiermit unsere Aktionäre, ihr Bezugsrecht zur 
Vermeidung des Ausschlusses in derzeit 
vom 21. Juni 1985 bis 
4. Juli 1985 einschließlich 
gegen Einreichung des Gewinnanteilscheins 
Nr. 2 auszuüben. 

Den Vorzugsaktionären stehen die nachfolgend 
genannten Banken während der üblichen Schal- 
terstunden als Bezugsstellen zur Verfügung: 
Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Berlin AG 
Bank für Gemeinwirtschaft AG 
Bank für Handel und Industrie AG 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG 
Bayerische Landesbank Girozentrale 
Bayerische Vereinsbank AG 
Berliner Bank AG 
Berliner Commerzbank AG 


Es können börsenumsatzsteuerfrei bezogen 
werden: 

a) auf je drei Inhaberstammaktien 

im Nennbetrag von je 50 DM 

eine neue Inhaberstammaktie 
im Nennbetrag von 50 DM 

b) auf je drei Inhabervorzugsaktien 

im Nennbetrag von je 50 DM 

eine neue Inhabervorzugsaktie 
im Nennbetrag von 50 DM 

Das Bezugsrecht auf die neuen Vorzugsaktien 
wird vom 21. Juni 1985 bis 2. Juli 1985 einschließ- 
lich an allen deutschen Wertpapierbörsen 
gehandelt und amtlich notiert. Die Bezugsstellen 
sind bereit, den An- und Verkauf von Bezugs- 
rechten nach Möglichkeit zu vermitteln. 

Der Bezugspreis ist bei der Ausübung des 
Bezugsrechts, spätestens jedoch am 4. Juli 
1985 zu zahlen. Für den Bezug wird die übli- 
che Provision berechnet; er ist provisionsfrei, 
sofern er unter Einreichung des Gewinnanteil- 
scheins Nr. 2 durch den Bezieher während 
der üblichen Geschäftsstunden an den Schaltern 
einer Bezugsstelle vorgenommen wird und wei- 
terer Schriftwechsel damit nicht verbunden ist. 

Die Zulassung der neuen Vorzugsaktien zum 
Handel und zur amtlichen Notierung an allen 
deutschen Wertpapierbörsen wird in Kürze 
beantragt. Der Handel und die amtliche Notie- 
rung der neuen Vorzugsaktien werden voraus- 
sichtlich im Juli 1985 aufgenommen, und zwar 
bis zur Dividendenangleichung getrennt von 
den alten Vorzugsaktien unter der Wertpapier- 
Kenn-Nummer 775614. Neue Inhabervorzugs- 
aktien, denen die Gewinnanteilscheine Nr. 3 bis 
20 und ein Erneuerungsschein beigegeben sind, 
liegen zur Auslieferung bereit. Der Gewinnan- 
teilschein Nr. 3 ist mit dem Aufdruck “1/2“ 
versehen. 

Paderborn, im Juni 1 985 Der Vorstand 


Ausblick auf das Geschäftsjahr 1985 


Die anhaltend lebhafte Nachfrage nach Produk- 
ten und Dienstleistungen der Büro- und Infor- 
mationstechnik bestimmt den Geschäftsverlauf 
in den ersten Monaten des Geschäftsjahres 
1985. Grund dieser Entwicklung ist die Bereit- 
schaft in Wirtschaft und Verwaltung, durch 
Investitionen in die modernen Informations- 
techniken Flexibilität und Effektivität der Orga- 
nisationsabläufe zu erhöhen und sie kosten- 
günstig zu gestalten. 

Nixdorf hat im bisherigen Verlauf des 
Geschäftsjahres 1985 das kontinuierliche 
Wachstum beibehalten. Der Auftragseingang 
konnte im Zeitraum von Januar bis Mai um 
27 Prozent und der Umsatz um 26 Prozent ’ 
gesteigert werden. Für das gesamte Jahr 1985 
wird mit einer Fortsetzung des Wachstums in 
ähnlichen Größenordnungen wie im Vorjahr 
gerechnet. 1984 war der Umsatz um 21 Prozent 
auf 3,27 Milliarden DM gestiegen. 

Auch die Ertragsentwicklung wird positiv 
beurteilt und eine weitere Verbesserung des 
1984 um 29 Prozent auf 121 Millionen DM erhöh- 
ten Jahresüberschusses erwartet. 

Parallel zum positiven Geschäftsverfauf wird 
mit Investitionen auf hohem Niveau das geplante 
Untemehmenswachstum vorbereitet. Dazu 


gehören vor allem die Erweiterung der Pro- 
duktionskapazitäten und der Einsatz moderner 
Fertigungstechniken zur Produktivitätssteige- 
rung als auch der weitere Ausbau der Vertriebs- 
und Dienstleistungsorganisation im In- und Aus- 
land. Einen hohen Stellenwert behalten die Auf- 
wendungen für Forschung und Entwicklung. Im 
Rahmen der Wachstumsorientierung des Unter- 
nehmens werden darüber hinaus in beträcht- 
lichem Umfang neue Mitarbeiter eingestellt. 

In den ersten fünf Monaten des Geschäftsjahres 
1985 wurden 1.241 zusätzliche Arbeitsplätze 
geschaffen. Dadurch erhöhte sich die Zahl der 
Mitarbeiter auf 21.434. Auch das Angebot an 
Ausbildungsplätzen wird erneut erweitert. 

Mit der Einführung innovativer Produkte 
wird die Zielsetzung des Unternehmens unter- 
strichen, sowohl die Positionen in den ange- 
stammten Märkten der Daten- und Informations- 
verarbeitung auszubauen als auch neue 
Betätigungsfelder zu erschließen. In diesem 
Zusammenhang wird vor allem die Integration 
von Computer-, Büro- und Nachrichtentechnik 
vorangetrieben. Damit sollen die Chancen 
genutzt werden, die sich aus dem Zusammen- 
wachsen dieser Techniken zur integrierten Infor- 
mationsverarbeitung im Büro ergeben. 


NIXDORF 

COMPUTER 
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1200 Offiziere 
vorzeitig in den 
Ruhestand 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Mit großer W nhrH/»hriw)fehlr« t 
wird nach dem Bundestag auch der 
Bundesrat auf seiner nächsten Sit- 
zung am 5. Juli dem Gesetz über die 
vorzeitige Pensionierung von 
Truppenoffizieren der Bundeswehr 
zustimmen und damit den Weg für 
die Lösung des Verwendungsstaus 
bei den Offizieren frei machen. Das 
von der Bundesregierung ange- 
brachte Personalstmkturgesetz wur- 
de am Donnerstagabend von der 
Mehrheit des Bundestages in dritter 
Lesung verabschiedet Die Fraktio- 
nen von SPD und Grünen stimmten 
dagegen. Aber auch die Koalition 
selbst brachte nicht alle Abgeorden- 
ten auf die Seite der Bundesregie- 
rung. Ein Abgeordneter der 
CDU/CSU-Fraktion stimmte in der 
von der SPD-Fraktion beantragten 
namentlichen Abstimmung gegen 
das Gesetz. Von der Union enthielten 
sich zudem fünf Parlamentarier, aus 
der FDP-Fraktion waren es eb en f all s 
fünf 

Mit der Zustimmung des Bundes- 
tages ist ein lange wogender politi- 
scher Streit um die Frage beendet 
worden, ob es angesichts unvermin- 
dert großer Arbeitslosigkeit und ähn- 
licher „Stauprobleme“ in anderen 
Teilen des öffentlichen Dienstes an- 
gemessen sei, von 1986 an über einen 
Zeitraum von fünf Jahren insgesamt 
1200 Truppenoffiziere mit einer finan- 
ziellen Abfindung und einer Pension 
von 70 Prozent der erreichten Dienst- 
bezüge vorzeitig in den Ruhestand zu 
versetzen. Die Gegenwehr kam nicht 
nur von SPD und Grünen, sondern 
auch von Teilen der Regierungskoali- 
tion. Bedenken hatte auch die Bayeri- 
sche Staatsregierung geäußert Mini- 
sterpräsident Franz Josef Strauß hat- 
te erklärt, die von der Bundesregie- 
rung angestrebte Lösung sei „sozial 
nicht vertretbar. 

Aufgrund dieser massiven Kritik 
modifizierte die Bundesregierung ihr 
ursprüngliches Konzept, das den vor- 
zeitige Ruhestand von 1500 Offizieren 
vorgesehen hatte. In dem jetzt be- 
schlossenen Gesetz ist die Zahl der 
Pensionierung auf 1200 verringert 
worden. 250 Offiziere müssen mit ei- 
ner Umsetzung auf noch zu schaffen- 
den Planstellen rechnen, die mit dem 
Erreichen der normalen Altersgrenze 
wieder wegfallen sollen. Schließlich 
sollen weitere 50 in die zivile Verwal- 
tung der Bundeswehr und des Bun- 
des übernommen werden. 


Lohse: Problem 
des Papstamtes 
ist lösbar 


epd,Rom 

Das römische Papstamt ist nach 
A uffass ung des Ratsvorsitzenden der 
Evangelischen Kirche in Deutsch- 
land (EKD), Landesbischof Eduard 
Lohse, kein unüberwindbarer Stein 
des Anstoßes, sondern ein in fernerer 
Zukunft lösbares Problem. Nach ei- 
ner 30minütigen Audienz bei Johan- 
nes Paul H. in Rom leihe Lohse ge- 
stern mit, der Papst könne nach sei- 
nen Vorstellungen durch „primus in- 
ter pares“ sein, nicht aber unfehlbarer 
Träger des höchsten Lehramtes. 

Er habe den Eindruck, sagte der 
Hannoversche Landesbischof weiter, 
Kami WoytÜa könne sich „sehr wohl 
in unsere Lage hinemversetzen“ und 
sei über den Stand der ökumenischen 
Gespräche ausgezeichnet informiert 
Ans yirwn zahlreichen Reisen in alle 
Weh habe der Papst subtüe Kenntnis- 
se über die Lage der Kirchen gewon- 


nen. 


Ohne auf Einzelheiten des unter 
vier Augen geführten, etwa 45 mi- 
fltige n Gesp räches einzugehen, rnein- 
te der EKD-Vorsitzende, heute versu- 
che keine der beiden großen Kirchen ■ 
mehr, die Mitglieder der andere n „ zu 
sich hinüberzuziehen “ . Der EKD 
komme es vor allem darauf an, als 
fairer ökumenischer Partner aner- 
kannt zu werden. Seit dem ersten Be- 
such eiTu« EKD-Ratsvorshzenden im 
Jahr 1956, als Otto Dibelius bei Papst 
Pius XU war, seien die Kontakte un- 
vergleichlich besser geworden. Die 
Trennwände zwischen den großen 
Kirrht>ri könnten nur dann eines Ta- 
ges verschwinden, wenn zuvor solide 
theologische Arbeit geleistet worden 
sei. 

Für Ende Juni kündigte Lohse ein 
Papier der Gemeinsamen ökumeni- 
schen Kommission in der Bundesre- 
publik über konfessionsverschiedene 
an Diese Kommission war narh 
der ersten Begegnung zwischen 
Paps t Johannes Paul n. und dem 
EKD-Vorsitzenden im November 
I960 gegründet worden. Zu einer ent- 
scheidenden Klima Verbesserung sag- 
te der Landesbischof!, habe der Ent- 
schluß der Kimhpn geführt, die ge- 
genseitigen Verurteilungen a m Hpm 
16. Jahrhundert ausschließlich in hi- 
storischem Licht zu sehen. 

Der Ansicht, Karol Woytila sei für 
den ökumensichen Dialog besonders 
„ungeeignet“, widersprach Lohse. Jo- 
hannes Paul EL sage offen seine Mei- 
nung und erfülle damit »in* wichtige 
Voraussetzung für gute Gespräche. 


Grüne begraben Hoffnung 
auf einen Jubel-Kongreß 


Partei in schwerster Zerreißprobe seit ihrer Gründung 


STEFAN HEYDECK, Beim 


Mit großem Unbehagen sehen die 
Grünen ihrem in einer Woche in Ha- 
gen beginnenden zweitägigen Son- 
derparteitag entgegen. Auf ihm soll- 
ten ursprünglich in erster Linie die 
fest 50 Anträge erledigt werden, die 
auf der chaotisch verlaufenen Ver- 
sammlung im Dezember in Hamburg 
liegengeblieben waren. Nun ist nichts 
mehr von der Zuversicht zu spüren, 
daß der Kongreß eine Jubelveranstal- 
tung würde 


den müssen. Dafür sollen Kommis- 
sionen gebildet werden. 


Die hochfahrenden Plane sind 
durch die jüngsten Wahlpleiten Ma- 
kulatur geworden. Hinzu kommt der 
immer noch nicht überwundene 
Streit um Bündnisse mit der SPD, 
wie er sich zuletzt in Hessen zeigte. 
Hier stehen nahezu unversöhnlich die 
Verfechter von Regierungsbeteili- 
gungen denen gegenüber, die die 
Übernahme jeglicher politischen Ver- 
antwortung ablehnen. 


Fünf Jahre nach ihrer Gründung 
stecken die Grünen in ihrer schwer- 
sten Zerreißprobe. Den rund 700 De- 
legierten stellt sich die kaum zu lö- 
sende Aufgabe, die sich in der 30 000- 
Mitglieder- Partei ständig neu bilden- 
den Flügel mit den nach Kinder- 
Deutsch klingenden Abkürzungen 
(zum Beispiel: „Realos“, „Fundis“, 
„Ökolibertäre“ und neuerdings auch 
„Koalos“) zusammenzuführen. Die 
Tiefe der Gräben zeigt sich auch in 
massiver Kritik am Bundesvorstand, 
vor allem an deren Sprechern Rainer 
Trampert und Jutta DitfUrth. Sie hät- 
ten polarisiert und organisatorische 
Maßnahmen zur praktischen Politik- 
umsetzung versäumt So soll sich 
□ach der Forderung des Kreisverban- 
des Gifhorn der gesamte Vorstand in 
Hagen noch einmal wählen lassen, 
damit ein „Neuanfang“ möglich wird. 


40 Mitglieder des Gesprächskreises 
„Grüner Sonntag“ um Nachrücker 
Heinz Suhr halten einen „Konsens“ 
nur für möglich, wenn die als unpoli- 
tisch kritisierten kompromißlosen 
F undamentalisten einlenken . Eine 
Gruppe von 53 Realos und Ökoliber- 
tären um „Wegrücker“ Joschka Fi- 
scher sowie die Abgeordneten Otto 
Schily und Jo Müller will weg vom 
linken Flügel im Parteienspektnim 
hin zu eine 1 „Neuen Mitte“. Wohl 
auch vor dem Hintergrund, daß vor 
allem Fischer und Schily sich gern 
über Pariaznentsreden der Nachrük- 
ker lustig machen, hat der neue Spre- 
cher der Bundestagsfraktion, Christi- 
an Schmidt, sie in einer Analyse 
scharf angegriffen: „Wer hat Joschka, 
Otto und den anderen eigentlich ein- 
geflüstert, daß unter Durchsetzungs- 
aspekten Tolerierung nichts, Regie- 
rungsbeteiligung aber alles ist?“ 


Führung in der Offensive 


Weil die Einsetzung von Pro- 
gramm- und Strukturkommissionen 
zur Entmachtung des Bundesvor- 
standes führen kann, ist die Führung 
selbst in die Offensive gegangen. Ge- 
nauso wie die Profis bei den „Eta- 
blierten“ will sie wegen der kriti- 
schen Situation auf Zeit spielen: Ar- 
beitsgemeinschaften sollen bis Jah- 
resende Programmvorschlage erar- 
beiten, eine 14köpfige Programm- 
kommission soll sich im Spätherbst 
konstituieren, Bund»- und Wählpro- 
gramme sollen vom Mai 1986 an auf 
einer Parteitagsserie beraten werden. 


Neue Schwerpunkte 


Spätestens Montag roll sich Jutta 
Ditfurth vor der Parteispitze rechtfer- 
tigen. Führungsmitglieder wollen die 
sich bisher starrsinnig zeigende Fun- 
damentalistin auffordem, „Konse- 
quenzen“ zu ziehen. Dahinter steht 
unter anderem, daß die ehemalige 
Frankfurter Stadtverordnete wegen 
Finanzfragen in die Schußlinie gera- 
ten ist. Ubelgenommen wird ihr auch, 
daß sie ihre Beschäftigung in der 
Fraktion per Gericht einklagen wüL 


Nicht anders roll sieh die Bundes- 
versammlung nach dem Wißen der 
Strategen auch bei umstrittenen, auf 
dem letzten Parteitag unerledigten 
Anträgen verhalten. Nachdem die 
später zurückgezogenen Kinder- 
Sex- Vorstellungen der NRW-Grünen 
zum Wahldebakel geführt hatten, sol- 
len ähnliche Anträge vom Dezem- 
ber-Parteitag „als Material“ an Ar- 
beitsgruppen überwiesen werden. 
Auch über die Rotationsfrage rollerst 
im Herbst 1986 entschieden werden. 


Zumindest bei Real-Politikfirn 
macht sich die Auffassung breit, daß 
die Programmarbeit intensiviert, 
Strukturen überarbeitet und, politi- 
sche Schwerpunkte für den uberie- 
benskampf bereits mit Blick auf die 
Bundestagswahlen neu gesetzt wer- 


Die Grünen wissen, daß ihr Dauer- 
krach die Sachthemen überdecken 
wird. So wird schon zu Paiteftagsbe- 
ginn Streit über die Tagesordnung 
erwartet, weil über die politische Zu- 
kunft frühestens am Abend des er- 
sten Tages diskutiert werden soll 
Vorsorglich wurde den Delegierten 
bereits schriftlich mitgeteilt, daß der 
Vorstand „das Hausrecht“ ausübt 
Als Motivation der Basis soll wenig- 
stens ein Papier beschlossen werden: 
zum Thema 'Her- und Artenschutz. 


In Washington betont Gandhi 
die Politik der Blockfreiheit 


Indiens Regierungschef hofft auf die wirtschaftliche Unterstützung durch die USA 


FRitZ WtitTH, Washington 
Stolz, gelassen und ernst - so stellte 
sich am Donnerstag der indische Mi- 
nisterpäsident Rsjiv Gandhi beiden 
Häusern des amerikanischen Kon- 
gresses mit einer Bilanz der politi- 
schen und wirtschaftlichen Errun- 
genschaften seines Landes und der 
^jctunyWt-frminfl^haftlirhen Bezie- 
hung zu den USA. 

„Ich bin jung“, sagte er mit tonlo- 
ser, aber fest» Stimme, „und auch 
ich habe einen Traum. Ich träume 
von einem starken, unabhängigen 
und selbstsicheren Indien, das in der 
vordersten Front der Nationen der 
Welt im Dienste der Menschheit 
steht Ich bin fest entschlossen, die- 
sen Traum zu verwirklichen durch 
Hingabe, harte Arbeit und die Ent- 
schlossenheit unseres Voltes. Wir be- 
grüßen auf diesem Wege jede Höfe, 
die wir bekommen können.“ 

Es war der Schlüsselsatz seiner Re- 
de, die die Grenzen und die Möglich- 
keiten seiner international»! Koope- 
rationsbereitschaft absteckte und die 
Hauptziele seiner Mission nach Wa- 
shington umriß: Er sucht ein Höchst- 
maß an Hilfe in jenen Bereichen, die 


Indien in die Lage versetzen, sich 
selbst zu helfen, vor allem auf wirt- 
schaftlicher und technologischer 
Ebene, doch er ist absolut unbeweg- 
lich in jenen Bereichen, die Indiens 
Position der Bündnisfreiheit gefähr- 
den könnten. 


Von Flugroute 
abgewichen 


DW.Boun 


Zwei sowjetische Hubschrauber 
and auf dem Ruckflug von Paris, wo 
sie auf dem Aerosalon ausgestellt wa- 
ren, von der vom Bundesverkehrsmi- 
nisterium genehmigten Flugroute 
über der Bundesrepublik abgewi- 
chen. Die Behörden prüfen nach, ob 
dies geschehen ist, um schlechtem 
Wetter auszu weichen, oder dabei un- 
erlaubt militärische Anlagen zu pho- 
tographieren. Nach einem Zeitungs- 
bericht berührte ein» der Hub- 
schraub» im Hefctflug den gesperr- 
ten Luftraum des US-Fliegeriioretes 
Bitburg in der EifeL Beim Auftanken 
sind beide Hubschraub» auf dem zi- 
vilen Teil des Frankfurt» Flughafens 
für eine Nacht festgehalten worden. 
Wie es von informierter Seite weiter 
hieß, hat die Befragung der Piloten 
nichts ergeben. An den Maschinen sei 
von außen nichts Ungewöhnliches zu 
entdecken gewesen. Das Ergebnis 
weiterer Untersuchungen wird Ende 
nächster Woche erwartet 


Nowottny will 
Rundfunk der Mitte 


hy. Kohl 


Der neue Intendant des Westdeut- 
schen Rundfunks (WDR), Friedrich 
Nowottny (55), hat bei sein» Amts- 
einführung in Köln den öffentlich- 
rechtlichen RundfUnk aufgefordert, 
sich rechtzeitig auf eine durch private 
Konkurrenz und neue technische 
Möglichkeiten veränderte Medien- 
welt MnTusterien. Es komme darauf 
an, das „ureigene Profil unverkenn- 
bar sichtbar werden zu lassen“. Der 
Rundflink müsse dort seine Heimat 
haben, wo am meisten Platz „in ein» 
Welt des sich polarisierenden politi- 
schen Streites ist: in der Mitte.“ 


Der parteilose bisherige ARD- 
Chefkorrespondent, der dem Publi- 
kum vor all* 1 ™ durch seine Sendung 
„Bericht aus Bonn“ bekannt wurde, 
übernimmt sein Amt von Friedrich 
Wilhelm Freiherr von Seil (SPD). Der 
59jährige Jurist hatte darum gebeten, 
»»men Vertrag aus gesundheitlichen 
Gründen vorzeitig zu lösen. 


Chinesische Preisreform 


stößt auf Schwierigkeiten 

Gemüseversorgung in Peking wieder staatlich kontrolliert 


Jo. Bonn 

Die Freigabe zahlreicher Lebens- 
mittelpreise in China als Teil ein» 
breit angelegten Preisreform ist of- 
fenbar problematisch» als erwartet 
Die staatliche Nachrichtenagentur 
Xinhua berichtete von leeren Regalen 
in staatlichen Gemüsegeschäften Pe- 
kings und von vielfach überhöhten 
Preisen. Seit Anfang Juni mußte die 
chinesische Hauptstadt daher in ihr» 
Gemüseversorgung wieder auf staat- 
liche Kontrollen und Subventionie- 
rung zurückgreifen. 

Bereits im Oktober 1984 hatte die 
chinesische Führung eine Freigabe 
d» Preise als „Schlüsselproblem“ ih- 
res Wirtrohafts-Reformprogramms 
bezeichnet und auf eine schnelle Ver- 
wirklichung dieses Schrittes gedrun- 
gen. Eine im staatlichen Auftrag 
durchgeführte Umfrage d» Wirt- 
schaftszeitung „Jingji Ribao“ kam 
nun zu dem Ergebnis, daß weit üb» 
die Hälfte von 2400 Befragten über 
die Preisreform beunruhigt seien und 
ein Einfrieren ihrer Löhne ein» Frei- 
gabe d» Preise vorziehen würden. 
Zugleich waren ab» mehr als 80 Pro- 
zent d» Befragten aus fünf chinesi- 
schen Provinzen überzeugt daß die 
Preisreformen nicht zu Öffentlich» 
Unruhe führen würden. 76,8 Prozent 
vertraten die Ansicht dadurch lang, 
fristig sog» zu mehr Wohlstand zu 
gelangen. 

Peking hatte am 20. Mai als 25. 
chinesische Stadt die Preise für ins- 
gesamt 1500 Produkte und damit 
rund ein Drittel all» Eingplhanriplc. 
waren freigeben lassen. Seither wur- 
de eine durchschnittliche Preissteige- 
rung von 30 Prozent verzeichnet, wo- 
bei einzelne Lebensmittel, wie be- 


stimmte Fleischsorten und Fisch, auf 
den doppelten bis dreifachen Preis 
anstiegen. Mit der Aufhebung der 
Preise war in Peking zugleich ein mo- 
natlicher Lohnzuschuß von 7,5 Yuan 
(rund neun Mark) pro Kopf gewährt 
worden, der im Durchschnitt ein» 
zehnprozentigen Lohnerhöhung 
gleichkam. Allerdings konnte dies» 
Zuschuß die Preissteigerungen bei 
weitem nicht auffangen. 

Auch . 15 000 eigens eingesetzten 
staatlichen Kontrolleuren gelang es 
nicht zu verhindern, daß die Grund- 
nahrungsmittel für die Peking» un- 
erschwinglich teuer wurden und das 
Angebot der staatlichen Laden knapp 
wurde. Anfang Juni verordnete die 
Stadtregierung daher wieder feste, 
um rund ein Drittel niedrigere Preise 
für die drei wichtigsten Gemüsesor- 
ten - Kohl, Gurken und Tomaten. Der 
Belieferung von staatlichen Gemüse- 
verkaufestellen wurde wieder Priori- 
tät eingeräumt 

Während sich die Märkte in ande- 
ren Gegenden Chinas nach d» Preis- 
freigabe auf etwas höherem Niveau 
relativ rasch stabilisierten, hat sich in 
Peking diese Reform bislang wenig 
bewährt Die Stadtverwaltung werte- 
te die Schwierigkeiten allerdings 
nicht als Fehlschlag der Reformen, 
sondern führte sie auf die besonderen 
Umstände der chinesischen Haupt- 
stadt zurück, die sich nicht selbstver- 
sorgen könne Ein Grund dafür sei 
die rasche Verringerung d» landwirt- 
schaftlichen Anbaufläche durch die 
extensive Bebauung des Ballungsge- 
bietes. Zudem habe die Reform des 
Gemüseversorgungssystems viele in 
Eigen Verantwortung arbeitende Bau- 
ern verunsichert 


300 000 neue 


Arbeitsplätze 


dpa, Bonn 


In den vergangenen zwölf Monaten 
sind nach Angaben des stellvertreten- 
den CDU/CSU-Fraktionsvorsitzen- 
den Hansheinz Haus» mehr als 
300000 neue Arbeitsplätze geschaf- 
fen worden. Außerdem sei die Zahl 
der Kurzarbeiter um mehr als zwei 
Drittel zuruckgegangeiL Haus» be- 
tonte, diese Politik müsse konse- 
quent fortgesetzt werden. Er forderte 
die Gewerkschaften auf; ihre „unsin- 
nige Polemik“ gegen den „Stabili- 
tätskurs der Bundesregierung“ zu be- 
enden. Von Bonn verlangte der 
CDU-Politiker einen Gesetzentwurf, 
durch den die Inanspruchnahme der 
Bundesanstalt für Arbeit als „Streik- 
kasse“ d» Gewerkschaften ausge- 
schlossen werde. 


Kritik an Raus 


Programm 


dpa, Düsseldorf 


Von den Arbeitgebern in Nord- 
rhein-Westfalen und vom Bund der 
Steuerzahler ist die Regierungserklä- 
rung Ministerpräsident Raus kriti- 
siert worden. Der Präsident der Ar- 
beitgeberverbände, Jochen Kirch- 
hoff, hält Beschäftigungsprogramme 
wie auch das von Rau geforderte Son- 
dervermögen „Arbeit und Umwelt“ 
für ungeeignet, die Arbeitslosigkeit 
zu senken. Außerdem fehlten in der 
Regierungserklärung Aussagen zur 
Kernenergie und zur Umlagefinanzie- 
rung in der Berufsausbildung. Der 
Bund der Steuerzahler kritisierte 
Raus Absicht bei d» EG-Kommis- 
sion eine Vertretung einzurichten, 
„die den Steuerzahl» Millionen ko- 
stet". 


deckte trotz der Differenzen einen 
yParaQelismus der Interessen beider 
Länder 11 . 


Gandhi zögerte in feg t allen 
öffentlichen Rg flgn und in «»mpn ver- 
traulichen poetischen Gesprächen of- 
fen die Differenzen zwischen sein» 
Regierung und den USA zur Sprache 
zu bringen. Man w» in Washington 
darauf eingerichtet erwartete des- 
halb kwnon entscheidenden Durch- 
bruch in den etwas unbeweglich ge- 
wordenen Beziehungen und verübel- 
te Tii pht. wnmal _ zumindest nirht öf- 
fentlich — , HaR er zuerst Moskau an- 
steuerte, bevor » nach Washington 

kam 


Das gute Verständnis zwischen 
Gandhi und Rragan genügte dennoch 
nic ht-, den angefengenm Dialog zwi- 
schen beiden Staatsmännern, kurzfri- 
stig fortzusetzen. Berichte, nach de- 
nen Ronald Reagan noch in diesem 
. Ta hi» den Besuch G andhis mit 
Staatsbesuch in Indien erwidern wer- 
de, wurden unverzüglich vom Weißen 
H a u ff Hwrmntiw t . 


Im Gegenteil: Die Reagan-Admini- 
stration verwöhnte Gandhi mit einem 
besonders aufmerksamen Protokoll 
„Wir haben uns gut verstanden“, sag- 
te Ronald Reagan üb» das 30-minüti- 
ge Gespräch, das » mit dem indi- 
sch»! Ministerpräsident Premier im 
„Oval Office“ unter vier Augen führ- 
te, und Außenminister Shultz ent- 


Gandhi »wähnte in sein» Rede im 
Kongreß zw» dem Konflikt in Afgha- 
nistan, ohne jedoch die Sowjets beim 
Namen zu nennen und schlug «m» 
politische Lösung des Konflikts auf 
der Basis efaes bündnisfreäen Afgha- 
nistans vor. Gandhi stellte die ameri- 
kanische Eiklärung in Frage, daß 
Waffenlieferungen an Pakistan 
Schutz und zur Verteidigung d» pa- 
kistanisch-afghanischen Grenze dien- 
ten. Außerdem kritisierte er die Re- 
duzierung der amerikanischen Fi- 
nanzhilfe an die Land» der Dritten 
Welt, obwohl diese um ein Vielfaches 
höher liegt, als die Entwicklungshilfe 
der Sowjets. 


Weichen für eine 
NRW-CDU gestellt 


hy. Düsseldorf 


Die Strukturkommission der nord- 
rhein-westfalischen CDU hat gestern 
unter Leitung von Kurt Biedenkopf 

den Handhinggrahnrum für die Zu- 

Munmenführung der beiden Landes- 
verbände Rheinland und Westfalen- 
Lippe festgesetzt Spätestens Ende 
1987 soll die Fusion perfekt sein. Bis 
dahin werden die beiden landesver- 
bände auch formell entschieden ha- 
ben. Kemsatze sind die Bildung eines 
gemeinsamen Vorstandes und ein» 
G eschäftsstelle am Sitz des Tanfttags 
- also in Düsseldorf 


Ein Generalsekretär soll die beiden 
bisher größten CDU-Landesverbän- 
de organisatorisch leiten. Möglichst 
rasch sollen auch Arbeits- und Hand- 
lungsformen für die Bundestagswahl 
im Februar 1987 formuliert und die 
Kandidatenliste aufgestellt werden. 
Außerdem gelte es, die Infrastruktur 
des neuen Verbandes festzulegen. Im 
Gespräch ist unter anderem ein star- 
ker Bezirksverband Ruhrgebiet 


Misere der 
Akademiker auf 
der Tagesordnung 


PETER PHILIPPS, Bonn 


Die sinkende n Oharayn für Jung- 
Akadenuker werden zum Thema für- 
dle Bildungspolitik». Die Bund-Län- 
der-Kommission für Büdungspla- 
nung will; sich am 24. Juni mit den' 
„künftigen Perspektiven von Hoch- 
schulabsolventen im Beschäftigungs- 
system“ befassen. Bis zum Jahr 2->0C ; 
so ist ein» bish» unveröffentlichten 
Untersuchung m entnehmen, warten 
vo raussichtlich mehr als 3,1 MDlionen 
Jung-Akademiker auf den Arbeits- 
marirt drängen. 


Gleichzeitig wird als Folge der per- 
sonellen Reduzierungen in Wirtschaft 

und öffentlichem Dienst sowie der 
vorhand»}»! „Alterspyramide“ der 
JEksatzbedarf* bis Mitte der neunzi- 
g» Jahre weiterhin sehr gering sein 
und dann auch nur langsam anslei- 
gen. Die pessimistische Einschätzung 
der Fachleute in der Kommission lau- 
tet „Selbst wenn der öffentliche 
Dienst künftig alle freiwerdenden 
Steüen wieder b e s etzen würde, ver- 
blieben rund 1,7 bis 2 Milli onen Per- 
sonen mit Hochschulausbildung, die 
nicht als Ersatz für ausscheidende Er- 
werbstätige in Betracht kommen.“ 


Die «ich abzeichnenden Folgen 
sind anhnril anf gemhlfc Da heute OUT 
jed» Zwanzigste in der Privatwirt- 
schaft Akademiker ist, wird auf eine 
vennehrte „Substitution“ bei bisher 
nichtakademischen Stellen gesetzt, 
die „Intensivierung und Beschleuni- 
gung ein» praxisorientierten Stu- 
dienreform, alternative „Beschafti- 
gun gsfaüti ativen" sowie einen ver- 
stärkten Trend zur Aufnahme ein» 
„selbständigen Tätigkeit" durch 
Jung-Akademiker. . 


Im übrigen, so heißt es in der Vor- 
lage für die Kommissions-Sitzung, 
müssedie wachsende Zahl von Hoch- 
schulabsolventen auch als besonde- 
res „Qualifikationspotential in einem 
rohstoffarmen, exportorientierten 
Land* angesehen werden. Es sollten 
also weiterhin alle Ausbildungswege 
offengehaftai- weiden. 


Bundesbfldungsministerin Doro- 
thee Wflms betreibt seit ihrem Amts- 
antritt beharrlich die auf d» zweitägi- 
gen Tagung im Bonn» Wissen- 
schaftszentrum ebenfalls angespro- 
chene „Entwicklung realistischer 
Aiishüdung saltemativen zum Hoch- 
schulstudium“. Hier ist - auch in ei- 
genem Interesse - die Wirtschaft ge- 
fordert 


Nicaragua will wieder 
Rüstungsgiiter kaufen 


Ortega spricht von „größerer militärischer Bedrohung" 


AFP, Managua 


Nicaragua hat als Antwort auf die 
am Mittwoch vom US-Kongreß be- 
schlossene Wiederaufaahme der Hilfe 
für die antfeandinistischen Rebellen 
das im Febru» angekündigte Morato- 
rium für Rüstungskaufe aufgehoben. 
Dadurch wird d» Weg frei für neue 
Verhandlungen in Westeuropa und 
der Sowjetunion üb» den Erwerb 
hochmodern» Kampfflugzeuge, den 
die USA als eine extreme Bedrohung 
ihrer nationalen Sicherheitsüiteres- 
sen werten würden. 


le durch konkrete Schritte dazu bei- 
tragen, die Hindernisse zu beseitigen, 
die dem von der Contadora-Gruppe 
eingeleiteten Friedensprozeß im We- 
gestehen. 


Nach dem Votum des US-Reprä- 
sentantenhauses vom Mittwoch er- 
klärte nun Ortega, dieses bringe die 
„Friedensbemühungen in der mittel- 
amerikanischen Region in große Ge- 
fahr und zuckt die Bedrohung einer 
direkten amerikanischen Truppenin- 
vasion in größere Nähe“. 


Nicaraguas Präsident Daniel Orte- 
ga, d» die Aufhebung des Morato- 
riums in ein» RundfUnk- und Fem- 
sehansprache bekannt gab, hatte am 
28. Febru» im Rahmen eines „Frie- 
densangebotes“ den Abzug all» ku- 
banischen Militärberat» und die Ein- 
stellung von Waffenkäufen angekün- 
digt Er hatte dabei die Hoffnung be- 
kundet, daß dies die US-Regierung 
dazu ermutigen werde, die Gespräche 
mit Nicaragua wieder aufzunehmen, 
und daß der US-Kongreß den anti- 
sandinistischen Rebellen keine neue 
Hilfe gewähren werde. Managua wol- 


Ortega betonte: „Unter den gegebe- 
nen Umständen größer» militäri- 
sch» Bedrohung seitens d» Verei- 
nigten Staat»! können wir Nicaragu- 
aner alle für die Verteidigungspläne 
erfbrderlichen Schritte und die nötige 
Kooperation in Betracht ziehen.“ Er 
rief das nicaraguanische Volk au£ 
„die Verteidigungsmistrengungen zu 
verdoppeln und die Kampfkraft zu 
»höhen, um die Konterrevolution 
niederzuschlagen und eine etwaige 
Invasion zurückzuscblagen, ihr Wi- 
derstand zu leisten und sie zum 
Scheitern zu bringen". 


„Deutsche waren Besiegte" 

Bischof Leich kritisiert „DDR M -GescfficbtsdarsteUung 


hric/dpa/epd, Leipzig 

An die Vertreibung d» Deutschen 
aus den ehemaligen Ostgebieten, die 
Familientrennung durch Gefangen- 
schaft und Besatzungszonen sowie an 
die Lag» für politisch Verdächtige 
auch in der damaligen SBZ hat der 
Leitende Bischof der „DDR“-Luthe- 
raner, Wem» Leich (Eisenach), jetzt 
auf d» Generalsynode sein» Kirche 
in Leipzig erinnert 


der „Selbstgenügsamkeit und Selbst- 
bestätigung dienen, sind gefährliche 
Täuschungen“. 


Wie schon vor einigen Wochen an- 
läßlich der Befreiungsfeiem für das 
ehemalige KZ Buchenwald setzte 
sich Leich - mit ähnlichen Worten 
wie der Vorsitzende des Kirchenbun- 
des, Johannes Hempel (Dresden) in 
seinen Ansprachen zum 13. Febru» 
und 8. Mai - mit der deutschen Ver- 
gangenheit auseinander. Dabei kriti- 
sierte » indirekt die einseitig marxi- 
stische Sicht der offiziellen „DDR“- 
Geschichtsschreibung. 


Eine einseitige Darstellung der 
jüngsten Geschichte und d» Ver- 
such, das Geschehen mit einem einzi- 
gen Begriff (gemeint ist: Befreiung, 
d. RedJ zu werten, „schafft Abwehr 
aufgrund persönlicher Gegenerleb- 
nisse“. Leich ' forderte: „Die Ge- 
schichte des Zweiten Weltkrieges' 
muß auch aus d» Sicht d» Besiegten 
ernst genommen werden.“ 


D» 8. Mai habe die Befreiung des 
deutschen Volkes vom NS-Regime 
gebracht, sagte Leich, gleichzeitig sei 
dies» Tag jedoch „von vielen Deut- 
sch»! auch als Katastrophe empfun- 
den worden“. Es sei notwendig, „un- 
eingeschränkt die Wahrheitsfrage ge- 
genüb» der geschichtlichen Überiie- 
ferung zu stälen". Erinnerungen, die 


Der Bischof setzte sich von neuem 
mit der offiziellen „DDR“. These aus- 
einander, das „Volk d» DDR“ habe 
auf d» „Seite der Sieger“ gestanden. 
Tatsächlich habe sich, sagte Leich 
wahrheitsgemäß, ' „nur ein kleiner 
Teil der Deutschen aktiv am. Wider- 
stand beteiligt“. Folglich habe sich 
der „große Teil -des Volkes“ keines- 
wegs auf d» Siegerseite, sondern auf 
d» „Seite der Besiegten" befunden. 


Kiechles Veto 
ohne Folgen 
für Mailand? 


- BERNTCONRäD.Bonn 

. Die .Bundesregfenmg: halt auch 
nach d^Veto-voäviBöpdötehäh- 
nmgsmioister Ignaz Kiechte gegen 


an. 


ihrerAbsicht fest, aufrtemMailahder 
Europag^&l- für SBe Abschäffimg 
des Vetorechts ; fe EG-Mhüstenat 
einzutretöi, . Darauf hat;iBuad©aü- 


iSfe 



üßt nie* 1 


die Ansicht vertrete^ Böimp Wunsch 
nach', 1 .in- 

nerhalb deEEuTOpästhea Gemein- 
schaft habe rtarcfcBjedhleg Tlaftuhg . 
einen er heWir^ -.B Brirarf'^g 
ten. . Vor allem : dte.BDtavtiie den 


EG skeptisch hat- 

ten befriedigt :festgestdft,auch'die 
Bundesregierung fiehm^ «rim wum 
FäOd»Getrei^preKe^seh»ihabe, 
Mehrheitseitscheidiwgen m- W 
faß nicht hÜL . • ; • y,-- • - 

. Dadurch wollen- sichBundeskanz- 
ler Helmut Kohl Lindsein Außenmini- 
ster aber, nicht nrifieren ksse&r^hre 
Marschroute fiir Mailand bleibt trotz 
Kiechles -Sündarffrll“ nri ro»rfinri<»rt 
„Die Bundesrepu^^l^itachlaikl. 
wird sich fibi die Mehrhtatemtschei- 
tiung, gegen das Veto, ühd fiir die 


Pfc 

(dyicbbi 

fr 


2um f 
Kapital a 

B&- u 

fiir das y* 
unVoOS 

denhert 
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anssprechen“ wie Genscher formu- 
lierte- Nur-mit derMahrheitsentscbpi 
düng werde 

„Europa der Zwölf* seme : V«Äwor- 

hing «ahnwAmim Mfaiwm i . <■ 

Bonn, so führ Genscher fort, woBe 
„die Europäische {Union, jetzt?,' sie 
wolle ..den Bmnemnarkt "voBenden,^ 
die gemansäthe. Außfeprtmd Sficher- 
hdtspolitik auSbauev Wirk 
schäfte- und FmanTpfttitfe hapwnfi . 
si«»!, eine Technologfegexnanschaft 
verwirklichen und die Stellung des 
Earopäischa^Pariamrafts stäriseai" ; 


„zutiefst unglücklich^ darüber, däß 
die mit dem MaüänderGipHy^bunr 


mtffig zm ; _ 

rade gesti^ensind“,Erteöredliräi- 
aus Verständnis lur dfe' Xage der 
deutschen Bauern; AuT d» anderen 
Seite sei er nicht ach», ^(fe' die Für-, 
men,, die fer 1 

Landwfrtachäftsinizdster £ angenom- 
men! - ’* ' "’ w 


SPD und SED geben 
Pressekonferenz 


^ \>: - ; - - . ..y^ •• 

Mehrere führende SED-Funktiööä- 
re, unter ihnen P^tbüromitglfed . 
Hermann Aanen, Mtuwäh zu, .«nar 
Pressekonferenz mit Vertretern _'der 
SPD am kommenden MittwoCh nach 
Bonn. Wie die STO ^ Frie^mä- 
teilte, roßen dabd dfe Ergebnisse der 
von. jeweik *ier Vertreib entbötet 
Partäen gebadeten Arbeitsgruppe 
» Chemi s che Abrüstung“ yvuti gesteift 
werden. Diese gemischteGraS^hid-: 
te seit Juh vergangenen J&res. ab- 
wechselnd in Od-Beriin und in Bonn 
Gespräche über die Möglichkeit em» 
chemiewaffetLfreien,Zone in Europä. 
gefuhrt Vorausgegangen ^w» «ne 
entsprechende -Vereinbanzi%T'Zwi. u 
sehen SPD-Fraktioüschaf HansJo- 
chen Vogel und SED-Gämralsekte^ 
tär Erich' Hbneck». Auf Sdten der 
SPD waren unter anderen die Abge- 
ordneten Karst»! Voigt undr Effro 
Bahr beteiligt 


rJ- 


Warschau stelBf 
sich hinter Glemp 


. . . dpa/KNAfWaxscfan 
Mit groß» Aufmerksamkeit ist in 
den polnischen Medien das'Echo auf 
ein Interview von Primas Glemp regi- 
striert worden, das vom Westdeut. 
Sehen und NorddeHtsrh^ Rnrvri flink 
gesendet und von der WodMizeituhg 
„Die Zeit“ - verö ff e n tlicht -wurde. - 
Glemp hatte .'darin 'das ^revisionisti- 
sche Gerede“ in d» Bündcsrepoblik 
kritisiert: . • 

In einer am Frdtag-vbri määraän 
Zeitungen wiedej^ebenen Mddiong 
der amtlichen Nachrichtenagentur 
PAP hieß, es, cüeses lntervfew habe 
»in den westdeutsch»! revisfeßisti- - 
sehen /Kreisen .wahre Wutanfltfie" 
ausgelöst Der. -CDU-Abgeördnete 
Herbert Czqjä habe zu^Äigumefäten 
aus, der nat»nBa^'ah«fepheh.,fdeo- 
logfe gegriffen; als. » ählührte^daß : 


■j 


Quadratkilometer betrage, w ährend 
sich in der Bundesre publik 24Q Men- 
schen auf einem QuadratirilpJüeter 



Dfer Kritik Gfeanps, . an;ein»efee-; 
d»^Uöde$y^jubÜk' istyoh den. Seat 


Zur inneren Lage sagte Leich,, es 
sei „zutiefet veretändlich, wenn junge 
Menschen die Geduld vertieren, 
wenn sie angesichts der ständigen 
Aufrüstung das Vertrauen nicht mehr 
aufbringen, daß unsere Weh mit nor- 
malen Mitteln der Politik noch geret- 
tet warten köünteV. • 


bei» FhMrtBngg ' mif 1 - 
sdiüng auf ^ r t pinmen woarteii Dff 
von- der , Deutschen .Bischofekohfe-, 
ratz für die Obersehfesi» 

Gebiet dfes.früherenj 
Btanitz als Vjsftätdr] 
lat Dt Wo 
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Dividende 
mit Frac 

■'; Bbl - Der Volkswirtschaft ,s fph T 
: ö gnt, daß innerhalb von nur zwei 
..J ahr z ehnt en aus einem mickrigen 
Koksgasvertetter ein W ettnnlemeh - 

men namen s Ruhrgas geworden ist. 
, Dfflno<* -wächst Unmut über das 
U nternehme n, Im Visier steht die 
; EHvidöidenpoJitik des Hanm Sie 
’;paßt nicht Zu der sich stets beschei- 
.-den^bendaiiVerwaltuijg.Deryer- 
- «facht keimt, daß die Anteilseigner 
.- (Esso, Shell, BP und Bergmann 
_ GmbH) nach dem Frac-Verfahren 
(durch Sprengung Gas aus der Erde 
pressen) -soviel wie möglich aus 
dem Unternehmen herausholen 
mochten. . . 

- Zum fünften Male wird jetzt das 

Kapital aus Gesellschaftsmitteln er- 
höht und natürlich rückwirkend 
für das verflossene Jahr mit der vol- 
len Voijahresdfaidende von 19 Pro- 
zent bedient Ein wenig Beschei- 
denheit hätte dem Unternehmen 
. » gut angestanden. Denn wie will sich 
jemand, der mit vollen Taschen 
prahlt, gegen den immer lauter wer- 
denden Vorwurf s temmen , er „kau- 
fe“ am Wärmemarkt Absatz, erjage 
mit Barem dem gebeutelten Heizöl 
Kunden ab und verbanne die Koh le 
dorthin, wo sie gewachsen ist unter 
die Erde? 

Die_ Abnehmer wiederum werden 
" angesichts dieser Dividendenpoli- 
tik harter denn je um die Preise der 
Ruhrgas pokern. Dividende als 
Hemmschuh der Expansion? Kom- 


me memand mit der Floskel, Rück- 
lagen seien nur vorenthaltene Divi- 
dende. Dahn hätte man seit Jahren 
39 Prozent zahlen und nicht von 
einer »paritätischen Bilanz" reden 
sollen, die die Stärkung des Unter- 
nehmens Sir härtere Zeiten zum 
Ziel hat. 


Schwermetall 


StfL - Auf der diesjährigen Mit- 
gliederversammlung der Wlrt- 
schaftsveremigurig Metalle sah sich 
~ Ver hand sprSiciHim t Günther Saß- 
mannshausen veranlaßt, in Rich- 
tung Bonn vor einer Dramatisie- 
rung der Umwettprobfeme und vor 
Panikmache zu warnen. Neuer 
Stein des Anstoßes: das Boden- 
schutzprogramm der Regierung. 
Die Forderung der Metallerzeuger 
nach verläßlichen Rahmenbedin- 
gungen, Bestandsschutz für 
wnmai genehmigte Anlagen, ist si- 
cher berechtigt Doch anstelle von 
B»n»tmflftnahmen eine Umweltpo- 
litik anzumahnen. die .alle Wech- 
selbeziehungen im Ökosystem um- 
faßt und dies auf gesicherter wis- 
senschaftliche Grundlage“, hieße 
denn doch, die Politiker zu überfor- 
den!. Der eigentliche Grund für das 
Unbehagen der Unternehmer liegt 
ohnehin tiefer: ln der öffentlichen 
Diskussion über die Schwermetall- 
belastung auf der Anklagebank, 
fühlen sie sich von der Politik im 
Stich gelassen. Dabei sollten auch 
sie sich fragen, ob sie alles getan 
haben, um falsche Vorstellungen in 
der Bevölkerung auszuräumen. 


China dringt auf Ausgleich 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 

B ei deutschen Firmen ist der chi- umwunden seine „Nachfragemacht 
nesische Mmisteroräsident Zhao Hpmnnstriprt Er wfmiiot* ripn Uni 


JDnesische Ministerpräsident Zhao 
Ziyang recht gut angekommen. Sie 
sind mit dem Besuch zufrieden, auch 
wenn wahrend der Zeit seiner. Visite 
in der Bundesrepublik keine spekta- 
kulären Abschlüsse unter Dach und 
Fach gebracht werden konnten. Dies 
sei auch nicht üblich,, heißt es. Und 
daß während des Aufenthalts von 
Bundeskanzler Hehnut Kohl in China 
im Oktoberder Vertrag übe - die ge- 
meinsame Produktion des Santana 
zwischen VW und Shanghaier 
Autobauer untersbhrieben wurde, sei 
rein zufällig gewesen. 

Sicher gab es Erwartung, daß 
jetzt auch der Verbüß über die Liefe- 
rung von zwei Kern kraftwe r k en ab- 
gehakt werden kramte. Dazu ist es 
nicht gekommen. Aber dieses darf 
nicht Blick dafür verstellen, «faß 

es im Handel kräftig bergauf geht 
Die Zusammenarbeit im Bereich 
der Kernenergie ist ein Paradebei- 
spiel dafür, wie. sich die Chinesen die 
Beziehungen vorstellen. Es 'geht ih- 
nen zwar zunächst um den Kauf mo- 
demster Technologie. Anschließend, 
und darauf muß sich der Partner ein- 
lassen, wenn er ins Geschäft kommen 
will, sollen weitere Anlagen mit eige- 
nen Leuten nachgebaut werden. 

Dies ist die moderne Version des 
alten chinesischen Prinzips „alles aus 
eigener Kraft". Es wurde in den ver- 
gangenen Jahren um die Öffnung 
nach außen angereichert. 

A m liebsten hatten die Chinesen 
den Technobgietransfer zum 
Nulltarif Auf dem Symposium des 
Ost-Ausschusses der Deutschen Wirt- 
schaft, das jetzt aus Anlaß des Besu- 
ches in Bonn veranstaltet wurde, be- 
richteten die Praktiker des Femost- 
geschäftes nicht nur Gutes über Er- 
fiuhriing gQ.- M anche gaben ihre Ent- 
täuschung, preis, beispielsweise weil 
sie unter . dem Hinweis auf spatere 
Abschlüsse viel Geld in Durchfuhr- 
barkeitsstudien investiert hatten, das 
Geschäft dann jedoch in anderen 
Ländern vergeben wurde. 

Wie hart die Chinesen pokern, zeigt 
'rieh auch bei dem Keoieneigiepro- 
jekL. ln rftyn Memorandum über die 
Zusammenarbeit ist zwar einiges fest- 
gpgphrtphpn, aber dieses bezieht sich 
in erster T.inie auf deutsche Leistun- 
gen. Das i kann ein wichtiger Schritt 
für .einen Ueferkontrakt gewesen 
seih. Aber Zhao Ziyang hat auch un- 
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Insolvenzrechts-Reform hätte kaum Häfele: Lohnflexibilität und 
Auswirkungen am Arbeitsmarkt Krankheitskostenbeteiligung 


HEINZ ST UWE, Bonn 

Nach Ansicht des Kronberger Kreises, einer Vereinigung angesehener 
Wirtschaftswissenschaftler, ist es eine Illusion, von einer Umgestaltung 
des Insolvenzrechts einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung von Ar- 
beitsplätzen zu erwarten. Die Reform dürfe für den Gesetzgeber kein 
Vorwand sein, um seiner „sehr viel wichtigeren Verantwortung für die 
Gestaltung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im übrigen nicht 
gerecht zu werden". 


umwunden seine „Nachfragemacht“ 
demonstriert Er würdigte den Um- 
stand, daß er zwei Wettbewerbern aus 
der Bundesrepublik und Frankreich 
gegenüberstelle. Da läßt sich schon 
einiges daraus manh^n, zumal da Chi- 
na das einzige Entwicklungsland ist, 
das im Ausland nicht verschuldet ist 

Wer Erfolg im China-Geschäft ha- 
ben wSl, muß es langfristig anlegen. 
Diese Erkenntnis hat sich inzwischen 
immer weiterverbreitet Ohne diesen 
langem Atem wäre es Schloemann- 
Siemag wohl kaum gefang en, auch 
noch den Auftrag über die Warm Walz- 
straße in Baoshan Ende vergangenen 
Jahres hereinzuholen. Auch hier wol- 
len die Chinesen von den Deutschen 
l ernen, sogar h eim Management Das 
Projekt soll spater von deutschen Di- 
rektoren geleitet werden. 

Die C hinesen verstehen es auch, 
Erwartungen zu wecken. So hat jetzt 
ihr Ministerpräsident noch einmal als 
Ziel für den bilateralen Warenaus- 
tausch dessen Verdoppelung noch in 
diesem Jahrzehnt genannt Utopisch 
ist das nicht Im ersten Quartal zogen 
die deutschen Lieferungen um 78,4 
Prozent auf 1,2 Milliarden Mark ge- 
genüber der glei che n Zeit des Vorjah- 
res an, die Bezüge um 22J2 Prozent 
auf 783 Millionen. Dies darf zwar 
nicht einfach hochgerechnet werden. 
Aber der Handel ist wieder in 
Schwung geko m men. 

A Rentings drängen die Chinesen, 
/vund dieses wurde jetzt noch ein- 
mal deutlich gemacht, auf einen Aus- 
gleich. Sie wollen mehr liefern. Dafür 
haben sie auch ihr Handelszentrum 
für Westeuropa in Hamburg zum Jah- 
resbeginn eröffnet Allerdings stoßen 
auch sie auf die Handelsschranken 
der Europäischen Gemeinschaft. Die 
Bundesregierung hat zwar zu gesagt, 
sich in Brüssel für China eJnzusetzen. 
Bei sensiblen Waren ist dies nicht 
einfach. 

Wichtig ist auch, daß der Rahmen 
für die bilateralen B ez i ehung en im- 
mer weiter ausgebaut wird. So wurde 
jetzt das Doppelbesteuerungsahkom- 
men, ein Vertrag über die Entwick- 
lungshilfe und die Verlängerung des 
Kooperationsabkommens, in das 
auch Joint ventures aufgenommen 
wurdet unterschrieben. Dieses alles 
fördert die Beziehungen, und zwar 
auf einer soliden Basis. Überschwang 
würde nur zu Enttäuschungen füh- 


Dem Kronberger Kreis gehören die 
Professoren Wolfram Engels, Carl 
Christian von Weizsäcker, Armin 
Gutowski, Walter Hamm, Wemhard 
Möschei, Wolfgang Stützei und Hans 
Willgerodt an. In ihrer Stellungnah- 
me beziehen sie sich auf eine Äuße- 
rung von Justizminister Hans Engel- 
hard (FDP), der die Reform des Kon- 
kurs- und Vergleichsrechts als eines 
der wichtigsten rechtspolitischen 
Vorhaben der Bundesregierung be- 
zeichnet hatte. 

Die unabhängige Sachverständi- 
genkommission zur Insolvenzrechts- 
Reform hatte im vergangenen De- 
zember nach sechsjähriger Arbeit ei- 
nen 665 Seiten starken Bericht vorge- 
legt Darin wird eine Zusammenfas- 
sung von Konkurs- und Vergleichs- 
verfahren vorgeschlagen. Erst nach 
eingehender Prüfung soll danach ent- 
schieden werden, ob ein Reorganisa- 
tionsverfahren eingeleitet oder ob das 
Unternehmen liquidiert werden soll 

Wenn heute die Zerschlagung eines 
insolventen Unternehmens eher die 
Regel als die Ausnahme sei, so liege 
dies nicht am Insolven 2 recht 
schreibt der Kronberger Kreis. Der 
Erwerber eines Betriebes müsse die 


AUF EIN WORT 


BeschäftigungspfUchten des alten 
Arbeitgebers übernehmen. „Dies 
wirkt in Verbindung mit Kündi- 
gungsschutz und Sozial plan Ver- 
pflichtung in vielen Fällen als Sanie- 
rungssperre.“ 

In der vorgeschlagenen Sanie- 
rungsregelung sieht der Kronberger 
Kreis eine Subventionierung der ge- 
fährdeten Arbeitsplätze. Dies führe 
nur dazu, daß „entsprechende Ar- 
beitsplätze in anderen Unternehmen 
nicht entstehen oder dort vorhandene 
Arbeitsplätze in ihrem Bestand ge- 
fährdet werden". Für wichtiger hal- 
ten die Professoren, alle bürokrati- 
schen Hemmnisse abzubauen, die 
Neugründungen oder den Übergang 
aus einer abhängigen Beschäftigung 
in die Selbständigkeit behinderten. 
Zudem gelte es, die Märkte für Unter- 
nehmensbeteiligungen „von ihren 
Fesseln zu befreien". Auf diese Weise 
blieben fortführungswürdige Unter- 
nehmen erhalten. „Es spricht nichts 
dafür, daß ein Insolvenzverwalter 
besser prognostizieren kann, ob ein 
Unternehmen zu liquidieren oder 
fortzuführen ist“ 

Das Hauptaugenmerk sollte nach 
Ansicht der Ökonomen auf die Be- 

PRODUKTHAFTP FLICHT 


kämpfung der Ursachen für die „er- 
schreckend hohe Zahl von Unterneh- 
menszusammenbrüchen“ gelegt wer- 
den. An die erste Stelle der Gründe 
rücken die Professoren die vom Steu- 
errecht verursachte zu geringe Ei- 
genkapitalausstattung der Unterneh- 
men. Außerdem wirke sich die Behin- 
derung einer rechtzeitigen Struktur- 
anpassung durch öffentliche Erhal- 
tungssubventionen, ein inflexibles 
Arbeitsrecht und Tarifverträge nega- 
tiv aus. 

Der Vorsitzende der Sachverstän- 
digenkommission, MinietArialriir i. 
gent Hans Arnold aus dem Bundesju- 
stizministerium, hat die Kritik als 
„neben der Sache liegend“ zurückge- 
wiesen. „Es soll kein Unternehmen 
künstlich am Leben erhalten wer- 
den“, betonte Arnold. Fortgefühlt 
werden sollten nur solche Fir men, die 
nach einer Umstellung ihre Ertrags- 
kraft wiedergewinnen könnten. Und 
über diese Frage hätten „eben nicht 
der Insolvenzverwalter, sondern 
Gläubiger und Banken“ zu entschei- 
den. Ebenso unzutreffend ist es nach 
Arnolds Ansicht, von Subventionen 
zu sprechen. Schuldnachlässe wür- 
den nicht von der öffentlichen Hand, 
sondern von den Geschäftspartnern 
des Unternehmens gewährt Arnold 
ließ zudem keinen Zweifel daran, daß 
nur ein kleiner Teil der insolventen 
Finnen erhalten werden könne. Bis 
Ende des Jahres sollen die Spitzen- 
verbände zu den Kommisrionsemp- 
fehlungen Stellung nehmen. 



Bonn nennt den EG-Entwurf 
ausgewogen und brauchbar 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Während die Bundesregierung der 
vorliegende Richtlinien- Entwurf der 
EG -Kommission zur Einführ ung ei- 
ner einheitlichen Regelung für die 
Haftung von Hersteilem fehlerhafter 
Produkte als „ausgewogenen und 
brauchbaren Kompromiß“ zwischen 
Industrie und Verbrauchern begrüßt 
hat, hatte sich wenige Tage zuvor der 
EG-Mmisterrat über die seit einigen 
Jahren umstrittene Richtlinie noch 
nicht einigen können. 

Bä der Richtlinie geht es darum, 
wie die Verantwortung von Herstel- 
lern oder Importeuren für Schäden, 
die von ihnen gelieferte Produkte ver- 
ursachen, geregelt wird. Bisher schei- 
terten Einigungsversuche am Wider- 
stand der Bundesregierung. Sie war 
vor allem gegen eine mehr oder min- 
der automatfache Aufhebung der Haf- 
tungsbegrenzung nach einer Über- 
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gangszeit von sieben Jahren. Die In- 
dustrie hatte dagegen Bedenken an- 
gemeldet, weil sie schon Nachteile 
durch den Übergang vom Grundsatz 
der verschuldensabhängigen zur ver- 
schuldensunabhängigen Haftung 
sieht Dabei geht es nicht mehr um 
die Benutzung der Ware, sondern um 
die Ware selbst 

Das Bundeskabinett hat auf einer 
letzten Sitzung auf Vorschlag von 
Bunde^justizmimster Hans Engel- 
hard (FDP) folgende Grundsätze des 
Richtlinien-Entwurf s gebilligt: Ver- 
schuldensunabhängige Haftung, kei- 
ne Begrenzung der Haftsumme, wo- 
bei die EG-S tasten für Serienschäden 
Begrenzungen auf mindestens 70 
MilL Ecu (160 MÜL DM) vorsehen 
können. Entwicklungsfehler, also 
Produktfehler, die bei Markteinfüh- 
rung nicht erkennbar, werden vorerst 
ausgeklammert. 




99 Je länger deutliche 
Auswirkungen der Kon- 
junkturbelebung auf 
dem Arbeitsmarkt aus- 
bleiben, desto lauter 
werden die Forderun- 
gen nach staatlichen 
und, was ihre Befürwor- 
ter meist schamhaft ver- 
schweigen, kreditfinan- 
zierten Beschäftigungs- 
programmen. Dies darf 
alle, die überzeugt sind, 
daß eine Lösung dieses 
Problems nur über eine 
Stärkung der wirt- 
schaftlichen Investi- 
tionskraft möglich ist, 
nicht irre weiden las- 


Dr. MaifimiHan Hackl, Vorstandsspre- 
cher der Bayerischen Vereinsbank 
AG, München. FOTO; DIE WELT 


Ein Rückschlag macht die 
Akteure noch nicht mutlos 


CLAUS DERHNGER, Frankftirt 
Die Börsianer sind etwas unsicher 
geworden und vorsichtiger, aber 
nicht mutlos, nachdem die AufWärts- 
bewegung am Aktienmarkt ins Stok- 
ken geraten ist Zwar bat ach die 
Börse vom Rückschlag am Montag, 
der vielen Spitzenwerten Verluste 
von mehr als einem Prozent bescher- 
te, am Dienstag wieder erholt so daß 
viele Titel und auch der Aktienindex 
der WELT (196,6) auf einen neuen 
Höchststand kletterten. Aber am 
Mittwoch und Donnerstag ging dem 
Markt in der Höhenluft abermals die 
Puste aus, und verschiedene Favori- 
ten der letzten Zeit büßten zwei Pro- 
zent oder sogar mehr ein. Gestern gab 
es zwar Erholungsversuche, aber ins- 
gesamt machte die Börse noch einen 
etwas schwachatmigen Eindruck. 
Der WELT-Index zeigte bei 193,4 
Punkten einen Wochenverlust von 
knapp einem halben Prozent 


Die Rückschläge in dieser Woche 
haben zwar nicht sonderlich über- 
rascht besonders nicht die Korrektu- 
ren so mancher Übertreibungen; 
trotzdem sind natürlich einige Börsi- 
aner, die auf dem falschen Fuß er- 
wischt worden sind, enttäuscht Wie 
es weitergeht wird hauptsächlich da- 
von abhingen, ob Ausländer, die 
während der letzten Tage Gewinne 
sichergestellt haben, wieder stärker 
auf die Seite der Käufer überwech- 
seln. 

Für diese Hoffnung auf dem Par- 
kett spricht die Tatsache, daß sich an 
den vor einer Woche noch als gut 
eingeschätzten U mweltbedingungen 
nichts geändert hat Aus dem insge- 
samt uneinheitlichen Markt mit 
schwächerem Grundton ragten Thys- 
sen und VW sowie BMW mit größeren 
Kursgewinnen heraus. Das Verstum- 
men der Kuwait-Spekulation drückte 
Commerzbank um 6,6 Prozent 


COMECON 




Wirtschaftliche Kooperation 
mit Brüssel wieder im Blick 


■ Vsr-^nSf 
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WILHELM HÄDLER, Brussel 
• Die Bereitschaft der EG, den Dia- 
log mit dem Rat für gegenseitige Wirt 

schaftshüfe (Comecon) wieder anfau- 
. nehmen, hat . Präsident Jacques De- 
lots gestern dem polnischen Bot- 
schaffer io Belgien versichert Der Di- 
plomat überreichte Delors das vom 
sowjetischen Staats- und Parteichef 
Gorbatschow angekündigte Schrat 
beh; in dem der Watschaffavertnind 
.der Ostblockstaaten nach langem 
Schweigen der 'EG ein Angebot zu 
neuen Verhandlungen unterbreitet 
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den jüngsten Äußerungen Gorba- 
tschows kann jedoch geschlossen 
waden, daß das Comecon seine Ein- 
-steHung- zur Gemeinschaft. erfaebEch 
geändert hat- Vor allem, der Hinweis, 
es wolle sich mit der EG in dem Maße 
„in - äiten konkreten internationalen 


Wirtschaftsfragen“ um eine gemein- 
same Haltung bemühen, indem die 
Mitgliedsstaaten der Gemeinschaft 
als politische Einheit aufträten, hat in 
Brüssel Interesse geweckt 
Als ausgeschlossen gilt allerdings 
nach wie vor, daß in das seit 1977 
angestrebte Rahmenabkommen 
konkrete Bestimmungen über die 
handelspolitische Zusammenarbeit 
aufeenommen werden. Die Kommis- 
äon (und vermutlich auch der Mini- 
stenät) sind bei ihrer Ansicht geblie- 
ben, daß Handelsabkommen schon 
wegen der mangelnden Zuständig- 
keit des- Comecon nur zwischen der 
Gemeinschaft und den einzelnen Ost- 
blockstaaten geschlossen werden 
können Zu umfassenden Abkom- 
men ist es wegen der Schwierigkeit 
aus Moskau nie gekommen, wohl 
aber zu «ner wachsenden Zahl von 
sAtorieHen^ Vereinbarungen. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Sind Reinheitsgebote Handelshemmnisse? 

Der Kommission ist nicht alles Wurst 

HANSJÜRGEN MAHNKE, Bonn Paragraphen 47 Lebensmittelgesetz, die Verordnung nicht isoliert gesehen 
Nach dem Bier jetzt die Wurst -in daß auch Einfiihr solcher Erzeug- wnlen dtafcm ndmim^sl^s- 

Kreisen der deutschen Landwirt verboten isL Nicht erlaubt - miftelrechtbche G«amtsystem em- 

schaft ist einige Unruhe entstanden. nur bis ***** bestimmten gebettet ist Diw diene dem Schute 

Es wird befürchtet, daß die EG-Kom- Prozentsatz zugelassen - sind nach der menschhdien G«undbeit und 
mfasion sich auch auf das deutsche der Verordnung emulgiertes Kno- dem Schutz des Verbrauchers vor 
Reinheitsgebot“ bei Wurst einschie- chenfett, Blutplasma, Bfatserum, Täuschung. Wurde die eme Bestim- 
ßen wüL nachdem der Bier-Streit be- Schwartenpulver, aber auch Getrei- mung heraisgebrochen, dann wurde 
reits vom Europäischen Gerichtshof ***■ in sich geschlossene, auf em 

entschieden werden muß. Aufge- Nach den Traditionen anderer Mit- cT 

schreckt durch eine Anfrage eines gliedsstaaten hergestellte Fleischwa- ste ?J?J K r 

Ahpeordneten im ßrrnnäi- ren. so die Kommission, entsprechen we “ dur * e die ^ elien ' 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Nach dem Bier jetzt die Wurst -in 
Kreisen der deutschen Landwirt- 
schaft ist einige Unruhe entstanden. 
Es wird befürchtet, daß die EG-Kom- 
mission sich auch auf das deutsche 
„Reinheitsgebot" bei Wurst einschie- 
ßen wüL nachdem der Bier-Streit be- 
reits vom Europäischen Gerichtshof 
entschieden werden muß. Aufge- 
schreckt durch eine Anfrage eines 
deutschen Abgeordneten im Europäi- 
schen Parlament hat die Brüsseler 
Kommission die Bundesregierung zu 
einer Stellungnahme aufjgefbrdert, ob 
die deutsche Fleischverordnung dem 
EG- Vertrag entspricht 
Nach Paragraph 4 der Fleischver- 
ordnung dürfen Erzeugnisse, die 
nicht den in dieser Besti mm ung und 
den Anlagen hierzu enthaltenen Vor- 
schriften entsprechen, „nicht ge- 
werbsmäßig in den Verkehr gebracht 
werden“. Weite: ergibt sich, so das 
Schreiben der Kommission, aus dem 


Paragraphen 47 Lebensmittelgesetz, 
daß auch die Einfuhr solcher Erzeug- 
nisse verboten ist Nicht erlaubt - 
oder nur bis zu einem bestimmten 
Prozentsatz zugelassen - sind nach 
der Verordnung emulgiertes Kno- 
chenfett, Blutplasma, Blutserum, 
Schwartenpulver, aber auch Getrei- 
de. 

Nach den Traditionen anderer Mit- 
gliedsstaaten hergestellte Fleischwa- 
ren, so die Kommission, entsprechen 
nicht unbedingt diesen Bestimmun- 
gen: „Soweit ihre Einhaltung für die- 
se Produkte gefordert wird, ergibt 
sich daraus ein Handelsbemmnis.“ 
HandelshMnmniss e oder Bestim- 
mungen mit gleicher Wirkung sind 
jedoch nach Artikel 30 EG-Vertrag 
verboten. Hochzeit für Juristen. Denn 
die Verbände sind vom Gesundheits- 
ministerium gefragt worden. 

Argumentiert wird in der Bundes- 
republik juristisch auf mehreren Ebe- 
nen. So wird darauf hingewiesen, daß 


Überdies unterliege der Grundsatz 
des freien Warenverkehrs immanen- 
ten Schranken, die sich aus anderen 
Bestimmungen des EG-Vertrages er- 
geben, so der gemeinsamen Agrarpo- 
litik. Wurde das deutsche Reinheits- 
gebot fallen und würden zwei Prozent 
mehr Ersatzstoffe verwendet werden, 
dann, so haben Experten errechnet, 
würden jährlich 500 000 Schweine 
weniger zu Wurst verarbeitet Und 
dieses will man den Landwirten nicht 
zumuten. 


CLAUS DERTINGER, Hamburg 

Mehr Beweglichkeit bei den Löh- 
nen fordert der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesfinanzmini- 
sterium, HansjÖrg Häfele. Vorausset- 
zung für einen Abbau der Arbeitslo- 
sigkeit sei, daß Arbeitsplätze wieder 
bezahlbar sind, sagte Häfele unter 
Hinweis auf die positiven Erfahrun- 
gen mit einer flexibleren Lohnpolitik 
in den USA Auf einem von der Han- 
seatischen Wertpapierbörse und der 
Hfln^pktemm pr Hamburg gemein- 
sam mit dem Arbeitskreis Aktie und 
der Börsen-Zeitung veranstalteten 
„Untemehmerforum ’85-Eigenkaprtal 
und Börse“ warnte der Staatssekretär 
vor der Vorstellung, der Staat habe 
für die Fehler anderer in der Tarifpo- 
litik geradezustehen. 

Häfele, der es bedauerte, daß eine 
Reihe von Erfolgen der Regierungs- 
politik wie Staatsgeheimnisse behan- 
delt würden, machte sich für die Fort- 
setzung des Konsolktierungskuises 
in der Finanzpolitik stark und forder- 
te in diesem Z usamm e nhang eine 
prozentuale Selbstbeteiligung der 
Versicherten an den Krankheitsko- 
sten; anders sei der Kostenexplosion 
im Gesundheitswesen nicht beizu- 
kommen. An die Unternehmer appel- 
lierte er, sie sollten nicht zuviel vom 
Staat erwarten und die Chancen für 
die Zukunft nutzen, auch wenn die 
vom Staat gesetzten Rahmenbedin- 
gungen noch nicht ideal waren. Für 
eine Fehlentscheidung hält Häfele 


den medersächsischen Plan, die Ein- 
Stellung zusätzlicher Arbeitskräfte 
staatlich zu subventionieren. 

F. Wilhelm Christians, Vorstands- 
sprecher der Deutschen Bank, forder- 
te unter Hinweis auf die zu hohe Steu- 
erlastquote, die viele Innovationen 
verschütte, für die große Steuerre- 
form in der nächsten Legislaturperio- 
de eine „Koalition der Vernunft“ 
nach Washingtoner Vorbild. Der mitt- 
leren Industrie, Motor des Struktur- 
wandels in der deutschen Wirtschaft, 
empfahl der Bankier eindringlich, 
sich mit einer Kapitalzufuhr von au- 
ßen rechtzeitig für die mit Sicherheit 
kommende nächste Rezession zu rü- 
sten. Das Kapitalangebot in der Bun- 
desrepublik sei groß genug. Zur Mo- 
bilisierung von Risiko sollte vor allem 
die Aktie als tauglichstes Finanzie- 
rungsinstrument genutet werden. 

Irritiert zeigte sich der Bankier 
über die vom Staat steuerlich reizvoll 
gemachte Finanzierung mit Genuß- 
scheinen im Kreditgeweihe; solange 
die Zwitterstellung zwischen Eigen- 
und Fremdkapital nicht beseitigt sei, 
käme der Genußschein als Eigen- 
kapitalsurrogat für die übrige Wirt- 
schaft nicht in Frage. Nachdrücklich 
warnte er vor einer Börseneinführung 
neuer Unternehmen ohne Bankenbe- 
gleitung. Das Argument, das Mo- 
nopol der Banken müsse gebrochen 
weiden, hält Christians wegen des 
harten Wettbewerbs für armselig. 
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Bescbäftigiiiigseiiibruch 
in der Bauwirtschaft 

Bonn (dpa/VWD) - Die Bauwirt- 
schaft hat im März einen neuen Be- 
schäftigungseinbruch erlebt Wie der 
Hauptverband der Deutschen Bauin- 
dustrie gestern in Bonn mitteilte, wa- 
ren Ende März noch 960 000 Perso- 
nen im Bauhauptgewerbe beschäf- 
tigt Gegenüber dem Vergleichsmo- 
nat des Vorjahres waren dies 1 1,7 Pro- 
zent oder 127 147 Arbeitnehmer weni- 
ger. 

Eac-Bankier verurteilt 

Dortmund (dpa) - Der ehemalige 
Chef der Wammer Volksbank Spada- 
ka eG, Hamm, Paul Schufte, ist im 
Zusammenhang mit dem „millionen- 
schweren“ FinanmlranHal um die 
Bank von der Wirtschaftsstrafkam- 
mer des Landgerichts Dortmund zu 
zweieinhalb Jahren Haft verurteilt 
worden. Ein früherer Prokurist des 
Instituts erhielt drei Jahre Freiheits- 
strafe. Die Hammer Bank hatte mit 
Verlusten von rund 0,5 Mrd. DM für 
Schlagzeilen gesorgt Ihr Fortbestand 
konnte nur mit finanzieller Unterstüt- 
zung des Genossenschaftsverbandes 
gesichert werden. 

Schalter geschlossen 

Buenos Aires (dpa/VWD) - Die ar- 
gentinischen Banken und Wechsel- 
stuben hielten gestern - wie bereits 
am Donnerstag abend von der argen- 
tinischen Notenbank angekündigt - 
ihre Schalter geschlossen. Der Bank- 
feiertag wird möglicherweise auch 
noch auf den kommenden Montag 
und Dienstag ausgedehnt 

Gute Noten 

Bonn (DW.) - Eine gute Note ver- 
leiht das Platow-Team in seiner jüng- 
sten Konjunkturanalyse dem Wirt- 
schaftsjahr 1985. So sei das deutsche 
Sozialprodukt im ersten Halbjahr 
1985 nominell um 4,8 Prozent auf 
rund 868 Mrd. DM und preisbereinigt 
um 2J) Prozent auf 642 Mrd. DM (Ba- 
ris 1976) gestiegen. Allerdings verlau- 


fe der Aufschwung mit den zwei Glei- 
sen Investitionen und Export noch 
recht schmalbrüstig, da eine Verbrei- 
terung auf den privaten Konsum 
kurzfristig nicht zu erwarten sei. Ins- 
gesamt erwarten die Analytiker für 
1985 ein reales Wachstum von knapp 
drei Prozent 

Exportförderung 

Frankfurt (DW.) - Um den Export 
in die Bundesrepublik zu erhöhen, 
stellen vom 26. Juni an führende New 
Yorker Industrieunternehmen ein 
Jahr lang auf dem Frankfurter Flug- 
hafen ihre Produkte vor. Auf rund 400 
Quadratmetern Fläche im Tradeport 
Frankfurt zeigen im vierteljährlichen 
Rhythmus je 20 amerikanische Fir- 
men aus der Long-Island-Region 
Exportartikel dem Fachpublikum. 

Gegen Kürzung der Hilfen 

Essen (dpa/VWD)- Der Gesamtver- 
band des deutschen Steinkohlen- 
bergbaus hat an Bundesregierung 
und Bundestag appelliert, die an ge- 
kündigten Kürzungen der Kohlehil- 
fen im Bundeshaushalt 1986 um 370 
MUL DM bei den endgültigen Bera- 
tungen „nochmals zu überprüfen“. Es 
gelte, „sicherzustellen, daß die von 
der Bundesregierung und von allen 
Parteien mehrfach bekräftigte Konti- 
nuität der Kohlepolitik tatsächlich 
verwirklicht werden kann“, erklärt 
der Verband. 

Weiterer Gesellschafter 

Bonn (dpa/VWD) - Die Gesellschaf- 
ter der W irtschafts na chri ch tenagen t - 
ur VWD-Vereinigte Wirtschaftsdien- 
ste GmbH beabsichtigen, einen wei- 
teren Gese llschafterkreis aufzuneh- 
men. VWD hatte bisher zwei Gesell- 
schafter die Deutsche Presse-Agen- 
tur (dpa) und eine Holding, bestehend 
aus Dachverbänden der Wirtschaft 
Der neue Gesellschafter, dem ein 
Drittel des - gleichzeitig erhöhten - 
Stammkapitals von VWD übertragen 
wird, soll sich in erster Linie aus Zei- 
tungs- und Zeitschriftenverlagen zu- 
sammensetzen, die auch Gesellschaf- 
ter von dpa sind. 
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Unser aller 

„RENTENPARADIES" 

Regt 

JENSEITS VON EDEN 

Begriffe wie 

Volks-Beate - Beetes-Schock - Renten- Dilemma 

sind hochaktuell. Es ist höchste Zeit, aus unserem Renten- 
Phlegma aufzuwachen. 

Im Rahmen der „Volks-Rente" müssen Sie damit rechnen, 
daß Sie und Ihre Familie am Tage X - ohne zusätzliche 
aktive Gegenmaßnahmen - in ein tiefes soziales Loch 
faden. Darüber hinaus: im Falle eines vorzeitigen traurigen 
Fallen, verfallen selbst diese spärlichen Ansprüche zum 
„Wöhle" des Staates evsatzlee; sie sind weder vererb- noch 
übertragbar. 

Wir zeigen Ihnen den sachlich fundierten Weg, wie Sie 
parallel oder anstatt zur Rentenversicherung in kürzerer 
Laufzeit mit geringeren und nicht progressiven leistungsro- 
ten einen wesentlich höheren Versorgungsanspruch erzie- 
len. Dieser Anspruch ist übertrag-, vererb- und beleihbar 
und basiert aur einem krisensidieren (Inflation, Deflation, 
Währungsreform), unbelasteten, dann vorhandenen Ver- 
mögen. Außerdem hilft das Finanzamt kräftig dabei, und 
das Ganze wird über Notar-Treuhandkonto abgewickelt 
und abgesichert 

Rufen Sie uns unbedingt an, 
oder schreiben Sie uns einfach. 

Hasteatische Vemögees- md Wirtsdwftsbefatwg GabN 

Oberstraße 140, 2000 Hamburg 13, TeL 040/44 68 06 
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RAIFFEISEN-TAGUNG / Kritik an EG-Kommission 

Skepsis hat sich bestätigt 


HENNERLAVALlipRinai 

Das Veto von Bundesenoahrungs- 
minister Ignaz Eiechk bei den £G- 
Verhandlungen über die Getreide- 
preise stand am Donnerstag ioa Mit- 
telpunkt der Jahrestegung des Deut- 
schen Raiffeisaiverbanries (DRV) in 
Bonn-Bad Godesberg. So unterstrich 
Bauempräsident Constantia Preflierr 
vonHeereman die n tiefe Enttäu- 
schung 11 der deutschen Landwirt- 
schaft über den „Stand, nicht Aus- 
gang" der Luxemburger Verhandlun- 
gen. Es gehe den Bauern „so misera- 
bel“, daß es bei den Preisen keinen 
Spielraum nach unten geben dürfe. 

Deshalb fcSwwA er »nd gpm Ver- 
band das Eingreifen von Kierfilg nur 
begrüßen. Die deutschen Bauern 
seien verbittest über die „sture und 
nn*>fngw»hf i g» TTaH^mg der EG-Kom- 
mission, mit ^ ftTr| H oi7f MTnTng zur 
Konfrontation zu schreiten“. Auch 
Raiffeisen-Präsidezit W33i Croll sah 
die Schuld für das Scheitern der jüng- 



Hoesch: Dividende 
wieder in Sicht 

HARALD POSNY, Dortmund 

Für die Hoesch AG wird das Jahr 
1985 noch einmal eine bedeutende 
Etappe in der mrtentehmenspoüti- 
schen Entwicklung markieren. Mit 
der anges tra bten Wiederaufnahme 
der Dividendenzal _ 
Geschäftsjahr tut Hoesch den 
Worten des Vorstandsvoraäzenden 
Detlef Rohwedder den „letzten 
Schritt zurück in die Normalität“. 
Auf der Hauptggr «wnmfeng sagte er, 
Hoesch befinde sich Jn einem or- 
dentlichen Zustand“. Die Verlust- 
quellen seien gestopft 

Die Entscheidung, für 1984 keine 
Dividende aus dem Jahresüberschuß 
von 94 MüL DM zu zahlen, begründe- 
te Rohwedder mit dem Hinweis auf 
den erheblichen Substanz verlust aus 
der seit 1975 anhaltenden Stahlkrise 
und den zusätzlichen Lasten von 870 
MUL DM aus der Estel-Treanung, 


Man habe deshalb der Eigenkapital- 
stärkung unbedingte Priorität einge- 
räumt 

Soweit das Jahr 1985 zu über- 
schauen ist, sind die Hoesch-Unter- 
nehmen bisher gut aasgelastet, auch 
in dm kommenden Monaten rechne 
man mit einer zufriedenste ll e n d en 
Beschäftigung. Der Gesamtumsatz 


stieg in dm er s t en fünf Monaten um 
7,5 Prozent Das positive Ergebnis 
werde jedoch maßgeblich von den 
Kostensteigerungen bestimmt und 
von dm MB glichkeiten , diese am 
Markt weiterzugeben. Es sei aber zu 
befürchten, dnfi durch die Subven- 
tionspraktiken der EG die deutschen 
S tnhhinfpmehmm nhnp adäquaten 
Ausgleich um die Früchte ihrer sehr 
weit fortgeschrittenen Umstrukturie- 
rung gebracht werden. 

Deckel* Problemjahr 
ist überwunden 

dpa/VWD, Mönchen 

Das Problemjahr 1882 der Fried- 
rich Deckel AG, München, soll end- 
gültig der Firmengeschichte angebo- 
ren. Mit wnmi Jahres flberachu fl 1984 
von 16 (0,3) M3L DM konnte der Ver- 
lustvortrag von 15,5 Mül DM aus 1982 
von getilgt werden. Der Vorstands- 
vorsitzende des Maschinenbauuxiter- 
nehmens, Leif G. Lundkvist, zeigt 
sich sehr optimistisch, den 1984 be- 
reits um 31 Prozent gesteigerten Um- 
satz von 381 MOL DM in diesem Jahr 
sogar bis auf 450 MUL DM vorantrei- 
ben zu können. Ema Wiederaufnah- 
me der Dhn dpndpngahbing (zuletzt 
1981) s ' 


Kräftig gestiegen ist den Angaben 
zufolge auch der Auftragseingang, 
der um 34 Prozent auf 413 MüL DM 
zunahm; bei den ausländischen Ver- 
triebstochtergesellschaften wurden 
sogar Steigerungsraten bis zu 100 
Prozent erzielt Ke Belegschaft wur- 
de um zehn Prozent auf 1948 Mitar- 
beiter aufgestockL Mit der Schweizer 
Agie AG, Losone, wurde eine Koope- 
rationsvereinbarung getroffen, die 
Anfang 1986 in Kraft treten soll Ein 
weiterer Kooperationsvertrag soll die 
Präsenz von Deckel auf d em chinesi- 
schen Markt sicherstellen. 


sten Preisverhandlungen eindeutig 
auf »Htm dm Kommissio n. Er forder- 
fe von der Verwaltung in Biüssd auf 


^Die Kommission“, so begründete 
flfafrh&Hg Staatssekretär Otto 
Schlecht vom Wutschaftsministeri- 
um die Haftung der Bundesregierung 
in Luxemburg, Jbat die Bundesrepu- 
blxk in die Sackgasse gedrängt". Aus 
dieser „elenden Zwickmühle" sei 
m<m nur durch das Veto herausge- 
kommen. Jetzt bleibe bis zur kom- 
mende» Tagung des Agrarrats Mitte 
Juli Zeit für weitere Gesp r äche über 
die Getreidepreise 1985/8$ die am 1. 
August in Kraft treten sollen. 

EG-Agrarkommissar Frans An- 
driessen wies demgegenüber darauf 
hin, daß ein „Veto-Recht 0 nicht exi- 
stiert: Die Römischen Veträge sähen 
im Gegenteil in zahlreichen Artikeln 

g mnHgSfariiph MphrheH^ en ^heidun- 

gen vor. Leida seien die Agrarpreise 
nicht davon erfaßt Nur diese Lücke 
habe ein Veto in der Vergangenheit 
frnmpT ermöglicht 
„Angesichts der vielfältigen Unge- 
wißheiten in der Landwirtschaft und 
der damit fragwürdiger gewordenen 
l^t ^hpidiing g gn indlagm", be- 
schwor Präsident Croll erneut einen 
engeren Schulterschluß zwischen 
dm Genossenschaften und ihren 3,8 
MiPwmm Mitgliedern. Nur so könne 
der DRV weiter „als Brücke zwischen 
Hof und Markt* funktionieren. 

Die Skepsis, mit der die Raiflei- 
gete G enossenschaften in dag Jahr 
1984 gegangen waren, hat sich im 
nachhinein insgesamt bestätigt Die 
Umsätze blieben im vergangenen 
Jahr mit 83,7 Mrd. DM erstmals 
knapp unter dem VorjahreswerL Auf 
(kn Export entfielen 4,3 Mrd. DM. 
Die Ertragslage wird als angespannt 
bezeichnet Dennoch, die Zukunft 
der Genossenschaften könne insge- 
samt positiv gesehen werden, meint 
CrolL Diese Einschätzung werde 
auch durch die mit 2 Mrd. DM beacht- 
lich ausgefallenen Investitionen un- 
terstrichen. Die 6568 (6784) Genossen- 
schaften b eschäftig en nahpgn ii mim, 
ändert 145 000 Mitarbeiter. 

Betriebsergebnis 
leicht erhöht 

WERNES NEITZEL, Stuttgart 
Bei der seit geraumer Zeit im Süd- 
westen laufenden Diskussion um ei- 
ne Neuordnung im öffentlichen Ban- 
kensektor hat das „Vierermodell 1 ', 
das eine Fusion der beiden Girozen- 
tralen in Stuttgart und Mannheim mit 
der Landesgirokasse Stuttgart und 
der Karlsruher Landeskreditbank be- 
deuten würde, offenbar durchaus 
noch Chancen. Jedenfalls meint dies 
Gerhard Vok, Vorstandsvorsitzender 
der Landesbank Stuttgart, der frei- 
lich zugleich einräumt, daß von ei- 
nem Durchbruch in dieser Frage kei- 
ne Rede sein könne. Ministerpräsi- 
dent Lothar Späth wird die Entschei- 
dung der Landesregierung in dieser 
Frage nicht im Frühsommer sondern 
erst nach der Sommerpause kundtun. 

Die Landeshank Stuttgart weitete 
ihre Bilanzsumme in 1984 um 8,1 Pro- 
zent auf knapp 29 Milliarden DM aus. 
Nach Volz” Worten sei eine Ertrags- 
stabilisierung auf hohem Niveau er- 
reicht worden. Der Zinsüberschuß 
blieb mit 257 MÜL DM nahez u unver- 
ändert Leicht erhöht auf 197 (195) 
MOL DM hat sich das Betriebsergeb- 
nis. Der auf 30 (25) Min DM erhöhte 
Jahresüberschuß gestattet eine Ver- 
stärkung der Rücklagen um 18 Mül. 
auf 231 MüL DM sowie die Ausschüt- 
tung einer Bruttodividende von 9 
Prozent auf das 300 MüL DM betra- 
gende, von den württembergischen 
Sparkassen gehaltene Stammkapital 
Die Kredite an inländische Unter- 
nehmen und Privatpersonen nahmen 
auf 4J3 (4,2) Milliarden DM zu. Das 
Auslandskreditvolumen verringerte 
sich auf 2^2 (2,4) Milliarden DM. ln 
den ersten vier Monaten 1985 lagen 
Zinsüberschuß und Betriebsergebnis 
leicht über dem Voijahreswert 


SCHWARZKOPF / Umsatz und Ertrag im Inland stagnieren - Südafrikageschaft saniert 

Führende Marktpositionen behauptet 


JAN BRECH, Hamburg 

Wachstum erzielt die Schwarz- 
kopf-Grappe, Hamburg, zur Zeit nur 
noch im Ausland. Die Inlandsmärkte 
für Haar- und Körpepflegemittel sta- 
gnieren. Strategisch bedeute das für 
Schwarzkopf, so «klären die Ge- 
schäftsführer Kiniift Peter Schwarz* 
köpf (Sprecher), Kail Josef B allha u s 
und Hans Heinrich Mieyer-Seebeck, 
Briianipfaing der überragenden 
Marktpositionen im deutschen Kas- 
sengeschäft imd Ausbau des Friseur- 
und Sp eaalitateng eschäfts im Aus- 
land. 

Die Entwicklung der Gruppe im 
vergangenen Jahr bestätigt die Ten- 
denz. Wahrend im Tnland 1984 nur ein 
Plus von 1,1 Prozent »reicht wurde, 
stieg der Auslandsumsatz um 12,5 
Prozent Der Gruppenumsatz insge- 
samt erhöhte sich um 5ß Prozent auf 
848 MüL DM, wozu das Ausl a n d 47 
(44) Prozent beisteuerte. Der Weltum- 
satz mit Schwarzkopfrnarken wuchs 
um 5,9 Prozent auf 1,14 Mrd. DM. 

Auch im Ergebnis schlägt sieh die 
wachsende Bedeutung des Auslands 
nieder. Nach Angaben von Meyer- 
Seebeck ist das Betriebsergebnis im 


Inland leicht zurückgegangen, wäh- 
rend es sich im Ausland um 33 Pro- 
zent verbesserte. Hier wirkt sich aus, 
daß 1984 weit weniger Teüwertab- 
schreibungen auf Ausländsbeteili- 
gungen vorgenommen werden muß- 
ten. Die spanische Beteiligung ist vedi 
abgesdhriphpD l das südafrikanisc he 
Geschäft saniert Problemfall bleibt 
noch TtwTiwi 

De: Jahresüberschuß von 5,4 MüL 
DM hegt um 35 Prozent über dem des 
Vorjahres. Aus ihm werden 1 MUL 
DM den Rücklagen zugeführt, der 
Rest in Form von 11 (10) Prozent Divi- 
dende ausgeschüttet Wie schwer 
Schwarzkopf das Verdienen auf sei- 
nen Markten reTfy dokumentiert die 
magere Rendite. Vom Umsatz des 
Stammhauses (523 Min DM) ist nicht 
mehr als 1 Prozent unter dem Strich 
übriggeblieben. Außerordentliche Er- 
träge, die sich durch die Liquidierung 
des Fertigungsbetriebs derPino-Divi- 
sion in Freudenstadt von rond 6 MüL 
DM ergeben haben, sind im Ergebnis 
neutralisiert worden. . 

Die verschlechterte Ertragslage im 
Inland führt Schwarzkopf einmal auf 
steigende Rohwarenpreise zurück, 


deren Weitergabe der Wettbewerb 
nicht zugdassen habe. Zum anderen 
hat Schwankopf die Werbeaktivitä- 
ten wesentlich verstärkt, um neue 
Wettbewerber im Haarpflegemarkt 
abzuwehren. 

Behauptet hat Schwarzkopf seine 
führenden Positionen in Teümäikten 
der Haarpflege. „Schauma“-Sbam- 
poo halt mengenmäßig 28,5 Prozent 
vom Markt, das Haarspray „Taft“ 36£ 
Prozent, das Haarwasser „Seborin“ 
25,8 Prozent Bei Spülungen ist 
Schwarzkopf mit 15,1, bei Festigem 
mit 153 Prozent beteiligt ln dem 
schnell wachsenden Teümaikt 
Schaumfestiger avancierte das neue 
Produkt aus der „Taft“-Lime mit 31,3 

PrO gprit nim Marictffi hrer. 

Im Markt für Körperpflege blieb 
Sc hwarzko pf in daHerrenkosmetik 


mit drei Serien (11,6 Prozent Anteil) 
und mit „Bac“-Deo (18«S Prozent) 
marktführencL Bei Körpezpflegemit- 
tetn bleibe es strategisches Konzept, 
so Ballhaus, die hochpreisigen Speri- 
alprodukte etwa aus der Olivin- und 
Wolff- sowie Pino-Division zu forde- 
ren. Federn gelassen habe Schwaiz- 
kopf 1984 im Friseurgeschäft. 


PF AFF / Steigende Nachfrage bei Industriemaschinen ermöglicht Neueinstellungen 


Aufschwung setzte sich in diesem Jahr fort 


INGE ADHAM, Kaiserslautern 

Die geplante Neueinstellung von 
1 20 Mitarbeitern im Werk Kaiserslau- 
tern signalisiert neuen Schwung bei 
dem traditionsreichen Nähmaschi- 
nenhersteller Pfaff AG, Kaiserslau- 
tern. Nach einem bereits „erfreuli- 
chen“ Geschäftsjahr 1984 wuchs der 
Umsatz (Welt) in den ersten fünf Mo- 
naten dieses Jahres um 12 Prozent 
auf 402 Mül. DM. Dafür sorgte eine 
lebhafte Nachfrage naeh Industrie- 
maschinen (plus 15 Prozent auf 274 

Mill TIM) vor aTtem anq tterw Inland 
und aus Europa, in den USA in etwas 
abgeschwächter Form, wie der Pfaff- 
Vorstand betont 

Bei HaushaHsnahmaschinen 
kommt das Wachstum (in den ersten 
fünf Monaten plus 6 Prozent auf 128 
Min DM) vor allem aus dem Ausland. 

Mit der Kapr tak» rhnhnng um 10 MiTI. 

DM auf 53 MHl. DM vom Januar sol- 


len vor allem die geplanten Investitio- 
nen(3& MüL DM) dieses Jahres finan- 
ziert werden, in dem der Vorstand mit 

einer weiteren Ertrags verbesserung 

rechnet 

Die Früchte der im vergangenen 
Jahr erzielten Verbesserung konnte 
(iaii Unternehmen freilich nicht ge- 
nießen: Betrügerische Manipulatio- 
nen bei dar brasilianischen Pfaff In- 
dustria belasten bei der Mutter das 
unversteuerte Ergebnis noch mit 13 
MflL DM; bei auf 4,7 (L V. 8$ MüL 
DM gesunkenen Ertragssteuem weist 
die AG 8,8 (8,1) MiTI. DM Jahresüber- 
schuß | tem ng«*'h Einstellung 

von 3,5 (3) Mill DM in die freien 
Rücklagen der Hauptversammlung 
am 24. Juli unverändert 6 DM Divi- 
dende je 50-DM- Aktie vorgeschlagen 
wird. 

Dabei war für Pfaff das vergangene 
Jahr mit einem Umsatzphis von 13 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Eifrige Sparer in Kiel 

Hamburg ( JB.) - Die Oder Spar- 
und Leihkasse, größtes Sparinstitut 
in Schleswig-Holstein, hat ihre Posi- 
tionen 1984 weiter ausgebaut So er- 
höhte sich die B ilanzsumm e um 5,4 
Prozent auf VL Mrd. DM und das 
Geschäftsvolumei um 5,7 Prozent 
auf 2^ Mrd. DM. Die Kundeneinlagen 
nahmen um 95 Mül DM zu und er- 
reichten einen Bestand von 1,7 Mrd. 
DM. Die Ausleihungen an Kunden 
wuchsen um 101 Mil. DM auf 1,7 
Mrd. DM Als Jahresüberschuß weist 
die Sparkasse 10 MüL DM aus. Die 
Entwicklung in diesem Jahr wird 
trotz schwieriger Rahmenbedingun- 
gen als positiv bezeichnet 

Satelliten für China 

München (dpa/VWD) - Das Luft- 
und Raumfahr f nnternehrn en Messer- 
schmitt-Bölkow-Blohm (MBB), Mün- 
chen, hat sich bei der chinesischen 
Regierug um den Auftrag für die er- 
sten zwei Fernsehsatelliten der 
Volksrepublik beworben. Dies bestä- 
tigte das Unternehmen gestern in 
München. Der Auftrag hat ein Volu- 
men von 450 bis 500 Mill. DM. China 
möchte die Satelliten schon 1987 oder 
1988 einsetzen. 

Entlassungen bestätigt 

Idstein (dpa/VWD) - Bei der Black 
+ Decker GmbH, Idstein, stehen in 
den nächsten Wochen Entlassunge n 
ins Haus. Wie der Chef der Tochterge- 
sellschaft der amerikanischen Black + 
Decker Corp., Wolfgang Fritz, bestä- 


tigte, zwingt die Schwäche auf dem 
Heimwerker-Markt das Unterneh- 

Geschäftqahr 1985 sei der Umsatz, 
bedingt u-a. durch die schwache 
Baukonjunktur, bisher um 15 Prozent 
zurückgegangen. 

Erlös zahlt 20 Prozent 

Neufahrn (VWD) - Eine Dividende 
von 20 Prozent schlagt die Verwal- 
tung der Erius Baustoffwerke AG, 
Neufahrn, für 1984 auf das erhöhte 
Grundkapital von 4^75 MUL DM vor. 
Ln Vorjahr wurden 3,5 MilL DM Akti- 
enkapital mit 25 Prozent bedient (HV 
am 31. JuliX 

Unveränderte Dividende 

München (VWD) -Die freien Aktio- 
näre der Heilit + Wörner Bau-AG, 
München, erhalten für das Geschäfts- 
jahr 1984 wieder eine Dividende von 
zehn Prozent Wie aus der Fjnladung 
zur HV am 26. Juli hervorgeht steht 
dafür ein Bilanzgewinn von rund 
343 000 (302 000) DM zur Verfügung. 
Vom Grundkapital in Höhe von 27,7 
Mm. dm befinden sich nur nominal 
621 650 DM in Streubesitz. 

Süd westsalz gibt 10 DM 

Heilbronn (VWD) - Die Südwest- 
deutsche Salzwerke AG, Heilbronn, 
schlägt der HV am 10. Juli vor, für 
1984 eine Dividende von 10 DM je 
50-DM-Aktie zu verteilen. Im Vorjahr 
waren 5£0 plus 1,50 DM Bonus ausge- 
schüttet worden. Das Aktienkapital 
beträgt unverändert 30 MüL DM. 


auf 938 ((832) MilL DM weltweit erfolg- 
reich. Ubexduchschnittikhe Erfolge 
in Nordamerika und in Femost ließen 
den Auslandsanteil auf 69 (67) Pro- 
zent steigen. Die bessere Kapazitäts- 
auslastung und ein Bündel von Ko- 
steneinsparungen sorgte dabei für 
deutliche Ertragsverbessenmft be- 
tont der Vorstand. Weltweit waren am 
Jahresende 9371 (9155) Mitarbeiter 
beschäftigt, davon 7305 (7261) im In- 
land. 

Bei den HaiiBhaKswiaarhinan ist 
Pfaff aiirh im ver gangenen Jahr im 
Tnlnwrf nfeht wirari gplminwiwi; Erfol- 
ge im Ausland sorgten aber für ein 
Plus von 8 Prozent auf 317 (294) MüL 
DM 

Bei de n lodust riemaschingi l eg te 
das Unternehmen 15 Prozent auf 621 
(538) MüL DM zu, wobei das Inland 

mit B wWU» nira prfrwiHptiwi Mdinim. 

Sätzen“ glänzte. 

Neue Regeln für 
den Wettbewerb 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Der von der französischen Regie- 
rung nach mehrfacher Revision be- 
schlossene Gesetzentwurf über die 
„Verbesserung der Konkurrenz* ver- 
einfacht das derzeit sehr komplizierte 
Wettbe w erbsrecht. Zahlreiche Be- 
schränkungen werden aufgehoben. 
Kontrollen und Strafen sollen hinge- 
gen wesentlich verschärft werden. 

So sollen Ünteroehmenskonzentra- 
tionen künftig bereits bei einem in- 
ländischen Marktanteil von 25 Pro- 
zent (gegenwärtig ab 40 Prozent) der 
behördliche Kontrolle unterworfen 
werden. Jedoch werden die Behör- 
den Solche Z ummmwifirhlnff^fi dul- 
den, wenn dadurch „ein genügender 
Beitrag zum wirtschaftlichen und so- 
zialen Fortschritt" geleistet wird. Un- 
ter dieser Voraussetzung werden 
auch selektive und exklusive Vertei- 
lungsabsprachen akzeptiert 
Entgegen den ursprünglichen Plä- 
nen wül die Regierung die verglei- 
chende Werbung nicht erlauben. 
Aber dieses Verbot dürfte auch künf- 
tig dann verletzt werden, warn etwa 
für ein Warenhaus der aus dem Ver- 
gleich mit ausgewählten Produkten 
der Konkurrenz erwartete Mehrertrag 
höher zu sein verspricht als die dro- 
henden Strafen, zumal deren Rahmen 
nicht verschärft werden solL 
Bestehen bleibt auch das Gesetz, 
nach dem zunächst der örtliche Ein- 
zelhandel über die Ansiedlung von 


Supermärkten mit einer Verkaufsflä- 
che von mehr als 1000 Quadratmetern 
entscheidet 


IDUNA-GRUPPE / Differenzierter Jahresauftakt - Erneut höhere Überschüsse für Versicherte in Aussicht gestellt 


Die Ertragskraft in allen Sparten gestärkt 


JAN BRECH, Hamburg 

Die Geschäftsergebnisse der Idu- 
na-Gruppe, Hamburg, für das Jahr 
1984 sind auf der einen Seite durch 
ein nur noch langsam wachsendes 
Neugeschäft auf hohem Niveau, an- 
dererseits durch eine günstige Ent- 
wicklung der Ertragslage gekenn- 
zeichnet Das gilt vor allem für die 
Iduna Leben, der nach Bestend und 
Ttettara gwnnah man funftgjoßten 
deutschen Lebensversicherung. 

Diese Gesellschaft, unverändert 
Schwerpunkt im Angebot der Iduna- 
Gruppe, hielt das Neugeschäft fest 
auf der Rekordhöhe des Vorjahres 
und steigerte die Bertragsemnahmen 
um via Prozent. Zum ersten Mal sind 
1984 Teile des Überschusses per Di- 
rektgutschrift; unmittelbar und nicht 
über die Rückstellungen für Beitrags- 
rückerstattungen gutgelwacht wor- 
den. Diese vorab erbrachten Direkt- 
gutschriften »reichten 134 Mill. DM, 
so daß die Iduna Leben mit einem im 
Vergleich zum Vorjahr um 15,3 Pro- 
zent niedrigeren Überschuß von 409 
Mül. DM schließt, der bis auf 2 Mfll- 
DM der Rückstellung für die Uber- 
schußbeteiligung angeführt wird. 

Die Ertragssituation der Lebens- 


versicherung ist nach Angaben des 
Vorstandsvorsitzenden Horst Becker 
vor allem durch die gute Entwicklung 
der Kapitalerträge beeinflußt wor- 
den. Die Nettoerträge stiegen um 14J3 
Prozent und die Dujxbschnittsrendi- 
te verbesserte sich von 7,42 auf 7,68 
Prozent 

Die Ertragsstarke der Iduna, so er- 
klärt Becker, werde genutzt um den 
Versicherten ab 1986 erneut höhere 
Überschüsse zukommen zu la<a»n- 
Dabei sollen die Überschußanteile in- 
drvidueü nach den unterschiedlichen 
Beiträgen, wie diese zur Entwicklung 
da 1 Überschüsse beigetragen haben, 
gut geschrieben werden. Die Versi- 
chertenguthaben würden dann mit 
bis zu 7^8 Prozent verzinst 

Mäßiges Wachstum bei verbesser- 
tem Ertrag bestimmten 1984 auch die 
Entwicklung der Iduna Allgemeine. 
Das Beitragsaufkommen stieg um 2,4 
Prozent Die Schaden- und Kosten- 
quote hat sich nach Angaben von 
Becker wieder leicht verbessert Oh- 
ne Berücksichtigung der Schwan- 
kungsrückstellung schließt die versi- 
cherungstechnische Rechnung mit 
einem Plus von 3,6 ft V. - 1,6) MIL 
DM. Nach Dotierung der Schwan- 


lning^rnrtrctelh ing mit 14,1 Mill- DM 
und Bildung einer Rückstellung über 
3,6 M3L DM für den Fortfall des tech- 
nischen Risikos verbleibt ein Fehlbe- 
trag von 7,5 MUL DM Verluste gab es 
vor allem in den Sparten Feuer, 
Transport und Kraftfahrt Der Fehl- 
betrag wird durch die deutlich ver- 
besserten Kapitalerträge mehr als 
flnsgpgTirhpn Die Allgemeine weist 
einen Jahresüberschuß von 8^j (7,7) 
M3L DM aus, aus dem 4 MUL DM dier 
Rücklage zu geführt, der Rest in Form 
von unverändert zwölf Prozent Divi- 
dende und drei Prozent Bonus ausge- 
schüttet werden. 

Zu den übrigen Gesellschaften der 
Gruppe erklärt Becker, daß die Iduna 
Bausparkasse das Neugeschäft ge- 
messen an der Anzahl der Verträge 
nochmals gesteigert habe, die 
Bausparsumme jedoch leicht zurück- 
gegangen sei Der Geldemgang war 
mit 6,4 Prozent rückläufig. Aus dem 
Bilanzgewinn von 3,7 MIL DM wer- 
den 20 Prozent Dividende ausge- 
schüttet Ein herausragendes Neuge- 
schäft attestiert Becker der Hansain- 
vest Hanseatische Investment- 
GmbH. Don Publikumsfonds flössen 
allem 176 Mill DM neuer Mittel zu. 


Das Fondsvermögen stieg auf 1,4 
Mrd. DM und entspricht einem 
Marktanteil von deutlich mehr als 2 
Prozent 

Zur Entwicklung in diesem Jahr 
heißt es, daß sich nach differenzier- 
tem Auftakt in den einzelnen Ange- 
botszweigen „die Belebung der Kon- 
junktur noch bewähren müsse“. Vor 
allem die Iduna Leben bat «»n 
schwachen Stert gehabt In der Allge- 
meinen ist der Beitragszuwachs 
leicht höher, die Schadensituation al- 
lerdings eher ungünstiger als im Vor- 
jahr. 
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KEMPINSKI / Nächster „Wimschstandort“ 

Luxushotels wieder gefragt 


PETER WEERTZ, Berlin Hatdgruppe 


Der Vorstand da Hotelgruppe 
AG, Berlin, sicht sich be- 
stätigt Luxushotels sind wieder ge- 
fragt“, iT whym die Manager überein-, 
stimmend. Gerade in diesen Trend 
haben wir in unseren Hotels in Beriin 
(Bristol Kempisski), Hamburg (At- 
lantik), Frankfurt (Gravenbruch 

TCgmpindrf) Mrmrhfn (Via Jah- 
reszeiten) investiert, unterstreicht Fi- 

na nzv orstand Rolf Rödig. 

* Mit ihren Spitzenhotels hat die 
Kempinski-Grappe infolge des OBio- 
benflugs des Dollar und des lebhafte- 
ren Reiseverkehrs ein „erfteqliidies 
G eschäftsjahr ** hintpr sieh, detp rin 
noch besseres folgen soD. Wie .Vor- 
standsmitgRed Michel D. Maaßeriän- 
texte, hat dte Zahl der Übernachtun- 
gen 1984 um33ÖÖO auf 475 000 zuge- 

qmnwrwii- Tn riwxan Jahr aoH'd» Zahl 

von ei na halben Mülion überschrit- 
ten werden. Akt wesentlich iör den 
Ausbau des mteroatioiwVn Marktes 
bezeichnete Rödig die enge Zusam- 
menaibettmftderliifthanraundder 
Reservierungsogganisatkm „The lea- 
diog Hotels of the World“. 

Gegenwärtig ist die Expansion 


tere Moglicheiten beim " ^Wunsch- 
standort Düssddojf* mti Aas. 
Land. „Wer im intematiraiafei Htrtdr 
geschält erföfertädt saä-w^janß 



schaffet ist die 

Lufthansa, .d» sfch- 

mit Mehrheit a n: 


* 



wärtig sind ririt^e: 

Viertel des Ak&mkaprtai& ^a» 13,75 
MUL DM dfe DrÄiaÄäk-urid die 



Mit da .umsmzsEQgamag.; im 
sechs Piwentauf72MaLDMistzu- 
-^ekh die durdradmätakh^ Aw;^- 
stung der Hotdrimioer.ön tfksni 73 


und Messegastrdntnpie , hä ffa «men 

Wl)tm U n L « atty-m eBjj^T^ -Für 

sdilägt die AGaukdemißherenJai!- 
: resübexschuß von 
eine um 3 auf 10 Frönst eri^hteDi- 
vidende vor. HauptvOaCfinmäing ‘ist 
am 5. Juli. 




Wachstum im Inland 




JOACHIM WEBER, Frahktet 

Mit „KonsotiAionag aufhohanNv 
veau" beschreibt Gustav Dierssen, 
GeschaJftsfühnjngsvorsitrendCT da 
Deutschen ÜCT GmbH , Frankflirt, die 
Entwicklung da chemischen Indu- 
strie. Die (kuppe um den Ableger da 
britischen ICI steigerte den Umsatz 
in dot ersten ffinfManaten 1985 bran-, 
cAenkonform um 7 Prozent . 

Atypisch war indessen, daß der 
deutsche Ihlandsmaxkt mit einem 
Plus von 9 (Branche: 49 Prozent den 
Löwenanteil zum Wachstum beisteu- 
erte, während da Export nur um 4 
(Branche: 11) Prozent zunahm. Ein 
paar Punkte zasfitriiehen^ Wachstums 
werde in diesem Jahr einige neue 
JBmfljeninftgBeder« bringen: die. 
deutsche Firmen, die dem ICT-Kon- 
zem mit da Übernahme des Chemie- 
bereichs da amerikanischen Beatrice 

( Vimpanwii wi ggfelkn pi pd , mvi eine 

eigene Akquisition. Das Umsatzpo- 
tential da Neulinge lag 19B4 bei ins- 
gesamt 110 MüL DM. 

Im vergangenen Jahr hat die 5250- 
Mütarbeita-Gruppe ihren Umsatz 
(da nadi wie vor zu zwei Dritteln ans 
deutscher Produktion stemmt) um 


.gut 14 Prozent auf2^2(2,47)MnLDM 
gesteigert Dieser Anstieg- entfid ta 
-zwdDriitfth auf M^ngehzuwädne. 
En Erportschuh um 2l Prozent auf 
im (890) MüL DM heß die Export- 
quote auf 40 (36) Prozott; stefgeft' 
Kunststoffe und FoBe» waren am 
Giuppemanratz mit S 
brftüligtFasanmä24(25) 7 CiKin&a- 
Bm mit 23 (XlL Arzoamittd init 12 


nät 9 (16) Prozent 
Mit dort Eigämis ist 1 die drids(£e 
FBhnm gMpi fee aodtt nkätt »artfaAw, 
DerJahresuberschuß der GmbHver- 
bessertesidizwarauf21(6)MiIl.DM 
Doch mit älter Nettb-UmsataateÜte 
von 0,75 Prozent ist die Geseflschaft 
noch weit von alferi Selgroßeir ent- 
femt Ursache des magaea Erfind 
sind nadx wie vor die Veriuste da 
Chlor- und PVCProduktirmen bei 
der ICI^ AÜantikGmbHond der JCL 
WÜhehmhaven GmbHArCd. KG.bä- 
de in Wübefanshaven^Die ffihe wird 
mchtahsgewies^cKeKffömJbH 
kauft im Rahmen von Produktions- 
übemahmeverträgeh dfe W3helms- 
havena Produkte zu Kdste np reisen, 
um sie sähst aiverfnaäten. 


SIGRI-GRUPPE I Im Aufwind der StaMtonjunktur 


Noch Probleme in den USA 


DANKWARD SJ5EE5, Bfenchen 

Die fortschreitende Erhohmg da 
Stahlkonjunktur in fest allen Indu- 
striäandon sowie das bessere Inve- 
stitionsklima in da Eisen- und Ahi- 
mmiumindustr» lassen die Sigri- 
Gruppe, Medtmgen, eneda wätsrett 
führenden Herstäla von Kohlen- 
stoff- und Graphfterzeugnissen, mit 
Zuversicht in die nähere Zukunft se- 
hen. Bereits in den ersten via Mona- 
ten konnte da Umsatz nach Angaben 
des Vorstands um 18 Prozent auf 
rund 430MDL DM gegenüber da Vor- 
jahreszeit gesteigert werden. Die 
Nachfrage nehme sogar noch weiter 
zu. 

Den weltweiten Aufwind in der 
Stahl-, Eisen- und Chemieindustrie 
bekam die Gruppe schon 1984 deut- 
lich zu spüren. So erhöhte sich der 
Konzemumsatz um 13 Prozent auf 
knapp L3 Mrd. DM. Unverändert 19 
Prozent steuerte d*”! das Inlaxxisge- 
schäft zum Konzemumsatz bei Da 
Auftragseingang erreichte 1984 rund 
L3 Mrd. DM (plus 19 Prozent). Insge- 
samt habe man damit, so der Vor- 
stand, seine starke Marktposition 
weiter ausbaaen können. 

Erstmals gelang es den Angaben 
zufolge im Bereich GraphitetektFO- 
den für die Stahlindustrie „nennens- 
werte Aufträge“ in Japan zu buchen. 
Neben den Industrieländern hätten 
aber auch die Schwellen) ander hier 
wiww erbeblichgi Anton am Umsatz- 


Schaft mit Kohlensfoffh'Mte'tal und 
Kohkd^troden.Kwasruhfgava- 
laufen sei dagegen; der Absatz .von 
Produkten für ^eChome. 

Diese Bäitwidlung' beänflußte 
auch die ErtraggechnUng positiv. So 
erhöhte sich beispielsweise da SteCh 
er aufwan d im Konzern um fest J1 
MflL auf 43^ MH Mt Der Netto- 
Cash-flow stieg üm30 Prozent auf 157. 
MüL DM und ermöglichte es trotz 
hohoa Investitionen vou69(41)ifilL 
DM bei Abschreibung«» von 
(87 t l)kCTL DM dw» ftTuwapwi MiWri iryw 
gut 0,1 M3L auf. 0^4 MüLDMaufru- 
stocfeoi luxi dfe Finanzverschuldung 
nodmrals leicht auf (LSI Mül DM ro 


Verdaut werden mußte 
eine Abschreibung von 40 
DM auf dte TfS-Todhter Sägrf Garbmi 
Corp-, die auch 1984 mitTtädäst ar- 
beitete. Dennoch kamt cmi’ttm 10,7 
Prozent auf 31^88 MüL DMverbessa’- 
ter Jahresüberschuß iai^gewiesoi 


Wachstum gehabt Teilweise recht 
kräftig gestiegen sei auch das Ge- 


Der Umsatz der Matter Sigri 
GmbH stieg um 25,7 ProzeMraüf 578^8 
MüL DM. Ihr Ergebnis . 

Carbon mit 46,99414,7) ÄfiR DMAb- 
sehgribtmgep ■ 

auf 16^ (44) MÜL DM gerfi^afe Ver- 
luste aus Wertmiiklertingenodercten 
Abgang von Gegenständen des Um- 
laufvermögens. Unter dem Strieh 
weist stedaha zraf einen JahTOsüba- 
schuß von2(ll) Mül- TIM aus,' derin 
die 

den soH 


NAMEN- 


Dr. Eberhard Bepp, von 1946 bis 
1977 Verbandsdirektor da Wirt-' 
Schaftsvereinigung Bauindustrie in 
Nordihein-Westfalen und eine da 
herausragenden PasaUichfedten da 
deutschen Bauindustrie, starb im Al- 
ter von 75 Jahren. 

Alfr ed K. Nkto, Mitinhaber da 
KKB Bank KG aA, Düsseldorf schei- 
det aus dem Kreis da persönlich haf- 
tende! Gesellschafter des Instituts 
aus. 

Dr. Werner Stumpfe, Vorstands- 
mitglied für Personal- und Sozialwe- 
sen da Maimesmann Demag AG, 
Duisdorf; wurde zum Präsidenten 
des Gesamtverbandes der metalün- 
dustriellen Arbeitgeberverbande, 
Köln, gewählt 

Erwin EUeger wurde mit Wirkung 
vom 1. Juli zum ordentlichen. ^ Vor- 
standsmitglied da Sectuites Bremer 
Allgemeine Versichen2ngs.AG und 
da Securitas-Güde Lebensversiche- 
rung AG und Hanhlesef Schäpos 


gfeichfaHs mit Wirkung voin L jüfi 
zum 


Sicherung AG und da Vletotfe^Me 


; Dr. 

ist als Ges ch äff rfü lmarhebenl 
H. Baghöferm feltolm Af/iiÄi^ife 
tel Gmb^ Bremen,' ÖrtpttnÄe 
vertritt dte- -Berache v ^«&MöB s 


■ Martin Hertel 2£nfeter fiir Wirt-, 
schaft, ^ fit telsten d mod Ta hiw tog fe 
des Landes Bade^WurÜanbeäg, 
wurde zum Pt^fenteü dK Landes- 
ö^mdenvakehrsvabarides Baden- , 
Württembej^gewähk Be tritt danit 
die Nachfol g e , des im Novemba veiv 
storboKn .Igatkhafbaninisfes 

chfffQNxtean. ,v y; '• 

Theodor Adam, Gesc^wa^: 
der Banrogart - Juniö GmbH; Pate-- 
brück, voBeödetamJß. JüniSem8S.' 
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Das Plus, die ideale Mischung aus Kompetenz, Erfahrung 



Portfolio Designing by HandelsBank NW, Zürich. 


■ Das Bild, das Sie sich von der perfekten Anlageberatung 
und Vermögensverwaltung machen, finden Sie bei uns in voll- 
endeter Form von ein Zürcher Bankhaus mit über 50jähriger 
TrarKhr.n und über 500 Mitarbeitern sowie die Gewißheit, von 
eihem Portfolio-Manager betreut au werden, der Ihre Persön- 
lichkert zu schätzen weiß und darauf eingeht. 

, : Unsere Mitarbeiter sind mehr als nur auf anenBereich des 
Anlag^eschaftes spezialisierte Berater Wir beschäftigen 
aussdiließlich Generalisten mit langjähriger Erfahrung in allen 

Sparterfdes Anlagegeschäftes, analytischen Fähigkeiten 

und einer ausgeprägten Kombinationsgabe. Da wir eine An- 
fejSditik pflegen, die unseren Portfolio-Managem einen 
tinialen Spielraum und den Zugang zu allen Anl^e- 
refee» oflbi Mt, haben Sie die Gewühl, daß das Können 







• .. l. If "... ■ 

: 

L • - ps . > 



und die Intuition unserer Anlagespezialisten voll zum Tragen 
kommen. 

Unsere Position als Privat- und internationale Geschäfts- 
bank, unser Status als Ringbank mit Sitz an der Zürcher Börse 
und die fachliche und menschliche Qualifikation unserer 
Mitarbeiter geben Ihnen das sichere Gefühl, daß bei uns mit 
den besten aller Anlagestrukturen das Beste aus Ihrem Geld 
gemacht und das Anlagekonzept permanent den aktuellen 
Finanzrnarktsituationen angepaßt wird. 

Wie erfolgreich wir für unsere Kunden arbeiten, ist in unse- 
rem Geschäftsbericht von 1984 aachzulesen. Wir weisen eine 
konsolidierte Bilanzsumme von Fr. 3,5 Milliarden und offene 
haftende Mittel von Fr. 300 Millionen aus. Wie sicher wir sind, 
zeigt das NW hinter unserem Namen. Es steht für die Bank, 


die hinter uns steht: die National Westminster Bank, eine der 
zehn größten Banken der Welt, mit Aktiven von f 72 Milliar^ 
den, Hauptsitz in London und Niederlassungen in Europa, 
Nordamerika, Australien, im Mittleren und Femen Osten. 
Dennoch sind wir aber; was wir sind: eine Schweizer Bank mit 
Schweizer Management und Schweizer Service: _ 

Herr Roland HumbeL, stellvertretender Direktor und zu- 
ständig für die guten Beziehungen zu unserer Privatkundschaft, 
stellt Ihnen gerne die Verbindung zu dem Portfblio-Manager 
her, der Ihre individuellen Ansprüche in jeder Beziehung 
befriedigt. 

Nehmen Sie bitte mit ihm Kontakt auf: 

HandelsBank NW, Talstraße 59, CH-8022 Z ürich , 

Telefon 0041/1/214 5111- 


HandelsBank N.W 


Kompetent wie eine Grossbank. Persönlich wie eine Privatbank. 
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Kleine Änderungen der Renten 

Am Rentemnarirt bfleb da* Geschält avcb zum Wochenende klein. Es 90 b weder 
Enttäuschungen noch Anregungen irgendwelcher Art. Darum bewegten sich die 
Kurse erneut seitwärts mit geringfügigen Phis- und Minuskorrektiiv»it. Hoffnungen 
auf ZiHsserriamgen erfüllten skb Jedenfalls auch weiter nicht. Öffentliche Anleihen 
wichen bei geringer Untentohmoiigslost bis um 0.2 Prozeatpuakte nach beiden Seiten 
von den Vortags Dotierungen ab. BundesobUgationen änderten sich so gnt wie 
Oberhaupt nkfat 
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Sonderinstitute 


87 -Sn 
(7 10S3&G 

107.90 

W2Jb0 

91 102JG 

HQ.9G 

93 1A8G 

104.10 

94 UMJG 

M4JG 

91 IDUbG 

1028SG 

95 IBI AG 

102 

93 1B7.95 

107.95 

95 107j4l 

T07J 

93 104S5G 

«K» 

91 1IS.1 

tou 

95 107,55 

100.95 

I« IDU 

WU 

85 100,750 

HXU5 

87 lOO^SG 

100125 

M 98,460 

WA 

87 101JS 

901JES 

91 184J5Ö 

MV 

84 101G 

»IG 

87 IMG 

102G 

93 104G 

IM 


Bankschuldverschr. 


Bundesbahn 


2787 10135 101.45 


F 4ABg.HFp.P1T 
F 6W dgl PIS 
F 7 dgl PI 2 
F TW Bafartl P1 104 
F 9 dgl HIH 
F 10 dgl HUB 
F 7 dgl K5 132 
F 8 dgl KS 155 
F 9 dgl KS 179 

M SW aoyarjtaba. H 14 
M 4 dgl H 20 
M 6W dgl H 2 
M 7dglH3 
M 6W dgl KS 14 
M TW dgl KS 77 
M S Baycr.Hypo Pf 53 
M 5W dgl H II 
M «dgl H 34 
M 4 dgl KO PI SO 
M «ttdglPIIO 
M «dgl IQ I 
M 4 Lda TWfP B 15 
M 6 dgl IS 14 
M «dgl S 17 
M SW dgl KO» 

M BW dgl KO 48 
M IW Boyibkgr Pf IE 
M 5Bdydr.Vatbk.H11 
M 4 dgl PI 4 


F «dgLHB 
F 8 dgl PT 75 
F 4 dgl KOS 
N «HypiHbg. H94 
H «W dgl PT B0 
H 8 dgl K0 175 
H 9 dgl KO 759 
F SLbk-EhfUabH« 

F 5 dal H 17 
F 7 dgl H 25 
F «dgl KD 30 
F 5W tbk. Saar H tl 
F 7 dgl H 12 
F 4« dgl KO 6 
F SW dgl KO 81 
S «WUSCflOdd.H« 

S «dgl H B 
S «dgl PT 49 
S BW dgl KE B 
H 6Lbt£4tal«.P1 » 

H 7 dgl Pf 97 
H 4W dgl KS 78 
H 10 dgl IS 95 
H litt dgl B 96 
M «W MkrddtypoJB 100 
H 4W NontiypWBK H 24 
H «W dgl PI 42 
Hnl NonL lbk.PI I 
HrTWdgLH* 

Hn 8 dgl P1 10 
HnVdgt KO 53 
Hn TW dgl ISA 
Hn 10 dgl IS 31 
F 5 PMIb Hypo. H48 
F 4 dgl PT 58 
F 4 dgl PT 95 
F 7 dgL PT 114 
D 5 RW Bodancr.H C 
D 5W dgl K 


D 4DSLBPT2* 

D «dgL H 47 
D 7 dgl H 43 
D TW dgL H 99 
D 8dgl PT «M 
D 8 dgl PT 145 
D SW dgL RS 45 
D 6 dgl BE 73 
D BdgL RS 12Q 
D BW dgl BS in 
D 7 dgl ®> 162 
D 9W dgl BS 177 
D 9 dgL RS 184 
D 10 dgl RS 193 
D 11V. dgl BS 195 
D IDWID 
D TV, dgl 79 
D B dgl 84 
F 10 Kim» Bl 
F BW XhUHatLoifeD 
F TW dgLU 
F SW dgLU 
F 7W dgl 84 
F TWdgLWI 
F 7ttdgLB4fl 
F 7W dgl U7» 

F Tw dgl 857» 

F TWdgLBSm 
F 6 lwLHaat5k5S15 
f «dgl RS 7« 

F BdgL RS 19 
F TW dgl RS 27 
F 6W dgl RS 40 
F 7 dgl 94 
F 7 dgl 99 
F BdgL 101 
F TW dgl IV 
F 914 dgl 1U 
D aiAGtST« 

D «W dgl 15 77 
D SW dgl TB 
D 7 dgl 79 


Optionsscbeine 

F 815 BASF M 

100.4 

101 

F 11 BASF OrarZMa 

76 

77J 

F 3 BASF S 

TOB 

712 

F TV, Bayar Im. Hn. 79 


83 

F 1015 dgl 82 

T4J 

985 

F Jx. 8aynr84 

80 

81 

F 2V, dgL 85 

42 

«35 

F 7» BW BkMS3 

97J5 

998 

F »CnmaU.79 

37 

375 

F SCanrUH 

S6J 

57.9 

F BttDagaraU 

F 416 DlBL CompJ7 

13SJ 

21 OJ 

1935 

2125 

F »W. Bk.».» 

240.1 

245 

F 4 DraHlBfeJmU 

59 

«OJ 

F 4 dgl 83 tl 

48J 

«75 

F SDratdwH Bk. 84 

81 

SU 

F JV, Monwq 84 

400 

«15 

F 1BHOOCU75 

44Q 

442 

F 816 dgl 79 

94,1 

955 

F SHoodntBS 

109 

111 

F 316 Hon Furt 84 

TTObO 

700 

F 716 kmSynJbUarn 

1945 

19100 

F 57. JuiotSJ 

4100bG 

399DG 

F 5% Kanal Mm 84 

990 

1000 

F 3*6 Kounof 84 

*47 

475 

F »lMiM.il 

128 

127 

F StoMMuboM» 

1420 

IS» 

F 3» Mppon Ftaorfi* 

116180 

1» 

F BFmäsog84 

513 

525 

F 566 Rhyttin W 83 

IHM 

1330bG 

F 4*5 SdrttagBS 

!44bG 

147,4 

F 7*6 Sonora 83 

351 

553 

F »hgm>M 

520 

52008 

F S*k dgl ,8 8* 

S5D 

525 

F 4 VobGfiJ 

5215 

54 5 

F 416 Wo» F. 73 

834 

880 

m Stampe n 


«1JDO 

F 4» Obo-Ortgy 75 

F Gomnonbt- 84 

1815 

Mfi 

W45G 

«75 

F 7 CooiBbk.lnaiK83 

57 

53,1 

F COanMünUinüta 

44l5 

675 

F DmdMr Brak 84 

81 

8U 

F WMB 

239 

244 

Optionsanleihen 


H BMondori V 
H 4 OnBde Bt 84 
H 6WKSBU 
F 6 PTcril 84 


19USG 19935bG 
117 138 

1M.9 114G 


Düsseldorf 


DM-Ausknidsa »leihen 


M Abbott Labor 
F L'/Ur Uqulda 
D Akra 
F TUcoti 
F Alcoa 

F Alp Bk. NedkL 
F AHMppanAIr 
F AflkrdCorp 
M TOPS EL 
F Aarau 
F tan. CyanomkJ 


D Amartaan Exp,. 

D Am Mnoa 
F Am. TAT 
F Amm Bank 
F Angls Am. Caip. 
M Angkt Am Gold 
F Artwd 
D Annco 
F taatu Cham, 
kl Ad. fOckfrU 
H AtknCopca 
M Avon 






F Cd*. Paofk 
F Conen 
F Coata Comp. 

F CBHMpMar 
O Ch. Manhattan 
F Ovyilar 
M aikarp. 

F CRy InvacUng 
F Coca-Cola 
D ColgaM 
M Comaoaorm ha. 
M Comm. GoiaKia 
F CeaeOaidF. 

F CaatnHData 
H Counautd» 


Industrieaiileiben 






353 


ül 

K & 



M OtetonUMi Com. 

745 

745 

D Du Pont 

174G 

177 

H Durtop 

25 

25 

D Enttarn TUr Uiw 

26.1 

277 

F riTrtMii Kodak 

135 

13« 

F EMm 

1«3G 

M7G 

F Bf AquhrtiHi 

71 

72.1 

F EmhcR 

89C 

BOG 

D ErfcMon 

98T 

97T 

D Exxon 

1*1 bG 

1&2 

M Fad. Not Martg. 

57,1 

S95 

D FtalSt. 

55 

w> 

0 dgl Vx. 

V 

475 

F Bnild«, 

0,130 

0114 

D Htoni 

14G 

14G 

M Fhwr 

507 

52 

O Ford 

F Fu]!uii 

F CamlQM 

«45 

«7 

1K5 

140 

135 

IM 

F Ganorol Food 

21*5 

2235 

F Gatiaral MMng 

4« 

4*5 

D Ganaral Moto« 

222 

230b/ 


D Goa. Shopping 

D Govaan 
F Goodyear 

H Grase 

F CirAaaT 

D GKN 

F GuTfCenada 
D Hanbwnan 
F HCA Haampl 
M HmM Pocterd 
D MghvaldBMai 
D dgS. e. O. 

F HhocM 
M HoCcfay bin* 

F Homectalce 
I Hongkong [and 

74ang.A Aev-SL 
D Hoogovem 
D Hughaa Tool 
4 HjIcMmti Vybampoo 
UM 
F Kl 

MMta/Ml 
M Importal OH 
M tatora Horvoswr 
F Im» 

F M.T&T 
o nihil» Hn. md. 

F Itoioameatl 
F Izumtyo 
F Japan Una 
I Jardtaa Math HcridL 

Kor.qatd d Khan 
F XownMSimI 
M Ideal GddMn. 

F Kamaaa 
D KLM 

F Komthkaku Pho» 

F Kuba» 

D Infolge 
O ittonhd. 

F lanaStar 
D LTV 

F U.IM HM. 

M M.LU. ADTTi 
F Magna« MaraUi 
0 Mambani 
M Morudd Food 
Man»hha BL 
McOoaatfi 
Menü Lynch 
McDomxBD 
Med tr o nic 
Mnerab Aßet 
Mmsaoa» M. 
Mnafea Cbnera 
MttubdMChem 
Mbtubwra 
Miaut Bk. 
Mttui&Qx 
Mttwl Engln. 

Muni O.8. K. 
kteweda 
MobOCerp. 
Montan» 

AfednSn 

MuraM 

Not. Semicond. 

NCR 

— — -a 

riOL nnunNIlUIl 

NECCorp. 

Nett« 

D Mid» Sec 
F Mppon Kokon 
F Mppon Shtapan 

»»— ■ 

füppon niM 

F Mppon Yaeen 


NLIndable* 

nonwu «Mfc« 

Nonfc Hydra 

Nomina 

Sjaa 

OcC. Ttabolaun 
Oc* w.cLGrfat 
OfvwtlISL 
otvmiivl 

OtymputOpdcd 

a.Oaiwren 

Omton Totakl 

PmdßcTdah 

Raktnod 

PhaAM 

Parker DKBng 
fhthtr HmaUa 
Mb Wähnt 


M Pepfc 
F Waread 
F Ptugna 
F PhBpMoms 
M PTVbro-Scdoraon 
H PTVBp» 

M Homer » 

F IbeD 
M Fataiard 
M PlMom Computer 
F piwsor 8 o. 

D Ramadalnn 
M Ranger OB 
F Hemer 

F Rlcoti 

F Uo TMa NA-Sl 
F l&O TkltO Kkicun 
H BatMKO 
F Rock weil 
H BoBnco 
F Rornrno 
F BaUvnan« Int. 

O RowonCoL 
H tayd Durch 
M Fbamk Fla HM 
F Sanko Sieomthlp 
F Sandon Gorp 
M Janen 
F Sanyo Eiec. 

F Sann Bk. 

M SASOl 
F Sdrar75»ik 
F ScWumbörger 
F Sefm. Aknn 
F Sctiw. Bankverein PS 

M Sam, Roebuck 
F Saiyu Swres 
F SobmtHo um» 

F Setocwd Rbk 
F ShoH Conodo 
H ShoBTAT 
O STngor 
F SntaVbeew 
D Solvay 
O Sony Carp. 

F Saadmaunr Ad 
P Sperry Corp. 

F Squibb 
F Scoadord OB 
F Suntoy Bec 
F Swvt-Oaimlar-P. 

F Sumiiamo 
F SumHorao Heavy 
D Sumftomo Maral 
D Sun 

M Siaakurr Mnhg 
F Swtatair 
F Tobel Kam 
M Tandy 
F TayaVaden 
f Teimeco 
D Taeaco 

F Tmn kBJrumenti 
0 IkMWvCSF 
0 Tham En* 

F Tokyo & 

□ Tokyo Poe 
F Tokyo Sanyo EL 
D Toroy 
D TodAw 
M Toyota M«or 
D Tram Wort» A«. 

F TWO Kaimood 
F TRW 

F Taamura Tutende 
D UAL 
H Unitavw 
F Union CartMo 
D Unfaoyd 
f UnlWdTechn 
F US Seal 
M US War 
M Vocfl Reell Expl 
D Vmf-Siork 
O Volvo A 
D dglNamB 
M Woog Labor 
F Warner Coomnm. 

F Warner Lambert 
F Web forgo 
M Wettern Deep L 
M WaumUmws 
M Weflingtaauie B. 

F Wert! -Unecht K 
5« Weyerbaauier 
M Wheetock Morden 
D Xerox Corp. 


Plötzlich und unerwartet verstarb in seinem Urlaubsort Bad Hofga- 
stein, unser ehemaliger Prokurist Herr 


Werner Brando 


Seit 1952 war Herr Brando in unserem Unternehmen tätig und hat 
den Aufbau der Firma maßgeblich und erfolgreich mitgestaltet. Bei 
unseren Handelspartnern wie auch bei allen Mitarbeitern genossen 
sein erfahrenes Urteil, seine Einsatzfreude und auch seine menschli- 
che Persönlichkeit hohes Ansehen. Wir werden sein Andenken stets 
in Ehren halten. 


GeschaftsJeitung, 
Betriebsrat 
und Mitarbeiter 
der Firma 

YANKEE POLISH 
Lüth GmbH + Co. 


Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 19. 6. 1985, um 13.00 Uhr auf dem 
Friedhof Hamburg-Ohlsdorf, Kapelle 10. 




sucht profilierte u. förderungs- 
willige Persönlichkeiten, die sich 
als Professoren qualifizieren 
wollen. 

Z us ehr. unt. G 1447 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Familienanzeigen und Nachrufe 

können auch telefonisch 

oder fernschriftlich durchgegeben werden. 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47-43 80, oder -42 30 

Berlin (0 30.) 25 91-29 31 

Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 und 5 24 


Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Wir verwerten 

ca. 45 BOrocontainer 

und komplette Gebäude 

aus Liquidationen 

ei 0 29 41/5 81 Il.Tx.8 41 


Haus Benote - 
Haus cL Vertrauens 

Raum Stade, Altersruhesitz u. 
Urlaubspension, biete Senioren 
gr. sonniges Einzelzi m_ Bad u. 
TeL (parMhniiches gr. G rundst), 
3 Terr., Aufenthalt sr. m. Kamin 
(m. Haustier angenehm). 
Renate Wüst ho f 
TeL 0 41 48/448 


Schlanke Frau, Wwe, über sieb- 
zig Jahre, sucht lieben Menschen 
zwecks Briefaustausch, um nicht 
allein zu sein . Zuschr. erb. u. K 
2989 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Suche Spezial Patentanwalt 

Gebiet der Gentechnik 

der mit Genmodell (Schema) analy- 
siert. Ggf. Anmeldung. Zuschriften 
erb. unter N 2948 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ich hob« «flu Ideen + Patente 
Wer hat das nötige Gakl 

um aus jeder Idee Millionen zu 
machen 

Zuschriften unter T 2688 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


ObjektOberwochuira 
aller Art 

Feriexniberwachung, Detektei. 
TeL 02 28 / 35 73 16 


Anslndisctef Mithmger 

Was können Sie nach der Rückkehr 
ln Ihre Heimatländer tun? Die Lö- 
sung: Eigene Existenz 
Reinigung*- und Wäschereibetrieb 
Wir beraten, planen, exportieren 
und finanzieren. Rufen Sie uns an: 
UCLA. Unnertng & Claassen , 
2800 Bremen, GroBenstr. 13 
TfeL 04 21/154 51+ 17 1554 



Fernschreiber 

An- und Verkant Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 80, Wenvzelstr. 6 
TeL 0 40 / 27 63 96. FS 3 1Z 298 


Mehrere Brillanten 
River - lupenrein 

HniraUg jraeisgflnsüJ von Privat: 0,50 
ct. - 0,61 cL ab DM 4B00,-, 1JOO CL - LOB 
cL ab DM 22500,- cdt international 
anerkannten Expertisen. 

Ang. unter V 2668 an WELT-Veriag, 
PostZtch 10 OB 04i 4800 Emen 


ob Mietkauf und Leasing 
Ba rz a h lu n g (5 Prozent Skonto). 
Wir richten Ihr privates Sonnen- 
studio genauso zuverlässig ein 
wie Ihr öffentliches Solarium. 

Angebote bei: 

Deichsel und Partner 
— Solartedudk - 
Gbdbecker Str. 69, 4250 Bottrop 



Pffichtblatt für Deutschland 

Die WELT ist Pflichtblatt für Finanzver- 
öffentlichungen an allen acht deutschen 
Wertpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel- 
dorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 

München und Stuttgart w ^ 


DIE «WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 







MB. Uta. t üb. Ohr Gattier 

v. Priv. geg. Gebot zu verkaufen. 
TeL DL ab 8 Uhr 0 61 21 / 30 60 53 


*gr 


Labrodor-Welpaa 

blond, Papiere, 1 . A&L, 6 Wo., 
verk.: 

TeL 05 41 / 12 60 12 


Wir arbeiten 

an den Gräbern der Opter 
non Krieg und Gewalt 
für den Frieden 
zwischen den illenschen 
für den Frieden 
zwischen den Völkern 







wmm* 






VOLKSBUND DEUTSCHE 
t tf KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 

■ I M MW»» 


WERNER-H1LPEST-STRASSE 2 3500 KASSEL 
POSTSCHECKKONTO FRANKFUPT/M 4300-60 BL Z 50010060 
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Samstag, 15. Juni 1985 - Nr. 137 - D IE WELT 

■- • - Warenpreise - Termine 

fester schlossen die Kaffee- und GoWnotierun- 
H *" Toi^r Cömex. Silber und Kupfer 
Sfeufl^ 0 $,C ^* ^ ne * n * ie ^‘ c ^ 5M n 9 Kakao aus der 

13efrejtfe:tind Getreide Produkte l'SSL.,«,, „ « 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


Omgnsäl 

ffev* Y<rt ItHiJ 
Jub . . . 

5«t 

Hß» 

JJIL 

HW 

Umsc 


w*i«i Chcwutbushi 
i* 

•, fff- .■■■ 

Oet 

' W*Ö»B WffBMMtar. Ml - 
wheaBotaSL 

aUnwoMCW., 

«roter Amu» 

H°S0n ttmnaea (eia. Mi 
Jul . 

Ob. 

. Da, _ ‘ 

Hafar Winnpcg (C3r, j,ij 

■ .Ml 

Ofc._. > . . " 

Da. ... 

Mifar Cheaga ijcbcn) 

Ju£ - 

Sea ■": 

Dar : . : _ 

MUS &BCQD (cDutiil 

Jul- __ 

se« - 

Dez?.-. 

SaiHsWimipeofcw. M) . 

Jub .... 

Dt 

Dez. :.._ 


Genußmittel 

Hattet 

ft* Y(H\ ItlC) 

Ternirtonr. Jub ... 
&W 

Da : : .- 


ra.S. 12.6. 

325-75 332.75 

3»30 3SSJC 
336« 338.» 

l>- «. 12. «. 

2*9« W,I5 

zu ja 227 .04 

123.&0 123 JO 
130.00 <340 

’33,00 132« 

US.« tlSJO : 
109,70 1(0.30 


Kakao 

kniVKK(Uk 

TenTfcnttrtf.jii 

S«S 

OR 

l«5Ct 


iu 12.8. 

2921 ?:&?128 

2000 2072-2075 

I960 ZMS-SW 


ImWt 

%w Yott (tlß) 

noasassr. n*a 
Sest. 

0t 

De 

t&z . 

llre» . ...... 

Saftes 100 uid- 
ste»etet(U&c%) 

Üho 

usthB [£ä] Rnus 

looautft 

Sei* 

•Mn ... . 

ifasaz 

Kakao 

Uscöonicq 
Tetmabmatt . 
Sea .. — ;. 

Dk 

ünse 

Zarter 

Laaon (Ml. K- 6 

Kn 

Dia 

Dm. 

Säbjs... 

PMn 

Scngepar 

Sag -STOOiqU 

utM.Smtakit«.. 

waBeiSaaMb 

-tÄrhbflÄ* .. . 


13.«. 

2110-21H 

210-7165 

2206-220 

50BS 


1770-177* 
1733-1735 
1763-170* 
. 3B0B 


92JKW3.40 
94.W-S5.00 
«OJ- 101.0 
225« 


Wellpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Dentsche Automobil -Aktien: 

Wem gebührt 1985 die Börsen-Palme? 

Prenssag: Aktie des Jahres? 

Reserven in schwarzem n. purem Gold 

Bilfinger: Speck auf den. Rippen 

Kaufhof-Aktionare brauchen Geduld 

Anlage in Banken— international 

Holland: Royal Dutch/ Unilever/ Vmf 
Pakhocd/ NAT.Nederlanden/ Utrecht 

Reynolds Industries: Gewinn steigend 


Einzelpreis DM 5,50 

P J _ Jahresabonnement DM 80,00 

JL^BT Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sic diese 
Anzeige emsenden an DAS ■ WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH, Postfach 140360, ,4000 Düsseldorf 14 


Bitte ausschneiden! 


Das Casino Monte Carlo lädt aktive Spieler zum 

Weekend in Monte Carlo 

ein. 

Linlenflug, First-class-Hotel, Vollpension etc. 

Info: Antonio Crudo, Int erna t. Casino-R eisen , Münchener Str. 41 
8024 Oberhaching-München, TeL 0 89 / 6 13 50 17 
Telex 5 24 399, Ma-Do. Ö-12 u. 13-10 Uhr, Fr. 9-12 Uhr 
NEU: Büro HumborE, TeL 040/ 4 80 23 13. Telex 2 165 906 
Mo. -Fr. 10-12 a. 15-18 Uhr 

Anfragen werden mit höchster Diskretion behandelt. 


Mit 10 DM können Sie mithelfen, 

damit wir Arbeitslosen, Sozialempfängern, deren Angehörigen und 
alten begründete Hoffnung auf ein menschenwürdiges 

Leben bringen können. 

• - Kinder-, Alten- und Familicnfailfe 

Dionysilisstr. 127, 4150 KreJtld. TeL 0 21 51 / 77 10 23 

- . Spendenkonto-Nr. 4284-505, Postscheckamt Köln 


Oie, Fette, Tierprodukte 

Eiftvtt! 

HwYwkltW 13. E. 

SuktattflWWeK. *2.00 

MaMfl 
New York (cJfe) 

USMflfWrtfluM- 

imtoOWtft 30.25 

SoMl 

CtoOB0(C*WM. .. 31.02 

kü 2MD 

SW 28.es 

0U 77.90 

Du 27.10 

Dfl 76,68 

MJn 76.70 


Kfab 

12. 1. Owaoo felbl 
145.90 OctoennOr sdM«c 
1*2.80 ftmtofBiem . . 

i*i J» Rüfloörti KtMcrc 
1*0.10 FWorNonSem 

1<( yS SotkbotaBa 

CwaooitHahi 


Kn 

Sepi.. 

12 . 6 . S 

42.00 

m« 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


12. S. 
2078-2082 
2139-2140 
2101-2183 
20*1 


1872- ISS 
1784-17B5 
17B-1747 
*7Ä 


91J04I.20 

33.00-93^0 

97,60-98.80 

199« 


New York (0tl) 
l%ssssipf**TiJ 
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I sen Urd bei Ober 70 V . 

Enlu +67%. Riedel d. I 

Gewinne, h. +«5%, wienerb. ! 

I Ziegel +63%, Vikl. Leben +58%, Novo | 
■ IkL + 50 V Vcitsch. Magn. +50%. BerL 1 

I Leben +44%. Wiener Allianz +44%, I 
Hapag Lloyd +38%, Peugeot +37%, ■ 

I Gocsscr +36%. Olivetti +36%. Ostcrr. 
Brau +35%. Remlnghaua +35%. Fiat 

I +33 a +. Sloragc +55%, Hongkong Land ■ 
+48%. Vor. Rumpus +38^i, C hina I 
. Light +38%. Thyssen +29%. Asahi 1 
I Chem. +33%, Vallcbennoso +34% und I 
1 viele mehr. * 

I KegelmöBlg, brate wieder neu. I 
brandhetBe BJneitlpa. Auljwa * 

I äber drntnehe Aktien. USA nnd ln- I 
ternrntionsL Damit Sie wieder er- I 

I fblgreleher unkten, «imnil,«». ■ 
Bönen Jounml am Bahnhof oder | 
Kink kaufen. Oder per Post «der 



Börsentips 

200 Tips pro Jahr, 2 Ausgaben i. 
Monat, Jahresabonnement 90- 
DM, Gratisexemplar anfordern. 
Bfirse;stlps, Ludeckstr. 14 
6741 Insheim/PL 


PRINZ 

44, englischsprechend, in interna- 
tionalen ( VfflKkafL+hr plMn, Sucht 
Geschäftsverbindung auf höchster 
Ebene. Ehe in Erwägung gezogen 
He irats- Anwälte. Agenturen. 
Anfr. u. S 2687 an WELT-VerL, 
PO&tf. 10 08 64, 4300 Essen 


Der Uhu braucht 
unsere Hilfe 

Infomappe für 3,50 DM (Brief 
marken) anfordem! 

Aktion zur Wieder 

einbürgenjng 

des Uhus 
Hertzweg 13 
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13.6. 

X2S3-7C3^: 

!57.5J-\98.D3 

:97J6-I98m 

19C.S&-19T X 


12. 6. 
2C1 .75-3*3.» 
\S7^C-198Ä) 
19S.CC- 159.00 
19550-196^0 
131.30-192.00 
renaefc: iwiratf 
12 . 6 . 
905 00 
335.00 
90500 
335.00 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Maicen-ArtsSwr I CDjaiW irftnural * 21.tC35g.llt 
= 0.4536k;. IR -7EW3-l-l;5TC-H:gTD-(-l 

Westdeutsche Metellnotierungen 

(DM ie I0O kg) 

MCThhcSbICTB 14. B. 13. E. 
tatoe.Mma. . - 315.JH15.I8 320.85-331 ,&l 
Oreoalo 33* 02-334.41 329.25-329,4« 


13. 6. 
641.W43.C 
628D-E7S.O 
629.04300 
11 


MobIhrcSb laue 
tahtc.Mora . . ■ 

dreoaio Morn 

BIctSassLaneai. . 
hutem ifena_ . 
eröoig Mcrr. . . 
Nietal; Bass London 

tarnen: Mcra 

drdolq. Monat .... 
Ztak; Baus Latcai 
teufend. Moaa* ... 
dnnlätg Motz .. .. 

Pioeuz -ftw 

Bttoziiio5S.9*. 

NE-Metalie 

iDMielCObsl 
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IDÜL-NUK!-) .. . . 
Btnniuoett 

Alünlahim 
!ur l*Cweoe iVAWl 
Rundbarrm . . 
Voaenozd 


1X^9-120.67 125.44-726^2 
11842-118.72 117,60-11759 

173625-1712.17 1 729.72-17S£8 
188346-1660.57 l735JB-l3I7.l£ 

71 9. 41-S0.19 22442-225.01 
220.98-27147 229.54-223.93 
235.73 78884 

4964-4125 4049-4090 


44fi.B5-l50.1B *52.96-45689 
123.00-129.00 11340-13*40 


Rund bann . . . *55.00-45640 45&.0(M5840 

Vac*Wa-3 «64.00-48440 464.00-46*40 

•Aid Oer Gtsaie an Mebüxgea to tos» und «ünfl- 
am NKbese Cj“ iStwÄneatmi oc mste-neseHei 


13. S. 
57.00-iD.00 
72.50 
7240 
72.50 


67.DO-7G.ro 

MS 56. l.Vö- 

14. S. 

13. S. 

70.50 

araKus^sytl 

*37-412 

«14-416 

73.50 

MS 58. c wer- 



70.50 

aXKarapsute 

*54-455 

*57-460 


HB 63 

45M56 

455-463 


Cash. 

Das exclusive Kapitalanlage- Journal 


Immobilienfonds - 
neuer Hit oder 
neue Anlegerfaüe? 




Cash sagt Ihnen alles über Immotonds-Anbieter und 
aktuelle Angebote. Dazu die Themen: Versicherungsspa- 
ren. Immobiliensparen. Was machen Lebensversicherer 
auf dem kleinen Kapitalmarkt? 

Immobilienstandorte Köln/Düsseldorf. Wohin steuert der 
Markt? Was kosten Eigentumswohnungen? Der Cash- 
Mietenspiegel. 

Außerdem: New’s. Trends, neue Betei ligungsprojekte. 
Anlagen auf dem Prüfstand und der Cash-Stellenmarkt 
und vieles andere für Berater und Anleger. 

Cash.-Verlagsgesellschaft mbH, Weidende 28 d, 

2000 Hamburg 65, Telefon 040/601 46 88, 

Telex: 2 165 297 cash d, Telefax 601 44 61 



Wir empfehlen uns als Börsenbrief Nr. 1 für Wall Street 

Die Renner innerer Empfehlungen (eit VGit IW: 

Avco 104% (24 5/8 . 50 1/8). Cullioc* Software 124% US 1/8 ■ M ’-'8l, Tele* 12*% (22 - +6 
1/8). Limited 14b% (20 1/2 - SO 5 'S). Golden Wen Financial 178% (IJ J/8 - 1+ J'Sl. Rollim 
170% (10 7/B - 29 J/8). KuUnun 111% (15 3/8 - 32 1 '21 

Dk Tab raver- Aktien: 

Electronic Data Synemt h5% (28 - 4. 1/4), Peuwlanc 8S\ ( 12 1. 4 - 2C 1/4). ARA Services 
59% (45 1/8 ■ ?l J/4). Rjjhn 77% (J9 J/g . (fi J/.l, Signa] Cw. 58% 12*. 1/2 - +2). Rio Gran- 
de 11% (*5 J/K ■ 52 I /XU ABC «4% (.0 J/8 . m 7/gj, CBS 71% (.9 . Hl). Hounon Vau- 
ral Ga» 41% (*fc 1/4 - hS 1/2) 

Die ,, Übernahme-Kandidaten 

Cray ReKardi 80% (**■ 1/2 • 83 1/2). Spcny 32S (43 3'S - 57 1. +). BneHy Emerpriu» 14% 
(32 1/2 • 37), Gulf tc Weitern 19% (35 - 41 3/4). Ocödemal Petroleum 20% (29 7.'8 - 35 
3/4). 


Coupon 


Ww geben all einziger deutscher Bünmdjcnn eine vollitindige Liste al- 
ler Empfchlungen-hcraus dk Ihrer Bestellung beilkgm »inL 
leb möchte Trend 5t Invntmcm für DM 2a- vier Wochen 
zw Probe abonnieren. DM 2C- liegen bar oder ab Verrecb- 
nungnefuck bei. 

Ich möchte Trend 1t Invcnmem für DM *9.» pro Quartal 
abonnieren. 

Trend 8 Investment Vrrlagigrscflfchaft mbH. Alhen-Schweit2er-5tr. 

25. D-M50 Hanau i 


SCHWARZ 


21 HB SO. Gndounia« 17. (046] 772737 
Bofio Syft ■ New York 



TORE & AUTOMATIC 

Automatic aDewJrti 2 rKlenenTüfenu.Tofe 
UKW-Handsender frei ISO m Reichweite 
Vetter fast# n. watel SCMUL BÄ- 
riota PortUc tL Gttv. Cfen tare ■ Ln*- 
tePB l rmabnäm M krf t MtUnn. 
Bhta PitapÄ MMctI 


Graphologisches 

Gutachten 

mfl poyclwIoglscJtor Beratung 
PeroBnBsMceitMnetyM 
Bewerbe rtwuttelhma 
PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
SlpL-Peych. P. Lauster 
LüdonizstraBfl 2. 5000 Köln 60 
Telefon 02 71 .'7 601376 
Fordern Sie 

Inlorrnationsunleriagen an 



AUKTION 

zur Geschäftsauflösung 
am 21. +22. Juni 1985 

VorbcMch: igung Täglich von 9.00 
bis IS. 30 Uhr i au 0er Sonntag). 
Im Auftrag versteigern wir den 
Warenbestand aus ruei großen 
Anuquit jtengesehafien. Oas An- 
gebot besteht aus autikea Möbeln 
und hochwertigen Uhren, Jugend- 
stil. Waffen, Porzellan und Glas. 
Alle Obiekie\on neutralen Sach- 
verständigen geprüft und äußerst 
gunsng limitiert. Fordern Sie 
kostenlosen Farbkazalog mh Ab- 
bildung aller Objekte an bei: 

HENRY’s Auktionshaus 

t.-»W Muitersiadi. An der Fohien- 
weide 30. Telefon 062 34 /SOI 10 


Zinn-Preis Penang 

Suaas-ÜHia 

sowerkDCDRipi 13.6. 1Z. c 

(Rng.'ko) ... 29.4« 29.3 

Deutsche Alu-Gußlegierungen 

(DM |M DO 4g) 14.8. 13. E 

LM. 225 .. 358-370 3S3-37 

I Ufl.225 366-372 370-37 

Leg 231 . . 39H05 *«Mi 

Lffl 333 40MI5 4HM2 


13. 6. 12. 6 

31* 50 314.59 

617.50 6l7.y 

2fi3.iK-C65.Cfl C63.0O-CC5.IL 

475.00 4^.0,- 

97.00-13.00 9S JO-97 X 

150.00 150.0. 


De Pttssc «tseftes icfi 1i Aöialtmerncrgpi »3(1 1 bj 
5 r Hei Weik 

Edelmetalle «. g. u. b. 

PUte(DMieg) 28 * 28.95 

Md iDM je iq fontpic) 

auWn-Wpr. . . 31 780 3l 760 

ffefcnaimepr 31 030 31 030 

Md |0M k Kg fbn^kl) 

Iflj« (Md hrtW) 

DeQussa-lttpr 31 K0 3l 730 

Rüdralneor 31 170 31 130 

«eanxdc; 33540 33500 

EaU (FaBttmr Bärar- 

teusKDUelq) 31 295 31 275 

SBtar 

(DM e lg Feasdbcr) 

(BassLmd ftang) 

Qogusa-VHpi. ..... 531.40 630.10 

Rüdaahmcpi 612.90 6M.60 

WBBW 659.10 652, TP 

Internationale Edelmetalle 

BM (US-S/rttuuei 

London 14. «. 13. 6. 

10 30 . ... 315.75 3H.I0 

15 00 318.25 313.75 

Tünch moios .. .. 317,00-318.00 314JD-314J0 

Para (F/i-m-Barreni 

lUBSS 95050 94 700 

Silber (p/Fenuine) 

London Kasse 468.40 487.75 

3 Kn» 502 60 532.39 

fi Monate 516.95 5:669, 

12 Monate 5*3.60 544,55 

FUUa ir-Fenmal l 

London U. 6. 12. C. 

, (r Mann 20935 3H3Q 

ftltaHum (L-FenunaJ 
London 

! ( Händfefpr 77.20 77.15 


New Voiter Pits» 

Gora n 5 H ArtÄj! 
StUet ri i H Ankauf 
Polin it Kandtrpf 
Prjchu.-Ptrs 
Pacmim 
II lUndferpr 
| ProCuj -PrCiS 
Silber ;c. Femara) 

JUDi 

Jid> 

SW 

Ota 

Jan 

Mir: . 

Mi 

umsac. 


New Yorker Metallbörse 

Kttftr 1E.E! 13. G. 

Ju«. . . 60.15 

Ju6 . . 60 Jö 

5epr . 6C.83 

Der. .... 61.15 

Jan . 52.35 

mn 62.50 

Uli ... 6295 

UmsJC .. . 90C0 


Londoner Metallbörse 

AtamlBiuiii in) 14. 6. 

Kasse. .. XS.C3-337.M 

3 Monas. 827 00-828.00 

BW (£1) Kasse- . . 397.00-309.00 
3 Warme 30153-333.00 

Kupier 

Hghetgrade (£i| 

nfeGusK^e.. . MI9.5-U20.5 

3 Maus; .. . 1135.0-1135.5 

abaiCs <5ss£ 

3Mome 
(Kupfer Samört) 

KU» . IT 10.0-1 II ?.D 

3 Meute 1125.0-1 127 j] 

ZWt (£T< KOS» 553.00-562.03 

3 Monate 554.03-565.00 

Ztenüiitesc 9585-9695 

JUona» . .. ÄS5-S540 

Qnccfcsflber 
SFI) . . 

WoUam-En 

(IT-Emh) 


14. 6. 13. S. 

9CS.09-517.rc) 617.00-618.00 
«27 00-828.00 339.00-MI.0C 
397 .oo- 3 ro.oo 3 14. ro-3ie.ro 
302.53-333.00 302.MW02.0C 


1119.5-1120.5 1134,5-1 135,5 
1135.9-1135.5 1152.0-1152.5 

- 1 1313-1132.5 

- 1149.5-1 ISO. C 

1110.0- 1112.0 II21D-I124.C 

115.0- 11CTJ] M37.0-1140 0 

550.00- 5S2.ro 570.50-571. 5C 

554.00- 565.00 550.50-5S0.50 

5585-9695 972M7X 

5&S5-SM0 9555-5556 



Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. sollie "ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie 2. B. US-S-Werrpapiere haben, sollten Sie aul das ICMA-Konzept 
mehr verzichten 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonde r-V IS A-Karte können Sie solort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfugen 

• Tägliche Guthaben Verzinsung 

• Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmöglichkeit 

• Versicherung 

U5-S 10 Mio Deckungssumme pro Kunde Wenpapierkomo 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontofuhrungsgebuhr von S 50 p. a. 


• Professionelle Beratung 


* Minimum- Einlage ab 5 25.000 


iM Merrill Lynch 

Ein führendes Invest ment haus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgeiegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG 

4000 Düsseldorf ■ Karl-Arnold-Platz 2 • Telefon 02 1 1 • 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 ' 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 • Telefon 0 40 • 32 14 91 
6000 München 2 • Promenadeplatz 12 • Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - KronpnnzenstraBe 14 ■ Telefon 07 11 2 22 00 


BETEILIGUNG 

MAGNUM- VIDEO GMBH gibt stille Gesells ch aftsa n teile ab. Betei- 
ligungsmögUchkeit ab DM 20000,-, Rendite 12.5% p. a. Abwicklung 
über Treuhänder. Fordern Sie ausführliche Unterlagen an: 
MAGNUM- VIDEO GMBH. Prinzregentenstr. 118/1, 8 München 80, 
TeL 0 89 / 47 48 27 


SCHARPF-ALARM 




SCHARPF 

DRAHTL OSE 

ALARWISYSTEJVTE 

'mmma 


mm 


FINANZ ANZEIGEN 
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Information über das 

Geschäftsjahr 1984 



Bilanz 

Aktiva 

1. Allsstehende Einlagen 
auf das Grundkapital 

IL Anlagevermögen 

A. Sachanlagevermögen • 
i Gasverteilungsanlagen 

2. sonstiges Sachanlagevermögen 

B. Finanzanlagen _ 

IH. Umlaufvermögen 

A. Vorräte .. . . 

B. Andere Gegenstände des 
Umlaufvermögens 

1 . Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 
’2- liquide Mittel 

3. sonstige Vermögensgegenstande 


Sonstige Daten 


1984 1983 

Mio. DM Mio. DM 


617,8 

21,1 

2,9 


559,5 

23,2 

1.8 


141,5 

32.1 

4,7 


135,6 
• 30,9 
8.0 


828,5 773,8 


Nutzbare Gasabgabe ^rUkWh 2*5 

investibonen 3024 

Wetziänge S? dm 123 

Eigenkapftai _ JJ?®* 152 

g^^-^haniagevermogen Mio. DM 639 

tm dar Mitarbeiter 298 


22,5 

57 

2757 

116 

583 

299 


Bilanz 

Passiva 

1984 
Mio. DM 

1983 
Mio. DM 

L Grundkapital 

70.0 

70.0 

IL Offene Rücklagen (und sonstige) 

53,4 

46,6 

IIL Abnehmerzusehusse 

31.0 

30.7 

IV. Wertberichtigungen 

1. auf Gasverteilungsanlagen 

308,1 

272,7 

2. sonstige Wertberichtigungen 

4,1 

4.1 

V. Rückstellungen 

1. Pensionsrückstellungen 

6.7 

7.0 

2 . sonstige Rückstellungen 

97.7 

81.4 

VL Verbindlichkeiten mit einer 
Laufzeit von mindestens 4 Jahren 

99,9 

107,0 

VIL Andere Verbindlichkeiten 

150,6 

147,7 

VüL Bilanzgewinn 

7,0 

6,6 


828,5 

773,8 


Der vollständige Jahresabschluß, der den uneingeschränk- 
ten Bestätigungsvermerk der Treuarbeit Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell- 
schaft, Düsseldorf, trägt, wird in Kürze im Bundesanzeiger 
veröffentlicht. 


UJFG 

WESTFÄLISCHE 

FERNGAS-AG 

Hauptverwaltung: 4600 Dortmund 1 
Kampstr. 49 ■ Telefon: (0231) 1821-0 

Gewinn- und 
Vertust rechnung 

1. Umsatzerlöse (Gesamtleistung) 

2. Aufwendungen für Roh-, Hiifs- 
und Betriebsstoffe 

3. Rohertrag 

4. sonstige Erträge 


5. Personal kosten 

6. Abschreibungen 

7. Steuern 

8. sonstige Aufwendungen usw. 

9. Jahresüberschuß (einschl. Vortrag) 

10. Einstellung in die freie Rücklage 

1 1. Bilanzgewinn 


Dortmund, im Juni 1985 


1984 
Mio. DM 

1983 
Mio. DM 

1059,8 

975,7 

916.1 

849,9 

143,7 

125.8 

9.5 

153,2 

16.8 

142,6 

22,3 

22,4 

41,6 

43.6 

42,2 

35,2 

33,7 

28.9 

13,7 

12,8 

6,7 

6,2 

7.0 

6.6 


Der Vorstand 











• “ -V 


AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr.- 137 - Samstag. -1& J»mi 1985 


Ein Aufflackern der Aktienkäufe 

Im Verlauf bremsten Gewinnmitnahmen wieder den Auftrieb 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


DW. - Als es an dar FröStagbone nach schwä- 
cheren Beginn so schien, als ob kein weheres 
Material auf den Markt komme, gewannen die 
Käufe in- and avsländisclier Anleger die Ober- 
hand. Im Veriaef erlahmten die Käufe aber 
wieder. Damit hatte sich die für Freitagbönen 


meist typische ZwSckhaltung noch einmal 
dmchgesetzt Dennoch sachten ausläncfiscbe 
Käufer und auch der Betofshandel wie So 
Bankenkundschaft neue Favoriten, deren Kur- 
se dann auch unabhängig von der Affgemefn- 
tendenz anzogen. 


AEG 

BASF 

Bayer 


Dazu gehörten in erster Linie 
VW, die im Verlauf um mehr als 10 


papiere Wwinium sich knapp DU und Berliner IBanlt um L5Ö 
pteü. Versicherungsaktien DU fester. Detewe büßten 5 DU. 


Gommarzbk. 

ConüGemml 

{Winter 

DL Bank 

Dresdner Bk. 

DUB 

GHH 


DU auf 286,50 DM a n zo gen und schwankten. Warenhauswerte la- Herlitzvz. 4,50 DM, Schi 


wieder leicht nachgaben. Etwas gen wenig verändert. DU und Herlitz St 3 DM ein. 

freundlicher auch BMW. Neue Frankfurt: AEG sanken um 0,30 Kempinski gabe n um 2£Q DU 
Phantasie ist in die lange vemach- DM, Bayer verminderten sieb um 

läsägte Nixdorf-Aktie getomznen, 1,20 DM und Hoechst fielen um & imP r verminderten 

wett die Verwaltung eine Kapital- 0,90 DM. Mannesmano erlitten ei- . . n,rf^MTYcr^afT gaben um 
erböhune angekündigt hat. Der nTEinbuße von 1,10 DM auf 176,50 Hfl «SS 

Kurs holtest 592 DM (589 DM) DM. BASF zogen um 0,10 DBS, 5D““g^EIe^o^»tto 
den Dividend enabschiag von 9 DM GHH um 1.90 DM und Karstadt um 2 DBt Au<ß^to)nn^ath 

mehr als wieder auTvIele Bönd- 0^0 DM an. DMundAKS 3 DM 

aner sehen in Nixdorf einen der Düsseldorf: Conc. Chemie san- sugen. 


Kurs holte nut 592 DM (589 DM) 
den Dividend enabschiag von 9 DU 
mehr als wieder auf. Viele Börsi- 
aner sehen in Nixdorf eisen der 


kommenden Favoriten. Die Far- w»n um 10 DM, Heinrich um 5 DM Stuttgart: Aesculap stockten um 
bennachfolger verloren bis 2 DU und Leiters gaben um 4 DM nach. 4 DM auf und Allweller zogen um 3 


Elektrowerte etwa behauptet Der Verseidag ermäßigten s 
Bankenmarkt brachte freundli- DU und Colonia verzeii 
chere wie auch leichtere Kurse, ne Einbuße von 15 DU 
Das Commerzbank-Bezugsrecht Hamborg: Vereins- ui 


stellte sich erneut auf 2^5 DU «wk wurden mit plus 2 DM notiert. 
Maschinenbauer lagen im Verlauf Hypothekenbank Hamburg waren 
stabil Der Montanmarkt konnte unverändert. Beiersdorf und Rei- 


ld Leiters gaben um 4 DM nach. 4 DM auf und Aßweiler zogen um 3 
erseidag ermäßigten sich um 3,50 DM an. Porsc he w aren um 20 DM 
U und Colonia verzeichne ten ei- nachgebendL IWKA verloren 7,50 
> Einbuße von 15 DU DU Hohner mußten 8 DU abge- 

Hambnr g: Vereins- und WCstab- ben und Salamander büßten 3 DM 
ik wurden mit plns 2 DM notiert «n. 

Nachbörse: nachgebend 


sich nicht ganz halten, obgleich chel legten je 1 DM zu. Für Triton , nQ .r. 

Hoesch wie auch Thyssen Seine wurden 2 DM mehr bezahlt waT-AknealBOax: «w 

Gewinne zeigten. Stromversor- Berlin: Orenstein lagen um 4 WHT-Umaq ti iB de x: 4440 (5250) 


HQNM 

HOMdl 

HgbmM 

Horm 

feEu-SoU 

Karstadt 

Kaufhof 

KH0 

lOMoNf-W. 

Itefa 

lilfttaMO Sl 
U fttmsa VA 
Mam mwu i 
MAN 

Me<udü-K 

Mate / got 

Mxdon 

Po re eft« 

Piauroog* 

UM 9t. 

RWE VA 

Schering 

S teu re rn 

Thyssen 

VMM 

VEW 

VW 

MEire“ 

Royal D.“ 


1J1.2/-M/-M 

228*>7 XG 

Ö7-6G 

372-70-7050 

t 12-8-3-9 

l»5/-9-5>7 

U64 M/G 

015-20-15-50 

M882 

271-15-1*2 

215-3 

I57J+7-7JSG 
350-27 JG 
21 17-71/- J0G 

uzjzo.iao 

4B0-75G 
1 7J-9-S-7G 
264-2-1-10 
228G-30-Z7-77G 
241 -7.2-6 
2S9/WG 

%££& 

its-mz 

iWiS-W.« 

175J-B-SZ-6G 

1B-5-5G 

7H4/-J-SG 

268-60G 

S9*-*-89>96 


219*/*&4 

220*7/3/ 

Ö5/4/-5-5 

360-71-49-70 

417-B-M/ 

195/4*7/ 

14W/44 

fl 9- 22-37-17 

zn-s^-i-u 


1i1-2> 30-305 
216-20-18-14 


218-20-18-11 

226/-9-T/-7 

334 

372 

417-8*4 

1 9 4-05-5-68 


83820-17-14 

541-7-2-2 

2204-1-1 


1568-7^-7-7,9 

331-30-27-6 

221-2-20-201 

112/4W-2 

475 

160-82-77-78G 

263 

227 3027 J-2» 


219-21 -2019/ 
ll2/-2bG.1/-2 


wm 4 * 

71-705 

474-9-5-5 

199-200-118-94 

196-6-W 

177-8-6>6J 

114G-4JG-6G 

715-21-17-11 

25 iSf 

5M-U4M0 

1240 4B 5540 

275-4 


I27S-4-4G 

149.5-71 -70-1,1 

1 147/4/4/6 

471S6-3-IG 

S66/-7066Z 

11V-V-2-2G 

202/-M-2-9G 

45344-05 

167-ASG 


177-9 

240-4 

228-7 

243 

26040-58/48 

703-13-1-693 

47434 

197G 

195 

177-845-« 

152 

711 


131-2541343 

21739373a 

ggr* 

370-1-70- TObG 

413-7-5-7 

1943*0-7 

14U-4-U-U . 

fjMB-ltlSbG 

541-6-1-3 

722-4.1.2 

21ÖGA-4-4 

«464*0 

326bG-64-6&G 

716-213-1820 

1123-5-2-25 

47230-5-23-5 

177-9-7-9 

204-2300 

228884 

2M0-IU849 

258641-48« 

69370495bG 


Aktten^httatn 

Wn.l i l.rf «46 ' 

MteWt 9941 200* 

Dtflobeodt 7J42 «1 

IteMw 987 77 

gSS»T ’S 

Horehorrref . JH ■ Jg 
Hu-M J»2. Sg 

KB KM . . - 92 

MDpsKoa*. 1575 *8 

lotoMter 547 -J 

snaBog -450 SS 


.äÜH*- • ' - ^ w> 


5 * . - -c :|g j> 

MO. . Wl;" n &y{ 




Irwin 


IMht m 

MtaBVn <214 9301 

BBC <3009 20228 

mm jm 14» 

CortJflos VI -SB. 

ga r- 5g ■». 

£g?5L SS « 

cs. sr 


.&&?■ MWtW 
B. Ä.:^isr?rs 

assst 

ssöaig'',-äsl 

ssr .■■ym-mim 


11831.78713 

167387545 

<748325 

5663937-73 

117.8232.1-7 

201-5-1323 

15853 

277-81465 

41553-55 

167-1673 


591-4-1 -1«(D 

* 

Z75-4 

1704349371 

1673A^3 

567-944 
11 ZI -23-2-2 
28231355 

1564 

277463455 

45353-53 

16637 


197437*85 

19404-5355 

17637337 

154,5bG-<335 

718281818 

26650-4345G 

59537-2 

1275G3S86B 

Z71-3-U J 

1781.7870 

16 M UWJW 

47434544 


ABonz. Vara. 620 
B ri t re do rt 1452 
BMeu4q 1B0 

Br.VHfto« 3815 
Dl Babeod i 615 
«UV 2724 

HuMi .20- 
NWK .1738 

RKMTiz. 2225 
ßaictreU 110 




11233245 

2023138 

13643543 

277487746 


SS2&.7 


OM-TomI: In IOOBOM 


Adntreom 1202 
ASansItere. 1467 

Dteria 21 

D yw ioqa SW 
ewsTäMte «5 . 
iwAre« um 
MGndi. Röek- 27B6 
WA 7988 

Sa laoxmlar 72 
ISCddwrete 489 


Inland 


143 

H ftoefa M BotL9*-230 1405 
H Aach. M Verv 7 540 

D Aach. Rück. 9 14511 

0 AMKM *4 4 SST 

MAck-Gägg.* 125.1 

H Adca 0 158 

o wmf 29sc 

F Ml 0 71 

P AEG-Tatef. D 151.5 

D AEG-Kabol 8 795T 

5 AakCutaaa 454 

F AGAS 5 115 

D AgrippuM *0 1525 

M Agrob "0 1906 

M dgL Vl" 0 150W 

M Aignor 720 

MAki.Kaufb.-IB ItWl 

H Agtv 10*6^3 3505 

H AlbtoQlaS 670W 

□ AJoxancfenH. 0 IBS 

HnAlteiQial-0 15» 

S Allgj}0.*-6J 54801 

S d9LNA‘*6J »10 

S dgL55%£43 4300 

D AIRaiH lob. 9 5450 

0 AlSanz V. 10 1375 

S AltwriioSLS 285 

S dgLVz.9 214 

F Altana IQ 344 

F Anaroae-FiZ 0 M 63 

F Asko 12 1017 

H Audi NSU 0 7 SOI 


M Aiiaib Ka. 3.3 
S Baaanwurk 6 1553G 136 

F ftLWDrR.Bk.il 4» 428bG 

D BdCko-DOrr D 17SG 17808 

F Bankg. «1899*12 473bG 477 

D Bcrnnng •“ 0 9408 9408 

H BASF 7 MB 2195 

N Bavaria 3 I75G 175G 

0 Bayer 7 2» 230 

F B.BrSch. 0 . 6*13 2100 2100 

M Bayar. Hdlb 10 370bO 325 bO 

M Bayar. HklRtL 6 629 bß 850bG 

M Bayer HypoW *23 3360G 34000 
M Bayer Uoyn 0 795G 295 

H BMW 11*1 417 420 


143 ISA 
1 1405 1400 

540 640 

1451 bG 1470 
4 SST 4 SST 
125.lbG IZZ.IbO 
158 1380 

793G 290 

21 3 SB 

131.5 154 

795T 798bB 

434 430bO 

115 115.9 

1525 1S30T 

1900 190b6 

I50b0 154 
220 223 

1090TB I100B 
3505 337 

67DOO 652 
105 1075 

15» 1S3B 
5680TB 3700TB 
»10 2800» 
4300 4287 

5430 5490 

1375 1375 

283 23M) 

214 ZT 2x8 
3*4 334 

1463 1483 

1017 1070 

780T 3008 

1194 1164 

15530 136 
4» 428bG 

17SO 17806 


H BrJtHypolO 
Hn BrechJute *0 
H Brekanb.-C. *28 
H Br. SiraSb. *0 

H Br. Vulkan 0 
H Br .WaUk.6 
F BBC 6 

S BSU Tmall % 20 
D Buckau-W. 4.1 
D Budoaa-12 
M BgLBrJng. *12,7 
S BglBrti.Kav. *0 


S CoterO. “30,18 790TG 

F Canal lei *10 561 

F CeogO 1S7 

F amn.Vw.'0 4313 
0 CatontaS 4» 

D Co— renb.6 1953 
□ Catak. Batte 0 RM 94 
D Conc Ctren. 63*4 BIS 
B Conc Sphäre 6e0 4Q5B 
D Condgcti 315 
D Com) Gummi 3 14S3 


M Eil Obertr. 43 
M En. Otto. 5»1 
H Starrt! 0 
B Engatoorbt/ 

D £nU647 
M Ertön 123 
M Erna Kofent). 9 
S a*W “O 
S Eni Moieft. *6 
M Extorer**» 

D Forb.Uqu.RM0 
F PochgVaB 
D Ford *1936 
B Font BML *4 % 
M Fr. Obart. Wk. S 
F Frei«. Hypo 12 
F Fmbtoao £ 5 
F dgtNAS 
F dgL50«L23 
F Fueta Paiiet Vt 
H Oeaatm.Bk.3 
M Gafta *S 
D Gaterearear 6*03 
D Oarrash. Gl 230 


5 Homer ‘6 
H HoWan-Bc 6 
F Hotzsam 10,1 

D Horten 6 
B Hw. Koyaar *12 
D HutrertB 
D Huts Heg. 0 
M Hubcftonr. 9 


H Hypo Hbg. 1823 450G 
O IKB73 2033 


D 10873 
S (WKA0 
M ber- Amper 73 
D bonbeek 4.75 


H Jacotrean-8 
H Jute Brearen4 


D Man Pat ro ne 4 176 

F Morah. Van. 8 625 

H Morte A K. 6*1 2D6G 

F MAN SL 0 15A3 

F dbLVk.0 161 

F MAN-BoL »3 423 

5 MMBAMtekip. *4 770bG 

D MonarO >7 

F Marcadet 103 717 

F Meurfgm.0 259 

S Mol u. LockB iiSbO 

8 MBog63 39*G 

F MoanueB 754 

F MgaocNaS 20100 

FkiMOHL S9 il 4 138 

M ftO. Rüdctaftab.9- 
M rtaLSOft E-*9 11*0 


D Dohto. SL 6.825 


D dgt.Vz.U9 
S Daimler 103 B16 

M Deckel AG 0 1694 

D Dl All TeL 9 449G 

H Dooa 230 420 

D Di. Baboock SL 0 15t 
D dgLVz.6,3 153 

F Dl Bank 12 5443 

D Dt Cmmbodeit 12S00G 
D Dl Coml ROckO 31000 
D dgLNAO 900G 

F DL EH.WVM. 10 49QbB 
F Degussa 9 3443 

H DL Hyp. K-Bla V 25SG 
H Di.H«p3.-Br.10,23444G 
S DUM 11 300 

HnDL Spedalal 8 516 

F OL Sufaiz. -6 205 bO 

H DeTeWe 8*1 S89bB 
F Dl Texaco 6,9 16< 

B Ol Btenh. *6 2030 

0 OUtarSrlS 216 
F D.bl Quoten 73 MObB 
D Di orig Holding 0 161 
D Dillm. & N **W 7400T 

D DASS 893 

D Dm. RJner 7.7 2650 

D DUB-ScftuRft. 7 216 

D Dunwog 4 158 

D Drssdn. Bank 73 221 
D Dydcerft. Z6 220T 
D OgLVz.6 200 

F DywMogB 191 
□ Cxtebt Wlaen *0 3D0T 
F Gchbaum-Br. S 1410 
D Btb. Vork. 10 241G 


lF Oenra 13 
|D ODdem. D 
D GiraatO 
D da» 8 Sp. *11 
D G oMsehm.6 
M Gfcw. FrtL *9 
F Gntazw. H. 2 
H Guano *20 
D GHH Sl 3 
O GWVlS 


M Bayer. Vbk. 11 370b< 

H Beiersdorf B3 651 

F BHF-Bank 9-13 320 

F Bert Bank 1673 

B Bert Kindl 43 1163 

B Baku ki 5 97 

B BertnokfO 140 

S BIH.- Bein. 10 ZU 

F BmUnq 7 2053 

M Btonmera8 6 1150£ 

D Hoch Geb. Sir 0 2TSG 

D Bonn. Zam. 3 
F Bau AG 3 137bt 

M Brftt. Amb. *S*J 710bl 

F Braun Vx. 153 500C 


370bG 374bG 


l37bB 13T3bG 
7l0bB 71 OG 
SOOG SitbB 


D ■atwteanalB 
0 KaEOwmte 10 
O KaS il Satz 4 
D Karstadt 7 
D Katrlhol 73 
B K ampliWk i 33 
□ Keromog □ 

F £88 4 


F dglVk.5 
HnKWS 73 
D oet 
D KJBcknor-Wk.0 
D Kochs- Adler 7 
D Kflln-OetstL *15 
D K8to.BJcfc.-18 
8 Kficftzer *0 
S K oto 6 Sch. 4*1 

F Kr Rtwtot.63,1 
S Kraft Akw. *14,2 
M Krauls- Mattel *15 
D KroeoeftT. 73 
M Kranes 
D K/upp-8taM-B 
H Kötarr. *B 
D KOppentx *0 
0 KKB1D 

F K up tetfaotg 16-2 


M Hockat-Pscft. U3 11B0G nao 
H HogedoO 9SB 95G 


D Hooep Bott orte 5 1403bG 140 
H Hol. Me u ter *0 162.1 1623 

0 HombonwrBM 72393 241 

H HboJiocna.-mu lOSbG 1060 

H HBV4 102.1 102,1 

H HdLLBb.a 3101 310 

HnHonn. Pngier 4 i2ixD 1333 
H Hm m st eri 2 106 10t 

D Horpener 93 327 331 

F Hortm 6 B3 l 4 590T 6000 

F dbl tfe.4 475 475G 

M HomiHHii 9 1100O 1100G 

S Hatdalb. Zam. 7 400 400bG 

MHaMtAW.S 290bG 267G 
O Hein. lahm. *0 202.10 201.10 

D Hotor. hwL -12 4KO 4*00 

H Hemmoor 123 265G 2650 

F Henningara 114.9 116» 

B Harte* 7 2513 253 

B dgLVz.8 2403 24« 

B Hannes 6 640T 640T 

S Hasser *143 430TG 430TG 

D Hfadr. Auf! *5 2060 210bB 

D Hoditlat 10*2 540T 545T 

D Hoechst 1 2» 2213 

D HoaKftO 1123 112 

405TG 6C0bO 

1673 167 


H BbscMoB S3 281 
M BKTRO. 2000 » 459 


|M Hefbr. Cbg.2 
IO HotfmSLO 


M KAK StoftaO 643bO 

S ktert-w w EnL 7 ZU 
MN.Bre.Ho18 2623 

M Madaraayr-0 19060 
O Mteo 140 

D Nhslorf 592xD 

H Mnrefeaa rere 6*13 U7bB 
H Mord. Stalng. 0 1173 

D NOntnan, A. *10 1490T 
D dgLNAMO 1520 
B HordsL lab. *18 <6567 
H NWKSL93» 2» 

H dglvz.9375 MO 
H OteL Ldbk.8 ZS3 
D 088*0 217 

H Otovl 4 1M30 

F FWA0 147 

F torkbrflu *14 
M Patrtda>-Br. 0 2610 

M Ftoölarrer 34 1750 

D PegutonT 2023 

D dgtVz.8 MG 

f PHÜz. Hypo 10*23 495 

r Pfoff 6 t» 

D FhMpt Korn. 9*73 517 
H RmonfacG. 33 1323 

F PMarMoKh.0 5M 


H nIB sd. a H ‘14 
H RM. SdzA **0 
H dOLU.B-0 
F Rocamhal 7 
H teberald 53 
D Hkgere 73 . 

S Storeaandar 73 
H SchetdeoL *5.1 
D Schering 103 
O ScMaasw 

M Scfttepk4 

F ScNq«H-1«,10 
F SarereHutaeca 
D Schub. * Sob 0 
S -Scftw. Zotet. D 
H SecurtU *0 
F Salti Enz. N.6 
8 SEL 103 
S SotL WacfL *16 
H Sten ten « 10 
F Steaks *13 
D Hon 
F Sfener *1Z 
H 8otreiNtfX.il 
M Sp. Kotom. 10 

S Sp. Pl an e« *20 
D SL Bochern *6 
H Fit'l 


|F lot u neyarlO 


D Longenbr. 10*5 
D dgL Vl 103^ 

F lech Boktr. 73 
D leften 11 
B lehmann 0 
F Leffheä 
M Leon. Dratnw. 10 
F Linde 9 
HnUncLOkdebr. *13 
M IdwenbrOu 0*13 
D Lufthansa SL 33 
D dgL Vc 33 


S Forsche 8 1255 12» 

M Parz. WbMx. 0 740G >40 

H Asunag 8 7» 2» 

S Progress. B Z373 2» 


F Sktrepsl 4 2133 

D Szarn-Br. 2 ITObG 

D MrmatlB 5*50 

B Stock 132 SCBO 

D StdfcrO 1493 

D Stoib. Zink 20 SOOG 

0 scokwettk 7*t sm 

0 Sarobog 7 19B 

M Stuopf 0 116ÖG 

Md^.Vz-0 112G 

M Sürtr **80 67B0G 

S Sl Bfidkorm. *0 2560 

S SLHOIMhl 73*4*35900 
S dgL Vl 83*4*6 4051G 

M Sdd-Cherele 103 659 
MSOdbodanlt 4lflbG 

S Stktz. 10 2» 


1U 

D V. DL Mcfari *0 153 

0 VCW6 13* 

5 Var. Rz *0 1B9DB 

f VG73 1(M 

H V. Kammgarn 0 42bO 
MV.Kuratm.23 l»G 
D V. Hu repu r *0 4» 

O V. Satdanw. SL 0 1853 
H V. WadxL 0 1*4T 

H Mrewkre-Wareb. 10 525 
MWUBWatt 40BbB 
0 VtcL LatoanlB 9550 
D dgL 50% E. *9 6320 

F Vögele 6 96 

M VogtL Bretp.8 212 
D VÜTO 2813 

M Wanderer *5*1 3650 

D Wedog 3 142 

F VMM 5BQ3 

O Waetag AGaLO 70 
F MBdaUtH 4000 
Hb WM» *0 B 

6 HMkL WWTO 1450 

S WOrn. Grate« 10 579bG 
5 WBrtL a 9 35568 

t WDrR. Feuer? 1B47 

S WOrn. Hypo 11*1 S556G 
S WDm. tato *16 17008 

S WMF 6 14012 

S dgL VX.4 U9b6 

S WBrtL Bd, *18 1530 

M WOrzb. Hotb. *fl 2780 
F Tteot6 ISS 

M Zohre.Renk.7 225 
D Zoodere T e ki pop. 208 
S 2aog Zeoremf 38860 
S ZaStoa-IB 266 
M ZudrerACa *0 39SG 
S ZWlGr. 6 BaL S 995 


14A 

D DoL-Bosok 10 516' 

O DoreL Mosch. *3 WT 
H DragofW.Vs.7 307 
H dgLGaa.7 MO 
HnBnb. Bc. 10*13 . 400 
D Ssanu. HkL ‘12 34ST 
Br Bzfl. Warft 0 8£6G 

B EadiwalL Barg *0 T00G 
F Gomy .ISS 

D GernAG *236 3007 

M Oamn. AW. *334 1106G 
B GFC 305 

B dgLVA 270 

■ Gruscfrwftl *4 *CBG 
B Gunthar *0 Z9DG 
K Hoabe-B. 8 735T 

H Hba Oetr. 0 9« 

H dgCVk.2 83 

H Hapog-UoydB 1203 
HnHoltX woft 12 4506 

F Hamtcbueb 0 ' 116 

F Kau Wart» 0 1190 

S Knoedba74 J4S.T 

M KnOrr-Mech. 43 170 

F Koapp 33 2401x0 

M Ktohw. Hoog 17 1O1OTG 


UuguresulLFreivMtokr 


H KBMhont *0 
F KKKSLB*} 


M MhmM 14* 400TG 4000 

F ABguna *18*1 14000 

F AM Letocfl**7 900G B80G ' . 

F dgL30*NA*S 6600 -660 - 

F Bart. AOInd*4 221. - Z21G . 

O Bart Laban 9 3380 3400t 

MBmonf "S 37UHO 37U0J& 

F BatoO Mc . owg. 

F BtoL tareltui 6 ÜOO. ;3S0 l . 

F BBreL KiflAZl *0 2900.. 390Q 

D Dochz. Wunoh.*» 70OT . - 70OT • 

F Daera La« *6 1800- 1800 

F Dktnre. 0 10t. ' 10<3 

F Dm. Hcmia 535 1» 1708 

DOartrekUdreLO iBObGtt— •*. 

F Gat IRauL 73 . 2E0G 2906 
F Georg A. 63 155B;. 155- -• 

F OarfinQ **5B 364fr- 1 . MSB' 

F dgL HA 5 . 57t. 

F dfitüfcS 37S: rf«V .* 

O .Garn. Epe 0 943 - 94y4‘ • 

F Ornbol * 0 250BV-360B .’ 

F- H»rtw. Obara. *0 170B ,-1700 i 
M Hag^GioxTVtl 20S&B »4 . 


KfuxhLVMR. -• - - 

ariMMi :.Y*5Fy J ®, ; - 
mnShuSSot »wY-i-nS - 

nstoSSoX -SSJ'- - 

PVBtodrateBlt Feto jg .f: St.- .. 
M*w v •- 




[|(5 

Ltdtfs- 


CariMteM 


v'vi 




I F dgL Vz.83 
D Lahnkertng 
M Maria AI« 


Vz. 83*2,125 370 


D Ko#nig4r&6- 350T.1. 

D daLHA6 -BW tMT'' 

D «taVbrw.33 450T 4OT -. 




ftgtssr: 


F MCS Modul 0 330 

HnMeiaaelm *24*6 750 

S Moto Meter 6*1 162bB 

H NV K Genre* 0 793 
H Mordd. Hypo 3 168T 


Freiverkehr 


D Magd.Fatmr/3 
H MoUxAS 
F Matnkrofl *15 
F MAB 65 
F dgL Vl 63 


M tahgaQor*8 5108 STOB 

0 ferv. si *0 320 320G 

F RaktretorOu 6 3900 Sf05T 

H BNchaRO 86 ' BS 

S RhateaL 10*1 760G 7400 

F RhatoHypaTB <300 «50G 

D IM. Tests *6 27ZT 27ST 

D Rhato. Boden 6tflL5157bO 157.1 
D RWESL8 1693 1693 

D dgL Vl. 8 1673 167 

0 RWK D 356 350G 

O BhahwreW 730 3W 3053 

O RhatomatcrtVz. 2683 270 

0 Rhaoog 7*1 2650 2643bG 


B Za rep. Met *4 720G 

B Tarr. Rud. “9 3000G 

HnTauL Z. Vz. 6 145 

D Thür. Gas. 73 3080 

F Usatogto 10 TOTO 

D Thyssen B 112 

D Th y ssen Ind-O 83 

H Trftorv Beta» 4 1 » 

M WumptoAdterO 2*1 bO 

M Obert.Ufr.5 330G 

H Dstra Hoen. V. 1 -8 

F *orta6 2263 

D Vetoa 73 207 

F VWlh-Pbaflf 73 2900 

M Var. Aocto-Bto. ‘151750 
M dgf. KA. *15 14SSTG 

> V. AJLu. SW. *0 160» 

F VOM *4666 27DG 


Br ADV 3 33SOB 
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Optio oshandel 

FnoUbtl: 14. fl. 85 

2711 OptkmcD - 140 KO 1143 600) Aktien, 
davon 457 verkaufsoptionen - SS 550 Aktien 


KaRmtfaaen: AEG 7-100/33. 7-110/22/. 10-130/8. 10- 
1W8A 1-110/32. 1-120/24/. BASF T-109/S»0. ’-HfiS- 
10-250/3,7, 10*260/2/. 1-220/24, 1-230/10.4, Bmr 7-180757, 
7-200/27/. i 0-250/4. i-SM/15, BBC l-ZÜWO. I- 

340/10/. Brj. Brno UKJ50/15, Bekala 10-100/4, BMW 7 
400/28/. 7-410/1/. 10-450/13. 1-440»S. Onnerebk. 1- 
164/34, 7*174/24, IO-ZIOHOZ. 10-220»/. 10-240/8. l*»*«?. 
1-200/17. Conti 7-130/17. 7-140/7. 10-170/2. 1-13007, 1- 
140/20, Daimler 7-700/117. 10-73Q/11L2S. UJ-00W10.1, Dt 
Babcock SL 10*170/7. Dt. Babcock Vz. 1-1 70/8. V PWMb 
B k. 7-400/13, 7-500/43. 1-650/15. Dnedner Bk. 7-1B2/OU. 
7-198/a 10-&HOT. 10-350r4A 1-220^0. 1-aWHA 9®“^- 
10-100/11, 1-160/30. GHH Vt 10-180/10. Boedret 7-201/19, 
7-21 LV. 10-250/2, 1-240/12.4, Hoeacfa 7-100/10.4. 7-1HV4Ä 
1-120/9,4. Kämmt 10-220/14. 10-240», 1-2S0/8A KMdcoar 
7-08/7, 10-B3/2A 1-70/BZ. 1-75ÄÄ Laftbaai« SL 7-200/5. 
KAN 7-180/4Z Mercedes 7-349/5/163, WMWIffiRB— 7- 
190/15Z. 7-170/7. 10-I90/SZ. 1-160/29. 1-170/0. 1-180/17. 
Nixdorf 10-800/30, 10-610/19.4. Er»»*7-28IWM. KWE SL 
7-100/40. 7-162/8. 1-100/5, KWE V t 7-152/ 16. 7-100/8. 10- 
I80/1Q. 10-170/5. Schering 7 -470/14, 10-490/14.4. Kall ♦ Sah 
7-270/5. 10-270/10. Siemena 7-303Z.'lS. 1-640/14. ‘ r *— — 
7-7a/a33. 7-8325/28, 1-U8JS/9. Veba 7-1BIW3. 1 
k*S5??s VEW7-130HA 1-140/9.1. VW 7-210^.7-3=««*^, 
10-31000. 1-230/8, 1-2*0/52. 1-271W36, 1-280^0. 
1-290/28, 1-30V20A 1-310/18,1-320/12, 1-330^0, 1-350/48. 
General Motoix 1-230/18.4. IBM 10-380/20. 10-420/10. 10- 


440/4. Nondc Hydro 10-40/2. Ftdllpa 10-50/3/. 10-53/Ä 
1-50ÄÄ 1-SSOS. 1-00/2Z. Ifayal Datcb 1-1B0H.4. Sperr» 
1-170/20/. Xerox 10-UOno. TerkurtfopUaaen: AEG 7- 
130/4. 10-13W2A 10- 130/4/, 1-120/3/. 1-130/6/. BASF 7- 
220/2,4, 10-310/M. 10-220». 1-220GZ, Bayer 7-230/3. 10- 
220»/. 10- 230/5 Z. 1-320/3, 1-230H, BBC !-320».7. Bagr. 
Hypo 10-340/6. BHW 7-410/4. I0-38O/A4. 10-38 0/8. 10-400/8. 
10-4 iOnO, 1 -400/15, Craaente 10- 190/3. Ceatl 10-14005. 
1-1W3A Daimler 7-790^.4. 7-900/% 10- 790/12. 10-000/14, 
1-790/10. 1-800/21, DentadM Bk. I04OW4A 10-920/7. 10- 
530/10. 10-5*0/14/, 10-äSOm. I-S30710. 1-840/ IAA Dcesdaer 
Bk. 7-3Z0/2/. 10-220»/. 1-220/0. Hoechst 7-220/2. 10- 
200/IA. 10-220/4, 1-210/5. Hoeacfa 7-UM. MM10/5A 1- 
11DH.L Kantadt 1-220«/. Mercedes 1-68W7. Nixdorf 7- 
59QAA». Steoees 10-540^, 10-550^. 10-560/16, 1-540^0. 
1-550/12, Hyme* 10-110/4, 1-UW3.1. Vana 10-220», Veba 
I0-M0/2A 10-200/4,1. VW 7-270M.4. 7-280/8A 10-2SW5A 
10-270». 10-280/18. 1-240/4. 1-2G0«5. 1-2TO.10. 1-3S0/JA 
Akaa 10-80». Chryaler 1-1 10/7, IBM 7-38003. 


Goldmünzen 


ln Franklart wurden am 14. fl. folgende ColdmOn- 
zen preise genannt (in DH): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf ‘Verkauf 
20 US-Dollar 1415.00 1785/0 

10 US-Dollar (Indian)-) 1245,00 1508,70 

5 US-Dollar (Liberty i 510.00 895,40 

1 1 Sovereign all 222.75 278,74 

1 £ Sovereign Eüaafaeth □. 222.00 279X8 

20 belgische Franken 171.73 224J0 

10 Rubel Ts ch erwon ea 233.75 293X4 

2 südafrikanische Rand 218» 270,75 

KrOga 1 Rand, nea 979,75 1156^2 

Maple Leal 988,75 1167^8 

Platin Noble Han 839,00 99&3S 


Devisen und Sorten 

Frookfun. Devteot Wech» Prvnkfurt. Sorten') 


Devisenmärkte 


Devisente rmtriiw nr fct 


Cefa Briet Kunrf) Ante ul Verlauf 
New York*) iOMÖ 3J073O 10754 3j01 3.11 

Londao 1 ) 3/M 33»« 3/48 3/5 4/0 

Dublin i) 3.123 9/33 3/00 3/1 3/0 


Euro-Geldmarktsätze 

Nledrlgst- und HOctutkuroe im Handel unter Ban- 
ken am 14. 6. 85; RedakUoraschluß 1430 Uhr 


Außer Kurs gesetxte Münzen*} 


US -S DM sfr 

I Monat 7Vs- 7K 5*e-S*i Vm-S* 

3 Monate 7 %- 7% 5'^GV, 5V«-54 

6 Monate 7V- B'« 5ij-5ta 3’ r-S^ 

12 Monate 8'— 8 L * 5V-5x 5'.t-5'-: 

MilgcteiU von: Deutsche Bank Compagnie Fican- 
dtre Luxembourg. Luxembourg. 


20Goidnarfe Z 

20 sebneiz. Franken „Vreneü* 11 

20 franz. Franken „NapolOon“ 11 

100 flsterr. Kronen (Neuprtgung) 9! 

20 ostezr. Krouen {Neuprägung U 

10 österr. Kronen (Neuprägung) 1 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 41 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) ! 

•> Verkauf lnkL 14 X Mehrwertsteuer 
*■> Verkauf lnkl. 7 % Mehrwertsteuer 
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32,00 

Kopenh. 

VJMX 

37/09 

27/88 
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M/U 
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36/0 
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34/30 

34/» 
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33,75 

UkUud*)**] 
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1/7® 

1/400 

US 

Wten 

1060 

16/» 

16.1M 

14,13 

Madrid**) 
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L70 

JUroabee 1 ’*) 

LT» 

1.T70 

LB84 

1/5 

TOldo 

UM) 

UTTO 
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L20 

ItefarinU 

48/89 

48/W 

47/SS 

47/3 


MO 

0,03 <U8 

1/0 180 


ftacn. Air. - - - - MO 

Bio - 0,03 WB 

Athen*)“) U3* VSO. -1/0 2 JK 

parirt - 

Sydney* I W» 2/SIS ijto 2M 

Jetenaeteg.*) 1/808 1/B95 - 1/0 IM 

AOa ln Hunten: i> l Rund: » UOO Um » 1 DaOm 

«> Kune filr Tranen N fab NTkge: •) bmr amftfa Batten. 

-) Cfafota- begrend (aacatteL 


Der Kurs des US-Dollar bewegte sich am 14. 0. 
im europäischen Markt währe nd de r ersten Stun- 
den nur zwischen 3.0900 und 3^)925. Dieses ruhige 
Büd änderte 8tch erst, als dns CerQebt, der ameri- 
kanische Präsident Ronald Reagan sei einein 
Herzanfall erlegen, die Markte aufschreckte. Ei- 
ne panikartige Verte ufswclle überrollte tBnnlich . 
den Markt, inwrtuiih weniger Mltmten sank der 
Kurs von 3,09 auf 3,05. Als dieses Gerücht bis zum 
Fixing nicht bestätigt wurde, befestigte sieb der 
Dollar and wurde mit 3,0880 notiert. Das Dementi 
des „White Housc“ brachte den Dollar in der 
Spitze wieder auf 3J)8. US-Dollar tu: Amsterdam 
3,4685; Brüssel 62^1225; Paria 9^720; Hofland 
1953,00: Wien 31.6730; Zürich 2J793; fc Pfunden 
3,130; Pfund/Dollar 1^748; Pfund®» 3.711. 




Doll«r/DÄ 
pjflmd/DaBgr 
Pfurtd/DK 
?F/ W . 


..lUaott 

ofionfio 

ofii/o/a 

«/LS 

aw 


3 Monate- 6 Monate 
1.77/1*7 - 3JMAJM 
- M&nja 2JB7f2ß3r 
- lLB/ii/ 
«»l.-.gM» 


g-lj 

# iS 


Geldmarktsätze • : 

GehhnariaatoBlm Handel mder Bankm am 14. Sj 

TBgey ML5A5*A» Premat; Kbaatsgeld SJS0-6J» 
Pmmt; DrtiaeMUfrid 5^5-5,75 Prowm. 

• Pri v mtdMmnts te e a» 14, 6.; 10 Ha » 1hl 
9fl0 B-PveaMtr Uöd » WrOOTBga ti-SiOB Pro- 

**** * p Mtottrtfe d tfBuadR sbaa kam p»o- 

troL Lo Ka barfttU ffProreofc' . 

te>^what k » rttfe tzaga«tf tJVK-IMß-w).- 
* FnUMt Jta&h in Shu&mero- Zwi- 


Dfe BanpSbebe WUnungseinlhett OKU) am 
13. lunL ln D-Mark 2J4370 (ParitätttMlW»; 

In Dollar 0.72847» (12. mta »79: 1/8*44), 


•efaenwTxBfen toPtVte^^TSeiewrihfft'B axitvrf^ L I 

ftr des Bundes (Beadton tu pr trientE ll 
Jfihrr 0 . 00 . tend«S9Mp«lgäei^^^ 

<*t] ta Prc«nth •33t« 6^ Katari 


CMmsriUcu« am 13. fl. (Je 100 Harte Ott) - Seröa; 
Ankauf 19.00; Verkauf 22JD0 DK Wett: PraakfWV 
Aaktad isiTfl: Veriauf 2L75 DK Wett. 








w*- 

• - • '*•> *• , 

P J 



■ ^ 19S5 - Nr. 137 - ntF.xtnrT T 


KULTUR 


15 


J*.u 

2* 

pii 

S*J| 

114* 

I* 

gJe 

g£ 

5* 

•*& 

1 

p 

5* 

f" 

»* 

h« 

«3J7 

'Ä 

*2t 

»Ä 

».Ti 

'JUI 

Sa 

MJ5 

J’A 

*4Ä 

3« 

U£ 

l?a 

£3 

ajo 

»a 

ür 

n.h 

ain 

UK 

»Ä 

'US 

<Ui 

««• 

jji 

tn 

aji 

SJi 

«JS 

»e 

S5 

» 

USA 

% 

ÜSS 

SA 
w« 
USA 
li s 
Cii 
<4* 
aji 

s-j» 

CJB 

WO 

an 

Ac 

1BT| 

SS 

3.# 

SW 

•IE 

«37» 

U 

T.» 

W4 

Ai" 

W.>3 


«1 

i 

s 

S» 

I 

® 

I 

1 

s« 

«SB 

5 


SN 




311* 




i.*« 


• :.£ 
srtl 1 








il>rf 

Jl“ 


* ■ 

"y 

c. Rt ' 





Dichter 


^gt an dea Buchene. 
ßösL. Dietauscben nämlich V or 

Pfe **?*&* 

dmmjsind dick, die *mSuS£ 
Amn^gttö, ] Hein, schwer, leicht 

’*d*c|iftferfafo5. Es HindbäS 
de, MSbdgeschäfle haben sich At- 
trappen, Gangster bevorzugen sol- 
Äab Versteck für ihre Kanonen. 

.; Was eigentlich noch g efi** bat 
to- hat sich jetzt der Suhriramp 
Ve^^ ansgedacht Es ist ein Buch 

nU/Bw^ Genauer Es ist ein Schur 

weiß angemalt zum Preis von 
148 Mark. In den ist (ebenfalls in 
Sdißeeweiß) eine Broschur gescbo- 
boi (der Preis ist gfaichgeblieben): 
em Band mit Gedichten. 

Per Schuber hat aber noch Hatz 

irPirrTiizBiitna HnAli fi n ■ . . 


p «na cm Ducnfii, am m gro- 

ßer als eine Kreditkarte. Zieht man 
es h eraus , d ann wird einem gany 
ara fer s. Man hat so eine Art Stun- 
denbuch zwischen den FmaenL 


Sch knisterndes Bibelpapier. Es 
liecht nach immerwährender Mai- 
andacht 

Und was steht drin? Ebenfalls 
Gedichte Es schwante einem. Übri- 
gens die gleichen Gedichte wie in 
dem schneeweißen Band. Das frei- 
lich kommt unerwartet Aber es ist 
A b sich t Denn in dem schwarz- 
gelb-goldenen Büchlein sind die 
Verse in der (fa ksimilie rten) Hand- 


Broschurband dann deren Tran- 
skription. Man soll es wohl nach- 
prizfen. 

Von wem sind denn nun <£e Ge- 
dichte, werden Sie fragen. Und: 
Was soll das Ganze? Die eine Frage 
kann ich Ihnen beantworten. Es 
sind bislang nur zum Trilvsöflent- 
Echte Gedichte von Paul Celan, ge- 
schrieben in den Jahren 1938 Ins 
1944. Aus dem rumänischen Ar- 
beitslager Täbfiregti befreit, hat Ce- 
lan sie fein säuberlich in ein kleines 
Büchlein geschrieben und dieses ei- 
ner lieben Freundin geschenkt 
Ruth Lacknear. Sie heißt heute Ruth 
Kraft, und sie hat das Büchelchen 
dem Verlag mit Anmerkungen zur 
Verfügung gesteht 
Warum wir nun einen doppelten 
Celan lesen sollen, ist mir unklar . 
Ich meine: Celan gehört auf 
schmucklos weißes Druckpapier. 
(Wir warten immer noch auf den 
Nachlaß.) Und nicht in rin Brevier 
für den Bausaltar. 


Rock-Revival-Platten 

„TheDoors“, 
Magie der 
Endsechziger 

W enn Murikaufaeichnungen ver- 
storbener Künstler aus dem 
Rockmilieu angekündigt werden, ist 
oft Vorsicht geboten. Häufiger schon 
wurde als „Wiederentdeckung“ ge- 
priesen, was zu Recht in den Platten- 
archiven verstaubt war. Ein angebli- 
ches Zusammenspiel des Gitarristen 
Jnni Hendrix mit dem Rock-Poeten 
Jim Morrison beispielsweise be- 
schränkte sich darauf daß ein offen- 
bar alko holisierter Morrison die hö- 
renswerte Musik seines Kollegen 
durch Murm eln und Zwischenrufe 
störte. . . 

Von ganz anderer Art sind die kürz- 
lich entdeckten und jetzt verlegten 
Aufnahmen Morrisons und seiner 
Gruppe .The Doors“ aus den. Jahren 
1968 bis 1970 („AEwe, Sfae Cried“, 
Bectra/WEA 96-0269-1). Der Sänger 
dieser „Kultband“ der Endsechzager 
ist ün Vortrag weich, lasziv, klingt 
auch bei Aufschreien eigentümlich 
distanziert, beschwörend. Diese Aura 
des Psychedelischen wird noch da- 
« durch unterstrichen, daß der Orgel- 
• ton sauber dahexfeommt, die Elektro- 

gitarie auch in kraflvhflen BIues-Tt- 
. tdnincht aus dem Ruder läuft. Der 
Hörer spürt in den Aufnahmen noch 


re - beschränkten Auftritte dieser 
- 'Band. Stocke wie die hier dokumen- 
tierten „Gloria" oder das legendäre 
„Li ght my fire“ sind ganz auf den - 
1971verstorbenen - Sauger abge- 
je Kw i mt, ' der den. „Doors“ erst ihren 
' speziellen Nimbus sicherte. 

AWig Korner hatte zu Lebzeiten 
wenige Hits hervorgebrachL _ Auch 
seine im- nacbhinpin erschienene 

SchaDpktte Jluveule D^iquent“ 
wird wohl nicht in diese Hoten auf- 
steigen (Virgin 206413-620). Nicht je- 
de .dtf Ischtfüßigen Popmelodien 
paßt za dem im Blues wurzelnden 
* Mann mit der rauchigen Stimme. Am 
besteagetroffenwird sem präsenta’, 
menschfich wanner Gesang noch in 
,dem^ jnhbeZogenen'Etel « M ea r i Fbol“. 
''^ÄVHBBpGclieiia 1 alter Tage ist 


Band üThunderhird" und einer neuen 
LP LDatofthe^lue“, DGG 825543- 
IY) ist'ihrfowe auf der Suchenadi 
dein h i dang imsg^iebenfiB Erfolg. 
Tferffiait hätte er am. Denn seine Me- 

kiiffeffihmh g ist souverän, das „Zifr 
hai“ einzrfner Noten treffsicher und 
nicht affätiert Es wäre schont wenn 
Esrioie/aSmit seinen kantigen Ge- 
gchtm^igun wie ein nachdenklicher, 
etwas^Enkiseher Boxer whkt, jetzt 
hSnfippr auf dp pfihnt*n käme . 

HERMANN SCHMIDTENDORF 




Die LebenserinnerungeD des Bemt v. Kügelgen 

So schön war’s im 
alten St. Petersburg 


D ie Nacht der Entscheidung“ 
nennt ein alter Journalist na- 
mens Bemt von Kügelgen seine Le- 
benserinnerangen. Kügelgen ent- 
stammt der be kann ten baltischen 
Kfinstlprihriülie und folgt als Siebzig- 
^hriger gewissennaßen den Spuren 
eines Vorfahren, Wilhelm von Kügel- 
gens, der die berühmten „Jugeuder- 
innerungen eloai alten Mannes“ ge- 
schrieben hat Der Nachfahre gibt ei- 
ne verblüffend fröhliche, farbige 
ScfaBdenmg von Gianr urirf Pracht 
der alten Hauptstadt St Petersburgs - 
verblüffend, weil er seit 1945 als kom- 
m n rvicHy^w Journalist in Beriin 
(Ost) lebt Und weil all diese feudale 
Nostalgie im „Verlag der Nation" in 
Berim (OsO \r r ö ffenfficbt wurde. 

Bernt von Kugelgen wurde 1914 in 
St Petersburg als Sohn des Chefre- 
dakteurs der deutschen J5t Peters- 
burger Zeitung“, Paul-Siegwart von 
Kugrigen, 7 geboren. J)ie Wohnung 

ho fa wH jff i-h te dor rrit-h mit nr fm und 

Bäumen bewachsenen Malaja Kon- 
juschzoa, &r Kiemen Staßho&traße, 
in wTwm d«r Aamaic hochxoodemen 
fQnfatockigen Mietshäuser, die vom 
Fahrstuhl über Telephon über alias 
verfügten, was sich an neumodi- 
schem Komfort bieten ließ. Hier 
nahm das bessere St Petersburg 
Quartier, und selbstverständlich auch 

die R ffige i garot 

Nicht weit davon stand die St-Pe- 
tri-Kirche der evangelischen deut- 
schen Gemeinde; ging man um die 
Ecke, erreichte man den Newslqj- 
Prospekt mit dem Warenhaus Gostin- 
ny Dwor, mit Geschäften, Restau- 
rants, mit der Redaktion im Hause 
Nr. 20, das der holländischen Kirche 
gehÖrte/Man lebte im Heizen des rus- 
sischen Riesenreichs, dort, wo sich 

Tjghmi am rnt^matinnglgton ; 


das 


zeig- 


te, wo neben der deutschen die engli- 
sche, die französische, die niederlän- 
dische ir pipniA flhi-pn Sit* hatten, wo 
sich Vertreter aller Völkerschaften 
Rußlands trafen und sich der Pomp 
des Zarenhofes spreizte." 

Kügelgen trauert offenbar den al- 
ten feudalen Zeitöi nach. Um das zu 
kaschieren, schlägt er Harm plötzlich 
«rum klirrenden politischen Ton an 
(wiedenn überhaupt das Buch gleich- 
sam zwei Stilformen hat frisch und 
unbefangen für das Alltägliche und 
pathetisch für das Politische): 
„Gleich einem Ölfleck über dunklem 
Wasser flirrte und schillerte das Le- 
ben am Newskjj, k»»m noch verden- 
kend, daß rundum, im Grau der Stra- 
die Not und der Zorn 
wohnten und sich jene Kräfte sam- 
melten, dte solcher Welt bald ein En- 
de setzten." 

Aber graue Straßenseiten voller 
Not und Zorn gab es damals in aßen 
großen Städten der Welt Und es gibt 
sie heute noch in Leningrad. Nur das 
flirrende und schillemde Leben, das 
auch dm anderen Hofftmng gab -das 
ist verschwunden und lebt nur bei 
Autoren wie Kugelgen weiter „St. 
Petersburg bot ein fast überreiches 
kulfandtea Leben. Wer in dieserStadt 
Zeit und Geld besaß, der hätte tau- 
send Abende im Jahr gebraucht, um 
«fas Wichtigste zu s ehen ." 

JLa Datscha EmesT bot vornehm 
.soupers concert avec son orchestre 
Roumain G. Ocki AIbi\ Cafe-Restau- 
rant Dominique, Newski 24, ver- 
sprach JJünchner und AUbavaria 
Bier vom Faß*, das Aquarium 1 ein 
.Großes Divertissement* (musikali- 
sche Unterhaltung), und Restaurant 
O. Leinner, Newskq 18, warb wie 


mehrere andere Gaststätten mit sei- 
nem Tagesmenü: .Frühstück 75 
Kopeken (zwei Speisen und Kaffee), 
Mittag ein Rubel (vier Speisen und 
Kaffee), Revaler Vorschmack mit 
Fisch und Kilki, Schaschlik von Ha- 
selhuhn, Kalbshim au bmrre noire, 
Koulebiaka mit Efach*." 

Das natiii-lifh Reminiszenzen. 
Denn solche Restaurants sucht man 
heute vergebens am Newskü-Pro- 
spekL Dabei darf niemand glauben, 
daß nur reiche Leute sich ein früh- 
stück für 75 Kopeken oder ein Mittag- 
essen mit vier Gängen für einen Ru- 
bel leisten konnten. Kugelgens be- 
wohnten eine Acht- Zimmer-Woh- 
nung in ihrem eleganten Miethaus, 
aber der Veifasser berichtet völlig un- 
befangen, daß der Vater bei seiner 
Zeitung wenig Geld verdiente. Daß 
der Tisch stets reich gedeckt war, be- 
merkt er wie selbstverständlich am 
Rande. Und es klingt erheiternd, was 
er über die Zensur zur Zarenzeit 
schreibt - was damals alles an Kritik 
an der Regierung möglich war, sogar 
für eine deutsche Zeitung! 

Wie kommt so ein Mensch zum 
Kommunismus? Der Kriegsgefange- 
ne Wehrmachts-Leutnant von Kugel- 
gen (die Familie war nach 1917 nach 
Deutschland emigriert) bemühte sich 
um eine Vergünstigung bei der Arbeit 
im Lager. Sein gedankenloses Ge- 
plauder mit anderen Offizieren, die 
bereits mit den Sowjetbehörden kol- 
Iaborierten, wurde veröffentlicht So 
wurde er in den Kreis der Antifa-Offi- 
ziere hinübergezogen- Daß er dabei 
immer wieder von Zweifeln geschüt- 
telt wurde, berichtet er selbst 

Interessant auch, wie offen er die 
Gründung des „Nationalkomitees 
Freies Deutschland" schildert. Wie 
kollaborationswillige Offiziere und 
Soldaten ausgesucht wurden, Füh- 
rungsposten zu übernehmen, und wie 
sie dann, ohne gefragt zu werden, „ge- 
wählt" wurden. Auch wie das Natio- 
nalkomitee den Deutschen auf bei- 
den Seiten der Front vorzutäuschen 
suchte, Hafl es nicht ran knmmnni- 
stisch sei. 

„Einige Feuerköpfe“ hätten zwar 
die Farben Schwarz-Rot-Gold für das 
Nationalkomitee gefordert „Doch 
Walter Ulbricht dem wir unsere Be- 
denken vortrugen, meinte, die Wei- 
marer Farben seien in weiten Kreisen 
der nationalen Hitlergegnerschaft 
diskreditiert. Sie würden unsere 
R iinrinigfäfrigkett unnötig em gr en- 
zen. Schwarz-Weiß-Rot hingegen, das 
Zeichen, unter dem 1871 die deutsche 

Einheit pi chaffm wnrtteimH gu dem 
sich alle national empfindenden 
Deutschen bekennen könnten, öffoe 
unsere Reihen jedem, der mit uns 
gegen Hitler und diesen Krieg aufrn- 
treten bereit sei jSchwarz-Weiß-Rot*, 
sagte er, Jst kein Trick, sondern das 
zutreffende Sinnbild unserer Bewe- 
gung.' Das hatte uns überzeugt“ 

Berat von Kügelgen gesteht auch, 
daß er immer wieder an seine Bhimüe 
dachte: „Werden sie verstehen?" Sei- 
ne Verlobte bat ihn, alles hinzuwerfen 
und in den Westen zu kommen, und 
alseräch weitste, war das die Tren- 
nung. Er heiratete später die geschie- 
dene Frau eines Antifa-Kollegen na- 
mens Hans Schröter und wurde für 
viele Jahre der Chefredakteur des 
„Sonntag“, der Zeitung für die Inteßi- 
gentsia in der „DDR“. Er scheint als 
alter Mann gpmwi Frieden gefunden 
zu hahen. Aber die Erinnerungen an 

andere Zeiten leben fort 

ENNO v. LOEWENSTERN 


Kassel spielt Rainer Kunads Oper w Amphitryon u 

Frei nach Offenbach 

R ainer Kunad, der nunmehr in der 
Bundesrepublik lebende Kom- 
ponist, konnte an Ostberlins Staats- 
oper torfiglfch die Uraufführung sei- 
ner Oper JVmphitryon“ erleben. 

Dann wurde das Stück, das dort in 
der Presse unrezenäert blieb, aus 
dem Verkehr gezogen. Das galante 
Abenteuer des Gottes Jupiter, der die 
schone Alkmene in Gestalt ihres ab- 
wesenden Gemahls Amphxtiyon auf- 
sucht und sie mit einem Sohn beehrt, 
der auf den Namen Herkules hört, 
hatte man noch hingenommen. Doch 
diesen Herkules, der ja ein groß» 

WpM weiden soll, samt seinem Zwü- 
fingsbruder nicht bei der Generalität, 
sondern bei einem heruntergekom- 
Leiermann in Ausbildung zu 
geben, das war dann doch zuviel, und 
so fand auch die einzige A uffü hr ung 

ohne die Schlußszene statt 

Nus, bei der westdeutschen Erst- 
aufführung am Kasseler Staatsthea- 
ter, hatte” die Pikanterien des Ge- 
schefaens und die allzu mensc h l ich en 
Schwächen der Figuren von hoher 
literarischer Abkunft nicht die ge- 
riwgstgn Schwierigkeiten, den Mnsik- 
theatertest zu bestehen. Der Umgang 
mit der musikalisch«! Komödie 
scheint dem Komponisten gut be- 
kommen zu sein. Die Musik zum 
Amphitryon“ unterscheidet sich 
nämlich ebenso radikal wie vorteil- 
haft von dem, was wir seit den sechzi- 
ger Jahren von ihm kennen. Und man 
braucht es wohl auch nicht wörtlich 

zu nehmen, wenn Kunad vorgibt, so- 

ne musikalischen Kommentare über 
die Hohlheit des H e ld en tu m s und die 
Verläßlichkeit der Gefühle mit „ag- 


gressivem WoMHang und versöhn en- 
den Dissonanzen" versehen zu haben. 

Seine Tonsprache ist erfrischend 
unkompliziert und auf Eingängigkert 
getrimmt Witz, Ironie und moderne' 
Bniinri gphen pine wo hlkalkuliert e At 
Iianz ein. Immer wieder weiß sich 
TCnnad mit Oöenbach, Kurt Weiß und 
Carl Orff einig , nimmt auch mal «um 
schwülen Serenadenton Zuflucht 
wenn er den Sängern und dem 
schmal besetzten Orchester die Kan- 
tabüität seines oft herbei Melos 
schmackhaft umpHw will 

Doch die große Offenbachiade ge- 
lingt vor allen dort nicht wo es um 
„das vergnügliche Pendeln zwischen 
großen Gefühlen und deren Ironisie- 
rung“ geht Hier mang elt es der Mu- 
«pk »n l jkrmife und Diffe namerung s- 
vennögen. Vor allem das ambivalente 
Verhältnis der Alkmene (deren ris- 
kante HÖhentouien Jeanette Favaro 
mit Bravour hinter sich brachte) zu 
den frivolen Attacken Jupiters - 
Alexander Stevenson - und ihrem 
timherzigen Heldengemahl (Rote 
Claassen) werden musikalisch recht 
eindimensi onal abp ehandrit. 

Denoch hat sich der Einsatz ge- 
lohnt zumal Profis bei der Sache wa- 
ren, deren Abächt nicht von Anfang 
an verstimmte. Dirigent Jeanpierre 
Faber ließ sich nicht dazu verleiten, 
die großmütige Kritik der Gefühle 
musikdramatisch hochzuspielen. 
Und Manfred Beüharz, dem Regie 
führenden Intendanten, gelingen die 
besten szenischen Impromptus im- 
mer dort wo er den Effekt meidet 
und direkt zur erotisc hen Sache 
kommt HEINZ LUDWIG 



o l »Ma rt w—ztari" 
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Woftt« V — « B q vracM — ne Dar Augsborgor Josqpb HMntz reit wif „Capriccio caa 
|m> 1671), ooi dt A wt fH im g iw Mw o Cowf 

Venedig zeigt Bauprojekte aus fünf Jahrhunderten, die nie realisiert wurden 

Sumpfige Paläste für den Papierkorb 


L e Venezie posäbüi" nennt sich 
die Ausstellung im Museo Correr 
am Markusplatz. Häßlich, aber wört- 
lich übersetzt heißt das JDie mögli- 
chen Venedigs" - ein verwirrender 
TiteL Reiz und Verwirrung wachsen 
auch mit jeden SaaL Denn hier wer- 
den nie ausgeführte Bauprojekte aus 
fünf Jahrhunderten vorgestellt wird 
gezeigt wie Venedig hätte aussehen 
können, wenn diese Pläne ausgeführt 
worden wären. 

Die jüngste der Skizzen, die hie 
neben Gemälden, Holzmodellen und 
Traktaten zu betrachten sind, s tammt 
vom März 1985. Es ist ein Entwurf für 
die Brücke der Akademia von Oscar 
Niemeyer, dem Erbauer von Brasilia. 
Der älteste der nicht realisierten Plä- 
ne stammt von 1461. Es ist Füaretes 
Entwurf eines Palastes an „Sumpfi- 
gem Ort" für den Sforza-Herzog von 
Mailand, der damit ein ihm würdiges 
Quartier in Venedig finden sollte. 

Diese Ausstellung ist so kurios wie 
faszinierend, denn sie «klärt die Lo- 
gik, nach der Venedig wuchs und die 
auch großartige, nicht nur utopische 
Projekte ablehnte. Bis mm Ende der 
Serenissima 1797 wurde jeder Bau- 
plan von emem Patriziat kontrolliert, 
das interne wie externe Probleme im 
Namen des Gemeinwohls der Stadt 
behandelte, die nach der Überliefe- 
rung mit Gottes Hilfe an einem „un- 
möglichen“ Ort entstanden war. Erst 
mit der napoleonischen Fremdherr- 
schaft begann die Ära der Ingenieure 


die rationelle Lösungen für Proble- 
me, z. B. des Verkehrs, suchten -aber 
die noch beute ungelöst sind. 

Man wandert im Museo Correr 

dpmh rin hnagmar as Venedig und ist 

am Ende froh, das reale Venedig un- 
verändert draußen vorzufinden, ob- 
wohl die Pläne Paüadios (1554) und 
seines Schülers Scamom (1584) für 
ein«! Neubau des Riafto bestechend 
schön wirken. Die „Träume und Alp* 
träume des Barock", so nennt ein 
Kapitel im Katalog die Projekte des 
17. und 18. Jahrhunderts, wurden 
ai»hnn ans pftUtisrhim Gr ünden abge- 
lehnt Man wollte sich unbedingt von 
Rom und seiner rhetorischen Jesui- 
tenarchitektur un ter sc heiden . 

Wer Canalettos Realitätstreue lobt, 
lernt hier, daß des Malers Phantasie 

tonni» Grenzen kannte- Tn wripn „Cfr- 

pricci“ stellte er reale und phantasti- 
sche B a u elemente neb eneinander . 
Nicht anders war es bei Guardi und 
dem Augsburger Wahlvenezianer Jo- 
seph Heintz, dessen „Capriccio“ zum 
Plakat der Ausstellung gewählt wur- 
de. Vor einem Projekt wie dem um 
1700 von Vmcenzo CoroneDi vorge- 
legten Plan einer Brücke, die San 
Marco mit der Giudecca verbindet, 
begreift m a n , dafl es ab gelehnt wur- 
de. Denn diese Brücke hätte nich t 
nur den Hafen lahmgelegt, sie hatte 
das m Ja hrhunderten gew achsene ar- 
chitektonische Gleichgewicht Vene- 
digs zerstört - wie viele andere hier 
gezeigte Pläne auch. 


Zweifel melden sieh allenfalls vor 
drei jüngst verpaßten Gelegenheiten, 
die die Stadt mit den Ideen genialer 
moderner Architekten konfrontier- 
ten. Das ist das Projekt von Frank 
Lloyd Wright (1953), am Rio Nuovo 
gegenüber der Universität Ca Foscari 

wnAn srhmalpn, Iriihnpn GfaS-Beton- 

bau zu errichten. Es ist Le Corbusiers 
Plan von 19fö für ein dringend benö- 
tigtes, modernes Krankenhaus. Und 
es ist Louis Kahns „Objekt“ von 1969 
für die Gärten der Biennale. 

Nach ipM«m«»ht|fflK*he r Diskus- 
sion wurden sie damals mit, der Be- 
gründung abgelehnt Venedig habe 
eigene Gesetze und müsse daher, wie 
in der Vergangenheit, auch großarti- 
ge Pläne verwerfen, die ihnen nicht 
gehorchten. Daß in der gleichen Zeit 
drei moderne Gebäude entstanden, 
die wie ein Schlag ins Gesicht der 
p pnewanischen Schönheit wirkten 
(die Sparkasse am Qampn Manfn, das 
Hotel Bauer und der Danieli-Neubau) 
vertieft dm Kummer um die verlore- 
nen Phannan. 

Die „Biennale der Architektur" 
wird im Juli eine Schau neuer städte- 
baulicher Pläne für Venedig vorstel- 
len. Man sollte sie sorgfältig mit den 

mnglirhen V enedigs* im Museum 

Correr vergleichen, in denen die Rea- 
litüt der Stadt an phantastisrhen 
Träumen aus fünf Jahrhunderten ge- 
messen und für gut befunden wird. 
(Bis 28. Juli; Katalog, Etecta, 40 000 
Lire.) 


Jugendbuchmarkt: Die Situation nach dem Verkauf des Schneider Verlages 

Bleibt Onkel Franz der Briefpartner? 


E ine halbe Schulklasse versucht 
rieh heiter-leroend als Buchbin- 
deriehriinge, nachdem sie sich auf 
amphitheatralisch angeordneten Sit- 
zen pinen kurzen T ^fciiTWCTt ar fflm, 
„Wie entsteht ein Kinderbuch?“, an- 
gesehen hat Die andere Hälfte fahrt, 
aus Sicher heitsgründen , mit «nem 
kurios konstruierten Aussichts-Elek- 
trokarren durch die riesige Halle des 
s phnw dfr.B^ph. HanMM; am Munche- 
ner Äußeren Ring, in der Druckbo- 
gen und Einhände der gesamten Pro- 
duktion zusammengefügt, zu hnfam 
Stapeln getürmt oder unter Zello- 
phanhüllen postfertig gemacht wer- 
den. Satz und Druck vollziehen sich 
in Augsburg. 

Der Jugendbudrveriag, aus Leip- 
zig stammend, aber seit langem schon 
in München angajarig, betreibt durch 
s olchen Anschauungsunterricht jahr- 
aus, jahrein konsequente Öffentlich- 
keitsarbeit in den Reihen der jugend- 
lichen Leser. Elter n lind Lehrer' Rind 
Han Ir har dafür, Haß Kinder auf Hiese 

Weise dem Buch gewonnen werden, 
nicht allein dem Schneider-Buch, 
dem unbestrittenen Branchenführer, 
sondern auch dem seiner Mitbewer- 
ber. Kein Zweifel Werbung für das 
Buch tut not, nicht nur angesichts der 
an der Baris *a*hmSphtigan Bevölke- 


rungspyramide; vom Lesen werden 
horte jung und alt durch andere 
mächtige Faktoren abgezogen. Wie 
wird die Zukunft im Video-Zeitatter 
aussehen? 

So konnte es denn geschehen, daß 
ein so prosperierendes Fanubenun- 
tem ehmen wie der Franz Schneider 
Vertag, dessen Umsatz sich von 6 Mü- 
lionen Mar k im Jahre 1967 auf annä- 
hernd 35 Millionen Mark zu Beginn 
der achtziger Jahre gesteigert bat, an- 
gesichts der Einbußen von 15 Prozent 
in Hpu le fTten drei Jahren A usschau 
nach Einbindung in eine noch größe- 
re Einheit gehalten hat, in deren 
Schoß auch die elektronischen Kon- 
kurrenten des Buches Platz haben. 

Franz Schneider, der sich gerade 
vor einem halben Jahr in Gestatt von 
Gert Frederiring einen neuen Ge- 
schäftsführerengagiert hat, verkaufte 
sain games Unternehmen mit Aus- 
nahme des stattlichen Gebäudes im 
Münchener Industriebezirk an die dä- 
nisch e Gutenberg-Hu&Gruppe (vgL 
WELT v. 1. 6.), die in Nord- und Mit 
tdeuropa, anrh auf H<*m Boden der 
Bundesrepublik bereits eine ellenlan- 
ge Liste von Verlagsbeteiligungen 
aufzuweisen hat So werden Schnei- 
der-Autoren wie Enid Blyton oder 
Oliver Hasenkamp jetzt in einer 


Mannschaft mit Donald Duck und 
Asterix fechten. Mit dom Hauseigen- 
tümer Schneider hat der Konzern ei- 
nen Mietvertrag auf 20 Jahre abge- 
schlossen, ein Anzeichen dafür, daß 
an der Ei g ens t ändig keit des Munehe- 
ner Unternehmens nicht gerüttelt 
werden soll 

Merkwürdig ist der Kontrast zwi- 
schen dem in hohem Maße personali- 
sierten Gesicht des Verlages in seiner 
jetzigen Gestatt - Tausende von Kin- 
dern stehen im Briefwechsel mit 
„Onkel Franz“ - und der Anonymität 
des dänischen Konzerns, da* im ver- 
gangenen Jahr den riesigen Umsatz 
von 665 Mi l lionen Mark hatte. Dessen 
Anfänge gehen auf den Betrieb des 
1914 zum kgL Höfbuchdracker aufige- 
stiegenen Egmont EL Fetersen zu- 
rück, nach dessen Testament alle Ge- 
winne mit Ausnahme der notwendi- 
gen Rücklagen einer wohltätigen Eg- 
mont H. Fetersen Stiftung kugeführt 
werden, „zum Nutzen unglücklich ge- 
stellter Frauen", wie es in ernem et- 
was u nge le n k übersetzten Faltblatt 
des Konzerns heißt Was die kauf freu- 
dige Jugend Europas also für ihre 
Comics ausgibt, landet teilweise in 
Hm HanHm Bedürftiger nnH bei so- 
zialen Einrichtungen aller Art. 

HELLMUT JAESRICH 


JOURNAL 


Dokumentation zum Tag 

der deutschen Einheit 

DW. Barum 
Eue Broschüre mit dem Ittel 
„Deutsch-deutsche Realität“ infor- 
miert über den heutigen Zustand 
der innerdeutschen Grenze. Auf 25 
Seiten finden rieh, von Jürgen Rit- 
ter berausgegeben, Fotos der 
Greozanlagen nwH Essays Twit. Ti- 
teln wie „Die Mauer ist Angst" von 
Ulrich Schacht. Das Heft ist für 3^50 
DM beim „Verein Grenzopfer" e. 

Nr. 112, 3119 Barum oder durch 
Überweisung auf das Konto 5900 
bei der Kreissparkasse Uelzen er- 
hältlich. Der Erlös kommt JDDR“- 
Hüchflingen zugute. Eine Fotoaus- 
stellung Mim gleichen Thema wird 
morgen im Casino in Lübeck-Trave- 
münde vom Bundesminister für in- 
nerdeutsche Beziehungen eröffaet 

Neuverhaftungen von 
russischen Dissidenten 

DW. Moskau 
Die 36jährige russische Bürger- 
rechtlerin Tatjana Osripowa, 1981 
il a. wegen ihrer Mitarbeit in der 
Moskauer Helsinki-Gruppe zu zehn 
Jahren Freiheitsentzug verurteilt, 
ist, wie die Mpn schenr e c htsoi gani - 
sation „Kontinent“, Bonn, erfuhr, 
zu zwei Jahren zusätzlicher Lager- 
haft verurteilt worden. Außerdem 
wurde der Meteorologe und Über- 
setzer Wladimir Balachonow (50), 
der am 7. J anuar nach Ablauf wnAr 
zwölfjährigen Haftstrafe zunächst 
freigelassen worden war, kürzlich 
erneut verhaftet 

Erinnerung an den 
Philosophen Emst Bloch 

DW. München 
„Spuren" heißt eine Veranstal- 
tungsreihe im Münchener Gasteig, 
mit der das Kulturreferat der Stadt 
Mrmrhpn [ Hi^i Stadtbibliothek »nH 
die Kammerspiele an Emst Bloch 
erinnern. Anlaß für diese Präsenta- 
tion von Filmen, Vorträgen und Le- 
sungen, die am Montag abend von 
Professor Hans Mayer in der Glas- 
halle eingeleitet wird und die bis 
zum Freitag dauert, ist der 100. Ge- 
burtstag des Philosophen. 

Bestsellen Deutsche 
Literaturgeschichte 

J. G. G. Warschau 
Die in deutscher Sprache im War- 
schauer „Staatlichen Wissen- 
schaftsverlag“ (FWN) erschienene 
„Geschichte der deutschsprachigen 
Literatur vom Ausgang des 19. 
Jahrhunderts bis 1945" ist zu einem 
Bestseller geworden, berichtet die 
Kulturmonatsschrift „Opole“ 
(Oppeln). Autor Ist der aus Ober- 
schlesien stammende Germanist 
Professor Marian Szyrocki, der gro- 
ßes Ansehen in westdeutschen Ger- 
manistenkreisen genießt. Szyrocki 
ist Leiter des Germanistischen In- 
stituts der Universität Breslau. 

Die Stimmen berühmter 
Burgschauspieler 

dpa, Wien 

Eine Schallplatte mit Stimmen 
bekannter Burgschauspieler ist in 
der Reihe „Tondokumente aus dem 
Phonogramm- Archiv der österrei- 
chischen Akademie der Wissen- 
schaften“ erschienen. Es handelt 
sich um Aufnahmen um die Jahr- 
hundertwende. U. a. spricht Josef 
Lewinsky Monologe von Goethe, 
Schüler und Lesring (auf genom- 
men 1901), und Max Devrient inter- 
pretiert einen Monolog des Königs 
aus Schülers „Don Carlos" (1906). 

Zur Geschichte des 
Klosters Blaubeuren 

DW. Sigmaringen 
Das Kloster Blaubeuren feiet in 
diesem Jahr sein neunhundert ähri- 
ges Bestehen. Die Entwicklung die- 
ser h gnpHiktinifich&n Gründung bis 
in die Gegenwart schildert die Aus- 
stellung „Kloster Blaubeuren 1085- 
1985" in den Räumen des Klosters. 
Dazu erschien jetzt unter demsel- 
ben Titel ein Katalog im Verlag Jan 
Thorbecke, Sigmaringen (156 S^ 
128 Abb.), für 18 Mark. 



Er hat das moderne Denken mitgeprägt: Zum Tode von Helmuth Plessner 

Der deutschen Identität auf der Spur 


Anthropologe hi dar .VwspOtetm 
Nation”: Hotauth Kommt (18*2 
bis 1985) R3TO*. MOBSTTAPPt 


L eben und Wert: Helmuth Pless- 
ners, der nun im Alter van beina- 
he 93 Jahren gestorben ist, spiegeln 
ein gutes Stück deutscher Geschichte 
wider. Geboren als Sohn eines Arztes 
in Wiesbaden im Jahre 1892, studierte 
er Soziologie und Philosophie und 
wurde 1926 außerordentlichq- Profes- 
sor in Köln. Nach der Machtübernah- 
me Hitlers kam die Entlassung, be- 
gann Hag Brii Erfand hwi» aka- 
demische Wirkungsstätte an der hol- 
ländischen Universität Groningen. 
1940 fielen die Niederlande in Hitiers 
Hand. Drei Jahre später ordnete du 
deutsche Rachskommissar der Nie- 
derlande die Entlassung des „Emi- 
granten“ an. 1945 konnte er seine 
Lehrtäti^aatwiederauftiehmen. 

Erst 1951 kehrte er nach Deiftsch- 
land zurück und übernahm in Göttin- 
gen den neu begründeten Lehrstuhl 
für Soziologie und Philosophie. Den 
Alterssitz nach der Emeritierung 1969 
nahm er in der Schweiz. 


Berühmt geworden ist Helmuth 
Plessner durch das Buch „Das 
Schicksal deutschen Geistes im Aus- 
gang seiner bürgerlichen Epoche", 
das zuerst 1935 herauskam und 1960 
unter dem Titel JDie verspätete Na- 
tion" wiederaufgelegt wurde. Es rief 
nicht nur Bewunderer, sondern auch 
Kritiker auf den Plan. Aber Plessner 
war kein simpler Apostel der nach 
dem verlorenen Zweiten Weltkrieg so 
beliebtim These von der deutschen 
JDasdnsvmfehhmg". So einfach hat 
er sich die Dinge nicht gemacht, 
wenn er in seinem Buch auch 
gqran gglSiifig auf F ehlpnt qripkfangen 

jmfmwksmw machte, um fifaen fun- 
damentalen Beitrag zur Analyse un- 
seres nationalen Selbstverständnis- 
ses zu geben, das unseligerweise heu- 
te wieder in den Mittelpunkt der Xtts- 
kussion gesteift wird. 

Als Philosoph kann er, zusammen 
mit Mag Schekr und Arnold Gehlen, 
als Begründer der neuzeitlichen phi- 


losophischen Anthropologie gelten, 
Hanlr swnpr großen Untersu chung 
„Die Stufen des Organischen und der 
Mensch", die bereits 1928 erschien. 
Unleugbar bat Plessner das Denken 
unainM; Sacculiuns in nicht unerheb- 
lichem Maße mitbeeinflußt, und zwar 
jenseits aller ideologischen Schema- 
ta. 

Nicht zufällig hat er 1954 eine 
Schrift mit dem Ittel JDie ideologi- 
sche Anfälligkeit der Wissenschaft- 
ler" veröffentlicht Plessner hat, im 
Gegensatz zu vielen gelehrten Kolle- 
gen, stets sehr wohl um die Grenzen 
der Soziologie gewußt, einer Zubrin- 
gerwissenschaft sowohl für die Ge- 
schichte als auch für sein Hauptfach, 
die philosophische Anthropologie. 
Mit Helmuth Plessner haben wir ei- 
nen Gelehrten von starker Anre- 
gungskraft verloren und einen Mann, 
der die Bitterkeit des Exils mit Würde 
und Gelassenheit bestanden hat 

WALTER GÖRLITZ 
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KMmaverandemng? 


Mit Hilfe des neuen Projektes soll 
der Umfang der bewässerten Flächen 
in der Region verdoppelt und in eine 
„Zone garantierter Ernten“ verwan- 
delt werden, hiefi es bei Tass. Exper- 
ten rechneten damit daß durch die 
Bewässerung jährlich zusätzlich 
rund sechs Millionen Tonnen Futter- 
mittel und eine Million Tonnen 
Früchte produziert werden konnten. 

Erst kürzlich hatte der sowjetische 
Minister für Wasserwirtschaft, Niko- 
lai Wasüjew, erklärt, daß das Mam- 
mutprojekt einer teilweisen Umlei- 
tung nördlicher Flüsse in den Süden 
des Landes fortgeführt werde. Nach 
dem Amtsantritt von Parteichef Gor- 
batschow schien unklar, ob das von 
Gorbatschows Vorgänger Tscher- 
nenko befürwortete Projekt weiterge- 
fiihrt werde. Kritiker dieses wohl 
größten Eingriffs in die Natur be- 
fürchten eine Klimaveränderung in 
Europa. 

Auch in China haben mit dem Bau 
einer 40 Kilometer langen Zubrin- 
gerstarße Vorarbeiten für ein Groß- 
projekt begonnen. Es geht um die 
Errichtung des „Drei Schluchten“ - 
Staudamm-Kraftwerks am Oberlauf 
des Yangtze. Das Wasserkraftwerk 
soll einmal 64,6 Milliarden Kilowatt- 
stunden Strom pro Jahr erzeugen 
und damit nach dem brasilianischen 
Itaipu, das auf 75 Milliarden Kilowatt- 
stunden veranschlagt wird, zum 
zweitgrößten der Welt werden. Mit 
Hilfe des Damms zwischen den Städ- 
ten Chongqing (Provinz Sichuan) und 
Wuhan in Zentralchina will man aber 
auch Flutkatastrophen Vorbeugen. 
Um die Beteiligung an dem Unter- 
nehmen bewerben sich auch die deut- 
schen Firmen Siemens und Voith. 
Pläne für die Zähmung des 6300 Kilo- 
meter langen Yangtze durch ein gro- 
ßes Staudammprojekt reichen bis in 
das Jahr 1958 zurück. Vier Jahre zu- 
vor hatte eine Flutkatastrophe 30 000 
Menschenleben gefordert 
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Moskau beginnt 

umstrittenes 

Großprojekt 


DW. Moskao/Peking 

Eines der umstrittensten Großpro- 
jekte zur Bewässerung von Trocken- 
gebieten im Süden der Sowje tuni on 
ist jetzt in Angriff genommen wor- 
den. Wie die amtliche Nachrichten- 
agentur Tass gestern mitteilte, haben 
wenige Kilometer nördlich von Wol- 
gograd die Bauarbeiten für einen Ka- 
nal zwischen den Flüssen Wolga und 
Don begonnen. Mit Hilfe des neuen, 
65 Kilometer langen Kanals sollen 
jährlich rund 5,5 Milliar den Kubik- 
meter Wasser aus der Wolga in den 
Don gepumpt werden, um die Region 
zwischen dem Don und dem Fluß 
Kuban sowie Gebiete des nördlichen : 
Kaukasus zu bewässern. I 

Das Projekt hängt eng mit der hef- 
tig umstrittenen teilweisen Umlei- 
tung nördlicher Flüsse in den Süden 
der Sowjetunion zusammen. Die Wol- 
ga führt durch die großen Industrie- 
ansiedlungen an ihren Ufern inzwi- 
schen nicht mehr genügend Wasser. 
Seither soll der Käspische See von 
der Austrocknung bedroht sein. 

Kompensation 

In der Tass-Meldung hieß es, daß 
die Wassermassen, die durch den 
neuen Kanal aus der Wolga entzogen 
würden, durch die teilweise Umlei- 
tung nördlicher Flüsse in die Wolga 
kompensiert würden. 

Der Don hat nach Angaben von 
Tass nicht genügend Wasser, um die 
Trockengebiete zu bewässern. Der 
bereits seit den fünziger Jahren beste- 
hende Don-Wolga-Kanal südlich von 
Wolgograd wird durch Wasser aus 
dem Don gespeist Die Möglichkeit 
den Kanal durch Pumpstationen mit 
Wasser aus der Wolga zu speisen, sei 
von sowjetischen Experten als zu 
teuer und im Interesse des Umwelt- 
schutzes zurückgewiesen worden. 

Am Anfang des neuen Kanals bei 
Wolgograd soll die nach Angaben von 
Tass größte Pumpstation Europas 
mit einer Förderleistung von 250 Ku- 
bikmeter Wasser in der Sekunde er- 
baut werden. 
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EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

„Gegen Zwangswirtschaft und 
Schlangestehen - für Marktwirt- 
schaft und Kaufengehen - also wähle 
CDU!“ Die Botschaft auf den einfa- 
chen Plakaten am Anfang der jetzt 
4 Qjährigen Geschichte der Partei ist 
noch ganz aus der Not geboren. 
CDU -Generalsekretär Heiner Geißler 
eröffhete in Köln eine Wanderaus- 
stellung, die vom 26. Juni an zu- 
nächst nach Berlin weitergeht und 
„40 Jahre CDU -Politik für Deutsch- 
land“ vorstellt - hauptsächlich in 
Plakaten. 

Das Rundzelt ist gefüllt mit der 
Stimme Konrad Adenauers. Moräto- 
re zeigen in ständiger Folge einen 
Film über den ersten Kanzler der 
Bundesrepublik Deutschland und 
seinen politischen Weg. Die Kölner 
hören mit Andacht die rheinischen 
Tone: „Meine Damen und Herren, 
nun hörense doch mal zu . . 

Schon im Juni 1945 wurden in der 
schwer zerstörten Stadt die „Kölner 
Leitsätze“ für die Gründung einer 
christlich-demokratischen Partei be- 


CDU -Wahlplakate - Wegweiser 
durch vier Jahrzehnte 


schlossen, in Berlin formulierte man 
im gleichen Monat einen „Grün- 
dungsaufruf 1 . Am 14. Dezember 1945 
findet im damals noch selbständigen 
Bad Godesberg das „erste koordinie- 
rende Reichstreffen“ der Partei statt, 
die sich den Namen „Christlich-De- 
mokratische Union Deutschlands“ 
gibt ln Bayern führen gleichzeitige 
Aktivitäten zur Gründung der CSU. 

Generalsekretär Heiner Geißler 
bei der Eröffnung der Wanderausstel- 
lung zu diesen Anfängen: „Überall, 
wo die Schreckensherrschaft der Na- 
tionalsozialisten ihr Ende gefunden 
hatte, gab es Menschen, die zunächst 
unabhängig voneinander die Grün- 
dung einer christlich-demokrati- 
schen Volkspartei anstrebten. Im KZ 
Buchenwald bildete sich bereits vor 
dem Ende des NS-Regimes eine 
Gruppe von christlichen Politikern, 


die unter Führung von Werner 
Hilpert darüber beriet“ Als Aufgabe 
von heute formulierte Geißler „Wir 
müssen uns gegen jeden Wertneutra- 
lismus wenden, der nicht unterschei- 
den kann zwischen Freiheit und Dik- 
tatur, zwischen Recht und Unrecht, 
zwischen Demokraten und Feinden 
der Demokratie.“ 

Damals, 1945, seien nach der Er- 
fahrung einer menschenverachten- 
den Diktatur „die Köpfe klarer“ ge- 
wesen. Heute könne man auf den Lei- 
stungen der Frauen und Männer die- 
ser Stunde Null aufbauen: „Vergli- 
chen mit den ungeheuren Problemen 
der Nachkriegszeit nehmen sich un- 
sere heutigen politischen und wirt- 
schaftlichen Schwierigkeiten eher 
bescheiden aus.“ 

Tatsächlich wird auf einem der frü- 
hen CDU-Plakate als „erster Erfolg 


die Wirtschaftspolitik“ bezeichnet 
daß es 1947 pro Kopf und Tag 1000 
Kalorien Lebensmittel gab, 1948 aber 
schon 2000, und in zwei Monaten 
mehr Ware in die Geschäfte gekom- 
men sei, als vorher innerhalb von drei 
Jahren. 

Es gibt berühmt gewordene CDU- 
Slogans aus zehn Bundestagswahlen. 
„Keine Experimente“ von 1957 ist 
wohl am bekanntesten. 1972 hieß es: 
„Machen Sie es wie die Preise -lau- 
fen Sie der SPD davon!“ Dies ist 
auch das Jahr in dem man es mit dem 
Slogan „Black is beautiful“ versuch- 
te. 1980 war besonders wirkungsvoll 
ein Plakat auf dem eine ungelenke 
Schülerhand an der Thfel den Satz 
„seit die SPD regiert“ mit den Wor- 
ten fortsetzte: „gippt es die Gesammt 
schule“. Als sich die CDU am 14. 
August 1949 dem Wähler zur ersten 


Bombe für Tierfäsieer 


Französische Tierschätzer greifen zu Terror-Methoden 


JOCHEN LEIBEL, Paris 

Eine militante Gruppe unter 
Frankreichs Tierschützem hat jetzt 
die Pfade des friedlichen Protests 
verlassen und kämpft mit Mitteln, die 
bisher zum Arsenal von Terroristen 
gehörten: mit Bomben und mit 
Brandstiftung. In Toulouse brannte 
ein Auto ab, in Westfrankreich liegt 
ein Polizist schwerverletzt im Kran- 
kenhaus. 

Die Eskalation der Methoden galli- 
scher Tierfreunde zeichnete sich 
schon seit einiger Zeit ab. Statt der 
einst beliebten öffentlichen Proteste 
gingen sie zu spektakulären Überfäl- 
le auf Tierfänger über. Mehrere sol- 
cher Tierfänger, die gewöhnlich die 
französischen Laboratorien mit Ver- 
suchstieren versorgen, wurden auf 
einsamen Landstraßen von ver- 
mummten Kommandos abgefangen. 
Die Tiere wurden freigelassen, die 
Tierfänger häufig nach Art des India- 
ner-Spiels an einen Baum gefesselt 
Diese Aktionen stießen meist noch 
auf das Wohlwollen der Bevölkerung. 
Heroische Jugendliche, die Hunde 
und Katzen vor einem qualvollen Tod 
in einem Laboratorium für Kosmeti- 
ka retteten, das fand Sympathien. 

Doch dieses Wohlwollen haben 
sich die Tierschützer nun größtenteils 
verscherzt In Toulouse zündeten Un- 
bekannte den Lastwagen einer Firma 


an, die unter Aufsicht der Universität 
Tierversuche durchführt In dem 
Lkw befanden sich keine Here, was 
vermutlich vorher erkundet worden 
war. Der Sachschaden betrug mehr 
als 100 000 Mark. 

Noch stärkere Kritik rief eine Ak- 
tion in der Bretagne hervor. Hier be- 
kam ein Tierfänger in einem Paket 
eine „Höllenmaschine“. Der Mann 
fand das Postpaket verdächtig und 
alarmierte die Polizei Nicht zu Un- 
recht. .wie sich herausteilte, denn 
beim Öffnen des Pakets gab es eine 
Explosion. Ein Beamter wurde 
schwer verletzt 

Die Verantwortung für die beiden 
Anschläge hat eine „Befreiungsfron: 
Sir Tiere“ übernommen, die „FLA". 
Diese Organisation, von der französi- 
schen Polizei nun in die Kategorie 
„Terroristen“ eingeordnet besteht 
nach Insider-Informationen aus etwa 
vierzig Jugendlichen, die im ganzen 
Land agieren. Nach dem Wissens- 
stand der Polizei stammen sie aus 
„links-extremen“ Kreisen. Eine Ei- 
genheit haben sie allerdings: es han- 
delt sich ausnahmslos um Vegetarier. 

Auch diesseits der Grenze sind mi- 
litante Aktionen von Tierschützem 
bereits vorgekommen. Es handelte 
sich zumeist um spektakuläre Tierbe- 
freiungen, die juristisch gesehen je- 
doch als „schwerer Diebstahl“ gelten. 


Großer Galaabend auf 
Schloß Augustusburg 


EVI KEIL, Bonn 

Seine Bonner Amtskollegen nen- 
nen ihn scherzhaft bewundernd „Mi- 
ster Hightech“. Lothar Späth, Mini- 
sterpräsident im hochtechnisierten 
Baden-Württemberg und zur Zeit 
Präsident des Bundesrates, bewies 
auf rheinischem Boden, daß ihm 
auch die Spitzen der Bonner Gesell- 
schaft am Herzen liegen, lud er doch 
als erster Bundesratspräsident das 
Diplomatische Korps zu einem gro- 
ßen Empfang ein. 

Seinen Einzug in die Diplomaten- 
welt der Hauptstadt verband Späth 
mit dem Feinsten, was sein Land an 
Kultur mit zu bieten hak Auf der 
barocken Schloßtreppe von Augu- 
stusnurg in Brühl, die Balthasar Neu- 
marn erschaffen hat, ließ der Gastge- 
ber das Orchester der Ludwigsburger 
Festspiele auftreten, geleitet von 
Wo!: gang Gönnenwein, dem General- 
intendanten des Württerabergischen 
Staatstheaters in Stuttgart. Eine Ein- 
ladung nach Brühl war hoch begehrt' 
Neben den Botschaftern aus West 
und Ost an ihrer Spitze der Apostoli- 
scb- 1 - Nuntüus Joseph Uhac, waren 
nur noch die Ministerpräsidenten der 
Länder und die Bonner Bevollmäch- 
tigten gebeten worden, und - die Ver- 
treter der Presse. 

Len politischen Aktivitäten vor der 


parlamentarischen Sommerpause 
schrieb man es zu, daß von den Mini- 
sterpräsidenten nur der Hannover- 
aner Ernst Al brecht der Mainzer 
Bernhard Vogel und der Hamburger 
Klaus von Dohnanyi kamen. Al- 
brecht der im Oktober die Nachfolge 
Späths als Bundesratspräsident an- 
tritt, scharte die Gäste aus Übersee 
geradezu um sich: den Vizepräsiden- 
ten der Republik Ecuador, Blasco Pe- 
naherrera mit Frau und freunde aus 
der Schweiz. Aus Solothurn kamen 
Mitglieder der Kantons-Regierung, 
an der Spitze Fritz Schneider. 

Beim Small-talk in den Schloßräu- 
men unterließ es Späth auch nicht 
eines seiner derzeitigen Lieblingspro- 
jekte „schmackhaft“ zu verkaufen: 
Die Kulturstiftung der Länder. Diese 
Institution dürfe man doch wirklich 
nicht auf den SL Nimmerleins-Tag 
verschieben. Hier sollten sich Bund 
und Länder zusamraenfmden, um in 
einer Art „Einkaufsgenossenschaft“, 
so Späth, mit gemeinsamen Mitteln 
Kunst aufzukkaufen. Er sei sogar be- 
reit als einstweiligen Sitz Bonn vorzu- 
schlagen, auch wenn Berlin irgend- 
wann Heimat einer solchen Kultur- 
stiftung werden müßte. Aber noch 
mauern einige sozialdemokratische 
Kollegen. Vielleicht wegen des Gel- 
des? 


WETTER: Kühl und wechselhaft 


Wetterlage: Von Nordwester) her wird 
auch weiterhin kühle und wolkenrei- 
cbe Meeresluft nach Deutschland ge- 
führt. 


M. 3 nl IMS, ooetBL 




Vorhersage für Sonntag : 

Bei wechselnder bis starker Bewöl- 
kung vor aUem im Norden und Osten 
einzelne Schauer. Höchsttemperatu- 
ren 13 bis 17 Grad, nur im Südwesten 
örtlich darüber. Nächtliche Tiefstwer- 
te 9 bis 6 Grad. Im Norden frischer bis 
starker, im Süden mäßiger Wind. 
Weitere Aussichten: 


Tiefer Sturz eines Hochgelobten 

Ehemaliger VersicherungspräsiV.eni Hubertus Zuber verurteilt 


Noch keine wesentliche Änderung des 
kühlen und wechselhaften Wetters. 


Temperaturen am Freitag . 13 Uhr: 







Berlin 13“ 

Bonn 14' 

Dresden IV 

Essen 11“ 

Frankfurt 17“ 

Hamburg 13“ 

Last /Sylt 12° 

München 17“ 

Stuttgart 16“ 

Algier 29° 


Kairo 

Kopenh. 


Las Palmas 23“ j 


Amsterdam 10“ 




Sfattona. «Sa IZbafatt WBtSbrir&FC. Otadtdtafl 
sUd «Sju/wqm ORtqm + Sdrrrbl TSdaoO. 
Getan □Rmb SScfn* S3 MMauFhb9«de. 
M-+toeh T-TettudgäNtt UAbpbmh sjuwoi affest 
hwtn 

totre Lncutfriwnüifettadia (TflCCgS-Wffaiol 


Athen 28“ 

Barcelona 23“ 

Brüssel 15“ 

Budapest 19° 

Bukarest 25* 

Helsinki 15 3 

Istanbul 25“ 


London 

Madrid 

Mailand 

Maliorca 

Moskau 

Nizza 

Oslo 

Paris 

Prag 

Rom 


Stockholm 17“ 

Tel Aviv 29* 

Tunis 26“ 

Wien 18“ 

Zürich 17* 


Sonnenaufgang“ am Sonntag : 5.05 r 
Uhr, Untergang: 21.40 Uhr, Mondanf- > 
gang:3.34 Uhr, Untergang: 20.02 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 5,05 Uhr, 
Untergang: 21.41 Uhr, Mondaufgang: 
3.59 Uhr, Untergang: 2 U3 Uhr j 

•in MEZ, zentraler Ort Kassel \ 


XING-HU KUO. Heidelberg 

Eine BildeTbuchkarriere ist ge- 
stoppt: Der ehemalige Präsident der 
Badischen Gebäude- Versicherungs- 
Anstalt, Hubertus Zuber, ist vom Hei- 
delberger Landgericht zu zwei Jahren 
und vier Monaten Gefängnis - wegen 
Betrug, Bestechlichkeit und Untreue 
- verurteilt worden. Zwar will der 
heute 55jährige Jurist und ehemalige 
Spitzenbeamte Baden-Württembergs 
gegen das Urteil Revision beim Bun- 
desgerichtshof (BGH) in Karlsruhe 
einlegen. Beobachter der seit Jahren 
schwelenden Affäre Zuber (Spitzna- 
me „Rudri-Zucki“) räumen ihm aber 
wenig Chancen ein. 

Denn während der zwanzig Pro- 
zeßtage in Heidelberg wurden die 
zahlreichen kriminellen Verfehlun- 
gen Zubers nach jahrelangen sorgfäl- 
tigen Ermittlungen „wasserdicht" be- 
wiesen: Zum Teil gab der Angeklagte 
die ihm vorgeworfenen Straftaten zu, 
allerdings erst dann, wenn erdrüfc- 
kende Beweise ein weheres hart- 
näkkekiges Leugnen und die Vorne- 
Verteidigung Zubers ohnehin sinnlos 
gemacht hätten. 

Konkret befand das Gericht, Zuber 


habe in sieben Fällen Betrug began- 
gen. So habe er seine eigene Karlsru- 
her Versicherung durch Vorspiege- 
lung eines „Sturmschadens“ um 
43 (00 Mark betragen. In Wirklichkeit 
gab es einen einfachen Wasserscha- 
den als Folge von Konstruktionsfeh- 
lern. Eine andere Versicherung sei 
mit Hilfe fingierter Rechnungen zu 
Unrecht um 41 000 Mark erleichtert 
werden. Dann versuchte Zuber von 
einer dritten weitere 30 000 Mark für 
diesen Schaden zu bekommen. 

„Bestechlichkeit“ war ein weiterer 
Grund für die Verurteilung, die nicht 
mehr zur Bewa hrung ausgesetzt wer- 
den kann. Für ein Buch „Innere Füh- 
rung“ hatte Zuber 55 000 Mark an 
„Spenden“ gesammelt und selbst be- 
halten, obwohl der Verlag für die Ko- 
sten aulkam. Als Herausgeber hat er- 
außerdem Autoren um ihr Honorar 
gebracht Zu ihnen zählen auch Pro- 
minente wie der frühere Regierungs- 
sprecher Conrad Ahlers. Die Witwe 
Ahiers er.tkrä fiele vor Gericht die Be- 
hauptung Zubers, ihr Mann habe 
iO 000 Mark von Zuber in bar erhal- 
len. 

Unter den zahlreichen Zeugen in 


dieser Affäre befand sich auch Mini- 
sterpräsident Lothar Späth. Zuber 
hatte behauptet, der Regierungschef 
persönlich habe ihm mündlich das 
Privileg eingeräumt als Versiche- 
rungspräsident den Dienstwagen 
auch privat uneingeschränkt benut- 
zen zu dürfen. Dies jedoch hat Späth 
bei seiner Vernehmung in Stuttgart 
strikt bestritten. Damit hält das Ge- 
richt den Vorwurf für erwiesen, Zu- 
ber habe seiner Versicherung einen 
finanziellen Schaden von 24 000 Mark 
zugefugt Zuber gab zu, daß er mit 
Kleinstbeträgen auch den Staat als 
„Selbstbedienungsladen" miß- 
braucht hat durch „Aufrundung“ sei- 
ner Restaurantbelegen. 


Sollte das Urteil rechtskräftig wer- 
den, verliert Zuber seinen Bearaten- 
Status und die rächt geringen Pen- 
sionsansprüche eines Ministerialdiri- 
genten. Zuber hatte im Verlauf seiner 
Karriere, die im rheinland-pfälzi- 
schen Wirtschaftsministerium be- 
gann, ständig Querelen mit KoUegen 
und Vorgesetzten gehabt. Seine Be- 
förderung nach Karlsruhe durch 
Späth soUte „für Ruhe in Stuttgart 
sorgen“. Das Gegenteil geschah. 


Bundestagswahl stellt, lautet ein 
Plakat- „Vertriebenei Eure Not ist 
unsere Sorge- CDU die einzige Par- 
tei, die Flüchtlings-Wahlkreise för- 
derte“. Außerdem wird propagiert 
„Wir können nicht zaubern, aber ar- 
beiten“, dargestelt mit einem Mär- 
chenbuch-Zauberer, der an Ruinen 
nichts ändert, wohingegen durch gu- 
te Politik schlichte Häuschen wach- 


In diesen Zeiten, ist das Wahlplakat 
überhaupt simpel Würste auf dem 
TeUer und ein Mann, der gerade ein 
Radio gekauft hat, kontrastieren mit 
der undeutlichen, aber schlimmen 
Folge der Planwirtschaft 
1953 rollen auf den Straßein schon 
wieder mehr als eine Million Motor- 
räder, die D-Mark ist eine der härte- 
sten Währungen der Welt Verhärmt 
und abgerissen sind auf den CDU- 
Wahlplakaten dieses Bundestags- 
Wahljahres nur noch „DDR“-Büijjer, 
die mit Blick nach Westen bitten: 
„Denkt an uns - wählt für uns CDU!“ 
40 Jahre CDU - das ist schon Stoff 
für mehr als eine Generation. 


LEUTE HEUTE 

Taler für Fümsteme 


Zum fünften .Jjjjial 

Anschiß 

Rubens-Gemäde 

. . _ _ . v - ; J 'A A?, Zärteh 


Polizei . am frefe^als Jäie Än 

tag*,? uror im Kiräähau^d^ Stadt 
em wertvöHes OÄaJde^^ Pete 


1 


.0# 

Dich 11 


ein r unzBisprecoerian eu 

Beweis 


Kunstwerk, 


Tipp IV.^ hatte rähräEHaiMldswat 

MQHonen Mark. Jp^ ; 2erstfe?;;öp' des 

Rubens-Gemäldes,. 





Noch eme I^eisegefunden 

Auf den Gdäaä^ t&r-jffijtte’ des 
verstorbenen Kafifbndätf LeoüBäiä 
Lato» in W6st Point bäf diePplizd any 
ÜOTraerstag eme fünfte JjridteL-nnd 
weitere verkohlte^ ineös<Aljche-Kim- 
chen entdecktCSeächzrät^jßhm das 
FBI eme internationale Fatodung 
nach dem mutmaßHc^vKoinphzar ; 
Lakes, Charles NfeuU£. & " W im 5nfr 
dem „Ve t se hv ri n ^^ voh , S Men; 
sdrenmZusammenhanggeH n^bt"- ■ 


V- 


Drei Bebenam * 


Drei leichte Erdbeben, ?di£ tov AIv ; 


SlVfer» 
Die 


Ätna erschütterten, luföfen am Don- 
nerstag abod - die .. Anwohnrä' iß' 
Schrecken versetzt, - jedoch keinen 
Schaden angezich^:Na^ Angaben 
des Nationalen Instäu&fjfr Geophy- 
sik gereichte der. stärkste der drei 
Erdstöße den Wertß^ auf dö'zwölf- . 
stufigen MercaHi-Sfela: ^ 

- . • . ;• • • . . . ’T-..: :■ :■■ ■ 


f»^g der 
••••- «ließt® at 
.** 3 - in sein 


Bank-Chef 

" . * , ' . ' Inw.'ÖÄtrirairä 
Der ehemaBge Chef dar^ammg 
Vtriksbani; ^^PaulSdafttei Ktäm : !pon- 

nerstag^VOn raTWaYn- 

mer des LaiKigeritärts Dortmuad we- 
gen Untreue , in Höhe wm §00 000 
Markzu zweieinhalb JähÄnHaftve^-; 
urteilt wördexi Die Genoseenschafts- 

nachdem sie Veriusfewn rund einer 
halben MpatdeMark gemäht hätte.: 
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Berlin steht an diesem Wochenen- 
de ganz im Zeichen des frlms. Ban- 
desinnenminister friedlich Ziznmer- 
maim verleibt die vielbegehrten Bun- 
desfilmpreise. Am Abend ladt der Se- 
nat zu einem großen Filmtest ans 
„Wasser“ ein, das selbst bei Regen 
kein Schlag in dasselbe werden soll 
Preise gibt es in diesem Jahr wieder 
reichlich. Für so altgediente Stützen 
des deutschen Kinos wie Bernhard 
Wiefei - seit 30 Jahren einer der ganz 
großen Stars („Die Brücke“) - der für 
seinen Füm „Die Grünsteinvaiiante“ 
ein Filmband in Gold erhält, aber 
auch für Nachwuchsregisseure, wie 
die junge Österreicherin Maria Knil- 
11 Ihr Erstlingswerk „Lieber kahl“ 
erntete auch in Cannes viel Lob. Der 
Österreicher Klaus Maria Bnmdaner 
wird für seine Darstellung des 
„Oberst Redl“ in dem Film von Ist- 
van Szabo ausgezeichnet Dieser 
film erhält auch die höchste Aus- : 
Zeichnung, die in diesem Jahr verge- 
ben wird, das Filmband in Gold, ver- 
bunden mit der stattlichen Summe 
von 400 000 Maik. Gote George, be- 
liebt als „Tatort “-Macho Schimanski, 
hat sich in Carl Schenkels K rimmal , 
film „Abwärts“ ein Goldenes Füm- 
band erspielt Und die Berlinerin Ur- 
seia Monn erhält die Auszeichnung 
für die tragikomische Rolle einer jun- 
gen Ost-Berlinerin, die sich in einen 
Schweizer Diplomaten verliebt in 
„Einmal Kudamm und zurück“. Für 
seine prunkvolle Ausstattung von 
YtoUgang Petersess Filmmärchen 
„Die unendliche Geschichte“ be- 
kommt F ilmarchitekt Rolf Zehet- 
bauer, der schon einmal einen Oscar 
für „Kabarett“ mit Liza Mmnelli ge- 
wann, das Goldene Filmband aus 
Zimmemianns Händen überreicht 
Der Kameramann Jacques Steyn 
wird für seine Kameraführung m 
„Abwärts“ geehrt, die wesentlich 
zum Erfolg des. Dramas, das in mwm 
steckengebliebenen Fahrstuhl spielt, 
beitrug. Wim Wenders bekommt für 
sein schon . häufig . preisgekröntes - 
Opus „Paris, Texas“ nun auch noch 
das Silberne Band und damit die 
Summe von 300 000 Mark. Peter li- 
Henthals Porträt zweier ungleicher. 
Freunde, die gemeinsam einer latein^' 
amerikanischen Diktatur trotzen, 
„Das Autogramm“, wird ebenfalls 
mit dem Silbernen Band ausgezeich- 
net Als letzte Preistragerin in dem 
Reigen trägt die Beriiner Filmema. 
cherin Ulla Stöckl für Ihren Füm 
„Der Schlaf der Vernunft“ einSilber- 
band von der Veranstaltung nach.-. 
Hause. Das Aufgebot an Prominenz ‘ 
und Politik beweist, daß Berlin ^ben 
doch noch oder wieder eine Fümme- 
tropole ist ESnhelliges Urteü: Nach 
Cannes bewies jetzt auch Beim den 
unaufhaltsamen Wiederaufstieg des 
internationalea frlms. MvS 


Explosionsgefiakr - 

dpa, Moers 

Hn mit Mhnitioh bdaienes 'Fahr- 
zeug des Kampfrnittdräumdfehste s 
Düräeldorf ist ^stoi>auf ds* Auto 
. bahn in cby Nabe der^niedieiihöid- 
sehen StaidtMoers mäaemVakehrs- 
imfell verwickelt worden. Nach -An- 
gaben der Polizei winden der Befah- 
rer des Spezüdwagens getötet und die. 
Fahrer andro Fahneüge teiJwdse 
schwer verietetlMe Autcföahn wurde 
wegen: ExpJosionsge&hr ge^ent.^ 




Drei Teena^r erschösset^ 

• '. SAb^Änriiik'. 

. Weü er glaubte, ^daß Jug e ndliche 
ihm eine flasche Limonade "atehtöt. 
wollten, hat jetzt ein 2? Jahi^aher 
Geschäftsinhaber im New , Ypjker. 
Stadtteil Brooklyn drei Teenager s 1 - 
sdioSseh und einen Vierten mit sei- 
ner Pistole veiietzt Der Mann ist 
noch flüchtig. . T ; : . A . .. 
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Dioxin-Prozeß eröffnet > 
AFP, Saint>Qacotm 
In' der noidfranzösBcboi; Stadt 
Samt-Quentin hat gestern vdrmittag 
das Strafverfehrea gegw de&'HfiD--: 
beseitigungsuntemehmer Bemard 
Paringaux begonnen. Er hatte nach 
dem Dioxin-Unglück im norditalieni- ' 
sehen Seveso 035 Tonnen hochgifti- 
gen DiaxfavSchlammaaus ItaHen-'ab- 
transportiext, iUegal nach Frankreich - 
ringüführtund dort versteckt: 


*Üraiun 


SPract 

^aus der 
Jjteus wir 


Greozerieichteriit^n 

• dpa, Schengen ■ 
Zum Beginn der Uriaubs-Reisewei-. 
Je auf den fraßen 4er EG-Lander. 
haben Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreichs und der ■ 
drei Bendux-Lända 1 in Schengen 
(Luxemburg) ein Abkommen über . 
Grenzerieichtmingen und dm -äu- 
.fen weisen Abbau der Kbntrolien an 
des gentpinsamen . Grenzen unter- ■ 
zeic h net. Danachsollen vonheutean ■ 
Personenwagen aus den BG-Lähdem 
mit enämi grünen E-Schild än der. 
■ffMsctortzs dmb^cfieibe'im Schr^_. 
empo die Grenze peseoen^düiten. 
und Kontrollen hur noch Stichpro- . 
beri sein. - . ■ ■ v-v-": .--- ' 
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um deine feuchten Schwingen, 
wie sehr ich dich beneide 


Chajjam und Hafis: Neue Übersetzungen bringen uns die Perlen altpersischer 


des 

ier, 


ii 5?SS Dlchtun g m endgültiger Form nahe / Von HARALD VOCKE 
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osen, Rosen mit ihren Stielen, 
Blättern und vollen Blüten *inrf 
in hell em Chromgelb auf die Sei- 
ten gespritzt Hart davon abge- 
4räben stehen in dunklem Lüa 
e i n z e l ne Lettern arabischer Schrift und tief- 
schwarz gedruckt ein persischer Text. T.mW 
daneben* auf einer sonst weiß 
Seite ist die deutsche Übersetzung hi e ra* in 
Beziehung gesetzt 

Ach, das Buch der Jugend ist 
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Der Mann s 
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des Lebens Bischer F rühling 
: mmteWwter; 

der Zustand, den man Jugend nennt - 
es ist nicht auszumachen, wann er begann 
1 ■ ■ { ■ und endete 

J^Vier7e^vmOn^Chajjam hMp*. v} 
auf persisch und deutsch für das Auge 
doppelt Genuß. Josua Reichert hat d««»*» 
Seiten typographisch gestaltet, Cyius Ata- 
bay, der seit seiner Kindheit im ripntwrfrgn 
Sprachraum heimische persische Dichter, 
hat 121 Vierzeiler von Omar „dem Zrf tm«. 
eher“ verdeutscht („Wie Wasser strömen 
wir.“ Die Rubayat des Omar Chajjam. Im 
Verlag der Eremiten-Presse, Düsseldorf. 
Am tiefsten aufgewühlt hat mich ein Vierzei- 
ler, der in seiner dumpfen Traurigkeit Imwitw 
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seinesgleichen bat in der westlichen und 
morgenländischen Dichtung: 

Hatte auch dh Geliebte dich besänftigt 
dein ganzes Leben, 

hättest du Wonnen genossen dein ganzes 

Leben- 

äm Ende des Geschehens wird deine 
Traammgsdn, 

ein Traum waFs, den du dein g an zes 
' Leben träuintest 

Die Sprache der Dichtung gewinnt ihre 
Kraft aus flpn N uancen. „Am Ende des Ge- 
schehens wird deine Trennung sein“; Erst 
der Hinweis, daß es „dein“ Abschied ist, also 
dais eigene Schicksal des Lesers und nicht 
irgendeine für jedermann ' unentrinnbare 
Stunde, gibt diesen Zeilen ihren tief melan- 
cholischen Klang , „Deine Trennung* - war 
hTW T temfibgri, war alle Liehe umsonst? 


. ELbs** Zm Goethe-Museum in Frankfurt bäumt 
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in Sommer in vier bescheidenen Vi- 

trinen eine Ausstellung über Goethe und 
Hafis still vor sich hin. Es sind gedruckte 
Quellen; zum „West-Östlichen Divpn“, also 
Bücher, aus denen Goethe das materielle 
Gerüst für seine so tiefgründige D e ut un g 

roo Tgenländischer Dicfatunggswanfl- Da lie- 
gen neben einer deutschen Hbersetnmg des 
von Goethe gerühmten Reiseberichts von 
Pietro della VaUe die JMbscowitsche und 
Persianische Reisebeschreibung“ des Deut- 
schem Adam Oleariiis und die Berichte von 
zwei Franzosen, Jean Baptiste Tavemier 
und Jean Chartfin» über abenteuernd» Hei- 
sejahre in Asien. -■ \ 

Eindringlicher als jedes moderne wissen- 
schaftliche Werk varmttteln diese alten Rei- 
sebücher ein Gefühl für das Wesen des Ori- 
ents. Denn' jene Reisenden des Barockzeüal- 
tere zähmen sich Zeit Sie lebten jahrdang 
unter Musfims. Meideten sich und entehrten Wie Goethe 

sich wie OrittitSwardi nicht nur mitden . seinen Divan a ufhahm . so konnte « 

den Düften, auch P^.od« 

Leidenschaften der «stachen »rf..* aothenüsche motgaüand.Ki.e 
Volker vertraut Kein Zufell ist es, daß ach Di ch tu n g. 

in dehVItrinen eine Lutheri)ibel 2 u den Rei- Die Tage, dte Goeth^ WillaiM« 
seberichten gesellt hat Denn vom Hohen auf der Gerbenmülle yajrachi^ und^e 
Lied Sabmos^Xden Psalmen bestdien in letzte Begegnung der Liebenden m Hedel- 

derpoetischen Bildsprache d» nahöstlichen berg sind oft beschnebmwordea Ersto- 
Wdtd^Micbe Zusammenhang, bis in. 

unsere Sit ' ' ' the in semem Tagebuch die Ereignisse die- 

. Ja, was is£ äasTür eine Sprache? ünd wie ser Tage vemerkt Am 26. September 1815, 
^weit fiat sich Goethe im „West-Östlichen 


Divan" Geist und Form der morgenlandi- 
schen Dichtung zu eigen gemacht? Das We- 
senfliehe hat er von der Begegnung mit Ha- 
fis emp£aungeö. Der persische Dichterfürst 
wurde ihm durch die zweibändige, in den 
Jahren 1812 und 1813 erschienene Uberset 
zung des Östezreicheis Joseph von Ham- 
mer-PutgsteH vertraut In den Aufeeichnun- 
gen, die Goethe 1828 unter dem Titel „Tag- 
und Jahreshefte als Ergänzung me i ner son- 
stigen Bekenntnisse" zosaznmengesteDt hat, 
wild -darüber mit dankenswerter Klarheit 
Auskunft otolL In den Notizm über das 
Jäte 1815 heißt es dort gleich zu Beginn: 

„Schon im vorigen Jahre waren mir die 
«mtjwiwn Gedichte Hafis» in der von Ham- 
merschen Übersetzung zuge kommen, und 
wenn ich früher den hier und da in Zeit- 
schriften übersetzt mitgeteilten einzelnen 
Stücken dieses herrlichen Poeten nichts ab- 
gewinnen konnte, so wirkten sie doch jetzt 
zusammen desto lebhafter auf mich ein, und 
ich mußte mich dagegen produktiv verhal- 
ten, weil ich sonst vor der mächtigen Er- 
scheinung nicht hätte bestehen können.“ 
Vergleichbares hat Goethe von lwingm 
anderen Dichter bekannt Im sähen Ab- 
schnitt der „Tag- und Jahreshefte" beißt es 
später sogar, daß die Hammersche Überset- 
zung des Hafin „täglich zur WmmI war »nd 
mir zum Buch der Bü- 
cher wurde". 

Buch der Bücher, 
schon das ist sprachlich 
vom Orient geprägt 
Die semitische Steige- 
mngsform ist Freunden 
des lateiniBpIwi Bibel- 
textes zum Beispiel aus 
der Überschrift zum 
Hohen Lied bekannt 

pintinim Mntimnim , 

zu deutsch „Lied der 
Lieder“. Martin Buber 
überträgt sie dort aus 
dem hebräischen Ur- 
text als „Gesang der 
Gesänge“. Im West-Öst- 
lichen Divan begegnet 

iwk die gpmitiache 
Sprachfonn auf dem 
Höhepunkt der Heidel- 
berger Begegnung Goe- 
thes mit Mftriamw von 
WiHemer, der Suleika 
des Divans: 

Ist es möglich 1/ 

Stern der Sterne, 
Drück ich wieder/ 
dich ans Herz! 

Stern der Sterne - 
wie gewinnt hier die 
morgenländische Ge- 
dankenfigur auf 

dwit scb so inni- 
gen Klang! Auch die 
beiden folgenden Verse 
empfang en ihre Kraft 
ganz von der Bildersprache des Orients: 

Ach! was ist die Nacht der Feme . 

Für ein Abgrund, Hir ein .Schmerz 

Als Goethe im Sommer 1815 zunächst auf 
der Gerbermuhle bei Frankfurt und dann 
wahrend einer kurzen letzten Begegnung in 
Heidelberg mit Marianne von WiBeiner zu- 
sammentrat war er durchdrungen von den 
Gedichten des Hafis, hatte sie „täglich zur 
Hand". Prüft man die Texte, verjgleicht man 
den Goetheschen Divan mit allen denkbaren 
orien talisch en Quellen, so kann wissen- 
schaftliche Skepsis unl eidlic h e Komplika- 
tionen ersinnen. Die Grundwahrheit ist je- 
doch ebenso einfach wie klar: Goethes Hebe 
zu Marianne, seiner Suleika, «reichte den 
Höhe punkt, als er die Gedichte'des Hafis in 
der Übersetzung von Hammers fest auswen- 
dig konnte. Sogleich beschaffte er auch der 
Freundin das für firn unentbehrliche Buch. 
Und wie groß muß das E nt z ücke n des Dich- 
ters gewesen sein, als er bemerkte, daß seine 
Suleika das eigentümliche Wesen morgen- 
ländischer Dichtung fest eindringlicher als 
er selber aufhahm. 

Der Perser Hafis bemüht in seinen Ge- 
dichten mehrfech nach o rient al i s ch e m 
Brauch die Brise des frühen Morgens oder 
dyn Fr ühlingsw ind, um der Geliebten Grüße 
zu srnden. Die beulen Gedichte Marianne 
von WIDemers vom Sommer 1815, die Goe- 
the später in Divan aufnahm, ent- 

lehn«! gleich zu Beginn dieses Büd der 
Dichtersprache des Orients: „ Was bedeutet 
die Bewegung? I Bringt der Ostwind frohe 
KimdeT m schreibt Marianne an Goethe, und 
später, nach dem Abschied, voll Schwer- 
mut „Ach um deine feuchten Schwingen , I 
West, wie sehr ich dich beneide,! Denn du 
kannst ihm Kunde bringen! Was ich durch 
dieTtennnng leide..." 

Wie Goethe beide Gedichte M a ri a nne s in 


poisl- 
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heißt es dort „Abreise der Freunde. Divan. 
Blieb zu Hause“, und dann, zwischen Ver- 
mischtem: „Arabische Grammatik." 

Am 27. September, dem Tag nach dem 
Abschied, legt Goethe in einen an Rosette 
Stadel in Frankfurt gerichteten Brief in ver- 
hüllter Form Grüße an Mariawn» hinein- Im 
Tagebuch steht nur ein Hinweis auf diesen 
Brief und dann, in arabischer Schrift, das 
Wort „hawä“. Es hat im Arabischen und 
Persischen die gleiche Bedeutung: Liebe, 
leidenschaftliche Liebe. 

Mehr fach und unmittelbar hat Goethe in 
seinem Divan Gedanken und Bilder der Ha- 
fis-Übersetzung von Hammers entlehnt, so 
in dem „Selige Sehnsucht“ überschriebenen 
Gedicht („Sägt es niemand, nur den Wei- 
sen, / Weil die Marge gleich verhöhnet. . .“) 
oder der VoUmondnacht" C Herrin sag was 
beißt das Flüstern? ... Jch w HJ küssen! 
Küssen! sagt ich“»). Die kommentierte Di- 
van-Ausgabe von H. J. Weite und E. Middell 
hat diese Beziehungen längst ausführlich 
belegt Gelegentlich kommen auch andere 
östliche Quellen bei Goethe zu Wort, so im 
„Lesebuch" der Türke Nischani ( n Wunder- 
lichstes Buch da Bücher /ist das Buch der 
Liebe ... den Goethe freilich mit dem 
Perser Nisami verwechselt 

Als Geliebter Suleikas hat Goethe im Di- 
van die Maske des Arabers Hatem gewählt 
Aber im wirklichen Leben fühlt er sich doch 
eher seinem Hafis verwandt Die Liebenden 
hatten vor der Tr ennung vereinbart, als Ge- 
heimcode für Chiffren-Briefe den Hammer- 
schen Hafis zugrunde zu legen. Bei Goethe 
heißt es darüber spater in den „Noten und 

Ahhanrilimgiwi ** aim Divan? 

„Liebende werden einig. Hafisens Gedich- 
te zum Werkzeug ihres Gefühlswechsels zu 
legen; sie bezeichnen Seite und Zeile, die 
ihren gegenwärtigen Zustand ausdrückt 
und so entstehen zusammengeschriebene 
Lieder vom schönsten Ausdruck; herrliche 
zerstreute Stellen des unschätzbaren Dich- 
ters werden durch Leidenschaft und Gefühl 
verbunden . . Der tie&te schriftliche Ge- 
dankenaustausch in der ebenso fruchtbaren 
wie tragischen Beziehung zwischen Goethe 
my! Ma ri anne bleibt so in die Worte von 
Hafis gehüllt 

Der Sehnsucht Glut hat längst mein ar- 
mes Her z verbrennet / Vom Freunde ferne 
trink ich Blut am Usch da Hornung“, en- 
det Chiffren-Brief Goethes an M^ r fannf» 
vom 10. Oktober 1815. Ihre chiffrierte Ant- 
wort schließt mit den Zeilen: 

Oh Tiawungsgtut, 

So viel hab ich von dir schon vernommen. 

Daß Kerzen gleich 

Mir nichts, als selbst zu vergeben, 
erübrigt 

immer sehnt sich mein Herz nach deinen 
Uppen. 

Der erschütternde Brief trägt Mariannes 
Unterschrift als „Suleika" in rührend unbe- 
holfener arabischer Schrift Goethe hat ihn 
in sein Exemplar des Tneryh»" 
geklebt 

Warum bat Goethe, so erfüllt von Hafis, 
wie er in jenen Jahren es war, sich die Bü- 
dexwdt der orientalischen Dichtung nicht 
noch stärker zu eigen gemacht? Hellmut 
Ritter, der gedankenvollste unter den deut- 
schen Orientalisten dieses Jahrhunderts, 
gibt uns in seinem gewichtigen Aufsatz 
„Über die Bildersprache Nizamis“ (1927) 
hierauf die Antwort Gewisse dichterische 
Bilder seien bei den Person zu bloßen Meta- 
phern herabgesunken,- Rose, Rubin, Narzis- 
se seien dort „nichts mehr als Vokabeln der 
Dichtersprache für Wange, läppe und Au- 
ge". Darauf folgt die deutliche Warnung: 


„Übersetzt man in der Nachdichtung diese 
Metaphern wörtlich in eine andere Sprache, 
so üben sie eine viel zu starke Wirkung aus, 
die alles ins unerträglich Süßliche verzerrt“ 

Goethe spurte die Gefahr. Er ist ihr ent- 
ronnen. Doch er hat sinh mit leidenschaftli- 
chem Interesse mit der Bildsprache der mor- 
genländischen Dichtung befaßt Die „Noten 

Und AhHnnrflnng pn* 1 Tiim Divan fassen da«; 
Ergebnis dieses Nachsinnens msamm»n 
„Der höchste Charakter orientalischer 
Dichtkunst ist, was wir Deutsche Geist nen- 
nen ... Der Geist gehört vorzüglich dem Al- 
ter, oder einer älteren Weltepoche. Übersicht 
des Weltwesens, Ironie, freien Gebrauch der 
Talente finden wir in allen Dichtem des 
Orients", heißt es in den Noten zum Divan 
unter dem Stichwort „Allgemeinstes“. 

Später, bei der Betrachtung dichterischer 
Vergleiche, wird die Umschreibung der 
Nacht mit einer Gazelle und der ausgehen- 
den Sonne mit dem Löwen gelobt Doch 
bald folgt der Stoßseufzer: „Daß wir von 
Wimpern gemordet werden, möchte wohl 
angehen, aber an Wimpern gespießt sein, 
kann uns nicht behagen; wenn ferner 
Wimpern, gar mit Besen verglichen, die Ster- 
ne vom Himmel herabkehren, so wird es uns 
doch zu bunt“ 

Am Ende dieser kritischen Betrachtung 
kommt Goethe aber doch zu dem Schluß, 
„daß keine Grenze zwischen dem, was in 
unserm Sinne lobenswürdig oder tadelhaft 
heißen möchte, gezogen werden könne, weil 
ihre (der Orientalen) Tugenden ganz eigent- 
lich die Blüten ihrer Fehler sind“. 

Mitten in jene üppigen Gärten poetischer 
Bilder führt uns der mit telalt erliche persi- 
sche Kritiker Abdulkadir al Dschurdschani, 
dessen „Geheimnisse der Wortkunst" Hel- 
mut Ritter 1959 mustergültig ins Deutsche 
übertrug. Da werden schöne Frauen mit 
dem Duft von Moschus verglichen, die inein- 
ander verschlungenen Buchstaben T-am und 
Alif des arabischen Alphabets mit einem 
Liebespaar, das sich umarmt, Frauenbrüste 
werden Granatäpfel genannt, Wasserläufe 
and Schwerter, im Kampf taumeln die 
schon vom Blut trunkenen Lanmn mitten in 
die Kehlen der Feinde hinein, und die Rose 
lacht über das Welken der Narzissen. 
Dschurdschani erläutert: Die poetische Wir- 
kung beruht darauf, daß sich der Dichterauf 
wenige prägnante Worte beschränkt und da- 
mit ein Bild im Geiste erzeugt, das der Hörer 
blitzschnell erfaßt. 

Ehw solche tief in einer fremden Kultur 
verwurzelte Bildsprache läßt sich nicht ohne 
umständliche Umschreibungen Übersetzern 
Die Buchstaben des arabischen Alphabets 
sind dem westlichen Leser fremd, und voll- 
ends unverständlich muß ihm manche Kon- 
vention der Symbolsprache bleiben, mit der 
östliche Dichtung die weibliche Schönheit 
beschreibt, in einem Vers des Jemeniten 
Abdulrahman al Anisi: „O schlanker Zweig 
auf dem Sandhügel mit dem leuchtenden 
Vollmond als Flucht unter da Nacht- 
schwärze da Locken.“ 

De r Sandhügel bezeichnet hier nach ara- 
bischer Konvention die weibliche Bek- 
kenpartie, die breit ausladend sein soll, der 
schlanke Zweig den Oberkörper, der leuch- 
tende Vollmond ist das lächelnde Mädcben- 
gesicht, über das tiefschwarze Locken her- 
abfallen. 

Für. die meisten Zeitgenossen war der 
West-Östliche Divan bereits zu fremdartig, 
zu orientalisch. Heute erkennen wir Meister- 
schaft gerade darin, daß Goethe seinen Ver- 
sen den Duft östlicher Dichtung verlieh, oh- 
ne doch unverständlich zu werden. So be- 
schreibt Hatem/Goethe, wie ihm, dem Ver- 
liebten, von Suleikas „ Mosch usduften d 



Dar panische Dichter Hafis am Brunnen: 
Gemälde von Anselm Feaeibach 
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Locken-Schlangen . Hals und Busen reiz- 
umhangen , Tausendfältige Gefahr“ droht. 

Und im „Nac h klang “, jenem kurzen Ge- 
dicht, das Hermann Hesse mit Recht zu den 
schönsten im Gesamtwerk Goethes zählt, 
sind in der letzten Strophe mehrere sich fast 
einander ausschließende Bilder des Orients 
vereint, die man so gleichzeitig bei keinem 
Perser oder Araber träfe, die aber dennoch, 
in einer Wahlverwandtschaft höherer Art, 
fast betäubend stark das Eigentümliche der 
östlichen Dichtung vermitteln: 

„Laß mich nicht so da Nacht, dem 
Schmerze, 

Du Allerliebstes, du mein AfoncfeKs/cäL' 

0 du mein Phosphor, meine Kerze, 

Du meine Sonne, du mein Licht “ 

Auch zur sprachlichen Form der östlichen 
Dichtung hat für Goethe immer wieder der 
Perser Hafis als Vorbild gedient Aber hat er 
nicht einen entstellten Hafis verehrt? Nicht 
zu der Übertragung des Joseph von Ham- 
mer, sondern insgesamt zu den westlichen 
Hafis-Übersetzungen hatte der Amerikaner 
John D. Yohannan schon in den fünfziger 
Jahren bissig bemerkt der persische Dich- 
ter begegne uns in westlichen Sprachen 
„einmal als korrekter Reimschmied aus dem 
18. Jahrhundert, dann wieder als theatrali- 
scher Ro m a n ti k er, als Angehöriger der uni- 
tarischen Kirche, als islamischer Mystiker, 
als Vertreter der Dekadenz des Fin de sifccle, 
als Mitglied des Omar-Chajjam-Clubs der 
zwanziger Jahre oder als entfernter Vetter 
von T. S. Eliot“. 

In solchen Verkleidungen den wahren Ha- 
fis wiederzufinden ist schwer. Nur eine klei- 
ne Auswahl aus dem Divan des Hafis, diese 
aber mit Sprachkraft und tiefem Verständ- 
nis für das Wesentliche im persischen Text 
hatte Cyrus Atabay schon 1965 übersetzt 
zum Glück unter Verzicht auf den Reim 
(„Hafis / Liebesgedichte“. Die neueste er- 



an er Marianne zum letzten Male sieht 
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weiterte Auflage ist in der Insel-Bücherei 
erschienen). 

Ganz anders als jener so glanzvoll ver- 
deutschte Hafis, sprachlich noch kraftvoller, 
aber tief pessimistisch klingt jetzt der eben- 
falls von Atabay ins Deutsche übertragene 
Omar Chajjam. Und wie hilfreich ist der 
Vergleich dieser beiden Übersetzungen zum 
Verständnis von Hafis und Goethe. Auch 
Hafis kennt die Not der Trennung, das Weh 
des Abschieds, ja aller irdischen Vergäng- 
lichkeit: 

So ist die Kunde da Nacht die 
den Liebenden trennt von da Geliebten, 
daß hundert Bücher nicht reichen, 
ein Teilchen davon zu schildern! 

Doch Gebet und Standhaftigkeit verwan- 
deln die Welt 

Nur wenn du wie Noa ausharrst 

im Sturm da Not 

wird sich der Unstern wenden. 

Im Goetheschen Divan ist ebenfalls oft 
von Uebesteid, von Vergänglichkeit und 
Trennung die Rede. Aber das Tröstliche 
fehlt auch dort nicht, die Liebe selber 
schenkt Trost, und Gott, „der einzige Ge- 
rechte, / Will für jedermann das rechte 
Omar Chajjam verdankt in Europa, ja so- 
gar in Asien seinen strahlenden Ruhm erst 
der genialen Übersetzung des Engländers 
Edward FitzGerald. Der Perser Omar hatte 
nur unzusammenhängende Vierzeiler hin- 
terlassen. FitzGerald hat diese Sinnsprüche 
zu einem anmutigen Zyklus vereint Der 
Streit, ob Omar ein glaubensloser Materialist 
gewesen sei oder nur ein extrem pessimisti- 
scher Mystiker, dauert heute noch an. 

Die Omar-Übersetzung von Cyrus Atabay 
scheint mir jedoch wahrhaftiger, dem persi- 
schen Original sowohl im Geist wie in der 
Sprache angemessener zu sein als manche 
Omar-Übersetzung ins Deutsche, die unter 
dem Einfluß von FitzGerald entstand. 

Das Geheimnis da Ewigkeit kennst 
weder du noch ich. 

weda du noch ich können dies Rätsel 

lesen ; 

wir beide reden diesseits des Schleiers, 
wenn da Schleier fällt bleibt nichts von 
dir und mir. 

Ja, so ist es, dieses verzweifelte Weltbild 
des persischen Dichters. Aber mit der sprö- 
deren wortgetreuen Verdeutschung, die uns 
Cyrus Atabay schenkte, hat Omar viel von 
seinem Zauber verloren. Er ist überschaubar 
geworden. Fast ermüdend ist es, wie oft er 
die trübselige Wahrheit ausspricht, unser 
Leib werde wieder zu Staub. Könnte man 
sich zwei Liebende denken, die solche Verse 
auswählen, um sich damit Chiffren-Briefe zu 
schreiben? Gewiß nicht. Doch je trauriger 
Omar uns anblickt, desto größer ist der 
Glanz, den Hafis wiedergewinnt. Über die 
Übersetzung von Hammers hinauszuschrei- 
ten, wie es für manche Gedichte schon Ata- 
bay tat, ist eine Aufgabe der Zukunft. Auch 
wenn sie einmal erfüllt sein sollte, bleibt uns 
der Hammersche Hafis, der im Frankfurter 
Goethe-Museum unter den Glasscheiben 
ruht, ein Gegenstand der Verehrung und 
Liebe. 

Vielleicht wird es sogar einmal wieder 
Mode, daß sich Liebende damit Chiffren- 
Briefe zukommen lassen? Wie feurig und 
inhaltsreich ihre Sprache sein kann, hat uns 
Goethe schon im ersten Chiffren-Brief an 
seine Suleika gezeigt: 

Mein träges Glück, das lange schlief 
Ist endlich aufgewacht 
Da Schimmer deines Angesichts 
Hat ihm ins Aug geblitzet 
Der Ostwind bringt mir einen Strauß 
Vom Rosenbusch der Wangen ... 
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Bericht über 
Monsieur D. 

Erzählung von PAUL ELBOGEN 


I ch erzähle Ihnen hwy keine meiner 
Geschichtchen, sondern will nur einen 
Menschen vor Sie hinstellen, um ihn 
so deutlich wie nur möglich zu ma- 
chen; so wie ein Büdhauereine Skulp- 
tur ins_ »rechte Licht“ rückt. Nur war der 
Ma n n äußerst lebendig, quoll über, sozusa- 
gen, von Lebenskraft, Lebenslust; und wur- 
de mir dennoch, gleich nach seinem plötzli- 
chen Tode, zu einer Fata Morgana, pin pm 
Phantom. 

Dieser Mulatte, Mestize oder Quadrone 
war auf den ersten Blick, beim ersten Horen 
seiner schonen Stimme so fesselnd, unge- 
wöhnlich, Sympathie und Attraktion aus- 
strahlend, Haß es mir, wider allen Geb rauch, 
von Wichtigkeit erscheint, sein Äußeres sehr 
präzise zu schildern. 

Ich hatte einen flüchtig B ekannten im Wa- 
gen vom Badestrand zurück zur Stadt mitge- 
nommen, Ich wußte wenig von ihm: Er 
spielte Saxophon in einer Jazzband, war ge- 
sprächig, munter und unterhaltsam, das war 
altes. An einer Straßenkurve zeigte er auf 
einen ambulanten Obsthändler zwei Wagen, 
rundherum Kisten und Gestelle mit frischen 
und gedörrten Früchten. Man bekomme 
dort die köstlichen Medjool-Datteln und ge- 
salzene Pistazienkerne Ich parkte das Auto. 
Wir kauften Papierbeeber mit Datteln und 
Kernen sowie ein paar Orangen. 

Da stieg neben uns die „Persönlichkeit“ 
aus einem roten Mercedes. Erster Eindruck: 
ein heiteres Antlitz mit sehr großen Augen 
unter rupfigen Brauen. „Strahlend“, „son- 
nig“, „kraftvoll“ - lauter schablonierte Wör- 
ter wie diese fielen mir ein; er „g in g auf 1 
gewissermaßen, wie ein Gestirn. Die Haut 
wie poliertes Leder war mittelbraun und 
eher helleres Mahagoni, mit etwas röteren, 
wohl sonnenverbrannten Wangen, neben de- 
nen von den S chläf en herab sich kurze Bärt- 
chen bauschten. Die Nase kugelig, eine stark 
vergrößerte Kindernase, der Mund sehr rot, 
sehr rund, aber keineswegs negroid gebläht 
Der Ankömmling war hochgewachsen 
und muskulös, aber wirkte nicht athletisch, 
sondern vor allem elegant Auch deshalb, 
weil er, offenbar vom Bad am Strand kom- 
mend, ein beiges Hemd aus Rohseide trug, 
einen blaukarierten Foulardshawl, Lein- 
wand-Shorts, aus denen die unbefiaumten, 
gphnig en Beine eines Tennistrainers heraus- 
ragten, und endlich an den nackten Füßen 
S an dalen aus Mattleder. Elin Handtuch, des- 
sen Zipfel er in den Fäusten hielt, wand sich 
um den Nacken. Das kompakte Haar war so 
kurz gestutzt daß man nicht mehr bemer- 
ken konnte, als daß es dunkelgrau, nicht 
schwarz und vermutlich ebenso kraus war 
wie die Koteletten. 

Er kam mit drei schnellen Schritten auf 
uns zu und begrüßte mpin*>p Begleiten „Hal- 
lo, wie geht* s, Mr. Jenkins? Gibfs noch Med- 
jools? Ich bin den Umweg gefahren, um 
meiner Diät untreu zu werden.“ Nun erst 
bemerkte ich, daß er eigentlich gar nicht 
lachte, sondern daß es nur der heiter leuch- 
tende Ausdruck des ganzen Gesichtes war, 
der im Verein mit der lauten Baritonstimme 
augenblicklich Sympathie hervomeC Wir 
wurden vorgestellt Er prüfte kennerisch die 
fingerlangen Datteln, die er - wie er beiläu- 
fig bemerkte - in Marokko in einem Ort 
namens Tarudant zuerst kennengelerot hat 
te, „in dem grotesken Superhotel, wo die 
reichen Snobs vor dem Frühstück zur Fal- 
kenjagd gezwungen werden. Seither bin ich 
Medjooliker.“ 

Nun lachte er wirklich - vollkommene, 
wie gestanzte Zähne wurden sichtbar - und 
zwinkerte dabei so listig und spitzbübisch, 
daß wir mitlachen mußten. Er hatte sehr 
geschwind geredet als spräche er nicht eng- 
lisch, sondern eine der romanischen Spra- 
chen Dann kaufte er zwei Sacke Datteln, 
reichte uns eine gelenkige Hand und fuhr 
davon. „Wer ist dieser köstliche Kerl?“ frag- 
te ich Mr. Jenkins, der ebenso wie ich dem 
Auto nachsah, so wie man gebannt auf die 
Stelle starrt, wo eben ein Regenbogen ver- 
blaßt ist „Was treibt er? Welchen Beruf bat 
er?“ 

Auf der Rückfahrt begann der Saxopho- 
nist allerlei in seiner unernsten Art zu be- 
richten, wobei er immer wieder betonte, sol- 
che Einzelheiten meist aus zweiter Hand 
erfahren zu haben. Vielleicht sei vieles wahr, 
anderes Klatsch, Gerücht Um solch ein 
„eindrucksvolles Gewächs“ wie dies wuche- 
re Unkraut und Efeu wie, sagen wir, um 
einen Filmstar. Angeblich sei er der Sohn 
pines kreolischen Zuckermagnaten, nach ei- 
ner anderen Version der „Fehltritt“ einer 
deutschen Baronin. Eines stehe jedoch fest: 
Mr. oder Monsieur Dedominique, mit Vorna- 
men Hippolite, sei ohne Zweifel wohlha- 
bend, bewohne ein hübsches Haus in der 
Nähe des Ozeans, sei nicht verheiratet lebe 
mit häufig wechselnden jungen Damen, die 
man aber noch nie zu Gesicht bekommen 
batte. Richtig - da falle ihm noch etwas an: 
D. hatte einmal, bei einem seiner Besuche in 
Jenkins’ Lokal, erwähnt er besitze einen 
Afghanhund, den er mit den Worten charak- 
terisierte: „Schön, teuer und unberechenbar 
- wie viele Frauen und das Leben . . .“ 

Ich begegnete dem Herrn erst Monate spä- 
ter wieder. In einem Antiquariat wo er mir 
in seiner selbstverständlichen Art einen 
•RanH zeigte, den er soeben erstanden hatte: 
eine alte Ausgabe der „Legenda aurea“. Eif- 
rig erklärte er mir fachmännisch, daß fast 
alle älteren Maler jahrhundertelang von den 
Heiligengeschichten dieses Weites inspi- 
riert worden waren. Ich fragte ihn, als wir 
auf seinen Vorschlag hin ein Restaurant be- 
traten, ob er berufemäßig mit Kunstge- 
schichte zu tun habe, worauf er ausrief: „Der 
Himmel bewahre mich davor. Ich weiß von 
vielem ein bißchen, aber von allem kenne 
ich nur die faszinierende Oberfläche.“ Und 
wieder lachend: „Mich fesselt meist nur die 
schöne Haut verstehen Sie?“ 

Ich will nun wiedergeben, was mir Dedo- 


minique über sich selbst anvertraute, ohne 
sich jemals zu widersprechen, was ich beto- 
nen muß. Wobei ich, wie der windige Jazz- 
musiker, nicht ganz gewiß bin, was davon 
wahr, was halbwahr, was bewußte oder un- 
bewußte Unwahrheit oder Stilisierung war. 

Es begann damit, wenn ich nicht irre, daß 
er bei unserem dritten, diesmal verabrede- 
ten 7 n«mnvmt i »fBfn seine „bemerkens- 
werten“ Ettern erwähnte, einen „tabakfarbe- 
nen Tabakauktionär“, der starb, als „ich ein 
Kind war“, im amerikanischen Süden. Er 
hatte, „wie meine Mutter wissen wollte“, 
einen Halb- oder Viertelneger, Alexander 
Puschkin oder den alten Dumas, als Urgroß- 
vater gehabt Als ich überrascht fragte, ob es 
darüber Dokumente gäbe, lachte er schmun- 
zelnd: nicht die geringsten, es sei gewiß eine 
fromme Familienlüge der Mam«, die ihrer- 
seits manchmal ihre Mjittpr erw ähnt hatte, 
aber immer recht unpräzise. „Bald war es 
eine Skandinavierin, hald eine Russin, die 
auf einer Reise nach Java . . .“ 

Ein ähnliches romantisches Histörchen, 
unterbrach ich, habe mir Mr. Jenkins er- 
zählt und er nickte lachend: „Das schwat- 
zen viele Leute nach. Fhma cresdt eundo, 
das Gerücht wächst wenn es sich verbreitet 
heißt es bei Vergü oder Horaz.“ Was mich 
veranlaßte, ihn zu fragen, ob er Latein ge- 
lernt habe. Er bejahte: eist im College in Los 
Angeles, dann in Toulouse, S fldftmtaelch , 
wohin seine Mutter mit ihrem zweiten Gat- 
ten, einem französischen Offizier, übersie- 
delt war. Dort habe er auch sein erstes Geld 
verdient wenn auch wenig: als Keflner in 
einem großen Cafe, dann als - er zögerte 
sekundenlang - Blumenhändler, Besitzer ei- 
nes und Chauffeur pinps Co inte de 

Polignac. „Ich hatte eine Menge Berufe. Un- 
geduld ist meine schlechteste Eigenschaft 
Ich finde, das Leb», auch das längste, ist zu 
kurz, um jahrelang dieselbe Besetzung in 
denselben Kulissen um sich zu sehen. Ja, 
Schauspieler war ich auch pinmal ein Jahr 
lang. Recht untalentiert Ich spielte natür- 
lich nicht den Othello, sondern meist farbige 
Diener.“ Wieder lachte er in wnpr übermüti- 
gen Weise. 

Eines Sonntags gmgwi wir an pinpm der 
Stände schwimmen, wo er mir noch zusam- 
menhanglos mehrere F.in7plhpitpn aus sei- 
nem kunterbunten Leb» mitteilte: Er hatte 
einmal bei der Beteiligung an einer Silber- 
mine „eine Masse Geld verloren“, dann aber 
glücklicherweise von einpm Bruder seiner 
Mutter fest ebensoviel geerbt Im Zweiten 
Weltkrieg war er Offizier geworden, aber 
„mehr durch Wendigkeit und Frechheit als 
durch irgendwelche Heldentaten. Ich glau- 
be, ich bin im Grunde eher ängstlich, aber es 
gelingt mir meist es zu kaschieren.“ (Lautes 
Gelächter.) 

Es war das letzte Mat daß ich d» unter- 
haltsam» Mann wiedersah. Er schrieb mir 
noch eine lustige Ansichtskarte von einem 
Urlaub in Guatemala, dann hörte ich nichts 
mehr von ihm. Denn er kam nur Monate 
danach bei einem Autounfell um. Ich las 
entsetzt den Nekrolog in unserer Zeitung 
und muß gestehen, daß er bei weitem das 
Überraschendste war, was ich je über ihn 
erfahren hatte. Dort hieß es ungefähr 

„Bei dem Zusammenstoß eines Wohnwa- 
gens mit einem Personenauto wurde dessen 
Lenker auf der Stelle getötet Es war der in 
Fachkreisen und bei d» .Ober» Zehntau- 
send* bekannte Küchenchef Mr. Hippolite 
Dedominique, nach dem um 1950 die Sauce 
Dedominique auf einpm gastmnn mi qr-hpri 
Kongreß in Bordeaux benannt wurde Sein 
Vater und Großvater soll» ebenfalls Köche 
gewesen sein. Seine Mutter stammte einem 
Gerücht zufolge von einem außerehelich» 
Sohn Rossinis ab, der, wie bekannt passio- 
nierter Gourmet und am Küchenherd eben- 
so kreativ war wie als Komponist 

Mr. Dedominique absolvierte ein College 
im Mittelwesten und studierte dann, wie er 
häufig andeutete, an verschiedenen Hoch- 
schul» Biologie, Kulturgeschichte, Botanik 
und selbst Jura, um sich schließlich, auf 
Wunsch seines alten Vaters, doch in dessen 
Beruf zu spezialisieren. Nach bescheidenen 
Anfängen wurde er Cbefkoch exklusiver 
Unternehmungen in viel» Landern, darun- 
ter im Baur au lac in Zürich, im Waldorf- 
Astoria, im , Gazelle d’or* - dem Hobby des 
exz»trisch» Barons PeU»c für die Reich- 
sten der Reich» - in Tarudant am Fuße des 
Atlas, zuletzt im Crillon in Paris. Im Zweiten 
Weltkrieg betreute er zeitweilig die Küche 
des amerikanisch» Oberkommandos. 

Bei einer solch» Karriere wurde Mr. De- 
dominiques Name natürlich immer wieder 
im Zusammenhang mit Dam» des .Smart 
set* genannt, mehrmals auch als Hauptper- 
son oder Nebenfigur sensationeller Prozes- 
se; es gelang ihm jedoch regelmäßig, sich 
heil und bewunderter denn je im wahrsten 
Sinne .aus der Affäre' zu ziehen. Mr. D. lebte 
in den letzt» Jahren mit einer alten Haus- 
hälterin, häufig wechselnd» Begleiterinnen 
und seinem Afghanhund Ali Baba in seiner 
Villa an der Stinson Beach, wo er nach wie 
vor für sich und die drei Mitbewohner alle 
Mahlzeiten zubereitete. Seine wenig» inti- 
meren Bekannten beschreib» ihn als eines 
der schiHemdsten Originale im daran so rei- 
ch» San Franzisko.“ 

leb las d» Nekrolog immer wieder aufs 
neue und fragte mich, welche von d» drei 
Version» die authentische war die des Sa- 
xophonisten, die vertraut» Mitteilung» 
des sonderbar» Küchendiktators selbst 
oder die des Zeitungsberichtes. Vielleicht 
gab es aber hier gar keine Authentizität? 
Und alles, Wahrheit, Ornamentik. Fäl- 
schung. Klatsch, Phantasie, A usschm ük- 
kung. Anekdote, waren gleichsam die „Le- 
genda aurea“ eines vieldeutig» Daseins, die 
dieser Jongleur und Tänzer auf dem straff 
gespannten Draht seines Lebens raffiniert 

zusammengekocht hatte? 



Hafenszene im Portes von Rom (3. Jahrhundert) 

Antike Seefahrt von den 
Minoern bis zu den Römern 


D er Verfasser stand vor keiner leich- 
ten Aufgabe, weil in der internatio- 
nal» Literatur mehrere vorzügli- 
che Werke zum Thema vorliegen. An erster 
Stelle ist hier der Amerikaner Lionel Cas- 
son zu nennen, dessen Buch „Ships and 
Seamanship in the Ancient World“ (1971) 
den Rang eines Standardwerks hat Ins 
Deutsche wurde 1979 Cassons „Ancient 
Greek Marinere“ („Die Seefahrer der Anti- 
ke“) übersetzt dag jn Amerika immprhin 
sechs Auflag» erreichte. Dennoch ist Olaf 
Höckmann, im Mainzpr Römisch-Germa- 
nischen Zentralmuseum tätig und dort zu- 
gleich Bearbeiter der sensationell» spät- 
römisch» Schiffsfunde vor Ort, mit JXn- 
tike Seefahrt“ (C. H. Beck Verlag, Mün- 
chen. 196 S., 38 Mark) ein in jeder Hinsicht 
hochqualifiziertes Werk gelungen. 

Im Stil auch für Laien und „Landratten“ 
verständlich geschrieben, was in maritim- 
nautischer Literatur eher selten gelingt 
mit sein» 135 Abbildung» reich illu- 
striert, überdies auf jeder Seite die souve- 
räne Beherrschung der nur mühsam zu 
überblickend» wissenschaftlich» Litera- 
tur bekund»d, ist Höckmanns »Antike 
Seefahrt“ jetzt fraglos das wertvollste 
Buch zum Thema in der deutschsprachi- 
gen Literatur. 

Für den speziell an der Technik des anti- 
ken Schiffbaues Interessiert» sei nach- 
drücklich auf das fast gleichzeitig publi- 
zierte Buch Arvid Göttlichere „Die Schiffe 
der Antike“ (Gebrüder Mann Verlag, Ber- 
lin) verwiesen. Es ist eine in vieler Hinsicht 
nützliche Ergänzung zu Höckmann. Beide 
Bücher zeigen, daß die schiffshistorische 
deutsche Forschung endlich zur interna- 
tional» Spitze aufechließen konnte. Erst 
jetzt, nach ^2 Jahren, ist damit August 
Kösters „Das antike Seewes»“ von 1923 
wirklich ersetzt 

Im Inhaltlich» ist Höckmann so umfas- 
send wie möglich. Sein Buch reicht von 
d» bronzezeitlich» kykladischen und 
minoischen Booten bis zur spätromischen 
Fhißschiffahrt. umgreift daher einen Zeit- 
raum von fast 2500 Jahren: instruktiv da- 
bei unter anderem die Seitenrißzeichn un- 


g» eines antiken Frachters und Kriegs- 
schiffes mit jeweils deutscher, griechi- 
scher und lateinischer Terminologie 

Neben Han ptka pfrpln wie „Handels- 
schiffehrt“, „Seekrieg“, „Nautik“, „See- 
fahrt, Wirtschaft, Staat“ usw. sind für den 
heutigen Leser gewiß mehrere Unterkapi- 
tel besonders interessant, so etwa „Perso- 
nenbeförderung“ oder „Gefahr» und Ri- 
siken im Seeverkehr“. Hier werd» man- 
cherlei Illusionen und Fehlvorsteflungen 
korrigiert. Denn antike Seefahrt war zeit- 
raubend, unbequem, gefährlich - „kein 
Schiff wird alt“, heißt es bei Properz, und 
der Fahr ensmann galt als „Nachbar des 
Todes“ überdies gab es ja weder Passa- 
gierschifie noch feste Fahrplane. Man war 
auf dem Deck oder im Laderaum von 
Frachtern untergebracht, mußte sich zu- 
dem selbst verproviantieren, und das bei 
einer Reisedauer von rund sechs Woch» 
für die Strecke Alexandria-^lom. 

Ferner war d» Winter über weg» der 
Windver hältnisse „das Meer geschlossen“ 
rinare clausum). Verheerend war der anti- 
ke „Terrorismus" auf See, die Geißel Pira- 
terie, ehe im Jahre 67 vor Christus Pom- 
pei us entschloss» eingriff und nicht weni- 
ger als 1500 Seeräuberboote enterte odo- 
verbrannte. Selbst Caesar war ja im Jahre 
75 ihr Opfer Uber 400 Küstenstädte hatten 
die Pirat» damals von See aus regelrecht 
erobert, und sie -so Plutarch- „prunkt» 
mit sübeibeschlagenen Rem» und brü- 
steten sich gleichsam damit ihrer Greudta- 
ten“. 

Entsprechend war das Verhältnis der 
Antike zur See doch immer ambivalent, 
zwiespältig, was vielleicht von Höc kmann 
zuwenig betont wird. Teils wurde das Meer 
als „barbarisch“, „unheimlich“ und „be- 
drohlich“ empfunden — al fa g Horazische 
Epitheta teils reflektiert doch bereits der 
Argonautemnythos den Gegenpol, die Af- 
finität zum Seewesen, und dies drückt das 
schöne Motto aus, das Höckmann seinem 
Buch voranstellt Sapphos Fragment 27 a: 
„Manche sagen, . . . Schiffe sei» der 
dunklen Erde Schönstes.“ 

DIETRICH WACHSMUTH 



Vasenbild mit Dionysos' Meerfahit (6. Jh.v. Chr.) 


Adam und Eva im 
neuen Paradies 

Der politische Witz in Ungarn / Von GEORGE MIKES 


E b» zurück von meiner sechsten Reise 
in das Land meiner Geburt, das ich 
1938 verlassen habe, um mich in Lon- 
don ntederzulassen, kann ich getrost berich- 
ten: Budapest ist nnci» immw d ie Haupt- 
stadt des Witzes, und auch dar politische 
Witz hat allmählich so etwas wie ein offiziö- 
ses Siegel aufgediückt bekomm». Schon 
die Beherrscher des stalimstisch» Ungarn 
wußtmnnr zu gut, daß ein in BtitzesscbneQe 
erzählter Witz wirkungsvoller sein kann als 
hunder t lan g e T ^ifantiltpl. 

M«»hf als »Up* andere spricht für 
daß er ein begeisterter Sammler von Kadar- 
Witzen ist Aber vor allem muss» natürlich 
die Buss» herhalten. Ich war diesmal noch 
keine zehn Minuten in Budapest, als midi 
schon jemand fragte, was ein Streichquartett 
sei: „Ein Symphonieorchester aus Lenin- 
grad auf der Heimreise aus dem Westen.“ 

In der schtechten alt» Zeit auf dem Wege 
zum Sozialismus pflegte man zu sagen: „Der 
Sozialismus ist natürlich etwas Warriiches, 
wenn nur der Weg dorthin mebt so grausig 
wäre.“ He utzutag e ist Ungarn langsam und 
fast unmerklich den Kapitalismus 

wieder p , m»iflihTpn 1 während es unaufhör- 
lich erklärt, nichts Hw glriph^ zu tu«. All 
den Meinen Kapitalist», die Restaurants, 
Gang», F risiersalons» S chuh. »nH Konfek- 
tionsgeschäfte betreiben, geht es ganz vor- 
züglich, ste fahren dicke Wag» und mach» 

AiMriaTwjy rqrägn. Virip Af hä to r als 

Monteure oder Elektriker Geld in ihr» Frei- 
zeit und benutz» die Stund» in der Fabrik, 
um sich von Ihrer Schw ar zarbeit zu erholen. 
Die Läden sind voller War», die Hotels 
voller Touristen, nod d as p™» TjmH ist 
aufgebläht 

Nicht allen freilich geht es gut, aber das ist 
eb» auch ein kapitalistisches Phänomen: 
Die Schere zwischen reich und arm klafft 
immer weiter auseinander. Und wem Un- 
garn sich jetzt aHmähhch in ein neokaphali- 
stisches Experiment verwandelt, wozu hat 
es dann in der Vergangenheit das ganze 

T^iH | die Not lind d i e mnrrigrärh» T yrann« 
ihiTPhmachen mÜSS»? So kann man dpn 
alten Sah nmui a niteln- TW Snrälremng ist 

der schwerste und schmerzlichste Weg zum 
Kapitalismus.“ 

Mit Galgenhumor haben die Ungarn zur 
Kenntnis genommen, daß ihr Land von d» 
Nazis befreit wurde, um d» Humen in die 
FÜnge ZU fallen. Sie muß ten alte Urningen , 
schäften der Sowjets bewundern lernen, und 
je lauter deren Lob erklang, um so größer 
wurden ihre Zweifel an dem groß» Vor- 
bild . . . „Welche SbMtaangahfirigkwt hatten 

Adam und Eva?“ fragte man in Budapest. 
„Eg muss» unbedingt Russen gewesen 
sein: Sie hatten keine ordentliche Wohnung, 
sie lie fen nackt und barfliß hemm, und 
wenn sie was zu essm hab» wollt», muß- 
ten sie sich Äpfel stehlen. Und die ganze Zeit 
wußten sie, daß sie im Paradiese lebten.“ 
Die törichte Anbetung und sklavische 
Imitation alles Russisch» wurde immer 
schlimmer. Auch die russisch» Pohzerme- 
thoden wurden importiert, und bald wagte 

kaum nnch j emand iten Ttfmwi »l faimadim. 

Damals ging ein gewisser Hur Cohen auf 
eine Parteidi»5tstelfeurM bat um eine Aus- 
reisegenehmigung nach Israel. Der Funktio- 
när dort fragte ihn: „Wie, au s gerec h netste, 
Herr Cohen? Sind Sie nicht gerade zum Par- 
teisekretär in Ihrem Dorf ernannt word»?“ 
„Oh, ich kann mich nicht beklagen.“ 

„Hat die Partei Sie nicht in jeder Bezie- 
hung gut behandelt?“ 

„Ich kann mich nicht beklagen.“ 

„Hab» Sie nicht altes bekommen, was 
Sie braucht» hab » wollten?“ 

„Ich kann mich nich t beklagen.“ 

„Warum in aß» Welt wollen Sie dann 
nach Israel auswandern?“ 

„Weü ich mich dort beklag» kann!" 

Die Witze wunten immer düsterer, als die 
Schraube des Stalinisznus angezog» nn ^ 
der Zugriff der Polizei mörderischer wurde. 
Auf dem Höhepunkt von Stalins Verfol- 
gungswahn bewährte sich der Diktator Hä- 
kosi als sein „größter ungarischer Schute“, 
zumindest was Grausamkeit und Sadismus 
anbelangt Viele lernt» die Schreck» des 
mitternächtlich» Klopfens an der Haustür 
und der Folterkammern kennen. 

Der Legende nach hegt Attila, der Hun- 
nenkönig, in einem dreischichtig» Saig ans 
Gold, Silber und Bronze im Flußbett der 
Donau begrab». In der Sauregurkenzeit 
steht immer wieder in den Zeitung», daß 


man Attüas Sarg geltenden habe. Im Som- 
mer 1948 aber wurde erzählt daß es nun 
fcwnpn Zweifel mehr an der Identität der 
Leiche gebe - sie habe gestanden. 

Tip mal« hnnntA pian fewiw Sache Sicher 

«ein- Was gestern eme Tugend war, stellte 
sich heute als das schlimmste Verbrech» 
heraus, wie im Fall der drei Männer meiner 
Gefängniszelle. „Weshalb sitz» 
Säe hier?“ fragte der erste. Jch habe 1948 
«phwht von dem Genoss» Popow gespro- 
chen.“ „Und was war mit Ihnen?“ - „Ich 
habe 1949 etwas Gutes über den Genoss» 
Popow gesagt“ - „Und Sie?“ fragten sie d» 
dritten. „Ich bin der Genosse Popow.“ 

Popow war übrigens nach russischer Auf- 
fassung der größte Erfinder alter Zeiten. Die 
Ungarn cr rählcn sich von der riesig» Aus- 
stellung in Min qfcfl u voller Fotografien, Bü- 
sten und Standbilder von FOpow, den Erfin- 
der des rfehtriachpin T.icht«, da* Eisenbahn, 
des Grammophons und des Radios. In der 
Mrttp der Haiti» aber s tend das größte Denk- 
mal von alten. „Und wer ist das?“ fragte ein 
Besucher. „Das ist der Mann, der d» Ge- 
nossen Popow erfand» hat” 

AH diese Witze sind keineswegs in Ungarn 
«rfs femdgn. Die Geschichte von Popow hat 
man steh mit anderem Namen sch» im 
Frankr eich des wpnngeho t » Jahrhunderts 
erzählt 

Während der kurz» Periode absolute 
Fresbeät in der Ungarisch» Revolution von 
1956 gab es keine politisch» Witze, man 
brauchte keine. Sie kehrt» sofort zurück, 
als die Russen ihr feierliches Versprach» 
brach» und ihre Kanon» und Panzor, statt 
se aus Ungarn abzuziehen, wieder umdreh- 
ten, mit der Versicherung, sie kämim als 
Freunde. In Ungarn sagte man dazu: „Was 
für ein Glück! Man stehe steh vor, wie sie 
sich erst als Feinde benommen hätten!“ 

Nach ein paar Jahr» der Unterdrückung 
unmittelbar nach der Revolution ging es 
wieder aufwärts. Offensichtlich waren die 
Ungarn besser dran als sämtliche ander» 
Länder im sowjetisch» Einfluß bereich, 
wenn sie auch nicht mehr zugeb» wollten, 
als daß ihr Land „die heiterste Baracke im 
ganwrn g m Ren magischen Konzentrationsla - 
ger“ sei. 

Ein Paradies war es noch immer nicht Im 
Jahr 1979 zum Beispiel, kurz ehe ich wieder 
einmal nach Budapest fuhr, gab es eine kata- 
strophale Steigerung der Lebensnuttd- und 
Restaurantpreise. Was sei der schlimmste 
Fluch, den man heute in Ungarn ausspre- 
ch» könne, hieß es. „Guten Appetit!" Oder 
man mahlte sich von d» baden Skeletten, 
die sich begegnen. „Sind Se vor oder nach 
der groß» Teuerung gestorben? “ - „Vorher. 
Und Sie?“ Darauf das andere voller Entrü- 
stung: „Wie meinen Sie das? Ich lebe ja 
noch!“ 

langsam ab» ändert» sich die Verhält- 
nisse, bis man w kanrn 
konnte. Die „heiterste Baracke“ wurde ein 
für jedermann höchst angenehmer Aufent- 
halt, wie die Zahl von jährlich zwölf Millio- 
nen Touriäen beweist, mehr als die einhei- 
mische Bevölkerung. Und manche Ungarn 
konnten sich über ihre weniger begünstig- 
ten sozialistisch» Brüder lustig machen. 

Der Kon trast zwia c h m dem technischen 
Fortschritt Rußlands und seiner allgemei- 
nen Zurückgebliebenheit und Äimüchkeit Ji 
reizt auch zum Spott Zw« Moskauer treffen 
sich auf der Straße, und der eine fragt d» 
anderen: „Hab» wir nun d» hundertpro- 
zentig» Kommunismus erreicht, oder sol- 
ten die Dinge noch schlimmer werd»?“ Ein 
ander » Mal ru ft tte einer . „Haben Sie die 
gute Nachricht gehört? In 25 Jahr» wird 
jette Russe sein» eigenen Hubschrauber 
haben!“ - „Was ist an der Nachricht so gut? 
Was zum T eufel soll ich mit anwn eigen» 
Hubschraub er an&ngen?“ „Das wird ein- 
fach wundervoll sein. Stell» Sie sich vor, 

Sie erfahren, daft es in Smatensk Schnür- 
senkel zu kaufen gibt. Schwupps, spring» 

Sie in Ihren Hubschrauber, flieg» hin «mH 
kautet sch ein Paar.“ 

Welche Richtung auch immer die ungari- 
sche Wirtschaft in den nächsten Jahren neh- 
m» mag, welche Mischung aus staatlichem 
und privatem Unternehmertum entstehen 
wird, die Leute hab» ihre Witze sdum hat- 
te parat. Zum Beispiel dies»: „Der Kapita- 
lismus ist die Ausbeutung des Mensch» 
durch den Mensch». Beim Kommunismus 
ist es genau umgekehrt“ ‘ 

-Aas dem Eoglbcben von HeUxont Jaetcricb 


Und nicht mehr ruhn ... 

Von HELL REN&E HÜGELMANN 

Soll ich schon gehn, die schönen Dinge lassen 
die ich so wenig achtsam liegen liess 
wenn große Sehnsucht stets zu mir mich wies - 
erfühlt ich denn die Schatten auf dem Rasen 

Hauch von Figuren, die in Nischen lauschen 
mit Seele sich erfüllend und mit Wollen 
von Wesen, die erneut ins Dasein sollen 
Vergangne längst, um die Äonen rauschen - 3 

Dämonen regen ihre zarten Schwingen 
als Blüte sichtbar, Nebel über Landschaft 
als Baum und Vogel; tausendfach gestalthaft 
erträumen sie mir höheres Gelingen — 

Ich aber. Ich und immer wieder Ich 
beschäftigt stets mit neuen Maskeraden 
will lösend mich im Staub der Sterne baden 
und nicht mehr ruhn, eh ich mir nicht entwich ... '£ 


*5 
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muß es 
:> immer Kaviar sein 

Glyndeboume, das Picknick-Festival vor Tudor-Kulissen 
Von CHRISTIAN FERBER 
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tele altere Menschen erinnern 
sieb an John Christie, den Guts- 
herrn ^ und Unternehmer «gi fl 
Kent, gestorben 1962. Ob kenti- 
.. . sehe Schäfer und Maurer, ob 
Kmastlervonmte rnatininaUT^ jfarfi^ fcm g 
fest alte wissen zu sagen, Christie habe stets, 
auch im Ahendanzug. einen jungen. Mbps 
unter dem Arm gehabt. Das ist zwar richtig, 
doch wurde der Mops abgesetzt, wenn sein 
Hex sich jenoi Künsten widmete, die er am 
m ei st en liebte und .von rfprwn er nur ™jt 
Mafien etwas verstand. Christies Name ist 
außerhalb Englands nur Fachleuten be- 
kannt, und sie ehren ihn als einen der großen 
Impresarios des Jahrhunderts. 

. Christies . Wohnsitz aber in der Nahe des 
Städtchens' Llewes wurde zum Kennwort 
für ah Unternehmen der riar g t»ni»nri<»n TCfrn. 
^te, das auf der Welt einzig artig ist «nrf es 
~ nvohl auch bleiben wird: Die „Glyndebo ume 
Festival Opera“ !ist jetzt S1 Jahre alt gewor- 
den. Die Schafherden, die in jeder Spielzeit 
Weiden- betupfen rund um Herrenhaus »mH 
Oper, dürfen dann anderswo grasen gehen. 

Mancherlei ist zu rühmen und ist häufig 
gerühmt worden an Glyndeboume. Über- 
strapaziert ist das Klischee von den Gasten,: 
die in der großen Pause dem Kofferraum des 
Rollis mehrere Töpfe voll Kaviar entnehmen, 
um sie leerzulöffeln zu ebenfalls mitgebrach- 
tem Schampus, und das ganze noch dazu auf 
dem Parkplatz. So schlicht ist ein Glynde» 
böume-Picknick nun auch wieder nicht Es 
fordert schon ein bißchen Muhe am Som- 
merabend. Diese Muhe wie noch andere Mü- 
hen sind Teil der Glyndeboume-Kur für 
Leib und Seele. . . - 

Trotz erstklassiger und zumeist perfekt 
düicbprobierter Inszenierungen, für die 
heute Regisseure wie Peter Hall »lehnen 
und Dirigenten wie Bemard HafHnir Die 
exzellente Feier der Kunst, allenthalben so 
j wacker besprochen und gewürdigt im Detail 
- ist sie wirklich die Hauptsache zwischen 
Kents Büschen, Bäumen, Wiesen, Hügeln 
samt Tudor-Architektur, echter und fal- 
scher? John . Ghiistie würde diese Frage 
wohl bejahen und auch sein rächtiger Sohn, 
heute an der Spilze des Unternehmens, und 
deswegen auch seit kurzem Sir George. Wer 
aber die Frage verneint, gerät auf interessan- 
te Abwege. V 

Bei der Gründung einer kompletten' Oper 
Im. eigenen Haus hat John Christie viel (Md 
verloren und sehr viel Gluck gehabt Die 
Verluste konnte und wollte er schlucken. 
Geld hing bei- ihm xnchi unmittelbar mit 
Glück zusammen, er hatte es schon vorherin 
größeren Mengen ererbt, gehabt und selbst 
erwirtschaftet Glück aber hat b ekanntlich 
auf die Dauer nur der Tüchtige. Chxistie hat 
seines heftig strapaziert so als habe er Fortu- 
na unter Vertrag wie Aulükki Rautawaara 
oder Willi Dom^af-Mbander. 

Der Operngründer hat Opemmusik im- 
\ mer geliebt und war schon als sehr junger 
ttfcnn häufig Gast in. Bayreuth oder Salz- 
burg. Er hat aber den Besitz einer Oper nicht 
ausdrücklich über Jahr und Tag angestiebt 
Hätte er das getan, er wäre vermutlich ge- 
scheitert Vidrnehr,- die Schöpfung des 
Kunstinstituts" - ist dem musikliebenden 


Landwirt-Entrepreneur sozusagen passiert 
Er war danuüi schon 52 Jahre alt und erst 
seit drei Jahren mit AudreyMDdmay verhei- 
ratet, einer Sängerin. 

Miß Müdmay ist denn auch nicht unbetei- 
ligt an der Operngründung, doch es war 
nicht die .alte Geschichte, in der ein reicher 
Mann der Dame seines Herzens einen Spiel- 
platz schenkt Christie, mit begütertem Lan- 
dadel versippt hatte studiert und Naturwis- 
senschaften gelehrt in Eton. Seine Liebe zur 
Oper wurde genährt vom alten Musikmei- 
ster der Schule, Charles Lloyd. „Oper aller- 
dings war für Christie dank dieses Mentors 
lange Zeit fest ein Synonym für Richard 
Wagner. Er wollte Lloyd gern oft als Gast 
sehen, als er um 1920 in seinem Erbe 
Glyndeboume sich niederließ. Eine Orgel 
bestellte er für ihn, doch der Mentor staub, 
ehe er sie spielen konnte. Die Orgel war nun 
da, samt einem Orgelraum. 

. Als während der zwanziger Jahre immer 
mehr Freunde nicht zur Jagd kamen nach 
Glyndeboume, sondern um Musik zu ma- 
chen, da wurden Hauskonzerte in diesem 
Raum gegeben, gpr eine Szene „Meistersin- 
ger - vorgesungen und gespielt Christie un- 
termischte die Dilettanten immer starker 
mit engagierten Professionals. So kam Miss 
MÜdmy nach Glyndeboume, und der klei- 
ne, breite, kahlköpfige Mann warb um sie, 
was einige Zeit in Anspruch nahm. 

Bald war dann die Rede von dem Ausbau 
eines Buhnchens, auf daß man noch bessere 
Musik machen könne. Vier Streicher und 
eine Orgel im Orchestergraben, dies oder 
dergleichen- Da sprach die junge Frau eines 
Abends: „John, wenn du schon so viel Geld 
ausgibst, um Himmels willen, dann mach 1 
auch was Richtiges draus!“ Nun ja, und da 
hat John Christie denn eine komplette Oper 
swnem alten Herrenhause angebaut, drei- 
■ hundert Platze, im Zuschauertaum Eichen- 
täfelung, das Dach so gewölbt, als würden 
hier Germanen nach dem Thing ihre Metbor- 
ner stemmen. Wagner war da in der Tat nicht 
fern, aber andererseits, Christie ließ die Toi- 
lettentür neben der Damengarderobe breit 
ge riug m achen . Um eine Sängerin mit Krino- 

line riiir rihaMlassim- 

Das Haus wurde 1933 fertiggebaut, 
schlichtes falsches Tudor aus alten Ziegeln, 
das sich recht gääddich einfügte an das Her- 
renhaus: echter Tudor, doch von den Vikto- 
riaziem erweitert und verdorben. 1934 sollte 
eröffnet werden," doch mit wem und mit 
was?. Es spricht für Christies Kindergemüt, 
daß er da gelassen einer Fügung harrte; al- 
lerdings war dieses Gemüt abgestützt von 
einem Kapital, mit dem man das Haus auch 
ruhig noch geschlossen hatte lassen können. 

Jedoch, die Fügung stellte sich ein, um 
nach Christies Willen „nicht nur das Beste 
zu tun, dessen wir fähig sind, sondern das 
Beste, das überhaupt irgendwo getan wer- 
den kann“. Ei wesen just ln jener Zeit be- 
deutende Opemfachleute aus Deuts c hla n d 
heimatlos geworden. Hitler trieb sie aus, 
oder sie trieben ach selber aus vor Hitler, 
wie der Dresdner Staatsopem-Dirigent Fritz 
Busch. Freilich, Leute wie Busch hatten 
auch in der übrigen Welt genügend zu tun, 
doch wenn ein Ort ihnen Heimat bieten 


konnte, wenn auch nur jedes Jahr ein wenig 
und auf Zeit, dann schien das dieses Glynde- 
boume zu sein. 

Busch fand die Gespräche mit Christie 
zwar recht anstrengend, doch er erkannte 
die Möglichkeiten, die das kleine Haus an- 
bot Nicht mit Wagner in permanenter Resi- 
denz, sondern mit Mozart, und Mozart sorg- 
sam durchgearbeitet auf eine Art dargebo- 
ten, wie sie Mozart selbst vorgeschwebt hat 
Christie ließ sich nicht nur zu Mozart überre- 
den. Er akzeptierte auch ächzend, was bei 
britischen Musikfreunden noch weithin un- 
bekannt war daß gute Opera gute Regisseu- 
re brauchen. Es gelang, Carl Ebert nach 
Glyndeboume zu locken, und wie Busch ist 
er geblieben. Er war der erste, der Christie 
klarmachte, wie der Betrieb eines Opernhau- 
ses aussieht und was er kostet Für Dinge 
der Verwaltung brachte er einen noch jun- 
gen Mann mit der Rudolf Bing hieß. 

John Christie hatte zeit seines Lebens in 
allen seinen Geschäften Arbeit delegiert Als 
er einig war mit Busch und Ebert überließ 
er ihnen den künstlerischen Teil des Unter- 
nehmens ganz und gar. Auf die Frage, wer 
riamais. das Sagen gehabt habe, gibt Chri- 
sties Sohn Sir George diese Auskunft: 
„Busch und Ebert schlugen vor, was zu tun 
sei, besprachen das dann mit meiner Mutter, 
und sie bewegte meinen Vater zur Zustim- 
mung.“ Audrey Mildmay hat bis zu ihrem 
Tod 1952 ihre eigene Garderobe in der Oper 
gehabt doch gesungen über die Jahre nur 
als Susanna in „Figaros Hochzeit“, als Zerli- 
na in „Don Giovanni“, als Norina in „Don 
P&squale“. 

Die erste Oper nicht von Mozart findet 
sich im Glyndebourne-Spielplan erst 1938, 
Verdis „Macbeth“. 1939 kam „Don Pasqua- 
le“ dazu, doch Opera nicht von Mozart wur- 
den in größerer Zahl erst nach der langen 
Zwangspause des Krieges auf die Bühne 
gebracht: Gluck, Strauss, Strawinsky, Buso- 
ni, Rossini, Debussy- und viele dieser Insze- 
nierungen zeigte man über Jahre hinweg. 
Glyndeboume wucherte erfolgreich mit sei- 
nen Pfunden, was kein Wunder ist bei nur 
etwa achtzig Spielabenden im Jahr, erstklas- 
sigen Inszenierungen -und völliger Freiheit 
von der ansonsten in ganz Europa verstaat- 
lichten Opem-Industrie. 

Glyndeboume hat Mäzene, Privatperso- 
nen oder Unternehmen, ist abgesichert und 
beaufsichtigt von einem Trust 65 Prozent 
der Kosten werden eingespielt. Der Staat 
aber hat im Reich der Christies nichts zu 
suchen. Zum Jubiläum kam Ende Juli die 
zweite Elisabeth und saß respektvoll-gedul- 
dig eine komplette „Arabella“ ab. Daß ihr 
dies nicht zu viel Kummer machte, hängt 
denn doch wohl mit dem Spiritus loci zu- 
sammen, dem Geist eines kleinen breiten 
Mannes, im Abendanzug und unter dem 
Arm einen jungen Mops. 

John Christie hat seinen Gästen ein stren- 
ges Glück beschert indem er ihnen Stil ab- 
verlangte. Das begann mit dem sanft dro- 
henden Prospekt-Satz „Abendkleidung wird 
empfohlen“ und horte noch nicht mit dem 
Hinweis auf, wer früher gehen müsse, der 
solle gefälligst vor dem letzten Akt das Haus 
verlassen und nicht mitten in demselben. 



In der Pause elegant durch den Park: Szene aus Glyndeboume 
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Glyndeboume, das ist eine Art von Dienst 
Hier schaut man nicht mal rein, dafür ist es 
zu abgelegen, hier nimmt man sich rechtzei- 
tig den Tag vor, den das teure Billet diktiert 

Glyndeboume beginnt in London und an- 
derswo spätestens mittags: Bei mehr als hel- 
lem Tag im Sommer besteigen Damen und 
Herren in prachtvollen Gewändern einen Ei- 
senbahnzug oder klemmen sich in einen 
Bus. Nicht minder merkwürdige Bilder sind 
zu sehen im ländlichen Umkreis der Oper. 
Große Autos parken auf Traktorwegen, und 
hinter dem Busch zwängen sich Damen in 
das mittelgroße Lagerfeld. 

Die Vorstellung beginnt zwischen fünf 
und sechs. Von den 802 Karteninhabern er- 
scheinen die meisten schon wesentlich eher, 
ergehen sich in den ummauerten Gärten, 
sitzen auf mitgebrachter Decke, lassen sich 
ein wiegen von der Anmut des Orts. Dann 
schrillt es mehrmals, und in die technisch 
gut bestückte Germanenhalie kommt eine 
Menge Oper. Es ist sehr merkwürdig, wie 
glatt das Qualitätsprodukt Kunst auch de- 
nen eingeht, die eigentlich nur gekommen 
sind, weil „man“ in G. gewesen sein muß. 
Auch komplizierte Musik erscheint hier viel 
einfacher, schöner, kindlicher als anderswo. 
Selbst brave, nicht bedeutende Musik ge- 
winnt an diesem Ort, etwa in Halls schöner 
Inszenierung von Brittens „Mittsommer- 
nachtstraum“, dieser Arbeit, bei der dem 
Komponisten prompt die Puste ausging, als 
Shakespeare auch nicht mehr viel Lust hat- 
te, nämlich im dritten Akt 

Aber vor dem dritten Akt ist ohnehin die 
lange, lange Pause, eingeführt von Christie 


nach dem Modell des großen Haxenfressens 
zu Bayreuth. Haxen gibt es hier freilich 
nicht Zwar bietet ein Restaurant sich an, 
doch der Glyndeboume-Mensch picknickt 
Er schleppt weite Strecken vom Parkplatz 
her Decken, Stühle, Tischchen in die Gär- 
ten, auf die Gaitenwiesen, holt Taschen und 
Eisboxen - und tafelt sodann, weit verteilt 
über den Rasen. Glyndeboume-Abende ha- 
ben schön zu sein und milde, etwas Gold 
noch am Himm el. Das weite wellige Land, 
im Hintergrund wie gesagt Schafe, im Vor- 
dergrund überragt von Christies Haus und 
seiner Open Landschaft mit vielen Figuren. 
Das Publikum, noch eingesponnen in Mu- 
sik, spielt mit, stellt sich dar. 

So geht das lieblich weiter und freilich mit 
dem letzten Opemteil bis tief in die Sommer- 
nacht und jedermann ist weit weg von zu 
Hause; auch Hotels gibt es erst in größerer 
Entfernung. 820 Personen locken die Chri- 
sties 82 Sommerabende lang von sich selbst 
weg - nicht in einen Traum, sondern in eine 
Art von Ganzheitskur, in eine mehr oder 
minder fromme Übung - mit guten Manie- 
ren allenthalben. 

Schon dieses letzte ist in unseren Tagen 
eine reine und nebenher auch reinliche Er- 
holung. Es handelt sich um eine bürgerliche, 
so viel ist gewiß, mehr als etwa 67 000 Perso- 
nen im Jahr können ihrer nicht teilhaftig 
werden. Aber so hat es sich John Christie 
einst gedacht und so ist es geworden in dem 
von einer großen Familie bewohnten Her- 
rensitz Glyndeboume, Oper im Hause und 
die Tennisplätze schon wieder mal besetzt 
von Mitgliedern des Chors. 
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D er Lernprozeß wird zum zentralen 
Engpaß der Menschheit unserer Ta- 
ge, deshalb müssen in der Erziehung 
„die individuellen progranmrieran- 
gen ... der Stellung des Menschen in der 
Evolution, seiner Wurde entsprechen, sie 
dürfen nicht durch negative Verstärker, also 
durch Strafen, verändert werden, sondern 
müssen durch', positive Motivationen ihre 
Prägung erfahren“. So der als Streßforscher 
tiervoigetretene Ordinarius für Innere Medi- 
än in Bonn, A. W. von Eif£ Er t rifft sich da 
mR Marilyn Ferguson, die zu Ende formu- 
liert: „Lernen vermittelt nicht Gesundheit, 
Leinen ist Gesund h eit“ 

} Die Wörter Kybernetik, Mmagement 
* Lernprozeß, Innovation, Selbstbild, Motivie- 
rung waren noch nicht eingeschleust in den 
Sprachgebrauch, als am 15. Juni 1910 die 
Odenwaldschule als „Freie Schulgemeinde“ 
begründet wurde. Paul Geheeb, genannt 
„Paulus“, war 40 Jahre alt Monate vorher 
hatte er, Edith Cassirer geheiratet Sie war 15 
Jahre jünger. Sechzig Jahre später wird die 
85jährige die „Geschichte“ ihrer Liebe er- 
' zählen: wie der kränkelnde, bisl an g beruf- 
lich ein übers andere Mal gescheiterte, hand- 
fest verschuldete, noch nicht aus'erster Ehe 
geloste Paulus vor den Brautvater trat Der 
war ein. fest über seine. Kräfte geforderter 
Berliner GroßmdustrieDer_und Kommu- 
nalpolitiker, Er ' fragt den jüngeren Mann: 
„Wie wollen Sie denn meine Toch ter ernäh- 
ren?“ - „Daran habe ich noch nicht gedacht 
Wir wollen zusammen etwas aufbauen.“ Die 
Pläne zur OSO, zur Odenwaldschule Ober- 
hambach, kamen auf den Tisch. Der Stadtrat 
schloß das Gespräch: „Gut das machen 
v wir.-?. ■ 

.. Man könnte fragen, ob unter all dem, was 

die schmale Gruppe des jüdischen Pätrizia- 
tes Im Berlin Kaiserrei- 

ches, wie die Ullstein, Rathenau, Fürsten- 
berg, 'Wertheimi Jaffö, der Allgemeinheit ga- 
ben, die .-Gründung- der Odenwaldschule 
durch Max Cassirer nicht das dauerhafteste, 
das an Folgen reichste war. „Andere Indu- 
strielle haben Reitställe. Sie die OSO“, h i elt 
ein Steuerbeamter dem Zellulose-Fabrikan- 
ten entgegen, als der in einer rezessiven Pha- 
se einFgeudsse Berücksichtigung seines fi- 
nanwpflffl- BmqfTiftg erbat. Bis 1933 deckte 
-ffiax-Cassirer auch die Defizite. 


Lernen bedeutet Gesundheit 

Die Odenwaldschule hat alle Reformen und Gegenreformen überlebt / Von OTTO KOPP 


Edith Geheeb-Cassirer berichtete, gegen 
Ende 1932 habe ihr Mann auf die bevorste- 
hende Machtübernahme Hitlers hingewie- 
sen; rasch werde dann gewiß die Schule 
bedrängt werden. Sie hielt es für wirklich- 
keitsfremde Selbstüberschätzung. Doch 
1934 mußten Paulus und Edith in die 
Schweiz ausweichen. In Versoix, einem Vor- 
ort von Genf, gründete der 64jährige die 
Ecole d’Humanite, die Schule der Mensch- 
heit. 

In Zusammenarbeit mit dem Völkerbund 
wollte Geheeb die Idee der deutschen Land- 
schulheime übernational, als Austauschort 


der Nationen, Rassen und Religionen, erwei- 
tern. Dadurch, nur dadurch, könne der Ge- 
fahr, die das nazistische Regime für den 
Weltfrieden bedeute, begegnet werden. Es 
war der erste Versuch eines inneren Wider- 
standes durch kreative, innovative Pädago- 
gik. Paul Geheeb wurde nicht ausgelacht 
von den Diplomaten der V orgängerorganisa- 
tion der UNO; man sagte ihm: „Sie haben 
recht, doch Sie kommen 100 Jahre zu früh.“ 
Von diesem Jahrhundert ist jetzt genau die 
Hälfte abgelaufen. 

Die Odenwaldschule wurde nach 1945 neu 
geöffnet; die Ecole d’Humanite betreute vor- 



Aitttouschoftclw Nation«, Rossen und Religionen: Die Odoowakfechule 
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ab während des Zweiten Weltkrieges Kinder 
jüdischer oder politischer Flüchtlinge. Seit- 
her wird sie auf dem Hasiiberg-Goldem in 
Berner Oberland weitergeführt Paulus starb 
dort 1960 im eintindneunzigsten Lebensjahr, 
Edith 1982 im siebenundneunzigsteiL 

Die pädagogische Philosophie der Schule, 
die sich im Kurssystem spiegelt will das 
Kind motivieren, sein Selbstbild wahrzu- 
nehmen und durch die seinem Rhythmus 
angepaßte Ausprägung seiner Fähigkeiten 
später auch den Mut zum Ungewohnten, 
Fönen, Fremden zu finden. Zensuren wer- 
den auf der „ersten“ Ebene durch ihre Aus- 
richtung an einem willkürlich gesetzten 
Klassenziel als menschenrechtswidrig emp- 
funden und auf höherer, „metaphysischer“ 
Ebene als Versündigung an der Gott- 
ebenbüdlichkeit des Menschen. Deshalb 
tritt an Stelle der traditionellen Benotung 
der Dialog der verbalisierten Schüler- und 
Lehrerbeurteihmg; die „Schulgemeinde“ 
wird begriffen als Lernprozeß in eine De- 
mokratie, welche alle Formen der Macht ste- 
tig wandelt zu argumentativ untermauerter 
Harmonie. Das wird immer noch im harten 
Alltag praktiziert. 

Die letzten Jahre haben ermutigende Aus- 
strahlungen auf das staatliche Schulwesen, 
auf die Lehrer- und auf die Erwachse ne n- 
Weiterbildung gezeitigt Eine industrielle 
Wirtschaft, die die Software innovativer, „vi- 
sionärer Tatkraft“ als ihren kostbarsten 
Rohstoff wahrnimmt, beginnt hinter die 
kurachlüssige Verwechslung „zwanglos“ 
mit „antiautoritär“ zu blicken. 

Ebenfalls nicht länger wird diese Re- 
formpädagogik in untaugliche politische 
Kategorien wie Jinks“ oder „rechts“ ge- 
schoben. Beide Geheebs waren vorsichtig, 
ja, sie scheuten sich sogar, ihre Pädagogik 
als „christlich“ zu etikettieren. Ihre Legiti- 
mation allerdings fanden sie im Wort und in 
der Haltung des Gottessohnes gegenüber 
dem Kind. Es war der katholisch-konservati- 


ve thomistische Philosoph Gustav Siewerth, 
der 1957 in „Metaphysik der Kindheit“ über 
die Pädagogik der Geheebs, über die Oden- 
waldschule und über die Ecole d'Humanitä 
das Gültige sagte: 

„Die Reifestufen, der Reiferhythmus, die 
Reifegestimmtheit und die wachsende Er- 
kraftigung, der innere Lebensraum, in den 
hinein sich das kindliche Leben sammelt 
und frohgemut von ihm ausgeht, die durch- 
wohme Sicherheit des Vernommenen und 
die lösende Kundgabe im Wort, der innere 
Reichtum an Daseinswelt und ausgreifender 
ermutigter Lebensmacht, die sublimierende 
Bescnwingtheit und durchgeruhte geistige 
Weite des Lebens, sein ahnungsvolles Er- 
warten und heiteres Begrüßen des Neuen, 
all dies ist in jedem Kinde von Grund aus (im 
wahren metaphysischen Sinn des Wortes} 
verschieden, so daß die Ansetzung einer ge- 
nerellen , Reifestufe ‘ für eine generelle Bil- 
dungsplanung eine Verstiegenheit unseres 
schematisierenden Zeitalters bedeutet . . . 

Angesichts der unerhörten Differenzie- 
rung der Reifevorgänge ist in der Tat das 
Leistungsurteil der Erwachsenen entweder 
von grausamer .Sachlichkeit* oder von dilet- 
tierender Unsicherheit Welche Monstrosität 
ist es doch, das Zeichnen, Singen, Schrei- 
ben, das Sprechen und mederschreibende 
Erzählen . . . auf Grund einer Zahlenskala, 
deren Maß-Struktur willkürlich ist . . . und 
im Hinblick auf einen Klassendurchschnitt 
oder ein staatlich verfügtes Leistungsmaß zu 
beurteilen und das eine mit »sehr gut* auszu- 
statten, das andere mit .ungenügend* abzu- 
tun. Wer gibt denn eigentlich den Erziehern 
das Recht, mit ihrer düettierenden Gerichts- 
barkeit die Mögens- und Veimögensbräfte 
des Kindes (beides ist identisch) zu verrie- 
geln und ein Kind im Hinblick auf das ande- 
re zu verurteilen?“ 

Edith Geheeb-Cassirer war davon durch- 
drungen, das spürte man in Gesprächen mit 
ihr; sie war eine große Frau, obwohl sie es 
sich manchmal lachend, manchmal zornig 
verbat, so genannt zu werden. Nicht nur für 
ihre pädagogische Welt unterstrich sie die 
Worte eines anderen engagierten Christen, 
des englischen Schriftstellers G. K. Chester- 
ton: ..Das Christentum hat nicht versagt Wir 
haben es noch nicht mit ihm versucht“ 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Albion ließ 
sich nicht 
übertölpeln 

Vor 50 Jahren: Abschluß 
des Flottenvertrages 

D ie Weltöffentlichkeit erlebte am 
18. Juni 1935 eine neue Überra- 
schung durch den Abschluß eines 
zweiseitigen deutsch-englischen Flotten- 
vertrages über die Begrenzung der künf- 
tigen deutschen Seerüstung, nachdem 
nur ein Vierteljahr zuvor, am 16. Marz 
1935, Hitler die Wiedereinführung der 
Allgemeinen Wehrpflicht verkündet hat- 
te. Den Buchstaben nach bedeutete die 
Maßnahme vom 16. Marz eine Verletzung 
des Versailler Fried e nsvertrages . Was 
aber war dann die zweiseitige Aktion von 
Berlin und London vor 50 Jahren? 

Der Vertrag von Versailles, der einmal 
die Knebelung des Deutschen Reiches, 
zum anderen, eng damit verbunden, die 
Schäftu n g eines Völkerbundes zur Si- 
cherung eines ewigen Weltfriedens und 
einer allgemeinen Abrüstung zum Ziel 
hatte, barg eine seltsame Achillesferse. 
Die rigoros kontrollierte totale Abrü- 
stung des Deutschen Reiches sollte den 
Auftakt zu einer allgemeinen Abrüstung 
aller Mächte, voran Englands und Frank- 
reichs, büden. London und Paris aber 
dachten nicht daran, einer solchen 
Selbstverpflichtung nachzukommen. So- 
mit konnte die abgerüstete deutsche 
Republik daraus den Schluß ziehen, daß 
sie ihrerseits berechtigt sei, wenigstens 
eine begrenzte Wiederaufrüstung für sich 
in Anspruch zu nehmen. 

Zu Hitlers utopischen, weitausschwei- 
fenden Vorstellungen über die Stellung 
eines künftigen starken nationalsoziali- 
stischen Reiches in Europa hatte immer 
der Wunsch nach guten Beziehungen zu 
England gehört. Großbritannien, Italien 
und Japan waren nach seiner Meinung 
die idealen Bündnispartner für Deutsch- 
land. Nach deren Bündniswillen fragte er 
nicht Aber dementsprechend bekam der 
Chef der Marineleitung, Admiral Raeder, 
schon im Februar 1933 von dem neuen 
Reichskanzler zu hören, er wünsche kei- 
nen Konflikt mit England. 

Um die kleine Reichsmarine war es 
nach den Versailler Bestimmungen kläg- 
lich bestellt Sie bestand nur aus sechs 
alten Linienschiffen und sechs kleinen 
Kreuzern. Maximalgröße für die ersteren. 
waren 10 000 BRT, schwerstes Kaliber 
21-cm-Kanonen, für die Kreuzer 6000 
BRT mit 10,5-cm-Geschützen. Dazu ka- 
men 24 Zerstörer und Torpedoboote. 
Einschließlich des Offizierskorps durfte 
die Personalstärke 15 000 Mann nicht 
überschreiten. 

Das führte dazu, daß die beiden Kom- 
mandos der Ostsee- und der Nordsee- 
streitkräfte nur immer einen Teil der zu- 



Er sollte England zofrtedonstellefl: 
Admiral Erich Raeder foto: die welt 

g elasse nen Einheiten in Dienst halten 
konnten. Die Reparationslasten und die 
schlechte Kassenlage der Republik führ- 
ten riaTu, daß nicht pinmal alle Ersatz- 
baumöglichkeiten, die der Versailler Ver- 
trag zuließ, ausgeschöpft werden konn- 
ten. 

Hitler deutete gegenüber der briti- 
schen Regierung an, was die Seerüstung 
anbelange, sei er zu Entgegenkommen 
bereit Er schlug vor, die Stärke der künf- 
tigen deutschen Kriegsmarine auf 35 
Prozent zu 100 Prozent britischer Tonna- 
ge festzu setzen. Nur für die bislang ver- 
botene U-Boot-Waffe regte er ein Ver- 
hältnis von 50 zu 100 Prozent aa 

Der Flotten vertrag, für den Hitler noch 
in der U-Boot-Frage nachgab und seine 
Forderung auf 45 Prozent beschränkte, 
war am 18. Juni 1935 perfekt Der Führer 
hatte zur Unterzeichnung seinen persön- 
lichen außenpolitischen Berater Joachim 
von Ribbentrop als Sonderbotschafter 
nach London geschickt Er knüpfte an 
den Abschluß dieses Vertrages Hoffnun- 
gen auf eine zukünftige deutsch-engli- 
sche „Entente“. Doch Ribbentrop in sei- 
ner Torheit und Aufgeblasenheit hätte 
beinahe noch alles zunichte gemacht Er 
gebärdete sich, als überbrächte er ein 
kostbares Gnadengeschenk der damali- 
gen Reichsregierung. Die Engländer 
blieben gelassen. 

Der Flottenvertrag brachte den Deut- 
schen zwar wieder eine Flotte mit allen 
modernen Einheiten, einschließlich U- 
Booten und Flugzeugträgern (die nie fer- 
tiggebaut wurden). Doch zur erfolgrei- 
chen Seekriegsführung gegen England 
war sie zu schwach. W. G. 
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Ein Computer 
liest Blinden 
aus Büchern vor 

E in computerisiertes Lese -System für 
Blinde ist jetzt von einem medizini- 
schen Forschungsinstitut in Japan ent- 
wickelt worden- Dabei wird entgegen an- 
deren Entwicklungen nicht mit der ab- 
tastbaren Blindenschrift gearbeitet, son- 
dern ein äußerst empfindliches BiJder- 
kennu ng s System verwendet. Es basiert 
auf einem Halbleiter-Bildsensor, der 
Selbst von den komplizierten japani- 
schen Schriftzeichen so präzise Signale 
liefert, daß sich damit ein computerisier- 
tes Spracherzeugungssystem speisen 
laßt Bei den ersten Experimenten zeigte 
sich, daß dieses System sogar Briefe und 
Texte von Taschenbüchern lesen kann. 
Der gesamte Übertragungsvorgang ist je- 
doch noch recht langsam. So dauert es 
beispielsweise fast eine halbe Stunde, bis 
eine Textseite eines Taschenbuchs gele- 
sen und in verständlicher Sprache wie- 
der „ausgegeben“ werden kann. Bis das 
System für Blinde zur Verfügung steht, 
werden daher nach Angaben des For- 
schungsinstituts noch etwa vier Jahre 
vergehen. Die Kosten dieser „Lese-Ma- 
schine“. die etwa für Blindenschulen 
großen Wen haben dürfte, werden auf 
rund 300 000 Mark geschätzt Nö. 

Chemische Signale 
melden dem Körper 
den Sättigungsgrad 

D er wechselnde Energiebedarf wird 
bei Mensch und Tier weniger durch 
die Zahl als durch den Umfang der Mahl- 
zeiten ausgeglichen. Das bedeutet daß 
nicht so sehr die Größe des Hungers, 
sondern der Sättigungsmechanismus die 
Menge der aufgenommenen Nahrung re- 
guliert Noch bis vor relativ kurzer Zeit 
galt die mechanische Dehnung des Ma- 
gens als wichtigster Auslöser für das Sät- 
tigungsgefühL Als Übertragungsweg 
wurde ein direktes Signal des Magens an 
das Nervensystem angenommen. Neuere 
Experimente zeigen jedoch, daß ein Sät 
tigüngs zu stand auch unabhängig von 
diesen Mechanismen eintrete n kann. Die 
Suche wurde auf chemische Signale er- 
weitert, mit denen der Magen ein Signal 
an das Gehirn sendet Ein vielverspre- 
chender Kandidat für diese Funktion ist 
das Hormon Bombesin, das vom Magen 
erzeugt wird und im Zentralnervensy- 
stem die Nahrungsaufnahme zu hemmen 
vermag. Neben dem Magen kommt auch 
der Dünndarm als Auslöser von Sätti- 
gungssignalen in Betracht Dort wurden 
besondere Nervenendungen identifiziert 
die offenbar als Chemorezeptoren für 
niedermolekulare Kohlenhydrate und 
Aminosäuren fungieren. I. M. E. 

Kunststofflinsen 
mit Panoramablick 
übertragen Daten 

B erechnung und Bau optischer Syste- 
me, die Bildwinkel von mehr als 90° 
aufweisen, sind bisher schwierig und 
aufwendig gewesen. Prof. Yasuharu Oh- 
tsuka von der Keio-Universität in Tokio 
hat jetzt gleich drei bislang kaum zu lö- 
sende Probleme gemeistert: Seine neuar- 
tige Optik besteht aus glasklarem Kunst- 
stoff, sie verfugt über einen Bildwinkel, 
der fast 360 4 beträgt und sein Linsensy- 
stem muß nicht mehr geschliffen und 
poliert werden, sondern kann mit einer 
kunststoffverarbeitenden Maschine pro- 
duziert werden. Als Anwendungsgebiet 
kommen Kopplungsglieder von Glasfa- 
serkabeln in frage, mit denen besonders 
große Mengen von Informationen über- 
tragen werden sollen. Durch den enor- 
men Bildwinkel schränkt die „Panora- 
’ raa-Optik“ die Lichtverluste der Fasern 
und Koppelglieder erheblich ein. Ohtsu- ! 
ka verwendet für sein optisches System J 
zwei verschieden stark brechende Poly- I 
mere in einem zweischichtigen Aufbau, j 
Im Inneren sitzt eine 1 Millimeter große \ 
KunststoffkugeL Ihr Brechungsindex i 
nimmmt zur Mitte hin zu. Die sie umhül- j 
lenden Kunststoffschichten besitzen da- j 
gegen einen geringeren Brechungsindex, j 
Gleichzeitig geben sie der inneren Kugel ! 
Halt und schützen sie vor Kratzern. I 

A.N. , 

Beim Notfall ! 
kommt die Hilfe ! 
aus dem Telefon j 

i 

S iebzig Prozent aller Patienten, die ei- ' 
nen Herzstillstand haben, erleiden i 
ihn zu Hause oder bei der Arbeit Für sie 1 
ist es lebenswichtig, daß die Augenzeu- , 
gen wirksame Erste Hilfe leisten. Es ist : 
erwiesen, daß mehr Leben gerettet wer- ' 
den können, wenn auch Laien Maßnah- 
men zur Lebensrettung ausführen kön- ■ 
nen. In Bristol wurde nun getestet ob die ■ 
Anleitung zur Wiederbelebung auch er- . 
folgreich über das Telefon gegeben wer- j 
den kann. 31 Freiwillige sollten sich eine > 
Puppe als ein Familienmitglied vorstel- ) 
len, das bewußtlos und blau verfärbt zu- i 
sam men gebrochen ist. Nachdem sie dem , 
Arzt am Telefon den Notfall beschrieben 
hatten, sagte ihnen dieser, was sie tun 1 
sollten. Zunächst wurden sie angewie- 
sen. die Atemwege zu säubern, den „Pa- 
tienten“ zu lagern und zu beatmen. Dann 
wurden sie telefonisch angeleitet eine 
Herzmassage durchzufiihren. Zwei Drit- : 
tel der Teilnehmer bewältigten die Auf- 1 
gäbe zufriedenstellend. Ganz ohne Erfeh- I 
rungen schafften es immerhin noch mehr ! 
als 50 Procent die Wiederbelebung so j 
auszuführen, daß sie im Notfall erfolg- = 
reich gewesen wäre. A.T. ! 
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Kein ¥/&§§er am F11B der Manien Berge 

In Spanien soil ein Aufforstungsprogramm die Erosion des Bodens rückgängig machen 


S panien ist ein vom Mittelmeerklima be- 
günstigtes Land. Wenn dort mehr Was- 
ser zur Verfügung stände, wären bis zu 
vier Ernten im Jahr möglich. In den großen 
Gebirgszügen Südspaniens regnet es beson- 
ders im Winter heftig. Aber die Bache und 
Flüsse erreichen kaum den ruß der Berg- 
massive. weil sie zu schnell versickern. Die 
Bergregionen besitzen zwar heute noch die 
jahrhundertealten, mehr oder weniger ver- 
fallenen Terrassen, aber auch damit ist es 
heute nicht mehr möglich, Wasser Sir die 
Landwirtschaft über längere Zeit zu binden: 
Die Bodenkrume ist weggespült oder ver- 
weht, und der blanken Fels leite: das Wasser 
viel zu schnell in Richtung Meer. 

Der Grund nir diese Verarmung ist der 
fehlende Wald. Noch vor rund 400 Jahren 
waren der Süden und die Mitte Spaniens mit 
reichen Wäldern überzogen. Er wurde je- 
doch abgeholzt, um die reichen Erzvorkom- 
men abzubauen oder um Bauholz für Schiffe 
und Befestigungsanlagen zu gewinnen. Die- 
ser Raubbau wurde bis in dieses Jahrhun- 
dert fortgesetzt. 

Vor einigen Jahren hat nun die spanische 
Regierung ein Wiederaufforstungspro- 
gramm in die Wege geleitet, das diese Zer- 
störung der Wälder und Landschaften rück- 
gängig machen soll. Allein 1983 wurden nir 


das Anpflanzer, von zehn Millionen Bäumen 
mehr als zwei Milliarden Peseten (rund 36 
Millionen Mark) aufgewendet. Nach zehn- 
jährigen Vorversuchen und Experimenten 
zeigt das Programm nun erste, hofmungs- 
voUe Erfolge: Die neugepflanzten Bäume 
wachsen an und halten den mehrmonatigen 
Trockenperioden stand. Es sind zwar zur 
Zeit erst kleine Schonungen, aber sie wach- 
sen langsam weiter. 

Die Waldanpflanzer gehen dabei nach ei- 
nem anderen Plan vor als beispielsweise in 
unseren Mitteigebirgswäidem. Man sucht 
sich auf den Bergkämmen jene Mulden her- 
aus, die möglichst schwach vom Wind be- 
strichen weiden. Das sind vielfach Stellen, 
an denen noch lange nach der Schnee- 
schlmelze Wasser stehen bleibt. Hier wird 
dann der durch die Verwitterung aufge- 
schlossene Fels gelockert. Ir. haibmeternefe 
Löcher setzt man schließlich drei- bis vier- 
jährige MÄttelmeer-Kiefem und gibt ihnen in 
einem Plastiksack nährstoffreichen Boden 
mit. 

Hinter diesem Vorgehen steht die --.fc- 
sicht. zuerst einmal Regen- und Schneewas- 
ser auf den Bergen zu binden. Mar. will also 
von oben nach unten äußersten. Mit dem 
Wasser, das sich dann gleichmäßiger ir. die 


Täler ergießt soll schließlich der gesamte 
Grundwasserspiegel angehoben werden. 

Als Versuchsgebiet wurde die trockenste 
Provinz ganz Spaniens ausgewählt: Akneria, 
am südöstlichen Zipfel der Iberischen Halb- 
insel gelegen. Sie ist trotz der Trockenheit 
aber keine „arme“ Provinz, in der landwirt- 
schaftlichen Produktion rangiert sie sogar 
an führender Stelle. Aber man kann nur 
direkt an der Küste Landwirtschaft betrei- 
ben. weil sich hier die Feuchte des Mittel- 
meers nutzen läßt Mehr als 90 Prozent des 
Landesinneren, der Flußauen und Täler sind 
dagegen verkarstet und vertrocknet Ehema- 
lige Bewässerungssysteme und Ackerterras- 
sen sind zumeist zerfallen, so daß schon 
lange kein Wasser mehr aus den auch heute 
noch schneereichen Bergregionen der Sierra 
Nevada herabkommen kann. 

„Die Pflanzsaison beginnt im Oktober 
und endet im Januar“, erläutert der Zivil- 
gouvemeur Tornas A. Murioz diese für seine 
Provinz wichtigen Maßnahmen. „In diesen 
wenigen Monaten haben wir gerade hier 
starke Niederschläge.“ Das begünstigt na- 
türlich die Pflanzarbeiten. Darüber hinaus 
gibt das Programm auch bis zu 4000 Men- 
schen Arbeit und Einkommen. 

ARNONÖLDECHEN 
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Das billige Palladium ersetzt 


in der i eehnik die teuren Edelmetalle Gold und Platin 


D ie Rolle des Metalls Palladium als 
„armer Vetter“ des Platins ist schon 
seit einiger Zeit ausgespielt. Der Pal- 
ladiumverbrauch hat in den westlichen Län- 
dern den des Platins schon weit überholt: Er 
lag 1983 fciei 2,3 Millionen Unzen ü Unze 
gleich 31,25 Gramm/, während etwa 2.1 Mil- 
lionen Unzen Platin verbraucht wurden. Bis 
1985 wird sich nach einen Bericht des „Mi- 
ning Journal“ die P.elation weiter stark zu- 
gunsten des Palladiums verschieben. 

Dieser Erfolg des Palladiums beruht dar- 
auf, daß es dem Platin in den meisten Eigen- 
schaften. die für die technische Verwendung 
wichtig sind, erstaunlich ähnlich ist. jedoch 
nur knapp halb soviel kostet. Vor, aller. 
..PlatinmetaUen - ' (zu denen noch Ruthenium 
und Osmium. Rhodium und Iridium zählen» 
ist Palladium dem. Platin am ähnlichster.. 

Es besitzt zwar nicht die gleiche Korro- 
sionsfestigkeit. doch seine elektrische Leit- 
fähigkeit. der Temperaturkoeffizient und die 
mechanische Bearbeitbarkeit kommen den 
Eigenschaften des Platins sehr nahe. Es i r. 
zudem ein ausgezeichneter Katalysator und 
bei der sogenannten Hydrierung organi- 
scher Substanzen sogar dem P Latin überle- 
gen. Wegen seines günstigen Preises ist sei- 
ne Karriere als Ersatz für die teuren Edel- 
metalle geradezu vorgezeichnet. 

Der niedrige Preis hat allerdings seine 
Karriere als Schmuckmetall beendet. Noch 
in den zwanziger Jahren galt es als ausge- 
sprochen selten und war daher eine rlost- 
barkeiL Es besitzt außerdem eine rem silber- 


weiße Farbe, während Platin in reiner Form 
grau ist. Dieses wird daher für Schmuck- 
zwecke manchmal mit Rhodium überzogen 
oder legiert, um silberweiß zu erscheinen. 
Noch 1922 wurde in den USA die Hälfte d-s 
geförderten Palladiums von der Schmuck- 
waremndiistrie verbrauch*. Als man jedoch 
in den kanadischen PLatinvorkommer. auch 
große Mengen von Paüaüurr fand, sanken 
der Preis und damit das Interesse s=r_* 
schnell: 1956 verwendete man nur noch 5 
Prozent des Metalls ri- 5clrr.uckzv. ecke. Al- 
lerdings wird es noch in rroöer. Mengen als 
Legierungsmetall für TVeißgoid verwende:. 
Platin dagegen begann seine Karriere ln ii. 
Jahrhundert als rill ge: Ersatz fl- Gold Das 
Metall wurde zum Ted mit C-c ic überzogen. 
um Käufer zu duschen. 

Von dem. V*n? ryjvh an Paüac.ium. irr. Jahr 
l?83 ging fast ein Dr.ne! ir. die Elektro rik- 
Industrie vor allem in Bereiche, in denen 
man die teuren Edelmetalle ersetzen konnte. 
Darüber itinaus -.vj-d es aucn für der. 3al'-t- 
ersatz vcr.ver.iet: in der. rurhi-kammuaisii- 
schör. Ländern v.anderter. etwa ö.T ML;:- 
ner. Inzer, pr-t Ja nr s. das rCasser.goia - . 

Die Eezeururg des Palediums dir die 
Elektronik-! r. d ustri e ro-.vie als Katalysator 
für die Erdölverarbeitung ha: die USA. ver- 
anlaßt. n a rh ; ahre langer Urzerbreehung ihre 
strategischen RohstafSbessr.-en an Palladi- 
um wieder aufzjstccz.er.. Allerdings gib: es 
Anzeichen dafür, dal- Palladium .n der Elek- 
tronik-Industrie durch das viel härtere und 
deshalb z. B. mechanisch arriebie Stere ?j- 


thenium verdrängt wird. Dies beeinflußt 
den Markt für Palladium aber kaum, so daß 
es sich zweifellos in einer anhaltenden 
Expansionsphase befindet. 

Zur Zeit wird in den westlichen Ländern 
mehr Palladium verbraucht als man selbst 
erzeugt (2,8 gegenüber 1,35 Millionen Un- 
zen/. Der Rest stammt aus Exporten der 
UdSSR. Das wird sich nach den Angaben 
des ..Mining Journal“ in den nächsten Jah- 
ren auch kaum ändern. Der Verbrauch wird 
hingegen noch kräftig ansteigen. Inwieweit 
die UdSSR diesen Markt nutzen und ihre 
Verkäufe steigern wird, ist noch nicht abzu- 
sehen. Die Hauptlagerstätte der UdSSR, die 
IIupier-Nickel-Lagerstätte von Norilsk, lie- 
fert die Platinmetalle als Nebenprodukt Die 
Erze dort enthalten mindestens doppelt so- 
viel Palladium wie Platin. 

Diese Vorrangstellung der UdSSR wird 
jedoch In absehbarer Zeit unterminiert wer- 
den. da die Vereinigten Staaten mit der Pro- 
duktion von PlatinmetaUen aus der großen 
Lagerstätte von StiUwater beginnen wollen. 
Diese Fundstelle wurde bereits in den 70er 
Jahren erforscht Das Erz enthält etwa drei- 
mal soviel Palladium wie Platin. Es sollen 
zunächst etwa 200 000 Unzen, später das 
Doppelte produziert werden. Dies wurde 
dann zwei Zehntel des Welt-Angebots aus- 
mac'ner.. Die Dimension des Vorkommens 
erlaubt aber zweifellos eine Ausweitung der 
Förderung, vorausgesetzt die Marktlage ver- 
ändert sich nicht noch kurzfristig. 

WILHELM DENKER 
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Nach einer neuen i heorie beeinflußt die mimische 


Muskulatur bestimmte Nervenzentren 


Tenn ein Mensch lächelt oder v.-amL 
wenn er gähnt oder die Stirr. run- 
7 zeit wenn er also seir.e mimische 
Muskulatur bewegt dann fcanr. rr.ar. da-.or. 
ausgehen, daß ihn eine innere Regung be- 
wegt. Dies war zumindest c»:s!ar.g die* vor- 
herrschende Meinung nicht nur des . gesun- 
den Alltagsverstandes-, sondern auch, der 
Wissenschaft. 

Schon vor SO Jahren stellte dagegen -is: 
französische Physiologe Israel Wayncaum 
eine entgegengesetzte Theorie auf. Nach sei- 
ner Ansicht beeinflußt .die GesichtsmujEü- 
Jatur den Fluß des Eimes zum Gehirn -und 
zurück in den Körper. Die Muskel’, wirken 
auf die Arterien und Venen wie rluir.pressen 
und verdrängen loder binden; somit eine 
bestimmte Blutir.enge. Dadurch ander. Ich 
der Blutfluß ir. der rum Getan*, führenden 
Aorta carotis, und die Sauerrtv/r.Tr?«: rsjr.z 





D:-:- Physiologen vns?en h -vv:-. o-j. b=- 


hen. wenn das Gesicht „spricht“. Man weiß 
auch, daß der Blutfluß im Kais und im Kopf 
einen direkten Einfluß auf die Temperatur 
des Gehirns hat Dies wiederum kann die 
Wirkung der Überträgersubstanzen zwi- 
schen den Nervenzellen, den sogenannten 
Neuro- ransrrdiiem. beeinflussen. 

Dir Psychologen konnten darüber hinaus 
seiger., daß viele mimische Äußerungen 
eben nicht die Folge einer bestimmten Stim- 
mung sind. Sie ähneln vielmehr Vorgängen 
wie- dem Niesen oder dem Gähnen. Diese 
gehen aus von bestimmten Reizen (dies kön- 
nen Sinneseindrücke ebenso wie Fremd- 
körper in der Nase oder ein Sauerstoffman- 
gel sein», werden vom Körper automatisch 
ausgelöst und führen dann zu einem spürba- 
rer. Genifc! der Erleichterung. 

LUDWIG KÜRTEN 


Das Wundervitamin 
hilft nur in Maßen 


Was die Ascorbinsäure im Körper tatsächlich bewirkt 


D ie Wirkung von Vitamin C, der As- 
corbinsäure, ist seit Jahren im Kreuz- 
feuer der Diskussion. Kann es Erkäl- 
tungen Vorbeugen oder sie lindem oder so- 
gar, wie behauptet wird. Krebs bekämpfen? 
Professor Eva Degkwitz vom Biochemi- 
schen Institut in Gießen stellte jetzt fest daß 
die B ezeichnung „Vitamin“ C für Ascorbin- 
säure eigentlich nicht mehr zutrifft- Vitami- 
ne gjnd nämlich definiert als „lebensnotwen- 
dige organische Wirkstoffe, die in kleinen 
Mengen zugefuhit werden müssen.“ 

Ihre Untersuchungen ergaben dagegen, 
daß sich die Rolle der Ascorbinsäure keines- 
wegs auf die übliche Funktion eines Vit- 
amins beschränkt Diese ersetzen bestimmte 
chemische Anteile von Enzymen, die im 
Stoffwechsel verbraucht werden. Ascorbin- 
säure greift dagegen in die Regelung der 
Hormone und damit in den Stoffwechsel ein. 
Zudem sind - verglichen mit anderen Vit- 
aminen - wesentlich höhere Dosen für den 
gesunden Organismus notwendig. 

Fast alle höheren Lebewesen and in der 
Lage, Ascorbinsäure selbst zu produzieren. 
Sie wird dabei in der Leber aus Zucker 
gebildet und über das Blut zu den Organen 
transportiert Dabei ist Produktion und Ab- 
bau den jeweiligen Bedürfnissen des Orga- 
nismus angepaßt Nur beim Mensch und 
beim Meerschweinchen fällt ein Enzym in 
der Synthesekette der Ascorbinsäure. Für 
diese . Mangwlmutanten * ist es daher not- 
wendig, die Substanz ständig mit der Nah- 
rung an fn mph men. 

Was passiert aber, wenn der Organismus 
zu wenig von diesem Stoff erhält? Beim 
Meerschweinchen treten erst Mangeler- 
scheinungen aut wenn weniger als 5 Milli- 
gramm Ascorbinsäure pro Gramm Körper- 
gewicht aufgenommen werden. Sie äußern 
sich in K rankhpjtseryhpmung frn wie Blu- 
tungen und Schäden im Bindegewebe, die 
men allgemein als „Skorbut“ bezeichnet 
Die Tiere sterben nach 3 bis 4 Wochen. Wird 
dem Futter diese Mindestmenge von 5 Milli- 
gramm beigegeben, findet man keine Scor- 
but-Symptome. Bei den Tieren ist allerdings 
die Leberfunktion gestört. So kann sie 
Rrhlafmt ftpl nicht mahr ahhanpn, weil das 
dafür notwendige Cytochrom P450 um 30 
Prozent vermindert ist Dies kann nicht di- 
rekt durch den Mangel an Ascorbinsäure 
bedingt sein, da der Gehalt an diesem Cyto- 
chrom in anderen Organen unverändert ist 
Die Erklärung liegt vielmehr in einem in- 
direkten Mechanismus, der über das Corti- 
sol, ein Hormon der Nebennierenrinde, ver- 
läuft. Tiere, die nur wenig Ascorbin erhalten, 
scheiden innerhalb von 24 Stunden etwa 50 
Prozent mehr Cortisol aus als Vergleichstie- 
re, die mehr Ascorbinsäure bekommen. Au- 
ßerdem ist die normale rhythmische Aus- 
schüttung des Hormons verändert Der Blut- 
spiegel des Cortisols wird durch einen Re- 
gelkreis gesteuert, der einen Teil des Zwi- 
schenhimes (Hypothalamus) und die Him- 
anhangdrüse einschließt Im Gehirn wird 
die Konzentration des Hormons gemessen 
und entsprechend die Sekretion ausgelöst 
Ascorbinsäure verändert nun diesen fein 
eingestellten Regelmechanismus. Damit 
geht es weit über die übliche Funktion eines 
Vitamins hinaus. 

Es ist durchaus möglich, daß die Sympto- 


me des Skorbuts eine Folge des erhöhten 
Cortisolspiegels sind, denn es baut Bindege- 
webe ab. Bisher hatte man angenommen. 

die Bindegewebeschäden direkt durch 
den Mangel an Ascorbinsäure bedingt sind, 
das für den Aufbau des Kollagens, des 
Hauptbestandteiles im Bindegewebe, benö- 
tigt wird. Dagegen spricht aber, daß schon 
nach etwa 3 Wochen Ascorbin-Entzug Scha- 
den festgestellt werden können. Die Zeit, in 
der yrnniffm zur Hälfte ausgetauscht wird, 
beträgt dagegen mehrere Wochen. 

Bei erwachsenen Versuchsratten, deren 
Futter mit einer extrem hoben Dosis Ascor- 
binsäure angereichert wurde, stieg deren 
Gehalt in der Leber um etwa 90 Prozent 
Obwohl dfo» Tiere die Substanz eigentlich 
gar rn^ht mit der Nahrung aufhehmen müß- 
ten, da sie sie selbst im Körper herstellen 
können, sind sie offenbar doch in der Lage, 
mit weniger Ascorbinsäure auszukommen, 
als der Organismus potentiell aufnehmen 
kann Daraus muß man den Schluß riehen, 
daß es für den Menschen nicht sinnvoll ist, 
wenn er sehr große Mengen zu sich nimmt, 
wie dies etwa der amerikanische Nobelpreis- 
träger l.inus Pauli ng empfohlen bat Mittle- '. 
re Tagesdosen (75 Milligramm) scheinen für 
dm Me nschen am sinnvollsten zu sein. 

Erhalten Meerschweinchen über mehrere 
Wochen hohe Dosen an Ascorbinsäure mit 
der Nahrung, entwickeln sie sich normal Es 
fspt allerdings auf, daß sie in dieser Zeit nur 
sehr wenig von der Substanz ausschelden. 
Das heißt daß sie das Ascorbin im Organis- 
mus größtenteils ab- oder umbauen. Dies 
wird deutlich, wenn man die Tiere auf eine 
A ufnahme von 20 Milligramm umstellt: Die 
Konzentration in der Leber feilt zuerst steil 
ab, erreicht jedoch nach einigen Wochen 
wieder ein höheres Niveau. Der Organismus 
hatte sich offenbar daran gewöhnt eine gro- 
ße Menge von Ascorbinsäure abzubauen. 
Dies erklärt, wieso nach einer Gewöhnung 
an große Mengen Ascorbinsäure eine erhöh- 
te Skorbutge&hr besteht sobald die Dosis 
wieder gesenkt wird. 

Die Gewöhnung ist dadurch bedingt daß 
die Cytochrome in der Leber vermehrt sind. 
Sie gehören zu der sogenannten „Atmungs- 
kette“, in der aus den Abbauprodukten der 
Nahrung die für den Körper notwendige - 
Energie gewonnen wird. Man beobachtet bei 
einer solchen Gewöhnung auch, daß mehr 
MHochondrien, die „Kraftwette“ der Zellen, 
vorhanden sind und daß diese dichter mit 
Cytochromen bepackt sind. Gewöhnlich 
geht dies auf bestimmte Hormone der 
Schilddrüse zurück. Tatsächlich stellte sich 
heraus, daß deren Konzentration in diesem 
Fall erhöht war. Ein hoher Gehalt an Ascor- 
binsäure in der Nahrung bewirkt also, daß 
auch der Regelkreis für diese Schilddrüsen- 
hormone - parallel zu den des Cortisols - 
verändert wird. 

Hormone der Schilddrüse erhöben den 
Grundumsatz des Organismus. Dies begün- 
stigt die Bekämpfung von Infektionen. Hier 
also könnte der Schlüssel zu dem Problem 
hegen, wieso „Vitamin C" so unterschiedli- 
che Wirkungen bei Erkältungen entfaltet 
Nur diejenigen Kranken, deren StoffWech- 
sellage durch Ascorbinsäure verbessert 
wird, sprechen positiv auf ei ne Beha n dlung 
an. ANNETTE TUFFS 
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Techniker gehen in die Lehre 

strebt man keineswegs die unkritische 
Nachahmung der Natur an, sondern sucht 
vielmehr nach prinzipiellen Erkenntnissen 
zu der Frage, wie die Natur ihre Probleme 
in so vorbildlicher Weise lösen konnte. 
Diese Aufgabe führt Techniker dazu, sich 
für Biologie zu interessieren, und den Bio- 
logen regt sie an, sich mit der Technik zu 
besc h äftigen. Die in den JahrmiUionen der 
Evolution entstandenen Lösungen in der 
Natur sind meistens ökonomischer und 
ökologisch» als jene, die der Mensch ent- 
wickelt hat 


T icht dient den Pflanzen nicht nur als 
I Energiequelle. Viele Prozesse wie 
J— /Keimung, Wachstum, Bewegung, 
Knospung und Reifung werden vom Licht 
gesteuert. Da Pflanzen keine Nervenzellen 
besitzen, stellt sich die Frage, wie die In- 
formation auch in die unterirdischen Teile 
der Pflanze g elang en kann. Möglicherwei- 
se geschieht dies durch Lichtleitung in den 
Geweben der Keimlinge. Die unterirdis- 
chen Triebe und Wurzeln können, so hat 
man festgestellt Licht übe- mehrer Zenti- 
meter bis in die feinsten Wurzelhaare lei- 
ten. 

In ähnli cher Weise übertragt auch de 
Mensch mit Hilfe modernster Technik das 
licht Die Entwicklung hochreine Glase 
erlaubt es. Lichtwellen in Glasfaserkabeln 
störungsfrei übe weite Entfernungen (bis 
zu 30 Kilometer ohne Verstifrkung) zu lei- 
ten. Die Bilder zeigen die Ähnlichkeiten 
zwischen den Vorg äng en in de Natur und 
denen de Technik, in denen de Mensch 
die Natur oft nur imitiert 

Inzwischen gibt es schon einen interdis- 
ziplinären Forschungszweig, die Bionik, 
die Vorbilder in de Natur auf ihre Ver- 
wertbarkeit für die Technik prüft Dabei 


Es gibt unzählige Analogien zwischen 
Natur und Technik. Es ist jedoch selten, 
daß die Lösung der Natur direkt übertra- 
gen wird. Sehr viel häufiger merkt man 
erst nach der Klärung des technischen 
Problems, daß die Natur dazu auch schon 
eine Antwort parat hatte. 

Eine Auswahl solcher Analogien aus 
vöschtedenen Bereichen zeigt eine Son- 
deraussteflung der Firma Siemens, die zur 
Zert un Deutschen Museum in München 
und in diesem Jahr noch in den Zweiestel- 
i*® “ Düsseldorf ( 16 . 7. bis 30. 9. 85) Ber- 

S? , 6 n SJ- 6 \ n - 855 ^ K öln Ul. 1L bis 
31. 12. 85) zu sehen ist DW 
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Ein Dekan kungelt mit der Mafia 

Sizilianische Atmosphäre: Drei Romane von Leonardo Sciascia in einem Band 


je erneute Lektüre der drei Mafia-Ko- 
u -^'<JDeE-Tagdff aie«, „Tote auf 
. _:• — -..IHrng * , „Tote Richter reden 
Tncbr) von Leonardo Sciascia, die jetzt in 
ein e m Band preiswert neu aufgelegt worden 
sind, nötigt: dan -Kermer der italienischen 
Verhalhagseah müdes Lärfmin ab: 

Im ersten der drei Romane sucht ein wür- 
devoUer Berr enieii aus NordMen nach 
Stzüten abkommandierten Polizeioffizier 


-H 


rehes Hirngespinst ist und überhaupt nicht 
existiert Dieses Argument war beinah rich- 
tig, als tfte „ehrenwerte GeteUschaft“ die 
kl emm Leute in Sizilien gegen die bourbo- 
nischen und. spater gegen die römischen 

laonardo Sdoeckn 2 

Da» Gmfe das Schwofe«» ! 

Somme! band mit drei Romanen. Aus dem 
UaHonlschen von Arfaona Gtachl und He- 

Mpwr. Benziger Vertag, Zürich. 432 
S., 56 Mark. 

Eintreiber schützte u nd dabei auch geiK»» 
ganz gute Geschäfte machte. 

Heute mag dies alles deutsche Le ser erre- 
gen und empören, aber für italienische Leser 
handelt es sich da nur noch um mehr oder 
weniger interessante Krimi-Plots, Audi 
wenn in der Verlagsreklame von „mutigen 
Büchern - die Rede ist, kommt das bloß aus 
dem Werbemund. Sciascia hat ja me einen 
schwebenden konkreten Fall auffcegrif&n, 
sondern raffiniert erfundene Geschichten 
geschrieben mit viel Atmosphäre, Sonnen- 
auf- und -Untergängen im dramaturgisch 
richtigen. Moment, mit glühendem Steinge- 
xöll und unaufgeklärt en Mordfäflen. 

Kein Mafioso hat den Dichter wegen sei- 
ner Romane je bedroht, sondern »ThmfaTk 
diese Bücher mit wohligem Gefallen wäh- 
rend einer „Geschäfts-Reise zum To tschla- 


gender Zeit kurz vor dem Totschlägen eines 
Zeitgenossen gelesen. Jeder Carabiniere, der 
im Angesicht des oft sicheren Todes seinen 
Dienst machte, hat einen echten Anspruch 
auf die zitierte Veriagsreklame. Und als der 
- afögräche Terroristenjäger Dalla Chiesa 
nach Sizilien zum Aufraumoi geschickt 
wurde, war er kaum angekömmeu und 
schon auf offener Straße ermordet. 

Wenn man dazu aber die große Schar der 
eingelochten Prominenten sieht inklusive 
derer, die in der Hoffnung auf Straftnilde- 
rung sehr beträchtliche Katzen aus dem 
Sack gelassen haben, und wenn man die 
ersprießliche Kooperation der italienischen 
und der am a flcaniachen M»fia^ p eaaii<rf»n 
beobachtet, dann wird man mit Sicherheit 
annehmen dürfen, daß es in Mafia-, Camor- 
ra- und ‘ndrangheta-Kreisen reichlich schlaf- 
lose Nächte gärt. 

Zwar sind die Unsitten auch nach Nord- 
italien vorgedrungen, besonders Kidnap- 
ping, Drogenhandel und drohend auf ge- 
drängter „Schutz - für Geschäftsleute, aber 
diese Bäume wachsen längst nicht mehr in 
den Hammel Die italienische Polizei erwirbt 
sich allmählich den Ruf der besten Polizei 
der WML Sie bringt allerdings immer wieder 
blutige Opfer, denn sie beweist den Mut, den 
man noch bei keinem Schriftsteller entdek- 
ken konnte. 

Der dritte da- drei Romane, eine Parodie, 
ist vollends obsolet und war es schon zur 
Zeit seines ersten Erscheinens. Da werden in 
einem un genannten evnticrhen Staat (man 
darf an Sizilien und Italien denken) Richter 
reihenweise umgebracht, und ein Polizei- 
inspektor, der auf der richtigen Spur ist, 
wird nicht nur vom Sicherheitsdienst be- 
schattet, sondern von eben diesem Dienst 
zusammen mit dem Chef der gefährlichsten 
Oppositionspartei, mit dem er sich zu einem 
Gespräch trifft, umgebracht. 



lagofto dos Manuskript xwol Job» I*» dor Schublade ob: Leonardo Sdasda 
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Und der Stellvertreter des ermordeten 
Parteiführers sagt vieldeutig, man habe sich 
eine Revolution nicht leisten können, „nicht 
in diesem Augenblick 1 *. Da darf man natür- 
lich an die italienische KP denken, nur so 
atmosphärisch, denn passiert ist ihr nichts. 

Der politische Aspekt kommt erst gegen 
Ende hinein, und man erfährt keinen Grund. 
Die richtige Spur hat mit Politik nichts zu 
tun - es sei denn, der Leser wolle den Rich- 
termörder, der sich für eine unschuldig ver- 
büßte Haftstrafe rächt als ein Instrument 
des Sicherheitsdienstes nehmen, wofür aber 
der Roman keine Anhaltspunkte liefert Der 
spannende Krimi endet wirr und sinnlos. 

Man kann verstehen, daß Sciascia im 
Nachwort nicht nur sagt er habe die Ver- 
hältnisse in einem Land schildern wollen, 
„wo in der Politik die Ideologien zu bloßen 
Bezeichnungen herabgesunken waren, wo 
es bä den Auseinandersetzungen der Par- 
teien lediglich um die Macht ging, wo nur 
die Macht um der Macht willen zählte“, son- 
dern daß er hinzufugt er habe das Manu- 
skript erst einmal zwei Jahre lang in der 
Schublade liegen lassen, weil „mir die Ar- 
beit daran im Anfang Spaß gemacht hat und 
mir keinen Spaß mehr machte, als ich mit 
ihr zu Ende war - . Und genau so ergeht es 
dem Leser. 

Der Roman „Tote auf Bestellung - ist der 
beste. Er strotzt von Antiklerikalismus. Das 
ist zwar kein Schade, doch heutzutage längst 
keine Tendenz mehr, zu der man „mutige 
Bücher" brauchte. Die Verwalter der Frohen 
Botschaft bedienten sich, so lange es ging, 
des „weltlichen Arms - , und hier bedient 
sich ein stadtbekannt frommer Dekan halt 
des Arms der Mafia. Er deckt Neffe und 
Nichte, die durch eine Reihe von Verbre- 
chen sich ins gemeinsame Bett und den 
Besitz zweier Familien unter einen Hut ge- 
bracht haben. 

Das alles erfährt der Leser erst am Ende: 
Drei Honoratioren sitzen glucksend vor bos- 
haftem Vergnügen beisammen und bestäti- 
gen sich gegenseitig, was sie längst wissen, 
nämlich alles. Aber sie würden sich hüten, 
ihr Wissen weiterzugeben. Ein Studienrat, 
der seine Nase hineingesteckt hat und dafür 
mit dem Leben zahlte, „war ein Dumm- 
kopf*, sagt einer der drei abschließend. 

Ohne Aufhebens und ohne Namensnen- 
nung wird hier die Omertä gekennzeichnet, 
die unter terroristischen Herrschaften über- 
all bekannt ist, wenn auch unter anderen 
oder gar keinen Namen. Sie bedeutet das 
absolute Schweigen, keiner weiß etwas, kei- 
ner hat etwas gesehen. Wir Deutsche haben 
das auch kennengelemt Makaber, daß das 
Wort aus der Zeit der spanischen Herrschaft 
stammt und von dem veralteten spanischen 
Wort hombredad kommt: Man nhaftigk eit. 

Wie gesagt, gut geschriebene Unterhal- 
tungsromane mit k riminalistischem Ein- 
schlag und viel sizüianischer Atmosphäre. 
Aber von der Realität überholt und mit dem 
Wort „Mut“ lediglich auf der Buchklappe. 

RUDOLF KRÄMERrBADONI 


Sandbachs späte Begegnung mit Katherine 

Nachricht aus Cornwall und Österreich: „Kopfschmuck für Mansfield“ von Erwin Einzinger 


• TTch sah, was ich aufschrieb, und ich 
I schrieb, was ich sah. Wo hätte da noch 
' -ljSaum bleiben sofien?** fragt Erwin Ein- 
zinger gegen das Ende seines Romans. Doch 
wr pn liest diese 214 Seiten Prosa und wun- 
dert sich, wie so viel Inhalt, so viel Material, 
so viel Gewicht auf so kleinen Raum passen 
können. Ein schwieriges, aber ein schönes 
Werk hat Erwin Einzinger denjenigen vorge- 
legt, die sich noch an der Sprache sätet 
begeistern können. : Wer Handlung fordert 
.und Ihren Gang nicht unterbrochen sehen 
will, ripn mag dieser. Roman enttäuschen, 
aber wer empfänglich ist für die Küh n heit 
der Schau,für die Originalität des Aus- 
drucks, der wird „Kopfschmuc k für Mans- 
field" als ein wichtiges Buch begrüßen. 

Es handelt sich jedoch um keines der zeit- 
gemäßen und inzwischen gar ni cht mehr so 
aufregenden Sprachexperimente, nicht um 
- die metaphorischen Flugversuche eines Ex- 
Lyrikers, der seit einigen Jahren Prosa 
schreibt, sondern um einen Text, der sich 
um Kommunikati on bemüht und sie mühe- 
los herstellt. Der Roman enthalt zudem Welt, 
enthalt die Wahrheit des Erlebten und Er- 
fühlten, wie man es kaum gewohnt ist von 
einem Autor, der 1953 geboren wurde, Ger- 
manistik stu diert e und jetzt als GymnasiaT- 
professor in der österreichischen Provinz 
unterrichtet. Trotzdem, weder erlernte Be- 


rechnung, weder Methode noch Konvention 
läßt da Roman erkennen. 

Thema und Ausführung könnten fest über 
jede Verankerung einer Herkunft hin weg- 
tauschen, wenn da nicht die Sprache wäre, 
eine mutige, zuweilen freche Metaphern- 
welt, hinreißend immer wieder, und dann - 
aber nicht als Unfall, sondern als deutlich 
erkennbare Absicht - unterbrochen von 
Austriazismen, ärger, von obesostenä- 
chisch-salzburgjschen Dialektbrocken, die 

-Erwin ESnzinger. 

Kophchmii« für Ma mfla ld 

Roman. Residenz Verlag, Salzburg. 214 S., 

52 Mark. 

der Leser weniger als charmant denn als 
Absturz empfinden muß. 

Warum der Autor ohne seine „Buzerin, 
Muzerin, Aitzerin“ etc. nicht auskommen 
will, wenn er doch Prosa auf so hohem Ni- 
veau schreib t, wäre eine berechtigte Frage. 
Das Österreichische liegt doch schon in der 
Sprachmelodie, in den abendlichen Stim- 
mungsbildern, in dem sanften Tasten dieser 
Prosa nach dem rechten - fest immer spiele- 
risch gefundenen -Ton. 

Sandbach, der Erzähler, stößt während 
einer Reise durch ComwaD auf die Literatur 
der 1923 verstorbenen Schriftstellerin Ka- 
therine Mnnsfiefd . Der Roman beleuchtet 


sodann den Lebenslauf dieser unglückseli- 
gen jungen Autorin, die an Lungentuberku- 
lose zugrunde ging, und zugleich den Ar- 
beitsprozeß Sandbachs, der damit beschäf- 
tigt ist, über Mansfields inneres Leben, dem 
erschütternd präzise nachgespürt wird, sein 
Buch - eben dieses vorliegende - zu schrei- 
ben. Das enge Leben in der Österreichischen 
Landschaft, verschiedene Reisen, genaueste 
Natur- und Tierschildenmgen, eine überrei- 
che Palette von Nebenfiguren und Gefühls- 
sie alle werden zusammenge- 
führt in dieses erregende Stück Prosa, dem 
höchstens vorgeworfen werden könnte, daß 
die Verbindung Mansfield-Sandbach - Ein- 
zinger unmotiviert und unklar bleibt 
Aber für strenge Analytiker ist dieses 
Buch nicht geschrieben worden, eher für 

allp jpiy, di* in Ibrpr pi gpnpn Evisten? prfah. 

ren, wie „Sprache nicht ausreicht - , und die 
in Erwin Einzingers Roman Zeugen werden 
einer Stärke und eines Zerfaliens, einer 
Buntheit und doch wieder Blasse, wie nur 
Literatur sie bietet Man wird dem Buch 
vielleicht ankreiden, daß seine Handlung 
(die Arbeit Sandbachs an einem Buch über 
sich selber und die tote Katherine Mansfield) 
konzentrierter, ökonomischer hätte kompo- 
niert werden können. Gewiß, aber dann wä- 
re es wohl nicht dieser schmerzhafte, irritie- 
rend-versöhnliche Roman geworden. 

ERICH WOLFGANG S KW ARA 


Wer verpaßt die Zeichen der Zeit? 


S eit einiger Zeit haben die politischen 
Parteien die Frauen entdeckt und tm> 
werben sie, genauer gesagt ihre Stim- 
men an der Wahlurne. Hanna-Renate Lau- 
nen gehört zu den wenigen Frauen, , die 
sich, ohne eine „Konzessions-Frau“ zu sein, 
in der Politik einen Namen gemacht haben. 
Als Senatorin für Schulwesen, Jugend und 
Sport in Öerlin war sie als Nachfolgen« 
Richard von Weizsäckers für das Amt des 
Regierenden Bürgermeisters in der enge- 
ren Wahl Für sie erweisen sich in ihren an 
der Praxis orientierten, manchmal unor- 
thödoxen Ansichten die üblichen Katego- 
rien. „links“ und „rechts“ als meist sinnlos. 

Die promovierte Politologin vom Jahr- 
gang 028 berichtet in Jficht Ja und nicht 
Amen“ (Eine Frau in der Politik beruft sich 
auf das Christentum. Herda Veriag. Frei- 
bing. 100 S., lMO Mark), von ihrem Leben, 


von ihren Vorbildern und Wertvorstelhm- 
gen. Der Untertitel macht die Zielrichtung 
deutlich: Hier geht es um eine engagierte 
Auseinandersetzung, um ein kämpferi- 
sches Plädoyer für die (der Autonn selbst- 
verständliche) Rolle der Frau in Kirche und 
Gesellschaft. 

■ Aus ihrem festen Glauben heraus (Frau 

Launen ist als Erwachsene zum Katholi- 
zismus konvertiert) fordert die Politikerin 
bä aller Kenntnis der Gefahr modischer 
Schlagworte eine tatsächliche Gleichstel- 
lung von Mann und Frau, was alles andere 
äs G leichmac herei ist. Sie sagt: „Eine Par- 
tei mit dem C im Namen darf nicht nur 
rechnen, sie muß auch werten!“ und, an die 
Adresse ihrer Kirche: „Es schmerzt mich, 
daß unsere Kirche kleinkariert und ängst- 
lich sich als Männeritirche darstefit, daß sie 
Standhaftigkeit mit Starrheit verwechselt. 


daß sie- wieder einmal? - die Zächen der 
Zät verpaßt, schlimmer, daß sie Träger der 
Verkündigung zurückweist, weil sie Men- 
schenmeinung, antiquierte Gesellschaft^- 
formen verabsolutiert Was für ein entwür- 
digendes Verständnis stand hinter da* An- 
ordnung, daß Frauen den Altarraum nicht 
betreten durften. Zum Putzen übrigens galt 
das nie. Doch Maria steht nicht außerhalb 
des Tempels, sie stand unter dem 
Kreuz...“ 

Obwohl ihre Kritik an der heutigen Wirk- 
lichkeit in manchen katholischen Gemein- 
den vorbeiziehen mag, hat Hanna-Renate 
Launen ein Buch geschrieben, das in sei- 
ner unkonventionellen und sehr nachdenk- 
lich«^ Art Frauen Milt macht zum Engage- 
ment und zur Zivilcourage. 

HENK OHNESORGE 



Don Schock einkalkuliort: Ilse Rtttor und Eva Mattes in Sohn Hopkins* Stück „Verlorene 
Zeit “ unter der Regie von Peter Zadek am Deutschen Schauspielhaus in Hamburg 

FOTO: PETER PEITSCH 

Die sich selbst inszenieren 


C urt Riess sieht schwarz. Der Zürcher 
Theaterkritiker hatte schon vor Jah- 
ren in seinem Buch „Theaterdänune- 
rung oder Das Klo auf der Bühne“ Schlim- 
mes vorausgesehen. Nun aber sagt en „Si- 
cher ist, daß das Theatergeschäft kaum 
schlechter gehen könnte." Und er befürchtet 
gar, daß „die Welt eine Zeitlang ohne Thea- 
ter auskommen müßte“. 

Sein neues Buch, „Theater gegen das Pu- 
blikum“, liest sich wie eine Philippika gegen 
fest alles, was da an deutschsprachigen Büh- 
nen kreucht und fleucht. Regisseure, Dra- 

Curt Riess: 

Tbootor gegen das Publikum 

Langen Müller Verlag, München. 256 S., 34 
Mark. 

maturgen, Intendanten, Kritiker, Dramati- 
ker, Kuiturdeze menten - es bleibt kaum ei- 
ner verschont. Curt Riess argumentiert von 
einer These aus, gegen die sich im Gnmde 
nicht viel einwenden läßt Der Besucher- 
rückgang hat in den letzten 15 bis 20 Jahren 
Millionenhöhe erreicht 

Daß man hier allerdings sehr wohl diffe- 
renzieren muß, geht aus den (ein wenig un- 
übersichtlich angeordneten) Statistiken her- 
vor, die Riess sätet veröffentlicht An vielen 
der sogenannten Theaterhochburgen ist die 
Platzausnutzung nämlich keineswegs rück- 
läufig, obwohl gerade hier die Mehrzahl je- 


ner Regisseure arbeitet, denen Riess ver- 
wirft, gegen das Publikum zu inszenieren. 
Bochum zum Beispiel hatte fit Riess} in der 
Spielzeit 1969/70 eine Platzausnutzung von 
74,4 Prozent Dreizehn Jahre später lag die 
Zahl bä 79 Prozent. Für Köln lautet das 
Verhältnis 79,7 zu 86 Prozent Für Düssel- 
dorf 75,5 zu ca. 80 Prozent Für die Münchner 
Kammerspiele 84^3 zu 84,2 Prozent. 

Will sagen: An den Besucherrückgängen 
laßt sich die xieibeschworene Theaterkrise 
nicht ohne weiteres diagnostizieren. Thea- 
terregisseure wie Flimm, Gosch, Heyme, 
Wendt Dom, Tabori, Kirchner, Karge oder 
Peymann, die an den genannten Bühnen 
regelmäßig inszenieren, gehören ja nun 
wahrlich nicht zu den Braven im Lande. 

Das besagt aber nicht, daß die Diagnose 
von Curt Riess grundsätzlich falsch wäre. 
Das Überhandnehmen der Dramaturgie, die 
Inkompetenz vieler Kulturdezementen bei 
Intendantenberufungen, Cliquenwirtschaft, 
ja, Monopolbildung im Kritikergewerbe - 
das alles sind sicher beklagenswerte Phäno- 
mene. Besonders scharf geht Riess mit den 
Regisseuren ins Gericht Heyme, Neuenfels, 
Zadek stehen dabei für die „ältere“ Genera- 
tion, Zinger, Wendt Flimm für die jüngere. 
Riess wirft ihnen - zum Teü zu Recht - vor, 
sie inszenierten ausschließlich ihre eigene 
Sicht und nicht die der Autoren. Er nennt 
sie, wie im Fall Zadek, schlicht Mörder. 

DIETER SELIGER 


Gefährdetes Beamtentum 

Korruption - eine aktuelle Untersuchung von Paul Noack 


P aul Noack, Ordinarius für Politische 
Wissenschaften am Geschwister- 
Scholl-Institut der Universität Mün- 
chen, stellt nicht die wirtschaftliche, son- 
dern die politische Korruption ins Zentrum 
seiner Analyse, weü erst sie die Vorausset- 
zungen für Korruption im Bereich der Wirt- 
schaft schaffe. Für Paul Noack ist die moder- 
ne Geschichte - immer unter seiner The- 
menstellung betrachtet - nichts anderes als 
die Zurückdrängung von Korruption. In der 
historischen Perspektive wurde diese Zu- 
rückdrängung u. a. dadurch ermöglicht, daß 
die Staatsführungen in den entwickelten 
Ländern Europas seit etwa zwei Jahrhun- 
derten nicht mehr von der persönlichen 
Gunst der Fürsten abhängig sind. An ihre 
Stelle traten immer effektiver arbeitende 
Verwaltungen, deren vorrangiges Ziel darin 
bestand, dem Staat in seiner Gesamtheit zu 
dienen. 

Innerhalb dieses Zeitraumes gelang es ei- 
ner nicht-korrupten Beamtenschaft, die un- 
ter der Fürstenherrschaft übliche Korrup- 
tion so weit zurückzu drangen, daß manche 

Paul Noack: • 

Korruption - die andere Sehe der Macht 

Kindler Verlag, München. 192 S., 24 Mark 

schon glaubten, es gäbe sie in den westeu- 
ropäischen Landern de facto überhaupt 
nicht mehr. 

Heute weisen nun gewisse Erscheinungen 
in verschiedenen Bereichen des Staates, der 
Verwaltung und der Wirtschaft darauf hin, 
daß sich der bisherige Entwicklungsprozeß 
umkehrt: Überall - nicht nur in der Bundes- 
republik - stoßen wir auf eine verstärkte 
Kormptionsanfalligkeit Einen Grund dafür 
sieht Paul Noack in dem verringerten Loya- 
litätsverhältnis der Beamtenschaft gegen- 
über dem Staat Dies wiederum ist bedingt 
durch dessen Einbuße an Autorität 
Was die Bundesrepublik an belangt so 
kommt der Verfasser zu dem Schluß, die 
Auflösung des deutschen Beamtenethos lie- 
ge nicht zuletzt darin begründet, daß der 
Beamtenapparat (ganz abgesehen vom Poli- 
tikerapparat) immer mehr von kommerziel- 
len Prinzipien beherrscht wird. Beamte und 
Politiker unterscheiden sehr häufig nicht 
mehr zwischen dem, was in der freien Markt- 
wirtschaft üblich und angemessen ist, näm- 
lich einer Maximierung der Marktchancen, 
sondern versuchen, ihre persönlichen Chan- 
cen auch innerhalb des Staats- und Verwal- 
tungsapparates zu maximieren. Und genau 
das widerspricht dem klassischen Beamten- 
ideal. 

Nicht von ungefähr ist in der Betrach- 
tungsweise von Paul Noack der Einfluß der 
Politik auf die Beamtenschaft der wichtigste 
Faktor. Ausdrücklich weist er auf die schon 
in den 50er Jahren von Theodor Eschen burg 
ausgesprochene Warnung vor sogenannten 
„Einzelfellinterventionen** hin. Gemeint ist 
hier die Furcht eines Beamten vor Benach- 
teiligungen in seiner Karriere für den Fall, 
daß er den Pressionen von hochgestellten 
Politikern nicht nachgibt. Gerade in solchen 
Fällen wird, meint Noack, ein Klima erzeugt, 
in dem der einzelne Beamte nicht mehr be- 
reit ist, seine Karriere aufs Spiel zu setzen, 
wenn die Politiker von ihm etwas verlangen, 
was sie dann ohnehin selbst politisch abzu- 


decken haben. Noack sieht in der Einzelfell- 
intervention eine besonders große Gefahr 
für die Integrität der Beamten, auf die unse- 
re Demokratie, wenn sie Bestand haben soll, 
angewiesen ist - zumal sich hier mit aller 
Deutlichkeit zeigt, daß politische Korrup- 
tion ein Phänomen der Macht darstellt 
Denn die Intervention des Mächtigen hat zur 
Folge, daß etwas geschieht, was ohne seine 
Einwirkung nicht geschehen würde. Der 
Mächtige ist aber heute nicht mehr der 
Fürst, sondern der jeweilige Parteiführer 
oder der, der in irgendeiner Weise für eine 
bestimmte Person etwas „erledigen“ kann. 
Damit wird indirekt auch die Qualität oder 
Qualifikation des Beamtentums gefährdet 
Nicht mehr die Besten gelangen in verant- 
wortungsvolle Positionen, sondern die Ge- 
fälligsten. 

Eine vielleicht noch größere Gefahr für 
unsere Demokratie diagnostiziert der Autor 
in der Perversion von Privilegien, wie sie 
Abgeordnete genießen. Für Noack steht fest: 
Eben weü das parlamentarische Amt durch 
Privilegien in hohem Maße geschützt wird, 
ist seine Ausnutzung zur persönlichen Berei- 
cherung ganz besonders verwerflich. Da wir 
gewohnt sind, das Parlament als das Kern- 
stück unserer Demokratie zu betrachten, ist 
die Korruption oder Korrumpierbarkeit von 
Abgeordneten über alle sonst noch vorhan- 
denen Krisensymptome hinaus nach Paul 
Noack ein klar erkennbarer Bestandteil der 
Krise, in der sich das parlamentarische Sy- 
stem gegenwärtig befindet 

Wenn ein immer höherer Prozentsatz der 
Bürger der Bundesrepublik heute die An- 
sicht vertritt, ein großer Teü der Politiker - 
weniger der Beamten - sä korrupt und da- 
mit unfähig, seine politische Loyalität vor 
die eigenen wirtschaftlichen Interessen zu 
stellen, dann erfordert die Frage nach einem 
Ausweg aus dieser Situation eine konstruk- 
tive Antwort Hier ist freilich guter Rat teuer. 

Der Verfasser bietet in seiner Untersu- 
chung kein Rezept an, dessen Umsetzung in 
die politische Praxis eine alsbaldige Ände- 
rung des derzeitigen Zustandes verspräche. 
Er plädiert vielmehr für eine Rückkehr zu 
den klassischen bürgerlich-liberalen Tugen- 
den des 19. Jahrhunderts, die dem Wiit- 
schaftsbürgeitum zu seinem großen Erfolg 
verhallen: Es sind dies die Tugenden des 
„ehrbaren Kaufmannes“, des „ehrbaren 
Maklers“ in allen Bereichen des politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Le- 
bens. 

Darüber hinaus erhebt Paul Noack die 
Forderung nach einer neuen Haltung der 
Parteien, die nicht von außerhalb kommen 
kann. Diese Kraft zur Erneuerung werden 
die Parteien allerdings nur dann aufbringen, 
wenn sie durch eigenes vorbildhaftes Ver- 
halten selbst übeneugungsfahig sind, vor 
allem der Jugend gegenüber. Die etablierten 
Parteien müssen die Herausforderungen be- 
wältigen, wenn die Demokratie keinen 
Schaden nehmen solL 

Noacks Untersuchung - die sich im übri- 
gen auch mit der Korruption in den USA, 
der UdSSR, in den Ländern der Dritten ^ät 
sowie mit der interstaatlichen und transna- 
tionalen Korruption beschäftigt - bietet eine 
gute Anleitung, diese Herausforderungen 
überhaupt erst einmal richtig zu erkennen 
und einzuschätzen. AD ELB ERT REIF 



Ein Terrorist erzählt 

Boris Savinkov war sein ganzes Leben 
lang Revolutionär, bis 1925, als er sich - 
nach amtlicher Darstellung - durch den 
Sturz aus dem fünften Stock des Mos- 
kauer Lubjanka-Gefangnisses das Leben 
nahm. Er hatte mit Spitzeln und Polizi- j 
sten zu tun, mit Soldaten und Genossen r 
und natürlich mit russischen Adligen 
und Politikern. Denen trachtete er nach j 
dem Leben. Mehrere erfolgreiche Alten- i 
täte gehen auf das Konto x'on Savinkov. 
Nachdem mit Lenin die russische Revo- I 
lution gesiegt hatte, wandte er sich aller- ! 
dings erbittert gegen die Bolschewiken, i 
Seine „Erinnerungen eines Terrori- i 
sten“, die Jahre von 1903 bis 1908 betref- j 
fend, sind ein erregendes Zätdokument. ! 
Jetzt hat es die Greno Verlagsgesell- :• 
schaft in Nördlingen, von Hans Magnus [ 
Enzensberger mit kritischen Bemerkun- 
gen versehen, wieder herausgebracht 
(540 S. t 25 Mark). Min. 

Komische Franzosen 

Sie sind zu Großem fähig - sagen sie 
jedenfalls. Aber ob sie sich wirklich ein- 
mal zu Taten hinreißen lassen, erfahren 
wir nicht Denn Sempe liebt es in seinen 
Zeichnungen, die großmäuligen Klein- 
bürger unter seinen Landsleuten zu ver- 
spotten. Auch in seinem jüngsten Buch 
„Der Morgenmensch“ (Diogenes Verlag, 
Zürich. 102 S., 49 Mark) begegnen wir 
wieder diesen verkannten Genies, den 
mißverstandenen Künstlern und all den 
anderen Männern (Frauen billigt der Car- 
toonist kaum eine Rolle zu), die gerade 
jenen kleinen Schritt zum Lächerlichen 
getan haben. mar 

Entwicklung der Klänge 

Vom Werden, Wesen und von der Ent- 
wicklung der Klänge berichtet Hans 
Renner in seiner „Geschichte der Mu- 
sik“ (Deutsche Verlags-Anstalt Statt- J 
gart 705 S., 68 Mark). Das Werk ist ein 
unveränderter Nachdruck der lange ver- 
griffenen Ausgabe von 1965. Angefengen 
beim „Klangzauber* der Primitiven über 
die Musik des Mittelalters bis hin zu den 
Klassikern und den Klassikern der Mo- 
derne erzählt Renner, durch zahlreiche 
Notenbeispiele, Fotos und Abbüdungen 
unterstützt lebendige Musikgeschichte. 
Einziger Mangel des Buches: Das Kapitel 
über die „Neue Musik“ erwähnt als aktu- 
ellstes Werk Henzes Oper „Der junge 
Lord“ von 1965. „Im Interesse der Ein- i 
heitlichkeit des Werkes“, so heißt es, ha- 
be man auf eine Weiterfuhrung des 
Schlußkapitels verzichtet no 

Vignetten und Zierstücke 

Es ist ein komisches Büder-Sammel- 
surium. Ein Teufel springt mit dem Pferd 
in einen Vulkan, und darüber steht mit 
ernstem Gesicht Benjamin Franklin. 
Man findet hier alle möglichen altertüm- 
lichen Autos oder Uhren über wortlose 
Seiten verteilt, Gemüse reiht sich da ne- 
ben Tieren, Handwerkszeug oder Reise- 
Utensilien. Und natürlich fehlen die hin- 
weisenden Hände nicht die wir aus alten 

Anzeige 


Dissertationen 
Sach- und 
Fachbücher 
Belletristik 

verlegt, vertreibt und druckt 

HAAG + HERCHEN Verlag 
FlctiardstraOe 30, 6000 Frankfurt |M ) 1 
Telefon (0 631 55 09 11 -13 
Bitte Informationen anforoem 


Drucksachen kennen. Das alles sind 
nämlich Reproduktionen von Holzsti- 
chen, die die Druckereien früher als Vi- 
gnetten und Zierstücke verwendeten. Er- 
hardt D. Stiebner und Dieter Urban ha- 
ben in dem Band „Iliustrationsvorla- 
gen“ (Bruckmann Verlag, München. 368 
S., 28 Mark) gute dreitausend solcher 
Beispiele als Anregung oder zum Abkup- 
fem zusammengetragen. P. Jo. 

Ein Anti-Faust 

Der Zeitgenosse Goethes, Johann Karl 
Wezel, lange Zeit vergessen, wiederent- 
deckt von Amo Schmidt, herausgegeben 
von dem intimen Faust-Kenner Hans 
Hanning, läßt zwar in seinem grotesk-ko- 
mischen Spätwerk „Kakerlak oder Ge- 
schichte eines Rosenkreuzlers aus dem 
vorigen Jahrhundert“ (Eulen Verlag, 
Freiburg. 165 S., 19,80 Mark) den Helden 
der Studierstube und somit aller grauen 
Theorie entfliehen, doch er soll nicht su- 
chen, „was die Welt im Innersten zusam- 
menhält“, sondern „den moralischen 
Stein der Weisen, die Glückseligkeit“. 
Der verwandelten Hexe Tausendschön 
zuliebe laßt er sich durch alle irdischen 
Genüsse führen, da sie nur erlöst werden 
kann, wenn ein Mensch in ständiger Zu- 
friedenheit lebt In der Erkenntnis, daß 
man „Glückseligkeit vorzüglich in sich, 
in seinem Verstände und in seinem Her- 
zen finden“ sollte, kehrt Kakerlak in sei- 
ne Studierstube zurück. S. F. 

Hinweis 

Der auf Seite I der GEISTIGEN WELT 
vom 8. Juni abgedruckte Essay von Willy 
Hochkeppel über die Gesamtausgabe 
von Werner Heisenberg wurde zuerst ge- 
sendet in der von Fred Boguth betreuten 
Reihe „Das Thema“ des SFB. 
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Erfolgreicher Unternehmer 

® J-, 1,76, gutaussehend, jugend- 
lich, gepflegt, vermögend, sportL. 
(Ski, Te nn is. Wassersport), un- 
verwechselbare Ausstrahlung, 
humorvoll, gr, Interessenspek- 
trum, möchte sein Leben zugun- 
sten einer niveauvollen gutaus- 
sehenden bis 33 J. alten Partnerin 
für eine gemeinsame Zukunft än- 

dern. Zuschriften mit Foto erbe- 
ten unt H 2900 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
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stand. mmfedi-chic g?Iü_ reise- il Unterneh- 
mung^ fr , autgescK alwm Schönen geqenuba. 
sehr SfWIL gute VemrägunsLaü. aoaguaten 
Partner Mi -HC. 

Oana. Direttrice, l b. UodeDrandie. iV 
Ift.ttfllte apjtP Erschein. nwEspntu. Tempe- 
rament. ktmtaMlrEucfiq u. weitnfhn, m. Fefeige- 
tunu Inttäügeit gute iwnsdultL Vertu wü.auf- 
ndthgai geinte lüjenspaitner. 05- WB 
BaofuOrektor, -wmfi. on sfinpaOL, gutans- 
set- Herr, sportl. -gepflegte Enchefn.. tamfl. er- 
fcjigr u. engagiert, pnval emflBfcam u anpas- 
cunga»^ naturrat. u, ttertec. sehr sportL (Ten- 
nis, Sh. Rerteni. sehr gute Vermögend, oii. 
charm. imetöq Partnenn. t-lff. 


Postfactl7S65B3 ■2flOOHaBrt>üni76 

läsfon 640/251100 


und natürlich anch in Ihrer Rat» . 


CHARMANTE RtBUÄTOBÖN 

JugendL, gesellschaltL. weltoffen 
wie häuslich, AnL 40, sucht unab- 
häng-, liebe v. Witwer mit Interesse 
für Musik. Reisen u. gute Gesprä- 
che als mögt Ehepartner. 

Bildzuschriften erbeten unter 
L 2770 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 
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Durch den 

AKADEMISCHEN 

KONTAKTKREIS 

suchen gebildete Partner für eine 
Dauerbeziebung die: 

31 j. Lehrerin. 160 cm. eine grazile, 
blonde. natürL, toL kath., symp. 
Frau; 

39j. Psychologin, 174 cm. eine schlan- 
ke, dunkle, attraktive, warmherzige. 
Junge Dame; 

65j. Dolmetscherin (wirkt wie 50 J). 
160 cm, eine zierliche, lebhafte, reise- 
lustige Dame. 

Beratung u. Kontaktvermittlung 
durch 

Ilse Althoff, DipL-Sox. 

TeL 0 21 74 / 31 84 (17.30- 19.30 Uhr) 
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aussich len. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.450.000 
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Selbst. Mäklerin, 36/171 
afn ItirtrelBencfes GosOiüpt. sctill c. 
langbeinig u. sehr attraktiv: spoftu 
(Wassersport mit etg. gioßen Yacfrt). 
Witwe mit IG. -wü. such einen pass. 
Getan rt. TbL 0 40 34 65 19 MH <r. 
19-19 Utir. auch Sjl/So. u. Feiertage 
Kennen! mögi. 

Unternehmer, Anl. 50/180 

ein «ehr gutaussehender sympath. 
Ueberawemr Mann, jgdl, dyrism. 
sportl, natunwo, ein aktiver gesel- 
liger humorvoller Mann mit Niveau. 
wO sich eine feminine wefbf -scWk. 
unabhängige Frau, mit der er reisen, 
Busgehen. das Leben miteinander 
neu entdecken mochte. Tel. 0 40/ 
34 21 47 HH oder Tel 05 11 > 
3294 06 Hannover, von 15-19 Uhr. 
auch SaJSo. + Feiertage 

Bitte roten Sie 
uns an... 
tftgL 15-19 Uhr 
auch SaJSo. 

am näch- 
sten Sa. 
Alsterfahrt 

mk Tanzmusik 
u. kauern Bul- 
let in pnv Rah- 
men. penfirü. 
Anmeid erbe- 
ten .. . 

Claudia Puschel- Knies 

Unserer Gröfte und Erfahrung 
können Sie vertrauenl 
TeL 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jungfemstieg 30 
TeL 05 11 / 32 58 06 Hannover 
Luisenstr. 4. am Kiöpka 
Toi. 0 OB / 28 53 58 Frankfurt 
Kalsemr. 13. Nähe Hauptwache 
letzt auch peraänJL bi: 
München. TeL 0 08 / 29 79 58 
Thomas-Wimmer -Ring 15 
im Maxförum/AAstadtring 
Ecke Maximifiartstr. 



PHILIPPININNEN 

bereits in der BRD. bildhübsch, 
beständig treu und häuslich, zur 
Bö Larbeit bereit, sowie weitere 1260 
phii Damen suchen ehrlichen Ehe- 
mann von 25 bis 50 (Kinder kein 
Hindernis). 

R-G.-Verm. 5249 Breitscheidt 
Herzberg 6 AbL 5 
ERST VERMITTLUNG, 
dann BEZAHLUNG 




Unter diesem Zeichen 
haben schon viele Partner 
zu emer harmonischen Lebens- 
gemeinschaft zusammengefunden 1 

Und dies ist die Erklärung: 
Erfahrung und Menschenkenntnis 
hellen mir. Partner zusammen- 
zutühren. die sich, was Wünsche 
und persönliche Individualität 
betrifft, harmonisch ergänzen. Das 
ist die Grundlage für ein dauer- 
haftes Glück Es wird auch Ihr 
Glück sein, wenn Sie sich mir 
anvertrauen 

Bernhard Hoffmann 
Telefon (02 02» 7 28 43 / »2 25 03 
Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
Erfolgreiche Eheanbahnung 
^seit 1968 Mitglied im GDE 


Raum Aachen 

Sehr altr. Geschäftsführerin. 31/162. 
ledig, blond u. feminin, linnL. sehr 
frauL schlank, aus gutem Hs. u. vers. 
Hausfrau bietet Herrn mit Niveau 
Herz u. Hand. 

Auir. Zuschr. m. Bild bitte an die 
seriöse Ehc-Verm: „WCI“, Posif. 
2350 Neumünsier, T. 0 43 21 / 1 51 56 


• Nette Damen O 

su. Herren f. Tagesfreizeii/Bekanntsch. 

• schnell - diskret - o. fin. Im. • 

Gr. -Vorschlaglist, mit ca. 250 Fotos 
geg. DU 10,- (Schutzgebühr) nur von: 

EAT, 6050 Ottenbach 3. Postfach 963/8 


Bankkkaufmann 

29 J-, 178 etn gr-. blond. 78 kg. Opti- 
mist selbständig, sucht E*ame zw. IS, 
-40 J. zwecks gemeinsamer Zukunft. 
Zuschriften erb. u. P 2861 an WELT- 
Verlag, Postfach 100 8 64. 4300 Essen 


Raum 2-5 

Mann von Format, Manager. 45'1.83. 
wünscht adäquate selbständige Part- 
nerin aus Unternehme bereisen. 

Zuschr. unL F 2788 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Jonlordief gesunden Familienunter- 
nehmens (Fabrik). 28 J.. gut aussehend, 
elegante Erscheinung, anregender Ge- 
sellschafter. sportlich - Tennis, Ski. 
Reiterei -. in besten wirtschaftlichen 
Verhältnissen, wünscht sich charmante 
Ehegefährtin mit ähnlichen Interessen. 
Näheres- Frau Karte Schafe- Scha rou- 
ge. 3009 Hannover- Kleefeld, Splno- 
zastr. 3. Tef. 05 11 / 55 Z4 53, DfE 0W- 
aiAahming seit 1916 


SIE 

47 J., Witwe, geistig sehr Interes- 
siert, gutausseh., schLk.. die gerne 
reist. Christ, sucht die Bekannt- 
schaft eines netten Herrn, der ihr! 
Geborgenheit u. Zuneigung 
schenkt. Großraum KieL Zuschr. 
erb. u. A 2827 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




‘Seriosität, Exklusivität 
und Zuverlässigkeit sind 
dis Basis für Vertrauen. 

Dl« Partner- und Ehever- 
mtalung mH Internationa len 
Verbindungen In USA, Kanada, 
England, Spanien, Skandinavien, 
Schweiz und Österreich. 

Auf Wunsch 

Vtdeo-Partnenranrattlung 
Die Internationale Partnetvermhl- 
lung präsentiert: 

U mmu l iuiumt i n tg B B, wt* vanafigand« )ub- 
ga Dam, 38 Jahrs. 1.88 m. Mg. mWirspnurtuß. 

ipcniich-vefiiark- Taetnai aa M- 




vanntsr oautsenar Ur n am e n u ur ta nvla. Int* Ski. 
TonWa, Waasenpon. Ttwumr. Mus«. En Frei, 
dis «eil auf ofian EOsnsn oansgen kann, suent 
lvt«nstM|atienOBn Paitnor be 5S Jaftra. FES 

Sohr orfolgrekttar FahrikM. GB. sportbcha Er- 
scMnung. vamOwsi, vermögend, sg. Ham. 
sucht eine nivaaufQlla Frau Des SB Jahre, dm 
am kWnea UunataDan gan>48en mich». 

Wan Sw sieh ongosproehan? MA 3 

Sohr nrehrts unfcBga Fra»; Ich Ha Unmnafe- 
nar, VonrBw t. SB Jahre, m a hifach » UlonAr, 
symo l utn ch. häuaüch. vwtsattq in t aawm ert. itnJ 
atsehna Hna UMeaeM mfl Ifmen, trenn Sw 
menta dagogen haten. Ich setzs (onua, oa8 Sw 
auw wreMfoge. ntalBoenta. blMerta Frau 
und und hoHe aut am spomanaa tabanscsiehan 
von Ihnen? ET 3 

Labanagetihrtbi zna Ptarta at aM oa gawchU 
Ich, 47 Jahre, Eadg. Uadoitoa. HoWmHJanÄr, 
spoilSch. Iroh gauunt. wamViefzig und gewhg 
sehr axttv. suche nrw natürliche nresigsnia La- 
b unt Qa Utm tn. <faa mr auch ain Kumpel s tm 
kann, für die GaMrgaftwtt und Warna kein 
Btödamn oi und «Ho sich hin und Meder auch 
mal auf Händen tragen uBl Nur Uusmn? PF 3 

Mn m mögach. man muß nur oaiangaa! Woh 
len vre unser zukünftiges Leben mwtnander 
laten? SM Sw alna wanuiwuige Dame n» 
Niveau, die swh ebenso wo ich nach Lwba, 
zanHctikat und Geborganheh setmtT Wem Sw 
zudUziich noch nohoriig mtaraastert and. dam 
freue icti imeh. 89 Jahre |ung. Untamahirer. 
vurmdgand. über am Echo von ihnen? 0H T 

Wir unttnchrtden uns. 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 

Internationale 

Partner- und Eheverniltthmg 
INSTITUT 8ENECKE 
Zentrale: Oststr. 115. 4 Ordorf 1 
Telefon (02 11) 13 33 89 
Repräsentanz 2000 Hamburg 20 i 
Unhartzatr. 7, TeL 0 40 > 4 BO 24 54 | 
tägVcti - auch SaJSo. - 
15 bis 20 Uhr 





ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Sohurwodoualität und IrdtZdam 

.■rvjirr njiujjr und «jschnwsehirisntesi._ 
nu-v-nauSwatu iCSD Lin.-Moal-chkenerii 

intiveracn Groden von Sctiuhgr35-S31 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
rfemuntagen Vertncbsweg 1 
Jt« Freiorosoeki aniordem bei. 

M WEISSBACH 

SirumDttabnkQlinbH. 5300 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585 

oder ToL (0 23 31) 4 67 63 von 0-2* Uhr 


Bake Wanten Mtomsn ancb SB 

Wenn Sie, wie wir. Infamst, verwen- 
den! Cratisinfo: VerL GUNIA, PostL 
10 10 55/WS, 400 Gelßenktrcben 1 


Drucksachen-Katalog gratis! 


[Visitenkarten u. Prhrs 
Briefpapier mit Druck 

I Etiketten. Postkarten, Stendel ujg. I 
j sagedr pmsw ffnchh Sctmfl - 1 Papwfteahl | 
MER - PostL 13 58 - 5190 StoTtang 1 
Td. (024 62] 29715, Tag nd NSKhlß 


Heute noch anfordem 


NEUHEIT! 

Tlxchstta (Swiss made) für KJetnkin- 
der. Zum Anschrauben an fast jeden! 
Tisch, zusammenlegbar. Ideal für Sel- 
sen. Urlaub. Besuche etc. Mud. Stan- 
dard, beige o. bordeaux, DM 85.- -* 
Porto. Mod. de Luxe, beige, DM 99,- + 
Porto; Prospekt gegen RQckport. 
InooTstin Service 
Postt 18 45. 5988 NctoUdrehwi 


Ernst Musch 


Versand von 
Schach-Computern 



Postfach 70 ■ Eichenweg 4 
D-7031 Ehningen 
Telefon (0 70 34) 57 58 
Prospekte kostenlos 


Fabrikantentocher 

24/170. dunkelhaarige, schlanke 
Schönheit, ist zudem als Leiterin 
der elterlichen Fabrik enorm tüch- 
tig u. selbstbewußt, erste Finanz- 
lage ist vorhanden, ei. tüchtigen 
Herrn wäre Einheirat geboten 
durch: 6270 PATRIZIER ALPEN- 
LAND GmbH, Stammhaus, 
St. Pf. 11 19, B230 Bad Reichenhall 
TeL Murnau 0 8841 .'23 23 
TeL Düsseldorf 0 2101/244 11 
TeL Hamburg/Verden 0 42 31 / 8 15 00 


ArztwKwe, Mitte 30, ans erstklassiger 
Unternehmerfamilie. warmherzig, an- 
passungsfähig. sehr attraktiv, mit viel 
Ausstrahlung. überdurchschnittlich, 
vermögend, möchte neues Eheglück 
aulbauen. Näheres: Frau Karin Scholz- 
SchartlRfle, 5800 Hannover-Kleefeld. 
Splnozastr. 3. Tel. 05 11 /55 24 33 
DIE Bwanbahmmg seit 1914 


Hübsche Polinnen 

suchen gebildete Partner für Ehe u. 
Bekanntsch. Foto- Info kostenlos. 
dtj-.Aceatar 

Schätzenstr. 82. 48 Dort mun d 1 
Rückporto DM 2,50 Brlefm. 


Ärztin 

50, schlank. 1.73. gesch., wünscht 
nelten Partner. Raum Rheinland- 
Pfalz. 

Zuschr. unter W 2823 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 6 4. 


Liltau TuIihiB 


Ernte 1984, körnig 15 kg 4050 
Kwbisteme 1,5 kg 27H0 

Ringelbl umencre me 100 ml 10.10 
Vrtamtn-E-Creme 50 ml 1955 
Fordern Sie Katalog an! 


BM Minck Naturheilmiltel 
2370 Rendsburg Postfach 923 


Bettwäsche 


uno Hauswaacne aus ebener HersieUung so- 
wie Fabrikate renommierter und le*9tungsta- 
higer Marken hereieller m hervörraqanden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern 
Sie unverbindlich Spenalkatalog. Kein vor- 
uwerbesuch. W Aa cIrev ere and Reinhard KG. 
Postfach 50303. 8960 Osterburken, TeL-Se.- 
Nr. (062 91)8046, Tug + Nacht 


POTENZ i^Ancr 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal: 
Verblüffende Erfolge. Prosp. —.80. 

8 München 82, AakwfphMl 718 


Als die Hemdenj 

ankamen, waren wir so adneden. daß «*• 

glech nachbesteftt haben 1 * Das hören wv 

oft Feme Obertiemden m 3 AnnoUngan. 

VoHwreit ♦ tartiärt bis GM6e 46. DM 39.75. 

Vartangen Sie Grans- Prospekt 6 von 

Pauf Ssarmam, aafttaMtfefMi- SbaBa 27 

IWoM d Tel.(05 21)714 67 


p upw a p w n » n oi u i wre s« 

MM |rtn Produkt bte zu 60% hlflgre kauten Htevl 

non KaM Ware 8. WW Ma SM d an UM Wrel 

nurtoen u. datM Merei reiOMnen. NOhsrea gra- 80- 

Pt.^Jnolmart» v. hfa flaml AnOraaan. Pt T2 

3300 Bre un a eh aam. 


WUNDER C 
VITAMIN II 


FUCHSH=riscMair-VnAMIN E- 
Kapseln -hochdosiert- 2X) mg 
Vitamin E pro Kapsel zur Erhaltung u. 
Ernährung der geistigen und körper- 
lichen Leistungsfähigkeit. 

100 Kapseln DM 17,- 400 K.58,- 
BLÜTENTAU-VTTAMtN E- 
Frischkur -Creme z. Verzögerung 
der Folgen des Ältenrerdensder Haut, 
für schöne und gesunde Haut 
50 ml Dose DM 19,80 ...heute 
noch bestellen -per Postkarte- bei: J 


W.S. FUCHS-DIAT 
6968 WALLDÜRN -GOTT. 


Zaubertricks 
ESOTERIK, BVOLfiSLfTERATUR 

Liste gratis! 

Zauberversand - Johnstr. 39/12 
A-l 150 WIEN 


' Durcn JtfveeWMMriNfl afcJVS^»W D 62 u 

DM 8^0&- monatlich 

oaa ai»m m*tv «enMiKrt Kiskrtases Ma K3 u«7i 

LAuWTBfW □ntM ■ GianZWQ ■ 7500 KartmJta 4L 


DasGehemmisder 

VERJÜNGUNG 

ABM Uber Mbps EMte M|4 Wre 

■Mb, Bnrefiaidveles. mies mekc 

230 Senea Sonderpreeu Jsta nw DMJj 

pre VtarausacnackrOrMlmarke^ 

oder DM 15.- per NN 


nuatfauli 0314.2224 Bora 



Echter oorddeaCsdier 

Butterkuchen 

ans Bu tt e rfa c f eidg mit Buuerööck- 

cbn, Zuckcr.aoklbraun gerösteten 
Mandeln, Zäort und Zorane. 

12 StAcke MX 64 

DM22,50 

+ Porto u. V eipakun gamtefl. 
Wir senden aa jede gew ü nschte 
Adresse . 

Viehrock’s Backstube 
Großer Platz 25 
2740 ft au BTöHle 


/ 


g = Sfc^sfeeü 

fhrf tm-m um rrfhff het- 

Ui?i wektnrk . 

I* Trete Ikferteaati-Wirtriattraa^^ 

faGe*döfiixk*,1V-Hara-SujVWES24,STOBora2 


mit unserem BIO-Braun + Fit -System: 
200 Bräunungs-C-Kapseto 33,- DH| 
200 Frischknr-B- Kapeein 44^0 DH 

Veaand per NN + Porto. Sofort ko- 
stenlosen BIO-Katatog antonSezn l 
BXO-Spestalvuaaiad W.TÜFFERS 
~ ihenw« 8. 8 1*4 WeabezT 


Wertxuig mit Pfiff 

EMspWte arUamklw w38E- 4- «cBoosttaen Or m 


wuHmaM*. snwwfel 

B.4/1WQ01 . 5300 Bono2 


Der fdeenmarkt! 

MäcktUckea auf: Neubeiten. Er- 
und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer, Der Ideenrräirfct, Postf. 708, 
7320 Gbpptrigiw 


f££ MAASS 

100 Saiten Tee. erlesene Darjeelings. 
Preisliste und ProOe: Struertseestr. 31b, 
2000 Hamborg 50. Tel. 0 40 33 30 62 



Sea^nd§jmarf»en 

nt einem kWnen ttersandgesdiWt. Wr re< « en 
Oman -W GraOsinto V 42 antofOar, 

ItertrejP. K»rtllTW»rRW9^3-7^ ^ 

V 


Riesling 

Qualitätsweine ab Weingut 
Preisliste anfordem bei: 

»nt Jnnetdö, Rheingaostr. 38 
^7 Oestrich/Bheingan 


STRANDKÖRBE 

DM 906 J0 ab Fabrik 
Heflsborgw Straudkuibfubrik 

Postfach 15 48. 2390 Flensburg 
TeL 04 Gl / 5 48 87 



«n- 


Die Modelleisenbahn- 
Versender mit der großen 
Auswahl und den günstigen 
Preisen!!! 

Bitte fordern Sie unsere 
kostenlosen 
Versandunterlagen an. 



Zurück aus England 

Ryan’s Antiques 

Erlesene Antiquitäten 
Eppendorfer Weg 231 - 2 Hamburg 20 
Tel.: 040/460 23 23 
' Gutachten ■ Schatzungen • Beratung 


Taschenuhren ans Glashütte b. Dresden 

, \. LlSGE4SÖH>E ■ MT - J. ASSMANN u. 
locfi mit Sriihc^ii. RrpviilHa 
Baia nkauf z u Höchstpreisen 

~3LJrTTBf7f7 GoU-QotOe 

TaMtKnuhm - Sch mark - Geschäft 
'S:- 1 1U bi. 17 Vhr durebgthrad - S,. pacU 
6 Frankfun - Hcfbmamuir. > WdBfnrorortr. 2 
Ertf Hi.lTEL FRANKFURTER HOF Ander Anpd 
Tel. 01.9-288 182, auch Sa. So. + Nacht* 


J 40 Jahre 
WEG-GEMEINSCHAFT 
40 Jahre 

erfolgreiche Partnervermittlung 

Deutschlands größte evangelische 
Eheanbahnung Großer Partnerkreis 
aller Berufs- und Altersgruppen 
Nachweisbar lOOQfache Erfolge. 
Mitglieder im ganzen Bundesgebiet 
Prospekt verseht ohne Absender 
WEG-GEMEINSCHAFT 
Postfach 224/Wa 
4930 Delmoid 
Tel. (05231)24908 
Mitglied im Berufsverband GDE 


Sehr a&rakL, pblktota Dana 

56 J_ aus allerbestem Hause 
sucht niveauvollen, gutsituierten 
Lebenspartner zwischen 55 und 
65 Jahren. 

Partnervermittlung SASKIA 
Erihastr. 124, 3000 Hamborg 20 


THEOLOGIN 

1.70 m groß. Jg. 199). zierlich, würde 
gem Pfarrer als Lebenspartner 
kennenlemen. 

Zuschr. unL X 2324 an ’.Vrd.T- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 430Ü Essen 


Dr. mei, Auf. 60. V/jiwer. möchte 
nicht mehr alleine sein u. sucht 
passende Partnerin ura 50 J.. 

Saum Hannover. 
Zuschriften mit Bild (zurück) un- 
ter W 2889 an WELT-Verlag 
Postfach IQ 08 64. 4300 Essen. 



Smaragde, Rubine, Saphire. Brillan- 
ten. Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edel- 
steinen in Gold oder Platin verarbei- 
tet. Ständig große Verkaufsausstel- 
lung mit Edelsteinen, Schmuck und 
Mineralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa, HANS GORDNER 

Edelsteinschleiferei 

6581 Hettenrodt bei Mor-Obantda 
An Kranei, TeL 0 67 81 / 3 59 27 



Rarität Med Rarität 

WACHSFIGURENKABINETT 

komplette Sammlung abzugeben 


| Atelier Peter Petz. 8891 Sulzbach./ 
Aicach. TeL 0 82 51 / 21 88 



H.Th.'Vffenner 


I ; Bucti-ü.Kunstanuquanal -Auktionen 
• j Hegerstraße 3. 45 Osnabrück, 

, Tel.0S4i .'3 3U)3 66.BarankaiJt.Lagerkara- 
I l löge. 2 Auknarvan|4iwl.. fordern Saa Kataloge 
an. Nächste Auktion 2. November. Einlieto- 
1 ; rungenblaZ.9 erbeten 




S0S.ee 

Wir kommen 

Seit 1365 retten wir Menschen aus 
Seenot Unsere Männer sind rund 
um die Uhr einsatzbereit. 

Bei jedem Wett er. Auf 57 lei- 
stungsstarken Seenotfcreuzem 
und Booten. Finanziert wird die 
Arbeit ausschließlich durch frei- 
willige Zuwendungen. Unterstüt- 
zen auch Sie das Seenotrettungs- 
werk - als Mitglied oder Spender 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Wsrderstr. 2, 2300 Bremen \ 
Postscheck Hamburg. 

<BL2 20010020i 7046-200 

Wir danken für dis pssesnusts -n;sige 




Lothar Malskat 

Aus meiner Mals k^l -Sammlung 
bic-te ich zum Verkauf selten 
schöne Aquarelle und Öl-Tempe- 
ras. 

Angebote unter Y 2869 an WELT- 
Verlag. Poslf. 10 08 64. 43 Essen. 


I 51 


X qf fl eissen 

/\r\ Dre- besondere Aus wahi^ 

. ATRiV M " ' " 

^ 4400 Münst«. Tel. 0251. 40243 
,tbi Hötteweg-Ludgeripassage C 


fH 




Kaufe alte u. abgelaufene Heris- 
Orientteppiche in Übergrößen. 
Tel. 02 11/35 76 96 u. 67 83 07 


| auf 2500 m : AussMilungsMacha finden Sie! 
englische Mahagonl-Mdbel 
Biedortnoler - Barock - Rokoko. 
jRiretBulss EMh&ninabJDar u. Wetefirtotz- 
mftbel sowie bemalte HöboL 

Burg Konradsheim 

Geöffnet Mo -Fr 10-18.30 Uhr 
iS« - So ii-i7 uhr (auBerh. der ges. 
(Orinun^i. ke<ne Beratung, kein Verkauf). 

Tt 5042 Erftslacö -Loch e ntch 

[RÖC, (BAB Köln - Koblenz. 

Aolahrt Erftsiadt-Lechenlch) 
~ Telefon 0 22 35 • 7 79 77 


AUKTIONSHAUS 
IN HAMBURG 
DR. HEUSER 8c GRETHE 
Holzdamm 61 . 2000 Hamburg 1 

- direkt am Hauptbahn hof - 

Wir such«! 
für unsere nächste 
Kunstauktion 
Gemälde, Möbel, 
Silber; Porzellan, 
Skulpturen, Uhren in 
guter Qualität 

Angebote bitte schriftlich 
oder telefonisch an uns. 
«0 40/24 5126 . 


ARb CMna-Tenricte 

Orant-Teppiche Gofshan 
Ander Alster 81. 2000 HH1. Tel. 245809 


Rolex Prince 

v. Priv. zu taufen gesucht 
TeL werktags 9 25 25 / 29 41 


Betrifft; Gem&fde re ptud uRU otion 

Kaum zu glauben! 

Jetzt ist es da! Das neue Sujet eines Aton 
Meisters nach dem pst Verfahran .Hepro- 
dukUon Rudolptie*. Wieder ein phantasti- 
scties Kunstwerk, das vom Original nicht zu 
untaiscftskten Wl GMcft Gns^Prospefcr| 
anfordem. 

Zeffler Galerie, Porttadi 12S1, am HsnsGlta 
TSLI81 5Z/3M5 


Konsole und Spiegel 

Museal, Kirschbaum, KunsthdL 
Gräfin KeyserEngk, TeL 0 21 51 / 2 
10 08 u. 2 17 Ql, 15-I8J0 Uhr. Ma-Fr. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit FJ-hth pitg gara-nrip 
Katalog- Schutzgebühr DM 10.-. . 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Frei bürg. TeL (07 61) 2 54 76 


Kunstmuseum Basel 

9. Juni -22. September 1985 

EDVARD MUNCH 

Sein \Aferk in Schweizer Sammlungen 


Die erstmalige Gesamtübersicht 
von Munchs \Aferk in 
Schweizer Besitz. 

Di-So 10“17 Uhr 

Am Vfochenende der ART 16'Q5 
auch montags (17. 6.1985) geönfiet. 

Eintritt Fr. 7 .-/ 4 .- 
Katalog Fr. 28.- 


MARmME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 

unter M 2441 an 
.T-Veriag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen 


Thonet 

Scfaaulc rirtnhI . 1896. ri g n . 
Robot Fotoapparat, 1M0. 

w.»M/an 


Verkaufe 

S BesGrvIsteekiBge 
TeL .0 73 92/ 88 92 


Für. Sie aufbereitet die 

aktuelle 

Wettbanknoten-Liste 

Kaufen auch deutsches Inflabonageki 
Bette einfach Listen anfordern. 

S. Rdchenberger, Banknoten 
Domröschenstr. 18. 8000 München 83 
Teleton 089/001 6202 


4 


wit priv. kostbaren antiken 

Qi ia ntta t wi l rh . Esfa han, 3 .18 x 2,16 m, 
Wert k. Gntachten 25TDM. Freia VHS. 

KOntakt unter V 2756 an WELT-Verlag., 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Banafcler sockt Gemäkle 

D'dorfer Schule, wie darenbacb 
.. Bretr Ang. unL Y 2737 an 
,T- Vertag. Postf. 10 08 64. 4300 
Essen. 


Ophey. 

wSTt-i 


Das Fachblatt 


Antiquitäten 

^ Zeitung 


erscheint alle 14 Tage und enthält die 
neuesten Informationen über den Kunstmarkt 
Auktionen ■ Preistrends • Angebote ■ Anzeigen 

| | Bitte senden Sie mir ein kostenloses 

Probeexemplar 

| Ich bestelle die Antiquitäten-Zeitung zum regelmäßigen 
Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostet 
DM 91,- zzgl. DM 7,80 Versand. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift 

Widerrufs recht: Meine Bestellung kann ich innerhalb von 
14 Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung Verlag 
GmbH, Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19 widerrufen 
und bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


Oatum/Unterschrift 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19, Tel. 089/18 10 95 
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Noch immer beherrschen die alten „Neuen Wilden“ das Feld: Zum 16. Mal Kunstmesse „Art" in Basel 


Die Bilder der Jungen sind größer als der Preis 

W umistesendfieh soweit? Wann . . Nicht aber bei der Galerie M 

treten sie zurück oder kürzer ■ • . ‘ i *» .. (Köln). Der hat vom letzten Kc 


28./ 27. jftnkMamiflster, Mün chen — 
Kunst and Antiquitäten 
JWLJanfc Knns tha»« am .Museum, 
mim — Kunst und Antiquitäten 

28, Jtanfc Bothenbücher, Bayreuth - 
Varia, Spielzeug 

Pe/£-t^ Saarbrücken- Kunst und An- 

. ... 

29. J uni* Hermann Historien, Mün - 
chen— Waffen, Militaria 


AUSSTELLUNGEN 


Hendhrimn H - Galerie Rudolf 
Zwimer;K51n (bis 13.Julö 
Sigrid Bed&srdt, Heckert, 

Lia BkUsImz; Jätj ML Geismar - 
Kunsträume Köln (Bis Julö 
Renate Anger - Galerie Maria Wfl- 
kens, Dorit Jacobs, Köln (bis 13. Juli) 
Otmar . Alt Galerie Hehler, Bo- 
chum-Qtterenburg{bis6. Juli) 

Peter AUkoak, Helen Kalrak, Agnes 
Nanogak- Inuit tTniarjo^ WanT|jffim 
(bis 13. Juli) 

Walter K. Hütender - Galen» Nau- 
mann, Ravensburg (bis 28. Juni) 

Rolf Cavael - Galerie Gertrud Dom, 
Stuttgart (bis 13. Juli) 

Dahn & Dokoupil - Munro, Hamburg 
(Bis Job) 

Jürgen Dres eher - Tatjana Grunert, 
Köln (bis 22. Juni) 

Ugo Dossi, R. Wittenborn - Galerie 
Uta van Marwytfc» München (bis 10. 
Juli) • : 

Heide freister - Galerie Valentien, 
Stuttgart (bis 13. Juli) 

Traudis Keanedy - Galerie Geilsdör- 
fer,K51n(bis30. Juni) 




Jean FautrierBiMer 1926-1938 -Ga- 
lerie Thomas Borgmann, Apostelnstr. 
19, 5000 Köln 1(10 Mark) 

Fernand Läger - Galerie Gmurzyn- 
ska, Obenmarspforten 21, 5000 Köln 1 
(40 Mark) 

Marienwerder / Kwidzyn - Ansich- 
ten einer ehemils westpmißischcn 
Stadt von Rädker Kohts - Galerie 
Kleber, Xantener Str. 7, 1000 Berlin 
15 (15 Mark) 


TT treten sie zurück oder kürzer 
oder auch nur kurz zurück ins zweite 
Glied? Seit Jahr und Tag geben sie 
den Ton an. Die Neuen Wilden oder 
die häßlichen Maler oder die Neuen 
Flguratrven - oder wie dergleichen 
Kürzel auch lauten mögen - beherr- 
schen Mogww und Biennalen. 

Nirgendwo ein Zeichen, daß sich 
daran irgend etwas ändern sollte. 
Auch auf der „Art“ in Basel nicht Es 
- sind immer wieder die gleichen Na- 
men, die da paradieren: die drei ho- 
hen C aus Balten (Cucchi, Chia und 
Gemente) mit einer explosiven MP 
als Nachhut (de Maria «rät Paladino). 

Die deutsche Kompanie rekrutiert 
sich aus der Bach, den Dokoupil, Fet- 
tmg, Immendarf; Middendorf, Salo- 
mä und deren Vätern, Vorvätern und 
Leihvaiexn Baselitz, Hödicke, Kober- 
Sng, Lüpertz. En paar Schweizer und 
ein paar Österreicher maischieren 
tapfer mit, wedeln mit dem Fähnchen 
in der Höffiumg, daß die Käufer mit 
den DoDaischeinen zurückwedeln. 

Denn es ist klar, die tema e masp t» 
volle Nachfrage aus den USA hat die 
Preise auf dem alten Kontinent ver- 
darben. Ist ein diskutabler, aber inter- 
national wenig renommierte’ Künst- 
ler wie Weiner Büttner in Basel für 
18 000 Marie zu haben (bei der Galerie 
Hefcder, Kob), so muß man für einen 
Basebtz glatt £H) 000 Schweizer 
Franken hinlegen (Galerie Beyder). 

Das hat mit Qualität nichts mehr, 
mit Vernunft aber sehr viel mehr zu 
tun. Denn Tfawditapng Kunst ist nicht 
besser geworden, der Markt dafür um 
SO flnarigninsgr . Der hat mm pfnmal 

seine egöie Logik, und die greift sich 
ihre Spezis, mästet sie und melkt sie, 
bis es da eines schönen Tages nichts 
mehr zu melken gibt 

Und nebenan blöken schon die an- 
deren. Es *md d igg vor altem die jun- 
gen Franzosen. Nachdem sie sich wie 
wild m die eigene Malerei varliebt 
haben, haben sie sich nun mächtig in 
den Markt vergafft Vor zwei Jahren 
noch bekam man die Bilder aus 
Frankreich quasi geschenkt Große 
Formate kosteten damals zwischen 
3000 und 5000 Marie In Basel zahlt 
man jetzt das Vierfache. 

Spätestaas seit der „Neuen Bienna- 
le von Paris“ vom Mai, als Frank- 
reichs Wilde wie Jean-Charles Biais, 
Robert Combas und HervC di Rosa 
die staatlichen Weihen erhalten ha- 
ben, ist der Damm gebrochen. Den 
Kleinmut hahen die Pariser Galeri- 
sten an der Garderobe abgegeben. Sie 
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Nicht cwt dw Kanal von Uvomo: Modigliani* Aqua roll „Cariotido“ Ist 
awfdor Jtrt“ inßasolfOrSSS OOOtfrzs babon FOTO: van VOORST van beest 

sind scharenweise angereist Mit 32 neuenglisch ist Sie haben deutliche 
Ausstellern stellen sie diesmal das Orientieningsschwächen. 
drittgrößte Kontingent und haben da- ^tten ^^dest die New 

mit die Italiener auf den vierten Platz Y orker Lauselümmel von der U- 
verwiesen. Im vergangenen Jahr war ßahn-Ftont nicht Daheim hatten sie 
es andersherunL Auch das ein Hin- ^ md hemmungslos die Sub- 
weis auf den neonaten Höhenflug, ^waggo^ angesprüht, im Nacken 

Oder ist es nur Flug^d^gen . Das immer die Schäferhunde der Polizei 
Gerausch ist m der Tat sehriaut imd Auf der letzi jährigen „Art“ waren sie 
die Faiben sind sehr ferbig, und die der Knüller. Sie wurden vorgestellt 
Connc-Stnps smd sehr komisch, als die ganz neue Graffiti-Kunst Man 
Aber etwas Eigen», Neues, Werthai- daß es in Wirk- 
te ist da nicht herauszulesen. Sie Scherzartikd, Sparte Knall- 

geben als französisch aus, was in bonbons, waren. Dieses Jahr hat 
Wahrheit teutonisch, römisch oder sich’s ausgeknallt 



KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Nicht aber bei der Galerie Maenz 
(Köln). Der hat vom letzten Kölner 
Eunstmarkt seine „Endart “-Speziali- 
sten mit nach Basel gebracht: Berli- 
ner Früchtchen, die mal wissen woll- 
ten, wie’s am Ende der Kunst aus- 
sieht Die haben ganz augenschein- 
lich nicht genau hin g eg uckt Ein En- 
de aller Art ist da nicht auszumachen, 
schon eher ganz gewöhnliche, drolli- 
ge, possierliche Comic-Strips voller 
Anspielungen und Anzüglichkeiten 

Den Kontrapunkt aus Berlin setzt 
der Gemeinschaftsstand der Laden- 
galerie und der Galerie am Savigny- 
platz. Ein ganzes Horror-Kabinett ist 
dort angehäuft mit Grützkeschen 
Teufeleien, Gesichten, Erscheinun- 
gen und Erotikomanien. 

Aber man soll sich nichts vorma- 
chen. Natürlich geht es in Basel ge- 
räuschvoll zu. Die „Art“ hat 314 Aus- 
steller aus 22 Ländern aufaubieten. 
Sie ist damit auch in ihrer 16. Ausga- 
be, die international wichtigste 
Kunstmesse. Der Kranz von Konkur- 
renzveranstaltujigen, solchen in 
Stockholm, London, Amsterdam, 
Köln, Paris, Madrid, Mailand und Zü- 
rich, bestätigt dies nur. 

Aber in dem Getriebe der „Art“ 
gibt es auch ruhige Zonen. Das sind 
vornehmlich die Kojen der Klassi- 
schen Moderne. Marc Chagall «im 
Beispiel wird von zehn Galerien ange- 
boten. So hat 0 ränge rie-Reinz (Köln) 
gleich eine ganze Serie von farbigen 
Lithographien aus den letzten Le- 
bensjahren des Künstlers auf Lager 
(zwischen 20 000 und 30 000 Mark das 
Blatt). Ein besonders schönes Stück 
ist bei Adrien Maeght (Paris) ausge- 
stellt: das Ölbüd „Ein Strauß Gin- 
ster“ aus dem Jahr 1969. Freilich hat 
es auch seinen Preis: 1600 000 
Schweizer Franken. 

Und wer sich nicht schieben und 
drängen läßt, der kann auch seine 
Entdeckungen machen. Sie können 
von Künstlern stammen, die längst 
Geschichte gemacht haben, wie Mo- 
digliani (ein ausnehmend whnn^ 
Aquarell, „Cariatide“, um 1914, ist bei 
der holländischen Galerie van Voorst 
van Beest zu sehen und kostet 385 000 
Schweizer Franken). Oder sie stam- 
men von jungen Malern, die erst da- 
bei sind, ihre Approbation zu erwer- 
ben, wie Leo Zogmayer. Format und 
Qualität seines Bildes „Roter Winter“ 
(1984) sind größer, als es der Reis 
ahnen läßt Es kostet bei Hüger 
(Wien) 3800 Schweizer Franken. (Bis 
17. Juni, Kat 30 sfr) 

WOLFGANG MINATY 


Liebermann in Zürich 

Zürich (DW) - 250000 sfrs erzielte 
das „Gartencafe an der Elbe“ von 
Max Liebermann bei der Eberbart- 
Auktion in Zürich. Seine „Gruppe 
mit zwei Reitern und drei Reiterin- 
nen“ stieg auf 145 000 sfrs und die 
„Vier Strickenden“ blieben nur 5000 
Mark darunter. Bei den Schweizer 
Malern erhielt das „Portrat eines al- 
ten Mannes, Pfeife anzündend“ von 
Albert Anker mit 55000 sfrs den 
höchsten Zuschlag. 

Nolde in Köln 

Köln (DW) - Ein „Blumenstüle- 
ben“ von Emil Nolde brachte mit 
500 000 Mark den Spitzenpreis bei der 
Lempertz-Auktion „Moderne Kunst“. 
Der „Blumengarten“ (1908) desselben 
Malers wurde bei einer Taxe von 
280 000 Mark auf 460 000 Mark gestei- 
gert Und ein Stilleben von August 
Macke von 1912, das auf 100 000 Mark 
geschätzt war, ging für 160 000 Mark 
weg. 

Das Gewehr Ludwigs XV. 

Paris (AFP) - Mehr als eine Million 
Franc (fest 400 000 Mark) wurden für 
ein französisches Jagdgewehr aus 
dem 18. Jahrhundert bei einer Ver- 
steigerung im Auktionshaus Drouot 


in Paris geboten. Das silberverzierte 
Gewehr mit dem ledernen OriginaJ- 
etui war ein Geschenk von König 
Ludwig XV. an einen ausländischen 
Prinzen. 

Drei Engel von I. Günther 

Mönchen (DW) - Bei seiner 421. 
Auktion vom 19. bis 21. Juni bietet 
das Münchner Versteigerungshaus 
Ruef auch drei Putten von Ignaz 
Günther, dem bedeutendsten bayeri- 
schen Rokokobildhauer, an. Zwei der 
Engel, teiweise goldgefaßt, sind Ge- 
genstücke und werden zusammen für 
56 000 Mark ausgerufen. Die dritte Fi- 
gur beginnt bei 26 00ü Mark. Da sol- 
che Arbeiten lange Zeit nicht auf dem 
Kunstmarkt angeboten wurden, ist 
der Marktpreis nur schwer absu- 
schatzen. 

Kunstbesitz der Franzosen 

Paris (AFP) - Kunst für rund 50 
Milliarden Franc (rund 17 Mid. Mark* 
befindet sich in Frankreich in priva- 
tem Besitz. Das geht aus einem Mo- 
natsbericht des Dokumentations- 
und Informationszentrums des fran- 
zösischen Versicherungsgewerbes 
hervor. Der Besitz verteilt sich über 
rund eine Million Familien, das sind 
(rechnet man 5 Personen pro Familie» 
knapp 10 Prozent der Bevölkerung. 


LUDORFF: Claus Bernd von Klot-Heydenfeldt 

Heitere Gelassenheit 

E r malte sich und seinen Freunden Mark ausgezeichnet (.und gro Senti 
zur Freude. Er mied Galerien und bereits mit einem roten Punkt 


E r malte sich und seinen Freunden 
zur Freude. Er mied Galerien und 
hielt sich fein vom Kunstbetrieb. Sei- 
ne BDder zeigte er, jährlich einmal, in 
seiner gastfreien Essener Wohnung 
am Ruhrstein. Claus Bernd von Klot- 
Heydenfeldt war ein baltischer Edel- 
mann von unerschöpflichem Witz 
und Wissen, begabt mit Humor und 
Sinnenfreude, ein Autodidakt und 
unabhängiger Künstler in des Wortes 
umfassender Bedeutung (auch finan- 
ziell). Das erklärt die heitere Gelas- 
senheit, die auch seine satirischen 
und kritischen Arbeiten auszeichnet. 

Nach seinem Tod vor sieben Jah- 
ren hat sich der Kunsthandel seines 
Nachlasses angenommen. Die Düs- 
seldorfer Galerie Ludorff zeigt jetzt 
daraus eine Auswahl von rund sech- 
zig Aquarellen und Pastellen. Der 
Künstler hatte zuletzt seine Bilder zu 
quasi „symbolischen“ Preisen zwi- 
schen 250 und 900 Mark verkauft. Bei 
Ludorff sind sie jetzt mit 2000 bis 4500 


Mark ausgezeichnet (.und großenteils 
bereits mit einem roten Punkt als 
verkauft markiert). Die satirischen 
Blatter (unlängst vom Wilhelm- 
Busch-Museum in Hannover gezeigt) 
sind ausgespart Das Ensemble kon 
zentriert sich auf Reise- und Land 
Schaftserlebnisse, locker beschwing 
te oder (und) streng strukturierte 
aber immer reizvolle, weithin abstra 
hierte landschaftliche Beooachtun 
gen und Erinnerungen aus dem euro- 
päischen Süden oder aus Mexiko von 
delikater Farbigkeit und Kultur. 

Die durchweg großformatigen 
Blätter, vor allem die Aquarelle ver- 
binden die Frische des Entwurfs mit 
der endgültigen Aussagekraft des 
vollendeten Kunstwerks. Wer auf sti- 
listische oder technische Zuordnung 
Wert legt, wird seine Schwierigkeiten 
haben. Stil und Technik, so sieht es 
aus, wurden jeweils von der Stim- 
mung bestimmt - der des Malers und 
derdes Motivs. (Bis Ende Juli) epl. 



CHRLSTIES 

LONDON 

BEDEUTENDE AUKTIONEN 

Impressionisten und moderne Gemälde nnd Skulpturen (Teil I) 
Montag, 24. Juni 1985, 1830 Uhr, Katalog DM 28r 

u.a. Bartsch (HolzskuJpUir „Tod im Leben", 83 cm hoch), £msi. Fetixmülier, Jawlensky, 
Lehmbrock (Bronzesfculptur „Weiblicher Torso“, 175 an hoch). Nolde, Pechslein. 
Schmidi-Roalurr. 

Impressionisten und moderne Gemähte and Skulpturen (Teü H) 
Dienstag, 25. Juni 1985, 11.00 Uhr, Katalog DM 24 r 
u. a. Adler, Emst. Grosz, Hermann-Paul, v. Hofmann, Koegelsberger, 

Schmitz- PI eis. Tappen. 

Impressionisten nnd moderne Aquarelle und Zeichnungen 
Dienstag, 25. Juni 1985, 14.15 Uhr, Katalog DM 24r 
u. a. Adler, Corinth, Felixmüller, Kirchner, Klee, Kokoschka. M udlcr. Munter. Nolde, Ophey, 
Ortit, Scheibet, SchrOder-Sonnenstem, Tappen. 

Zeitgen össi s ch e Knust 

Dienstag, 25- Juni 1985, 1630 Uhr, Katalog DM 24r 

u. a. Adamski, Antes, Baselitz. Bill, Iramendorf, Klapheck. Middendorf, Naschbeiaer, NItsch, 

Penck, Piene, Uecker. 

Bedeutende AJtmeistexgrafik 
ans einer Prinrtsammhmg 

Mittwoch, 26. Juni 1985, 10.00 Uhr und 14.30 Uhr, Katalog DM 20r 

Moderne und zeitgenössische Grafik 
Donnerstag, 27. Juni 1985 , 10.00 Uhr, Katalog DM 20r 

u. a. Beckmann. Barlach. Corinih, Dix, Emsi. Feinmger, Felixmüller, Heckei. Hofer, Kandinsky. 
Kirchner. Klee. Kinger, Kokoschka. Kollwitz, Mueller, Munch, Münter, Neach. Nolde, Oriik. 
Schiele. Sch midi- Rottluff. SlevogL 


Kataloge und Auskünfte: 


CHRISTOFS 

Wcntzels[raße2J 
2000 Hamborg 60 
Telefon: 040/2 790866 


CHRISTIFS 
All Pempelfort Ha 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211/350577 
Tdex: 8587599 


CHWSTIE’S 
ReitmoBinfieJO 
8000 München 22 
Telefon: 089/229539 




englische 

Stil- und LadetmObel 
* handfinlshed 
CbestarfWd, Ohrensessel, 
BOehoractvankn, 
Schra&itische, 

BatateHmäbel 


AmsMuns 




JSSSMSK^%1V3970»1 
Fordern Sie FartAateJoge an! 


Attrichter Cello (1905) 
von Privat, 17 000 DM VB. 
TeLM 31 /M 1983 od. 6 J3 38 


Aus 18karAtig0iti GökT. 

ungtaUbUch lapdaentatlv mh dam synthü 
Schmuckstsin sjrmant, dar auMteM wie lu- 

penmkw BrfflanlM, arte d«M gwohliftan bt, 
aber nur dran SruchtaQ davon koMM. z. B. 
EMksltM- bl TStMMflooU^MMjng ab DM 
686.-. m« Trago-Qamntial Auch in« aynlh. 
Rubin, wrth. Saphir und amanodarOranDuh 
biattHi vamitwliBL Vbn Taitaidm gamnen. 
van MÜHoran umrknviL - 170SMW^F«rt>- 
kBtük» mtt nL 4600 WaWmbj^chkattan un- 
vrbin38ch-auch te te fo nä ch . Tlfl und NKht 
(00201)541 41.- 

Sdtffir-Sehwick, Postfach 1 7207 
040 WMnMa . 


KristaO-KronlMcfataf 

10 Jh, H. ca. 85 cm, B. ca. 75 cm, 
zwöBannla. verkauft: H. Meltsen. 
J280 Gatauboll, Tel 046 01/43 69 


■Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia bis 1880 

3j.-yc'jrüüyb:.>. Oitoes-clü L-nd 


Kurpfälz. Kupfersfichhsndlung 

ir.hatc- Kan-. =. Jt?^! 
Döc.inatot' 1 4 
"X Nfuit.iC! V.o irtsiro-lo 



btatek NdnOnfem gn« 

Fost, Bankwi, Handel, Ver- 
bÄadeTstadte, Automobile, Maschinen. 

Versorgung, Elektrizität, Schiff a h rt, 


O Sieiet. SN* HB 0 
AM e riwfgSteitt 
TeL5«/5lB878 


Über 900 echte 

u-W-aTWreß- 


Tappictw. handgtknüpft. AD«, was 
femösHiehe Knüpfkunst harvortjringt. 
zeigen wir Ihnen In unaawöhnJiCh oro- 
Sar Vielfalt u. Auswahl. Sündig über 
900 Teppiche. Bnlckan u. Wandbikl- 
Tappiefw aller QröBen am Lager - 
auch ObenTHtS«. SonderanlBttlgumnfl 


möflüeiw SektenMppiOw u. BrBeken 
sowie ehe Stöcke u. etleeene Kort- 
barkeitaii. - fordern Srt unvertMndUch 
Farbprospekt und LagerNal& Nach Fo- 
tovorwtW Tepirfchwortago bei Ihnen 
imvertWndHch.- Kain Vertraierfaesuch. 
RhalnWrt KO, TeppfeNaowL nwfKh 
.Sri«, «*» OWibwtsnWortb rt s n . 

Tetto-Hf. (BO«) M«. T «B + N«* 


GALEDffiN- 

ÄRBGCL 


HAMBURG 


GALERIE SV ANSHALL 

dlerleit In einer lau fen den A n— te fl un g 

HORST JANSSEN - WERKE 

Leinpfad 1D1, 2000 HntMag W 
TeL 0 40 f 4 80 ZI K 

Mo.. Dl.. Mt, Fr. 13-10 Uhr 

Do. 11-16 Uhr. Sa. rach Vereinbarung 


HAMBURG 


Kunst nach 1945 
ln Hamburg gaawnmoli 

BumMar. Baflmsr. Hundwmsasr. Jknawn, Oal- 
2S. Scürtdai-Seiwwfeiam. spaniscna Rsatwan. 
WinoarScti 

Oaterie ff r nirlfftwwtt 
MnjeMinanHraBs 11. 2000 Hamourg 13 

Tat 0 40 r 4 10 40 Bl 
M9.-Fr. 10-1& Sa. 10-14 Uhr 


HAMM- RHYNERN 

7SZ 



OM SpMttOmi» hir Oownüds 
Chtenoon 3-8. *700 Hmmmviwn 
Uo.-fr. BJO-1&00 Uhr. Sa 10-14 Uhr. So. 14-17 
Uhr (BtwcMiauno - hwr» Bmung. kam VstsauT) 


KEVELAER 


Ausstellung: Chagafl. Daß, MM 
SoraUrauuWIung wm 10 S Ba 17 6 1465. 

Jan Boom (Niederlande) 

— OigwnUde — 

OttnungswMir (JoBch auch a onnao« . ba 18 unr 
4I7BKMW. Hauptm. 23, Tal 02» 32 . 761 36 


STUTTGART 


Ausstellung vom fl Mai bi» 19. Juni 1905 
CURT HERRMANN (1854-1929) 

einer dar bedeutendsten deutschen 

Neo-ttnpmssimtttwr 
KUNSTMAUS BÖHLER. STUTTGART 
Wagwussiptr 4. o. Euoanaptac 
7000 Sutoan l . TaL 07 1 1 / 24 05 07 
Mo -Fr 9-13 u 1*-1« Unr. Sa. 0-13 llnr 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 
Zürich. PrediQerptmz 10712. 

TeL 01« 51 TI 20 ' 

Wr6 -sculptutBS 
Juni - JuG 

Di. -fr. 9^0-12^0 Uhr. I4J30-1 8-30 Uhr 
Sa. 930-16.00 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer wahe wirksamen Anzeige 
im GAU3UEN-SF0EGEL UbersichtUch, informativ und erfolg- 
reJch. Tel (040) 3 474264 





ROSTECK 

Alte Hansestadt 
Lemgo 
SitttSi. Ktärira 
Tel. 0 52 bl 1 40 77 
Gegründet 1946 
DanAnmJ»! Ai^ch» 
Oft*«nf*kii.Ljppai bi 

Antiken 






Wfwlwlte Sa— leislich e 

Antiker Ausstetienchnmk. 1743, mas- 
siv Elche, H ISO B 180/100 T 85 orig. 
Schloß u. BeschJfigc. VHB 12000,- DM. 
Antiker Sdüraz, 2x3m, Taxe 14 000,-, 
VHB 10 000,- DM. 

TeL •««/»!• 


Biete an: Bronz*|hl<xat2ken 

von Fehrenbaeh und Autle tt- 
Anfragen unter D 2874 an WELT-Ver- 
lafi. Postfach 100804.4300 Essen. 


“”EICHENM©BEt 

Erlesene Objekic des 18. JahrhundcrU 
RjIos auf Anfrjge 04791/57507 
Besuche n. Vereint» . Ncuenftf dmiraBe 4 
D-7860 OsterhoU-Sduimbeck 

Eich en AntiqlttätenViebahn 

Je hoher die Ansprücbe. 
um so weniger Ahenutuen 





»Der ARTES<B5<< 


•432 Seiten in briBianten Farben 
•über 600 Kunstwerke \©n 
114 intemationaJen Künstlem 
•Graüken.Gemäide.Sfajdptufen 
von 195.- bis 198.000 -DM 
•5 0-00 0 Sammler vertrauen 
ARTES seit viäen Jahren 

Katatog-Schutzgebühr 20,-DM 
Fordern Sie ihn an! 


41. Auktion 
28. und 29. Juni 1985 

BaalcMigung: Sonnabend, 22. 6. 1985, bis Mittwoch, 26. 6. 19B5 
(ettwchL Sonntag) 

Zum Aufruf gelangen ca. 1800 Positionen, u. a. erlesenes Zinn, 
18^-19. JIl, Hotz- u. MetnDarbetten, Fayencen, Steinzeug, Porzellan 
deutscher Manufakturen, 18. u. 19. JIl, Glas, Schmuck, Dosen, 
Miniaturen, Vitrine nobjefcle, Faberge u. a„ Uhren, Silber, 17.-1 9 Jh., 
umf an gre iches Angebot an hn wesentlichen deutschem 
Jugendstflporznllan, Gemälde: 

K. Amte, A Bachmann, 8. v. Beek, M. Bergmann (4>.). £. v. Bermuth. 

P. A. Boecksiiegei. C. Biügner, H. Burghärd, A Cloos. V. Diegham. 

Th. w. Eckenbrechei, H. am Ende, H. Faber du Faur. N. v. Fallersleben. 

B. Gael, F. Gluesing. Grab.C. Heilmayer, j. Heydendahl. A. Jen?en. 

J. Jungbiut, P. v. Kalckreuth. J. Koennholz, K. Kniger. K. R. Kummer. 

O. Modersohn (3x), L. Most, G. Mülier-BresJau, K. Muller-Kurzweliy. 

E Müller-Scheessel (2 k). A. Neumanns. Th. Nocken, H. Nowark. 

U. Peters, K. Raupp, H. Rasche, P. Rless. G. Roessler. O Schph. 
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Hanseatisches Auktionshaus 


Fedelhören 19 ■ 2800 Bremen 1 
Telefon (0421) *32 82 82 ■ Tele/ 244 087 bum 


IHR AUKTIONSHAUS IN NORC'C-EuTSChiANP 




Baueraschrank 

Eiche, Baui- um 1800, 1 Spinnrad. 1 
Haspel, 4 Petroleumlampen (v. Guts- 
herren. funktionsfähig) zu verkaufen. 
TeL • 51 95 / 3 55. LgL U-asUhr 


Englische 

w.. 

[garpaj Gartenfara^t ion' 



Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
ttns Gtahhrte/Dnsden: A. Lanze* Sohne 
UNION ■ DUF ■ ASSMANN ■ PRÄZISION 
lose Werke - leere Etuis • Ersatzteile 
Uhrmadwrmcisler BUSE - 6MS MAINZ 

Haddbcrgerfaßgassc8 • Td. 0613 1/2340 15 

Cehfaie-iMd Werltupwitertn- Ua mh we B en 


Laaaanto fe Tlnel 

mit Expertisen, Format 78 hoch/ 
62 breit, aus Privatbesitz zu ver- 
kaufen. 

Ang. erb. u. A 2871 an Weit-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


$amißm*äSktppcn 

Fto mm Sw nMm somfo Qmu-Mo an- 
Marixtiiv-, Nwovtlrnnv. 14a. 4 NutMorf i 
Tal (Bll >45 1981 


Von Privat 

Gemälde auf Leinwand 

zu verkaufen, Mondscbelnland 
schalt ovn Jacob Maurer (Mitbe- 
gründer der „Kronberger Maler- 
kolonie“). 

Ange bote erbeten unter Z 2870 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ITI ■ PWWV I I V ■ 9 I i 

Seit 13 Jaiüon 
kaufen wir große 

ßriefmarken-/Mmiz- 

sammlimgeH 

J. 0. mtthioi • Colonnidan 70 
f 8000HH56-ToL(040)546*69 


Dänemark 

Kunstauktion 27.-28. Juni 1985 
Möbel, Gemälde. Gold, Silber 
Variere und eine Sammlung afri- 
kanischer Jagdtrophäen. For- 
dern Sie illustrierten Katalog an: 

Neliemaim + Thomsen 
Auktionsh&ns - Gegründet 1880 
Mejlgade 45, DK-8000 Aarhus C. 
TeL 00 45 / 6/ 12 00 02 


~ WERNER BÄUMER' 

TEPPICHANTIQUITÄTEN GMBH 

WIR KA UFEN 
ANTIKE ORIENTTEPPICHE 

B m aonur. 87,400 DGtaekXvl, T. 02 U-1333B3 


Von Privat: 



Zu verkaufen 

l histor. Kachelofen, Ani 19. Jül, 
Höhe 2 m, Breite LID m, Hefe 70 cm, 
bestehend aus ca. 50 handbemalt 
Kacheln. 

TeL 6 21 34 / 9 38 93 


Aus Nachlaß 

alte Orientteppiche mit Gutachten ju 
verkaufen 

TeL 02 31 / 6 2® 21 5! ab 26 I hr 


GESUCHT 

Fr. EckenfeSd&cr 

Fotos und Preisangabe unter W 
2867 an WELT-Vcrlag. Postfach 
10 08 64.4300 Essen. 


33. Kunst- und 
Antiquitäten-Auktion auf 
Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 22. Juni 1985 
Beginn 10.00 Uhr 

Silber aus 4 Jh.. darunter Nürnberger und änderet: tp 1 
Meisierarbeiten. Gemälde vom 17. bis 20,'Jhl, 

Dirk Sloop. August Querfurt, Remigius van HaanerG Af 
Oswald Achenbach und Otto Modersohn, eriesenen-A^ 
Schmuck aus England, Frankreich und Deutschland itlit 
einem umfangreichen Art-Deco-Pan. Möbel vom 17 bis-' • 
•7. Jh.. Skulpturen, u. a. von Rudolf Knesbacb. eine kleide . 
Sammlung kostbarer Gläser, u.a. Balusterglas, Frankreich: 
um 1600. sowie ein Bcntley, MK6, Bj. 1952. ; , 

Vorbesichiigung: ab Sonntag, 16, Juni, bis Donnerstag, ' 
20. Juni !98.\ täglich durchgehend von 11.00 bis-18'ÖQ:^im|*j! 
Freitag. 21. Juni 1985. von 11.00 bis 16.00 Uhr. 

Katalog DM 30,- auf Anfrage. 
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BOttntfaz 

Vogel schmeichelt, Brandt spricht gerne 
Mit Herrn Genscher - Bürger, lerne: 

Flirts, die aus der Taktik sprießen. 

Sind in Bonn nie auszuschließen. 

Auch an Krachen herrscht kein Mangel, 
Wüst ist das Partei-Gerangel. 

Niemand zeigt den Mut zur Sühne 
Auf der Bundes-Sommerbühne, 

Wo sich Freunde scharf bekriegen, 
Prügeln, daß die Fetzen fliegen, 
Kabinettskollegen streiten, 

Fehden trennen alle Seiten. 

Wer die Fäden zieht, kann lachen. 

Seine Puppen tanzen machen. - 
Bonni rät bei dem Theater: 

Hütet euch bloß vor dem Kater! 

JOHANN 

s 4 



Zum Kroetzen! zbchwng -. klaus böwe 
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P ünktlich um 7.57 Uhr 
kommt sie mit ihrem 144 

PS starken Turbolader 
angerast, bringt den Wagen 
abrupt zum Stehen, greift ms- 
stig nach ihren drei Taschen 
und eilt in ihrer gestern er- 
standenen supermodischen 
Freizeitbeideidung dyna- 
misch-hektisch zum Lehrerzim- 
mer. Es handelt steh um Frau 
Koch-Obst, Studienrätin für 
Deutsch und Geschichte, Mut- 
ter eines Sohnes und ebenso 
surfbegeistert wie tenms- 
wahnsinnig. 


rein effektiyiiötsorientiert 

noch zu haften ist. 


Sie gestikuliert. ge»£t in * 
Schwitzen, IBBt jd*e 'Sdwtejwj 
Abwechslung 

machen und siedetfas^ als 
sie nach der Srundeeinen 
neuen Referendar bekonOTL 

mnfl ich midi mit dem 



»Wenn doch bloß das Ko- 
piergerät nicht besetzt wä- 
ret" Doch schon um 8.01 Uhr 
haben die ersten fünf Kopien 
unterrichtsfrisch und voll ge- 
ballten Wissens das Gerat 
verlassen. Eine Verzögerung 
für den Grundkurs ln der 12, 
der sich nun noch nicht mit 
den dekadenten „Abhängig- 
keftsverhäftnissen zur Zelt der 
Industrialisierung" beschäfti- 
gen muß, sondern Zerit hat, 
positivistisch die Chancen ei- 
nes Schülerminnelebens zu 
nutzen. 

Bald aber kommt Frau 
Koch-Obst In den Klasse rv- 
raum gestürmt, lamentiert 
Über die Ausbeutung, verbaR- 
siert ihre soziale Ader gegen- 
über den Ausgebeuteten, 
sorgt sich um ihr Make-up, ist 
in Gedanken bei der Korrek- 
tur der Abiturarbeiten, hält 
Marx für einen Humanisten 
und bedenkt, ob ihre Putzhilfe 


Ausbeutung 

— • 


auch den neuerdings obliga- 
torischen Gedanken: JJetzt 
fehlt nur noch, daß wieder ei- 
ner sagt, ich solle auf eine hal- 
be Steile gehen." 

Frau Koch-Obst hat nämlich 
kein Interesse, sich ihren eige- 
nen Lehrernachwuchs zu fi- 
nanzieren, Ist in Gedanken 
schon wieder bei der Brecht- 

schon Gesellschaftskritik und 

dem bald fälligen Jahresbei- 
trag für den Tennisverein. Bei- 
nahe hätte sie ihre Kollegin 
überhört. „Du, wie geht's ei- 
g&ntBc h deinem Mann? - 
„Ach, der kommt doch vor Ar- 
beit noch um. Es ist schon echt 
anstrengend, mit einem Arzt 
verheiratet zu sein." 

GEORG REFFGEN 


* 



f 


\ 



„Was machen wir nur mit dem? Er trinkt ständig auf das Wohl des Genessen 
Gorbatschow!" (langdon) 




D ie kommunistischen, so- 
zialistischen und sozial- 
demokratischen Par- 
teien aller Lander haben unter 
der Federführung des Moskauer 
Kremls beim Ökumenischen 
Kirchenrat den Antrag gestellt 
den Marxismus als Weltreligion 
und als Weltkirche offiziell zu- 
zulassen. In der Begründung 
des Antrages heißt es: Der Mar- 
xismus sei von Anfang an von 
Millionen Menschen als Befrei- 
ung von Kapitalismus und Im- 
perialismus angestrebt worden. 

Er erfülle alle Voraussetzun- 
gen einer Religion: Nur an die 
Stelle des himmlischen Paradie- 
ses sei das irdische getreten, das 
Fegefeuer im Jenseits sei durch 
die Konzentrationslager ersetzt 
worden, die Rolle der Ketzer 
hätten die Kapitalisten und aus- 
beuterischen Imperialisten ein- 
genommen, der Papst sei der 
Generalsekretär der Kommuni- 
stischen Partei Rußlands, sein 
Kardxnalskollegium bestehe aus 
den Mitgliedern des Politbüros 
und den KP-Chefs der kommu- 
nistischen Länder. 

Zu Bischöfen könnten auch 
Sozialdemokraten ernannt wer- 
den. So habe man vorgeschla- 
gen, Willy Brandt zum Erzbi- 
schof für die Bundesrepublik zu 
ernennen mit Oskar Lafontaine 
als seinem Stellvertreter und 
Egon Bahr als dem Geheim- 
kämmerer der marxistischen 
Kurie. 

Der Marxismus erhebe An- 
spruch auf den Rang einer Kir- 
che, weil seine Religion zur Aus- 
prägung bestimmter hierarchi- 
scher Formen geführt habe. 


Auch habe der Marxismus feste 
Dogmen entwickelt Die Beich- 
te sei längst eingefuhrt worden: 
Die Beamten des KGB seien 
seit Jahren bewährte Beichtvä- 
ter, die regelmäßig ihre Bußen 
verfügten Eine der schwersten 
Bußen bestehe in der Pflicht, 
sämtliche 22 Werke von Karl 
Marx Wort für Wort durchzule- 
sen oder mehrstündige Reden 



Klaus Besser 

Vater M. 



Stalins vor dem Obersten So- 
wjet 

Die Anerkennung des Mar- 
xismus als Religion müßte na- 
türlich zur Folge haben, daß 
beim „Wort zum Sonntag* im 
Ersten Deutschen Fernsehen re- 
gelmäßig auch KP-Führer zu 
Worte kämen. Einen regelmäßi- 
gen Nachrichtendienst besitze 
die Kirche bereits im EPD 
(Evangelischer Pressedienst), 
wie überhaupt die Beziehungen 
zwischen evangelischer und 
marxistischer Kirche sich gut 
zu entwickeln begännen. 

An die Stelle des „Vaterun- 
ser“ würde in der marxistischen 
Weltkirche das „Marxunser“ 
treten, das aus wesentlichen 
Teilen des „Kommunistischen 
Manifestes“ bestehen solle. Als 


kanonische Evangelien von 
Gottvater Marx würden die 
Werke von Engels, Lenin und 
Stalin gelten. Nicht anerkannt 
seien die Schriften von Lassalle 
und Bebel, aber man werde da- 
für eintreten, auch diese zu ka- 
nonischen Schriften zu erklä- 
ren. 

Auch sei die Zahl der Wun- 
derheilungen im Stil von Lour- 
des im Anwachsen begriffen, 
vor allem gebe es in den psych- 
iatrischen Kliniken in der So- 
wjetunion häufig Bekehrungs- 
wunder. Die ewige Verdammnis 
im Jenseits soll e durch die sibi - 
ri schen Arbeitslager im Dies- 
seits ersetzt werden, wie über- 
haupt an die Stelle einer allge- 
meinen -T nnspitsglänhigkplt. der 
Glaube an das paradiesische 
und höllische Diesseits trete. 

Die Gemeinden der neuen 
Weltkirche könnten zwar mit 
Zuschüssen der päpstlichen 
Verwaltung im Kreml rechnen; 
doch müßten sie für ihre tägli- 
che Ausstattung aus eigenen fi- 
nanziellen Mitteln sorgen: z. B. 
durch Banküberfälle, die reli- 
giös zu rechtfertigen sind, weil 
man beim Bankraub nur den 
Marxschen Grundsatz „Enteig- 
net die Besitzenden“ ausführe. 

Zum Schluß des Antrages 
heißt es: Angesichts der Tatsa- 
che, daß der wahre Glaube heu- 
te auf dem Rückzug sei - auch 
der Glaube an Gottvater Marx-, 
sei es endlich an der Zeit, aus 
dem Marxismus Staatskir- 
che zu machen. Nur so könne 
demokratischen Unglau- 
ben ein Riegel vorgeschoben 
werden. 



Deutscher Landwirt aktuell (Ummn) 


Man kann auch die Gesellschaft 
einem Feuer vergleichen, 
an welchem der Kluge sich 
in gehöriger Entfernung wärmt; 
nicht aber hineingreift 
wie der Tor. der dann, 
nachdem er sich verbrannt hat, 
in die Kälte der Einsamkeit 
flieht und jammert, 
daß das Feuer brennt. 

Schopenhauer 





Das Schmollen der Weiber 
ist nichts als ein Guerrillakrieg, 
den sie gegen die konzentrierte 
Macht der Männer führen, 
ein Krieg, in dem sie immer siegen. 

Ludwig B&mar 
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Karosserie- 
Kosmetik ftir 

den Ritmo 

PETER HANNEMANN, Toria 

Nach dem Fiat die Sorgen der Ver- 
gangenheü in ein aahalieiides Er- 
folgserlebnis dank fortschrittlicher 
Produkte um wandeln konnte, sind 
die Italiener bemüht, Ihre Leistungs- 
. träger Ptada^Uno,Ritnao und Regata 
öets auf dem neuesten Stand der 
Technik zu halten. 

Mit dem Ritmo war riamnagb ^er 
älteste im Erfolgsquartett - seit 1878 
zwei millionenmal gebaut - für eine 
umfangreiche Renovierung fswig , 
Das italienische P endan t zum Golf 
wird in seiner Neuauflage den aktuel- 
len Erfordernissen in dieser hart um- 
kämpften Klasse angepaßt; aerody- 
namischer, wirtschaftlicher *»nd um- 
weltfreundlicher. 

Mit neuem, leicht achraggestelhem 

GriD, umgestalteten Stoßstangen und 

zusätzlichen fflankgnBHhiifrrTafffte fl 
aus Kunststoff geriet der Ritmo etwas 
rundlicher. Fingemagelfreundhchere 
Türgriffe losen die kritikwürdigen 
runden Tüiofher ab,- und im gesam- 
ten Innenraum kommen neue Ein- 
richtungsgegenstände (Sitze, Abla- 
gen etc.) zum Einsatz. 

Die technischen Änderungen ge- 
hen ausschließlich in Richtung Kom- 
fort und Wirtschaftlichkeit So operie- 
ren die Triebwerke mit einer spritspa- 
renden Schubabschaltung und sind 
auf den Betrieb mit bleifreiem Kraft- 
stoff ausgelegt 

Das Motorenprogramm für 
Deutschland urafeßt im wesentlichen 
drei Ausführungen mit zwei Benzin- 
modellen (58 und 75 PS) und gjnpr 
Diesel- Variante (60 PS), wahr end aus - 
schließlich die. Automatikversion 
sich eines Antriebs mit 85 PS er- 
freuenkaniL 

Die Strategie der deutschen Fiat- 
Statthalter sieht überdies vor, die 
sportlichen . Hochleistungsmodelle 
vorrangig ln der Uno-Baureihe anzu- 
siedeln. Das hat zur Felge, daß die 
sportlichen Ritmo-ModeBe 105 und 
130 TC hierzulande aus der Angebots- 
palette ersatzlos gestrichen werden. 
Statt dessen bietet Rat den Ritmo ab 
September in der 75-PS-VexsK>n mit 
Einspritzung lind geregeltem Kataly- 
sator an, womit sich die Ritzno-Bau- 
reihe mehr und mehr einer komfort- 
orientierten und umwehbewußten 
Kundschaft zuwendet, die zudem ein 
ausgeprägtes Kosten-Nutzen-Denken 
an den Tag fegt 

Die Preise (von zirka 13 000 bis zir- 
ka 17 000 Mark) sind daher knapp 
unter den Konkurrenzofferten ange- 
siedelt und werden sich mit dem 
neuen Modell auch nicht erhöhen. 
Für den Diesel. steÜtFiafc-Pressespre- 
cher Günther Friedlein sogar eine 
Preissenkung in Aussicht 

Der Fiat Ritmo ist also gerüstet für 
pme neue Runde im Kampf um die 
besten Platzein der Kranpaktklasse, 
wobei ein . narrensiclttres Fahrwerk, 
großzügige Platzverhältnisse und ei- 
ne inzwischen gute Verarbeitung für 
ordentliche Resultate sorgen werden. 


Ganz ohne Zweifel hat es Ferdinand 
Piech mit persönlichem Engage- 
ment, technischer Kreativität und 
einem starken Team geschafft, Audi 
aus dem Bereich ordentlicher, aber 
biederer: Einerlei-Produkte heraus- 
zuheben und zu einem weltweit be- 
achteten Aushängeschild deutscher 
Automobilbaukunst zu machen. 

Nach Aerodynamik-Weltrekord, 
Rallye-Weltmeisterschaft und sensa- 
tionellen Verkaufszahlen gibt es seit 
Beginn dieses Jahres nicht nur Er- 
folgsmeldungen. Die Ingolstädter 
müssen mit Rückschlägen im Ver- 
kauf und Niederlagen im Sport fertig ^ 
werden. Piech sagt, wie Audi die 
Zukunft meistern will. Sd 






Vorbereitung. 


Audi kündigt „technischen Paukenschlag“ an 


WELT; Auf Ihre Erfolge in den letz- 
ten Jahren blickten etliche Mitbe- 
werber mit Neid. Ln ersten Quartal 
*85 riß plötzlich der Faden. Wie be- 
werten Sie die Markt-Situation? 
Pitch: In Jahren, in denen die IAA in 
Frankfurt stattfindet warten viele 
Käufer mit dem Vertragsabschluß, 
um erst mal zu sehen, was die Indu- 
strie Neues bringt Wenn in solchen 
Phasen noch eine Verunsicherung 
dazukommt, wird es für alle Herstel- 
ler kritisch. Wir hatten sehr hohe Auf- 
tragseinginge für Katalysatorautos. 
Diese Entwicklung ist jetzt wieder 
stark rückläufig. Für uns ist das Hin 
und Tfer s ehr nachteilig , Hennneh 
sind wir zuversichtlich, daß sich die 
Situation für Audi und die Automo- 
bübranche wieder bessert 
WELT: Speziell zu Audi: Ihre Pro- 
dukte üihran zwar HpHuwip mit 
dem Werbeslogan „Vorsprung 
durch Technik“ auf der Heckschei- 
be. Doch mittlerweile haben ande- 
re Firmen ihre bahnbrechende 
Technik, wie die Aerodynamik und 
den Allradantrieb auffeegriffen und 
nochmals verbessert Wie bewerten 
Sie dann den augenblicklichen 
Stand: Ist der Vorsprung hin? 
Büch: Nein, ich glaube fest an un- 
seren Vorsprung durch Technik, und 
wir werden ihn mit einem spektaku- 
lären Schritt Jahr für Jahr manifestie- 
ren. Der Zeitpunkt für den diesjähri- 
gen technischen Paukenschlag ist 
noch nicht gekommen. 

WELT: Arbeiten Sie daran, den 
g n mdsätzüch sinnvollen Allradan- 
trieb aus der starren 5fc50-Vertei- 
lung auf Vorder- und Hinterräder 
zu lösen? Eine Möglichkeit wäre, 
wie Porsche beim 959 zeigt die 
Kraft variabel zu wechseln, wie der 
Fahrer es gerade wünscht 
Fläch: Natürlich gibt es vers ch iedene 
Arten und zusätzliche Feinabstim- 
mungen. Der wesentliche Punkt den 
ich sehe, ist ein lOOprozentigerTrak- 
tionsgewinn durch ADrad. Worüber 
jetzt philosophiert wird, ist doch nur, 
ob es besser ist 100 oder 102 Prozent 
zu haben. Bei Audi findet der Kunde 
zwölf Quattro-ModeQe. Mir ist nicht 
bekannt daß man bei eraem anderen 
deutschen Unternehmen eine solche 


Technologie in der Breite kaufen 
kann. Sie können aber davon ausge- 
hen, daß wir weitere Entwicklungen 
in der Hinterhand haben, um unseren 
V orspr ung zu halten. 

WELT: Was ist aus dem Versuch 
geworden, ein Auto mit zwei lenk- 
baren Achsen zu bauen? 

Pitch: Wir experimentieren mit so 
vielen Details und Möglichkeiten. Es 
ist aber nicht vorgesehen, mit einer 
solchen Neuerung in absehbarer Zeit 
in Serie zu gehen. 

WELT: Audis Imagegewinn wurde 
zum großen Teil 
auch durch 
sportlichen Er- 
folg getragen. 

Nach den letz- 
ten Niederlagen 
wurde die Mel- 
dung verbreitet 
das Team würde 
sich freiwüigzu- 
ruckziehen. Ist 
das bereits eine 

T.nty»h«durtg ? 

Pitch: Dafür gibt 
es keinen Grund, 
und von uns 
kommt auch diese 
Information nicht 
Weltmeister Wal- 
ter Röhri hat für 

Hag närhsto J ahr 

bei Audi unterschrieben, und wir 
würden ihm doch keinen Vertrag an- 
bieten, wenn wir »ns aus dem Mo- 
torsport zurückziehen würden. 
WELT: Aber gerade Röhri hatte 
sich doch sehr kritisch geäußert 
daß Audi ein neues Mittelmotor- 
modell bauen müßte, um gegen 
Peugeot wieder gewinnen zu kön- 
nen. Ist solch ein Auto in der Ent- 
wicklung? 

Pitch: Es gibt keinen Grund, unser 
gewähltes Konzept sofort zu ändern 
Bei den Ei n s ät ze n in Korsika und 
Griechenland bat sich gezeigt daß 
wir mit dem seriennahen Fahrzeug 
ebenso schnell sind wie Peugeot mit 
dem allem für den Wettbewerb ent- 
worfenen Wagen. Audi setzt nach aus- 
reichender Erprobung das bestmög- 
liche Material ein, und das ist unser 
Sport-Quattro. 


WELT; In der letzten Woche 
wurde der Audi 100 CC Sieger in 
einem Europatest Etliche Male 
bekamen Sie Auszeichnungen wie 
das Goldene Lenkrad oder Auto 
des Jahres. Welche Bedeutung ha- 
ben für Sie Prädikate dieser Art? 
Pitch: Wir freuen uns im Unterneh- 
men außerordentlich, wenn wir sol- 
che Anerkennungen für unsere tech- 
nischen Anstrengungen bekommen. 
Für die Mitarbeiter sind sie Motiva- 
tion und Anspom. Ganz ohne Zweifel 
kann man sie auch als verkaufsför- 


gregate. Können Sie beute frei ver- 
fügen und entscheiden? 

Piech: In der VW-Übergangsphase 
vom Käfer zum Golf war so eine Kon- 
zempolitüc berechtigt Heute können 
die beiden Entwicklungsmannschaf- 
ten in Wolfsburg und Ingolstadt 
durchaus eigene Wege gehen. Es ist 
enorm wichtig, daß neben der nutz- 
bringenden Abstimmung auch tech- 
nische Konkurrenz vorhanden ist 
Dieser Effekt wird heute sehr sinn- 
voll eingesetzt Ich weiß kein neueres 
Beispiel, wo Audi-Technik an VW ab- 


ebenfalls nur eine Frage der produ- 
zierten Stückzahl. 

WELT: Sie erwähnten zu Beginn 
unseres Gesprächs neue spektaku- 
läre Schritte. Können Sie schon 
Details ankündigen? 

Piech: Wir werden im Laufe dieses 
Jahres, die IAA bietet sich als 
Zeitpunkt an, einen enorm kunden- 
wirksamen Paukenschlag tun, von 
ähnlicher Tragweite wie vor einigen 
Jahren die Aerodynamik. Mehr kann 
ich zu diesem Zeitpunkt nicht sagen. 
Wir arbeiten an Motortechnologie, an 



Aodb Entwfcfctoagtcftef Ferdinand Piftch (linkt) In WELT-Intenriew. Das Gnspräeh führt« Heinz Horrmana. Dia Ingolstädter 
be k en n en sich auch weiterhin nun kompakten Sport-Quattro (Foto rechts). fotos-. diewelt 


demd bezeichnen. Auf der anderen 
Seite muß ein Auto, das hohe Aus- 
zeichnungen bekommt, nicht in je- 
dem Fall erfolgreich sein. Auch dafiir 
gibt es genug Beispiele. 

WELT: Was bedeutet für Sie Kritik, 
wie setzen Sie sich damit auseinan- 
der? 

Piech: Wir nehmen jede Kritik auf 
und prüfen sie auf technischen Ge- 
halt Es kommt auch durchaus vor, 
daß wir daraufhin Produkte entspre- 
chend korrigieren. 

WELT: Lange Zeit wurde Audi im 
VW-Konzem stiefmütterlich be- 
handelt Das Gute, das Ingenieure 
in Ingolstadt entwickelten, kassier- 
te Volkswagen für eigene Program- 
me. Der Audi 50, der zum Polo 
wurde, ist ein Beispiel, derFünfzy- 
linder-Motor, aber auch andere Ab- 


getreten werden mußte. Bei gemein- 
samen Aggregaten bringt natürlich 
eine größere Stückzahl einen Ratio- 
nalisierungseffekt der beiden Mar- 
ken nutzt Nehmen Sie den Allradan- 
trieb, der nun auch im VW Passat zu 
finden ist Wir sind doch froh, wenn 
die Stückzahlen, die durch den Pas- 
sat-Einsatz steigen, das Ergebnis ver- 
bessern. Hohe Stückzahlen garantie- 
re n Pre iswürdigkeit 
WELT: Preiswürdigkeit ist ein 
Stichwort zum Thema Allrad. In 
der Vorkalkulation haben Sie ein- 
mal gesagt daß diese sichere Tech- 
nik später nur soviel kosten würde 
wie zwei Satz Winterreifen. Heute 
ist der Preisunterschied noch gra- 
vierend. 

Piech: Ja, das ist richtig. Ich habe 
gesagt das gilt für 1990, und dazu 
stehe ich auch heute noch. Es ist 


Getrieben, an Karosserieformen. Wir 

lassen uns selbstvers tändlich imm er 
Dinge einfallen, die für Mitbewerber 
nicht ganz so schnell nachvollziehbar 
sind und die unsere Konkurrenten in 
Diskussionsnot bringen. 

WELT: Amüsiert es Sie, wenn an- 
dere Unternehmen, die erst über 
Ihre Windkanalform und den All- 
radantrieb gelästert haben, nach- 
riehen? 

Piech: Das ist eine Bestätigung. Wir 
wissen, daß wir mit diesen Technolo- 
gi en Tr endsetter sind. 

WELT: Wann werden Sie Vor- 
standsvorsitzender bei Audi? 
Piech: Ich bin Entwickungschef und 
vertrete Dr. Wolfgang R. HabbeL Dar- 
an wird sich auch in absehbarer Zeit 
nichts ändern. Es wird da viel speku- 
liert. Ich möchte mich daran nicht 
beteiligen. 


Auktion für 
Automobile 

DW.Ladwigshafen 

Wohin mit dem Gebrauchtwagen, 
wenn ein neues Auto fällig ist? Nor- 
malerweise verkauft man die alte Ka- 
rosse privat über Anzeigen in der Ta- 
geszeitung (bei ausgefallenen und an- 
spruchsvollen Modellen werden die 
besten Erfolge mit Inseraten in über- 
regionalen Blattern wie der WELT 
erzielt). Häufig nimmt der Händler 
den alten auch in Zahlung. Ergän- 
zend zu diesen Säulen gibt es nun 
eine für uns neue Art, nämlich den 
Gebrauchtwagen zu einem Auktiona- 
tor zu liefern, der ihn dann meistbie- 
tend versteigert In England und den 
USA wechseln jährlich Millionen 
Fahrzeuge auf diese für uns unge- 
wohnte Art den Besitzer. 

Erstmals versucht jetzt ein Auk- 
tionshaus, gebrauchte Serien-Pkw 
und Nutzfehrzeuge, also keine Oldti- 
mer, in großem Stil zu versteigern: In 
Henryk Auktionszentrum in Mutter- 
Stadt bei Ludwigshafert/Rh. fand am 
letzten Wochenende eine Auktion 
statt 

Die niedrigen Ausrufpreise - je- 
weils 50 Prozent des DAT-Schätzwer- 
tes - lockten rund 1200 Besucher an, 
meist junge Leute. In zwei Stunden 
kamen bei den Versteigerungen zwi- 
schen 60 und 90 Fahrzeuge unter den 
Hammer, keines davon unter dem 
Schätzwert des DAT-Gutachten. 
Überlegungen, diesen Absatzweg für 
gebrauchte Autos auch in der Bun- 
desrepublik zu entwickeln, sind nicht 
neu. Es blieb freilich stets bei einigen 
Anläufen von Händlern, die nicht 
sehr ermutigend ausgingen. 


NOTIZEN 


Nachrüst-Turbo-Diesel 

Einen Turbolader-Bausatz zum 
Nachrüsten ausschließlich für Merce- 
des-Diesel-Fahrzeuge bietet jetzt das 
schwedische Unternehmen STT 
Svensk Turbo Technik in der Bun- 
desrepublik an. Bisher im Programm 
sind Fahrzeugtypen der Daimler- 
Benz-Baureihe 123, verschiedene 

Mercedes-Geländewagenmodelle 
und Daimler-Benz-Trans porter. Noch 
1985 soll das Angebot um die neue 
Baureihe 124 und 201 erweitert wer- 
den. Der Turbo-Bausatz verhilft dem 
Dieselfahrzeug zu den Fahrleistun- 
gen eines Benziners hei niedrigerem 
Kraftstoffverbrauch im Teillast be- 
reich. 

Weiter Talbot 

Der Name Talbot bleibt (wenn 
auch nicht in Frankreich) für das Aus- 
landsgeschäft bestehen. So jedenfalls 
sollen die Peugeot-Chefs entschieden 
h a b e n . In Frankreich allerdings wird 
der neue bei Talbot in Poissy gebaute 
Wagen als Peugeot 300 auf den Markt 
kommen. Das Fahrzeug ist zwischen 
dem 205 und 305 angesiedelt. Die Ta- 
gesproduktion soll bis Mitte 1986 auf 
1000 Einheiten ausgeweitet werden. 

,,959* schon ausverkauft 

Trotz eines Preises von voraus- 
sichtlich 450 000 Mark sind die ge- 
planten 200 Exemplare des Porsche 
959 schon vorbestellt Das 400 PS 
starke Auto mit zwei Turboladern 
und Allradantrieb hat auf der IAA im 
September Premiere 


Das interessanteste Autohaus tier Welt 
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Verkaufen Sie keinen 
Mercedes 

bevor Sie nicht mit 

SELECTION 

gesprochen haben. 

Wir kaufen mit hohen Aufpreisen 
jon + S-KbuK-FURiau^ und 
äbttnefinaJ DBkVeztrSpe. 

SELECTION 

Bwimi t GmbH 

Bba-PUnefc-StrlX ZSM Sylce 
TeL •4242 / 6*68/9 
Anrufbeantworter: • 42 42 / $ «4 M 
Telex 24 W 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 

TeL 0 62 21 / 4 60 44. Tx. 1 61 628 
Uwe OUsen Automobile 




USA-Fa. kauft: 

500 SL, SEL + Verträge, DMj 
18 000,- Über liste, auch Pfc-Tur-' 
bo. Cabrio, Feier. 308 GTSi + Te- 
sta, GTO. 

" TeLi2«/S24286 
Telex 8578 «ff. Bandter I 


‘f£V' 


I Kauf zu Höchstpreisen sofort I 
BawaKhing ipitAbhohmg. 

~ Trtfoatt»7371513 

AB abends 02 21 74434 84 

*■ EHßMUSCH-AUTOMOBIlE 


************* 

* An- und Verkauf . 

* Daimler-Benz " 

*500Sa/SEC/SJj/SL* 

* neu und gebraucht- 

* 580 SEL / SEC / SE + * 

* 280 SE gebr. * 

I 250 E / 250 E / /500 E * 

* W 128 * 

* sowie alte BMW-Typen * 

^ PBjsete 911 Itabo + Ffen**l 

* TeL 0 40 / 23 19 14/15 * 

* XUaeZlBZn 2 

x Telefax: 2 3S 526 te 

J KnftttoeiiÄ-BKport * 

*********** * * 


MrsacteB: 

Di 2N S, 2M E, 2M SB, 2M SL, 
3M St, 5HSL SN SB, MSEC 

Nen- o. Gebfaacfatmcea sowie 
Vertfife (Egen BsrsUbbs. 

AUTOHAUS PRALLE 
Telefon 047 47/7 47 + 1638 
Telex Z 38 583 



500 SEL 

SEC, Ate SL 


SUCHT: 


TDP.TRADWG + ENGINEERING GMBH 
TB-:04QWraB039-TX:Z1fi56flOTOP 


Mercedes 5- Klasse + 124 
Porsche, lag««, Ferrari 

Neu- a Vorführwg. + Vertr. g es. 
TeL S71 31/237 11 
Tx. 7 28 468. HKndler 


Wir tuchen ständig 

280, 38» + 5M SB. SEL + SC 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
Porsche 

HEINRICH REINL GMBH 
Dleselstr. 12, rMUxp n 
TeL 47 11 / 88 51 68, 3 80 07 


Gesucht 

Merc. -Cabrio od. Coupe, Liebha- 
berfahrzeuge, Jaguar, Porsche, 
Ferrari. 

C.F. Mixte«* 

Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89, Tx. 2 165 154 mir 


Sueben Here.-Nenwagea 

500 SEL / SEC / SL 

« WZ «1 / 71 13 46, FS 8 571 220 1 


Wir kaufen ständig: 

OB 280, 500, SL, SEL ■. SEC 
Porsche, Ferrari, 
Latstorgblni u, Jagsar 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 

Höchstpreise 
Mainzer Lands! r. 357 

6000 Frankfurt i Herwige 


Te». 068/73800 66 
Telex 17 


6997 123 Automobile 


Frankfurt 


Höchstpreise! 

DB: 

SL, SEL, SEC, 300 E, 300 D 

Poncho: 

Carrara, Turbo, 959 

Ferrari: 

GTO, Testarossa, 306 GTSi 

Jaguar 

4 £ Sov., 3.6 Cabrio. Neu, ge- 
braucht, Verträge, schnelle u. 
korrekte Abwicklung bei Bar- 
zahlung. 

TeL 9 21 61/ 64 24 49. EBadlcr 


BkUMm Mniwnpnn 

Ankauf XZel (04 31) 8 50 03 
Telex 292 313 BBLndler 




Wir suchen sündig 

Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete 
Barabwicklung. 

Autohaus Trabe it, Frankfurt 

TeL 0 69/73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185 290 


Wir suchen 


Neufohrzeuge u. Verträge. 

Merc. 298, 258 0, 300 D/E 
Merc. 288 SL, 500 SL SEI, SEC 

Telefon 0 60 71 / 4 10 34 - 36 
Telex 4 198 317. Händler 




CE 

m 

IR 

E 


Sucht 

Neuwagen u. Verträge 

500 SEL 
280 - 500 SL 
Ferrari 

REIMES fynhH 

4330 UOlhsim a. <L Ruhr. Getffingsir. tOO 
Tal. (02 06) 43 40 09, Tx. B SEI 188 


IT 


m 

p 

IR 

m 


Mercedes + Porsche 

kauft 

Autohaus Heck 
TeL 06296/56491 
FS: 4 65 710 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Gerrari, 
Forsche usw. Barzahlung. 
TeL 0 83 21 / 34 40 * 5 41 903 
Busch Automobile GmbH 



sucht dringend 

MB- Kaufverträge: 

300 E. 280 S (260 SE), 280 SEL (300 

SEL). 500 SEL 500 SL 560 SEC 

TeL 061 21/23081 

Tx- 4 186 771 anitd 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc 

komme sofort 
Telefon 0 89 / 8 50 74 22 
Automobile Rad & Simetb 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 089/ 76 54 57, Fa. Hanlch 


Sprechen Sie 
r mit uns. wenn Sie Ihren 1 
r NEUWAGEN. GEBRAUCHT-^ 
r WAGEN o. UNFALLWAGEN fOrr' 
DB 280 SL 380 SL 500 SL 500' 
SEL 500 SEC, alle Typen der Bau- ’ 
reihe W 124, PORSCHE, FERRARI, 
JAGUAR oder LAMBORGHINI 
verkaufen wollen. 

Absolut seriöse, zuverlässige, 
diskrete BarabwicMung. Ankauf A ' 
von Vertragen auch für spa- i 
_ tere Liefertermine. Rufen, 

Sie uns an - es 
^ lohnt sichj^ 


VtÄNDKK AllUMOBiU: (tMHH 

SiMle* Kirche? ÖC00 ?Hrtklurt/M,:r fiC 
Te', 069/3930« Tuetei <17)6997?« 


Suche 

280 SL — 500 $L > 

neu + Verträge 

500 SEL, Porsche + Ferrari 

bis za 16 060^ Anfprefs 
Telefon • 23 04 / 4 4831 
Ttt.: 8 227 665 Händler 


KMte DB-Verträgs 124 
Telefon 92 01 / 32 42 66 
Telex 8 579 837 


i 


Mercedes-Vertrag 

für sofort od. später gesucht. 
TeL 02233/66222 + 78989 


j —ec. Mrafahmspo u. -Veriffige 

gesucht, sol Barabwicklung. 
I Selbstverständlich wird Diskretion, 
aigesichert. 

Firma Haferkamp 
TeL 0 26 41/289 56 


Wir suchen: 

500 SL. 568/274, 737/272. 737/274 

Ferrari GTO, Ferrari Testarossa 
Ferrari 306 GTSI 

Porsche 911 Turbo, fnd. rcrt/Led., 
weiO/Led, meL/Leder. 
Porsche 911 Cabriolet, ind. rot/ 
Ganzled., weiß/GanzletL, preu- 
ßisch blau/Ganzleder. 

500 SEC. 040/274. 737/272/274, 355/ 
272. 

TeL 04 21 / 3 49 90 03, Händler 
Itx. 2 46 086 



Zahle' 

faöcbstpnisa - sol 

.’arilurg für macedes 
500 SEL SEC 
500/380/ 

?W SL/ 

124er 
maaete 
Ipran d 
Porsche 


■sreedesjt 
+ e*mic carsT 
stock It» 

isitattfim 
dtüntf 

Bkattfan/n 
wem. 52/BO 
tot. 069/232351.6* 411559 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab Bauj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 75 57, FS 6 56 38S 


Wir suchen: 

[ DB 280 S, 280 E. 280 Sa, 280 SL, 
' 380 SL, 500 SL, 50D SB, 500 SS 

| Nea- d. Gebrauchtwagen sowie 
Verträge gegen Bar z a h l u n g . 

AUTOHAUS PRALLE 
Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 30 
Telex 2 38 583 


Wir suchen ständig: 

Merc. 190-500 SE, SEL + SL, Ty- 
pen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr. 
Autohaus Haydn, Mülheim 
TeL 0208 / 551 01, Tx. 8 561 157 


500 SEL -4- SL 
280 SEL + SL 

neue + Verträge gesucht 
TeL 05 11/ 8 38 54 50 


fAH 

t/MBS 


Ri-DRIVE 


HAMBURG 

Wir suchen 
laufend neue 
Mercedes 

Daftnhaica 59-63 - »2000 Hamtüro TG 
TM 040(29153« Tx2164214CO 


£R 


— Bar^ufpre^^ — 

500 SL bis DM 18 000,- 

500Sa bis DM 9 000,- 

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000,- 
Testarossa bis DM 50 000,- 

Te). 07 61 / 7 80 81 Händler 


Wir Sachen: 

500 SL 

568/274, 737/272, 737/274 

Ferrari GTO 
Ferrari Testarossa 
Ferrari 508 GTSI 
Pondie 911 Turbo 

ÜxL-rot/Led., weiß/Led, meL/ 
Leder 

Porsche 911 Cabriolet 

ind_-rot/Ganzied., weiß/Ganz- 
ledn preußisch-bL/Ganzleder 

500 SEC 

040/274, 737/272/274, 355/272 
TeL 9421/3499098 - Händler 
Tx. 2 46 086 


t ■ — 
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Wir suchen; 

Neufahrzesge VW Golf STD 

T. 093 82 / 207. Tx. 6 8586 Händler 


SlCftl ttM MM feV 

500 BL. SEL, SEC 
280-600 SE ab Bj. 80 
888, 356, 388, 459 SL» SLC 
Pinseln Cabrio. Ferrari und Mi E 

Inn iiiI qt im iMI» 

MtB41/6W74.X*»«<«W5 


ZAHLE AUFPREIS 

DB500SL ab DH 10 

DB 500 SEC ab DM SW0 r 

DB 500 SSL ab DM 40Mr 

PorscheTurbo ab DM SOOi,- 

FerrarlGTSi ab DM 68W r 

nur Nenwagen, sofort lieferbar. 
TeL *5 61 / 81 46 12. Hlndlcr 


SkI» DB NO SE 


Bj. I960, TeL 056 51/ 3 10 95 
HflnriLpr 


Suche 

DB SL| aKii, SEC 
Telefon 07t 62 /3T 71 


PKW 


Dillingen 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 


BMW 728 i 

Bj. 7/82, silbermeL, SD, Radio, 
ZV, DM 20 900,-inkL MwSt 


Merc. 230 CE 

4/84, sflberdistel, SD, Köpfst, 
Spiegel re^ eL Fh., Color, Ah ii, 
DM 38 900,- inkL MwSt 


Lada Nhra 

Bj. 81, 12 000 km, grün, MB-Tex, 
DM 8900,- inkL MwSt 


Autohaus Karl Inf KO 

/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Bens AG 
v — Rudolf- DJesel-Str. 3 
8886 DDHugeu 
TeL 090 71/40 44 


H. Hoevel KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Rnhretr. 70-72 
5760 Arnsberg 
Telefon 0 29 31/ 40 11 


Duisburg 


Arnsberg 1 


Merc 230 CE 

EZ, 2/84, 11 000 km, rauchsüber, 
5-Gang, eL SSD, eL Fensterh^ 
Alufelg, Drehzahlmesser, Au- 
ßenspiegel re, DM 36 500«-, im 
Kundenauftrag. 

Merc. 280 SL 

EZ 9/82, 15 500 km, anthradt- 
meL, ABS, Antom, Leder, ZV, 
Alarm, Radio-Cass., Außen- 
spiegel re. versteife., aut AnL, 
Armlehne vom, ei Fensterh, 
WD-Glas, LM- Räder, Sitzheiz^ 
2 Dächer (Soft- + Hardtop). 
Radzieriaufleisten. DU 62 000,-, 
im Kundenauftrag, 

Merc. 500 SE 

EZ 11/80, 151 000 km. blaumeL, 
Klima, ABS, Ahi, Tempomat, eL 
SD, eL Fensterk. eL Sitze, ZV, 
Velours, Lautspr. + Kopfstüt- 
zen im Fond, ATM 11 000 km, 
DM 47 500r-, im Kundenauftrag 

Porsche 911 SC 

EZ 7/83, 47 000 km. blaumeL, 
Leder, Radio-Cass^ eL Fen- 
sterk, Color, eL Augenspiegel 
re., aut. Aflt, DM 52500.- inkL 
MwSL 

BMW 318 

EZ 5/84, 12 931 km, delphinhlau- 
met, 5-Gang 4tür., Breitreifen, 
Drehzahlmesser, Radio-Ste- 
reo-Cass., DM 21 200,- im Kun- 
denauftrag 

BMW 323 i Cabrio 

EZ 6/84, 9000 km, rotmet, TRX- 
Bereü.. Alufelg^ ServoL, Le- 
derlenkrad, AKK, Fahr werk 
verstärkt, Radio-Cass* auL 
AnL, Hecklautspr., DM 38 500,- 
im Kundenauftrag 

BMW 523 i 

EZ 10/84, 4800 km, schwarzmet, 
5-Gang-Sportgetr.. ABS, Au- 
ßenspiegel re, wd-Glas, SSD, 
Recaro-Sportsitze, Sportfahr- 
werk m. P 7, Radio-Cass., DM 
39 100,- inkL MwSt 

® Auto-Rester 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Arnsberg- Hemer-Menden 
TeL 0 23 73 /in 42 


Merc. 500 SEL 

EZ 2/82, ca. 150000 km, ch am - 
pagnermet, Velour braun, 
ABS, Automatik, Klima, 

Br flder. elektr. 
Schiebedach, Zentralverriege- 
kmg, Fensterbeber elektr. 

4fach, Außenspiegel rechts. Di- 
verses, DM 53 600,- 


Merc. 190 E 23/16 

EZ 3/85, ca. 1000 km, blau- 
sc hwarziu et, Leder schwarz, 
elektr. SchiebeiL, Airbag Zen- 
tra l em , ABS, Fensterbeber 
elektr. 2fack Scheinwerfcr- 
wischanlage. Sitzhzg, Flahrer- 
+ Beifahrerratz elektr. verstell- 
bar, Klima, Radio Mexico, 
Cass, wd. -Glas, DM 73 800y- 


Morc. 280 SE 

EZ 10/84, ca. 24 700 km, zyprea- 
sengrünmeL, Velour daftel. 
ABS, Autorn., TOima, Leicht- 
motaih-fidOT , Radio m. Cass-, 
Schiebed, Fensterbeber elektr. 
gfaffh , Tempomat, Scbeinwer- 
ferwischaniage, Sitzheizang 
vorn, Fanfare, Diverses, DM 
59900,- 


Daimler-BenxAGNL 
\ 4100 Duisburg 
/ IWütgenss tr . 95a 
TeL 02 «/ 39 84 33 0.4 34 


Euskirchen 


Merc. 280 SE 

Schalte., 2/85, 3000 km, silbern 
met, Staff schwarz, SchiebecL, 
Kopist, bluten, ABS, Radio/ 
Casa, autom. Antenne. Arm- 
lehne vorn, eL FH, Color, Alu, 
Wurzelbolz, DM 58 900,- inkL 
MwSt. 


230 CE 

sübenbateimeL, Stoff oliv, eL 
Schiebed-, Autom, ZentraL- 
vem, Radio/Cast, autom An- 


Alu, Hecklautspr., DM 421 
inkL MwSt. 


Aschaffenburg 


BMW 320 i 

fabrikneu, brondtmet, ServoL, 
SD, Color, ZV u v. a, unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
33 000,-, jetzt DM 29 900,- inkL 
MwSt. 

BMW 323 1 

EZ 2/84, dunkelblau, SD, Au- 
genspiegel re., Spoiler, Sonder- 
lack u. a. 27 000 km, DM 23 500,- 
im Auftrag 

Merc. 240 D 

EZ 10/84, classicweiß, Stoff 
schwarz, 5gang SD, ZV, Au- 
ßensp. re. u. a. 70 km, DM 
33 200,- inkL MwSt. 

Merc. 280 GE 

Station, kurz, grün, EZ 7/82, 
DifL-Sp. VA+HA, gehob. 
Aussig, Ahvorr., u. v. a., 71 000 
km, DM 36 500 r- inkL MwSt. 

Merc. 190 E 

EZ 5/84, signalrot, Stoff datteL 
ServoL, SD, ZV, Color, u. a, 
19 000 km, DM 32 500,- im Auf- 
trag 

Merc. 280 SE 

EZ 6/83, classicweiß, Sgang, eL 
Fensterh. Mach, Color. Radio- 
Cass., 23 000 km, u. a_ DM 
47 200,- Im Auftrag 

Opel Senator 5,0 E CD 

EZ 6/83, weiß, Velour blau, An- 
hängervorr., Niveauausgleich, 
61000 km DM 26900.- inkL 
MwSt 

Pkw, Tanaporter und Lkw 
ständig auf Abruf bereit 
Kunzznaun 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Auhofrtr. 29 
6750 Aachatf e nburg 
TeL 0 68 21/404237 


280 E 

11/78, braunmeL, Velour creme, 
KHmaautoux, 4faeh eL FH, Au- 
to hl, ZV, Badio/Cass> Heck- 
tautspr, Schiebed- Colorr An- 
hänger kupphmg, Niveauregu- 
I k»n m g DM 13 900 inkL MwSt. 


BMW 7321 

Autom- 6/8 L dimkelgrünmet. 
Schiebed- Color, Zentralverr- 
Radio/Cass- Anhängerkupp- 
hmg 2000 kg 109000 km, DM 
18SKW inkL mwSL 


EKG Antohandeln 

® Vertreterder 

Daimler- Benz AG 
Kölner Straße 2(5 
535 Enaklrehen 
TeL 02251/73722 


Frankfurt 


Celle 


Merc. 230 TE 

EZ 83, ABS, KlimaanL, Airbag, 
eL Fensterh- Radio-Cass- eL 
AnL, Autom- Color, ZV, LM- 
Felgen, DM 37 500.-, 

Merc. 280 SE 

EZ 9/84, rotmet- Leder 
schwarz, Kümatigiprungsau- 
tom, ABS, Airbag eL Fen- 
sterh- SD, Tempo mat, Fanfare, 
Color, Wurzelholz, Radio-Cass- 
eL Sitze, Autom- DM69 000,-. 

Merc 500 SEL 

EZ 81, sübermeL, Velour an- 
thrazit, ABS, Ktimaanl., SD, 
Becker-Mexico, LM-Felgen, 
Color, DM 59 500,-. 

Merc 500 SEC 

EZ 7/84, 24000 kmjgrümnet- 
Velour creme, ABST Radio- 
Cass- SD, Color, DM 91 000,-. 

Antodienst Henuud 
fT \ Vertreter der 
LAJ Daimter-Benz AG 

Kari-voo-Dmis-Str. 7-0 
6000 Fnmkfurt/Main 
TeL 0 69/ 54 82 00 


Merc 280$ 

Bj. 80, süberdisteJmet,, Velour- 
polster, Autom- Schiebed. eL, 
Aluf- Radio, weit Extras, 
85000 km, DU 28000.- im Auf- 
trag 

Merc 230 E 

Bj. 84, blau, 5gang ABS, Klima, 
SD eL. Radio-Cass.-Stereo, 
weil Extras, 26000 km, DM 
27 580,- im Auftrag 

BMW 323 i 

Bj. 79, silbenneL, Radio-Cass- 
Spoiler, DM 9950,- im Auftrag 
Albert Mürdter GmbH 

® VertT. d Daimler- Benz AG 
Am Ohlhoretberge 5 
3100 Celle 
.Tel 051 41/ 8 10 11 


Gießen 


Merc 230 GE 

Vorfiihrwagen, EZ 7/84, neu- 
wertig weizengelb, Stoff 
schwarz, Dfn.-Sperre v. u. h- 

ABK, geh. Axustg- Scheinw.- 
Wasch., Radio-Cass- sonst Zu- 
beh- 42 180,- DM inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 8/80, 127 000 km, älbennet- 
LM-Felgen, SD, ABS, 
Scheinw.-WaschanL, Color, 

30 500,- DM im Auftrag 
Neils A Kraft KG 

© Vertreter der 

Dabnlei^BeDx AG 
BEubnrter Str. 308 
6300 Gießen 
TeL 6641/5834 


Hamburg 


Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 8/81, 70000 
km. getob. Ausstg, KHxna, Za- 
satrtiz- DifL-Sperren VA+HA, 
Breitr- LM, Zusatztanks nsw- 
L prf , unfallfrei, DM 29 900,-. 


280 GE 

EZ 4/84, 36000 km, meL, DtfL- 
Sperre, VA/HA, Scbeinw.-WL- 
Wa- Autom-Getriebe, KHam , 
Zusatzhzg, Color, Zusatztank, 
Konfst- Recaro, geh. Ausstg, 

TempomaL Breitr- LBS“Feig. 
USW- L Hand., unfallfrei, un- 
vestdndhche Preisemirfehlimg 
75 000,-% von Privat für DM 
55000,- 


Heilbronn 


Kevelaer 


Marco Polo Wohmobil 
Merc 207 D 

6/84, 1300 km v. E- DM 46 950r- 


Merc 230 GE Station 

EZ 4/83, 33000 km, v. E- DM 
42 200,- 


Hertmnd 
k Vertreter der 
J Daimler-Benz AG 
TeL 02832/4434 + 6481 


Mannheim 


Weiter SL - SE - SEL- 
Angebote 

viele Fahrzeuge anderer Fabri- 
kate auf Anfrage 


M» ww Im-Hjuit 

® Gcbnocfatwiccn-C«iter 

lUanbefan/lKefdeBxrg 
MAa. d. Autobahn 
TeL: 06 21 / 45 32 66 


Michelstadt 


Merc 280 SE 

EZ 4/85, 4500 km anthrazitmet- 
Leder schwarz, KompL-AussL, 
AMG-Umbau, Fahrzeug ti e f er - 


geL, BBS-Feig- mit Breitreif- 
DM83 500,- InkL MwSL 

Merc 190 E 

EZ 2/85, 3000 km, dunkelblau. 
Leder grau, SSD, ServoL, ZV, 
HiFS-StereoariL, Recarositze, 
kompL LedersonderizmenaussL 
(Annatnrenbrett lederüberzo- 
gen), AHG-Umbsu, Fahrz. tde- 

fergeL, BBS-Felg. mit Brek- 
reit. DM 69 500,-mkL MwSL 

Merc 230 GE 

EZ 6/84, 14500 km, karminrot. 


BBS-Felg. m Brt 
47 500,- inkL MwSL 

Merc 380 SE 

EZ 11/81, 90000 kn 
KBmaL Color, <Hv. : 
39 500.- inkL MwSL 


Autohaus 

/TNT. HL Gmqmer GnOH 

LAJ Daimler- Benz- 

Vertragswerkstatt 

Rhetnsfaaßel 

6120 MÜchelstadt/Odeuw. 
TOL 068 61/ 6 61 


Mülheim 


1 x 500 SECt Cabrio 
4x380 SEC/500 SEC 
6 x 500 SEL 
20 x 280/380 SE/SEL 
15 x T-Modelle 
15 x 190/190 E/1 90 D 
3 x GeMndewagen 

inngpsanit ca. 160 versdUedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 


GesdriHtewagea: 
Merc 280 SE 


EZ 3/85, 5000 km. astralsaber, 
Leder schwarz, VoDauaaL. DU 
74 900,- inkL MwSL 

Merc 280 TE 

EZ 1/85, 5300 km, rauGhsQber. 
Stoff schwarz, DM 52 900,-inkL 
MwSL 

Merc 300 TD 

EZ 3/85, 7800 km, süberdisteL 
Stoff oliv, DM 44500,- inkL 
MwSL 

Gebe. Spicker 

® Kraftfahrzeug KG 
Saalestraße 

4330 WQheim a. <L Ruhr 
TeL 02 08/ 5 80 02-28 


• GdbrüderBehrmaan 
/T\ Automobile 
CAjVextracswerkstatt der 
> — 7 Daimler-Benz AG 
Segeberger Chamwee 55-63 
2 Nerderetedt bei Hamburg 
Telefon 040/ 5 27 38 64 
Motf-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Reutlingen- 

Pfullingen 


Merc. 230 TE 

KZ 9/83, Imaun, SD, Autom- ZV, 
Radio, L Hd- 58600 km, DU 
29 000,- inkL MwSL 


BMW 755 i Executive 

EZ 5/83, anthrazitmeL, e. Fh- 
Bflftelladerpoisteij KopfsL im 
Fo- Radio-Cass- Heddautqir., 
SD, ZV, Scheinw.-WaBchanl . , 
Color. auL AnL. 5 -Gbiul 
H eck^x, HeckjaL, Tenqxnnat, 
B ordc omputer. KTm«, ABS, 

Z73«i Sr 

MwSL 

A nh l mj < MM ile< m «i T KU 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Stuttgart« Straße 2 
7100 Hellbraun 
TeL 071 31/ 6 21 43 22 


Saab 900 Turbo 

EZ 6/82, 30400 km, sUbermeL, 
Autom- SD, ZV, Außenspiegel 
re- Hecksch.- Wisch- DM 
19 100,- im Kundenauftrag 

® Daimler- Beuz AG 
Nlederlasnng 

KrnitHnyMi/ P fnlHn|<>ii 

Dalmlentr. 15 

7417 toiI H n |n / IIi aiU hn » q || 

TeL 071 21 77022 46 


Remscheid 


2X280SE 

Vfw- 85, astralsßbermeL + 
b iausch wärzfii eL, mit Klima, 
reiriih. Ausstattung, DM 
63 95<L- und DM67970,- 


Merc 280 SLC 

EZ lim, 82500 km. SD, 
Srimltwg- DU 25 500,- im Auf- 
trag 


BMW 455 CSi 

EZ 2/83, 74400 km. anthzazit- 
met- Led- 5g DM43900,- 


Meic 200 T 

EZ 9/82, 112 000 km, L Hd- SSD, 
ServoL, ZV, Radio, wd. -Glas, 
DM 21 500,- inkL MwSL 

Merc 250 GE 

Station-Wagen lang, Stör- nur 
36000 km. jetzt DM 41 750,- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 2/85, 4500 km, meL, ABS, 
KHma, 4x eL Fensteifa. etc., 
Werksgarantie, DM 67 000,- 
inkL MwSL 

BMW 7281 

EZ 3/80, 114 000 km, L Hd- SSD, 
ZV, Radio-Cass. usw- DM 
15 450,- inkL MwSL 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Uberfelder Sir. 23-ZS 
5636 Bemsdieid 
TeL 021 91/320 91 


Saarbrücken 


Porsche 944 

EZ 11/83, platinbeigemeL, 
50100 km, SD, Color, Radio- 
Cass- DM 38 900,- 


Toguar Sovereign HE 

EZ 2/84, 20000 km, dkLblau/ 
Led. grau, alles serienmäßig; 
außer d. Serienausstg: LM-Ri- 
der, Bordcomp- Tempomat, 
Radio-Casa. neuwertig DM 
54 000,- inkL MwSL 

Daimler-Benz AG NL 

® Untertürkheimcr SUJ 
Industriegelände Süd 
6600 Saarbrückeu 
TeL 06 81/50 72 47 + 248 


Merc 280 SL 

Bj. 2/83, 23 550 km, Sgang Color, 
Fensterh- Wlschwasdx, Spieg 
re- aut- AnL, ZV, LM-Rader, 
Radio-Cass- petzölmet- Tex. 
creme, einmalig gepfL Fahr- 
zeug, 64 SOO,- DM inkL MwSL 


Merc 380 SL 

Bj. 9/82, 51 500 km Autom- LM- 
Räder, Radio-Cass- ZV, Spie- 
gel, Fensterh, auL AuL, Aus- 
glpi rhty ptr Color. Bffhr ge- 
pflegt, Kindersitze, weiß, Leder 
braun, 73 500,- DM inkL MwSL 


Siegen 

BMW 524 Turbo Diesel 

platanengrfinmet, Stoff pi- 
niengrün, EZ 2. 2. 85, ca. 2500 
km, ABS, sportL Fahrwerk, 
Nlederxpjerschnittreifen, ZV, 
Color. Spen^Diff, AHK m. ab- 
nehmb. Kugelkopf, DM 33 950,- 
inkL MwSt 

BMW 518 

EZ 6. 5. 83, silbergrünmeL, Stoff 
grün, 34 500 km , unfaltfr, SD, 
Color, DM 19 450,- inkL MwSL 

Citroön CX 2400 GH 

EZ 26. 5. 81, sübermeL, Velour 
blau, 129000 km. 1. Hd, un- 


Merc-Benz 600 

Bj. 5/69, 198 500, km, vieles 
teefan. erneuert, einwandfr. Zu- 
stand, 99 500.- DM im Kunden- 
auftrag 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabnkate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Paderborn 


) Fk Unfnim.i. GmbH 
Deönolder Str. 107 
4790 Paderborn 


Ankauf 2S0 S bis 590 £ 
TeL 94 31/ 33 84 04 
Autqver mto t un g 


Mure, Pond», BMW 

neuwertig gegen bar gesucht 

Ru HÜifag ButaEg 
Tri. 40/6 054858, Tg 2 174954 


fanfr , eL Fensterh. 4x, Ahi, Ni- 
veau, Color, ZV, ServoL. 
5-Gang Radio-Casa^ DM7950,- 
inkL MwSL 

Geländewogun 
Merc 230 GE 

Statümwg kurz, EZ 3. 3. 83, 
orientrot, 24 200 km, uafalttr, 
AHK. Heckwisch, etoflfigeL 
Hecktür, Sperre vora ,+ hint, 
ServoL, Radio, geh. Ausst, DM 
34 950,- im Kundenauftrag 
HdzriehBald .. 

® FUmencfabrlk GmbH 

Vertreterder. 
Daimler-Benz AG 
L ehnft a rha tr. 1« 

5900 Siegern 
TeL 0271 738740 


Vechta 


DB 190 E 

2/85, manganbräunmet, U 134 
km, Velour, elektr . Schi eb ed, 
Autom, Servo, Zentrahrerr. 
usw, DM 38 760,- inkL 

Mevc 230 E 

1/85, classicweiß, 5894 km, 
Schiebed, Autom, Zentral- 
vesr, Alu, Radio, Color, Spiegel 
rechts usw, DM 36450,- inkL 

DB 200 

5/84, braun, 11 840 km, Zentral- 
verr, Radio, Cass, Spiegel 
rechts, DU 26230,- inkL 

230 CE 

4/85, liasgrau, 6658 km, elektr. 
Schiebedach, Antom, Zentral- 
verr, Radio-Cass., Color, Rie- 
gel rechts, Hecklantsprecher 
Stereo, DU 42 850,- InkL 

280 E 

3/83, sOberdistelnieL, 51 473 km, 
mech. Schiebed, Klima, Zen- 
tralverr, Color, Kopfstützen im 
FOnd, Hecklautsprecher Stereo 
usw, DM 31 920^- inkL 

500 SE 

11/82, fhmtepthlim, 98 765 krw, 
Velour, elektr. Sdiiebed, ABS, 
TCHtna , elektr. Fensterheber 
vom, Wurzelnußholz. Sftxhzg 
. vom, AMG-A hrt eigen, tiefer- 
gelegt, Spoiler vom. Breitrei- 
faa usw, DM 60 420,- inkL 

BMW 732 i 

10/80, silberdistelinet, 103 203 
km, Schiebed, Autom, Zen- 
fa u t v e iT^A^ ^ 

stützen im Fand usw, DU 
17 500.- inkL 

Aztobsas Aaden GmbH 
/TN Kui-Friedridi-Benx-Str. 7 
LAJ 2848 Vechta 

TeL 0 44 41 / 1 22 57 
+ 0 42 43 / 88 84 H. Wnfeeus 


Wuppertal 


Mevc 500 SEC 

EZ 12/84, 3500 km, rauchsüber, 
Velour. KZimaL-Autom, ABS, 
TenqxunaL Airbag, Radio-Me- 
xico, LM-Felg, weiL Znbeh, 
DM 99 500,- inkL MwSL 

Merc. 380 SEC 

EZ 84, 24 000 km, silbennet, Le- . 
derausst, Khmat - Antom, 

ABS, eL SD, TempomaL Radio- 
Mexico, LM-Felg, weit Zubeh, 
DM88900,- inkL MwSL 

Merc 190 E 2.5/16 

EZ 11/84, 6000 km, blau- 
schwarzmeL, Leder schwarz, 
eL SD, ABS, eL Fensterh. 4fach, 
Radio-Mexico, ZV, Color, weiL 
Zubeh, DM 64 500,- inkL ÄlwSL 

Audi Quattro 

EZ 6/82, 60 000 km, rotmet, Ser- 
voL. ZV, DM 32900,- inkL 
MwSL 

Daimler-Benz AG 

® Niederlassung 
Wuppertal 

TeL 02 0Z / 7 19 14 30-32 


Vechta 


MAN 32321 UNL-BL 
Bj. 77, Fleischkoffer mit Ha- 
kenreihe und Diesel-Thermo- 
kxng-Kühlaniage 

Sattel 290 M 19 FS 

DB 18 17/42 Fahrgestell, 
kleines Haus, Bj. 1/82 


Meie. 22.33, 6 x 2, 1/82, Kühl- 
koffer, Kühl manch, 6 Rohrbah- 
nen. 

MOfC 16L33 LS-38, 1/85, Sat- 
telzugmascb, Großraumfah- 
rerhaus. 

Meie. 1&32 LS-35, 7/80. Sat- 

t mltt pllang wi 

Fahrerhaus. 

MOIC. 18.32 S-3B jm, Sattel- 
zugmasch., langes Fahrerhaus. 

Merc. 12.17/42, 10/78, Fahrge- 
steU, langes Fahrerhaus, AT- 
Mbtor. 

2x Merc 307 D/33 , ezvbl 

'85. Fahrgestell mit Fahrerhaus. 

MAN 15.192 F im, Fahr- 
gestell mit Fahrerhaus L 

Mogirus 310 d 16 fl, 12/75, 

Pritsche. Plane, langes Fahrer- 
haus. 

® Autobus Anden GmbH 
Kad-Friedridt-Bem-Str. 7 
2848 Vechta 

TeL 0 44 41/1 22 S7 , 

+ 842 43 / 88 84 H. WUkezs J 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


Wir suchen Neufabrz. + Vertrüge: 

DB 190 E - Diesel 
DB W124 - Dfeset-Modeilo 

TU. 093 82 / 2 «7, 

Tl 6 8 586 Kodier 


Gesucht 

W 124. alle Type« 
Diesel + BenziBer 

Vertr, Vorführ- u. Neuwagen. 
Tx. 8 91 516 

Firma, TU. 8251/31 1505 



Kaufe alle Pkw 

Unfall + To talschaden, 
komme sofort und zahle bar. 
Mor-fia. TU. 02 U / 72 U 19 
So. 02 11 767 67 68 
CAR SPEZIAL 


Holländer 


kauft alle Uofaßfahrzeuge 
Export, sofcHl bar, audL« 


TUefon 6211 767 67 68 
Telex 8 586 967 






Mm MN V 8 Salm 


Bj. 2/77, 115312 km, beatm, : 
beige, Autom, KTima, Rd7 
Stereo, DM 39 500,-- 


MoBMNVISalm 


Antehaog Kassel GndiH 
TU. 03 61/ 20 22 20 




Audi 200 Turbo Quattro 


BMW M 635 CSi 


neu. 

Hess-Antomobfle 
TeL 061 82 / 6 9587 


BMW 735 1, Automatik 

Bj. 81, ca. 135 000 km, Bestza- 
stand, 1. Hand, Langsirecken- 
fahrzeug, KHmatnitonwblc, ABS, 
Zentralverriegelung elektr. Fen- 
sterheber, 1 Satz Winterreifen 
neu. Radi o-Cassette-Re verse, 

autom. Antenne, R?eis DM 
21000,- inkL MwSL (VHS). 

TeL 6 72 22 7 4 20 75-76 


Alpina B 9 Coupö 

a. Extras, m. Nachlaß 
TU. 04 51 / 49 43 13 ab Dfcn. 


BMW 655 CSI 


rot, Leder schwarz, KompL- 
Ausstg, DM 9% unter Listenpr. 
Tel 02 11/ 61 28 19, Tx. 8588110 


BMW M 635 CSi 

graphitmeL, kompL Aussig, 20% 
unter NP. TeL • 68 31 / 76 89 


BMW 655 CSi A 

4/84, a. lieferbar. Extras, DM54 500,- 
inkL MwSL 
Aato-ExklnaiT GmbH 
TeL «31/ 30 10 46 


BMW 745 i, Autom. 

Mo<L 84, L Hd, wie neu, b, Extr, 
85 000 r-, für DK 47 950^ 

TU. 02 08 7 33 34 54 


M 635 CSI 

arktisbtaumet, Led. perlbeigc 
Vollausstattung weit unte 
Listenpreis. 

TX. 2 12 713, TeL 0 40 / 48 87 77 


W 



AUTO EXPORT TO USA WILL BE ^MlNATED 

by New U. S. law as of August ’ 1 9 ÖS: (blfl passeä Senate 
Commitee April 18 , , 




INTERCORP EUROPE El ' 


can contmue DOT^EPA com«r 3 k>n(^Tfofn »53 U. S.lwv 
and will export to American/Gariadian cliertts witth rapid 
customs-bond release guaranteed IMTEFCORP conti nass 
to offer their Services to all pu 
European Vehictes prior to shipment tö lJSA/CANADA 


*!* 


Wer ist in der Inge, monatL grö-l 
flexe St^zahlen 
19SE.190 Du GoHGTD 
zuKefem? 
tu: 075 65 7 73 78 


INTERCORP EUROPE IS SPECJAUffiD_WUffiftC^D^ 
BENZ, PORSCHE, BMW, JAGUAR^. FERRARI -.and 
. •' ... ROLLS-ROYCE.- ; 



WE CAN CONVERT ALMOST ALi.OT«R MAKELS: 

FOB INFORMATION^ v ^ f . 
INTERCORP EUROPE BV /i':^ ^ 

- 56, Boutenslaan, NL-561 5 KT Bndt»wVHoBttnd . 

TeL No (0031 40) 55 00 55, Ttx. Sa23t aitfdfc Dt 
Our Own Transport - Shft>plng - InswwiCfr T 
Warranty 

Over 1 00 Car Inventomr , r V l 





EPA and ;DOTln 

Importlng your car rö.ti»d-TOJß^:- ^ 

Ptae* wir car In ö» c an» of 6» topest In^xypw^ W VB toon «ni falW: c omat, tpw 

York. VW pick up your car at tfw porT. ckBr thfaugh ou»ton^Wii M t h* hontt. and <fc>« 


rj, mt, ntyJf PDA nwi POT COIW Orol O n 1 W WwHn OUT OIWI , _ . 

~ Pari wtCtoro of tha moat naapodad aoO^mptoancaacl . W to 

FfCi^dtut offic« fof pneaa «nd h itmiiatkii i : ^ 

Herar/a Foreign Auto C o n i o r ••4M Mflßllorkli 
^ Woodbridgo, ft. - 



boornriiechiiwHl 
ly fam iw , Cc ftjour 


BMW 528 i 

EZ 7/84, 28000 km, opalpünmeL; 
SSD, TRX-BereiL, Hadlo-Cass.- 
Stereo, Cotorglag, ZV, Außensp. 
K +re. eLL FahEzeugfarbe, Deco- 
Set, m. neuw. -Garantie (NP ca. 
44 000,- DM), L 32500,- DM InkL 
Fahrzeug kann in ges. BR vorge- 
•rtellt werden! < 
TU.0 9272/1241 




iÖBt'liBÜrtLTiL *2tS4 /iuaL 


» r- 

• jetlrot. 

#w*l. 

e Ud. gr 

0 

0 barem: 


Bj. 1778, 77 106 km, grün-meL, Le- 
der beige, Autom., Küma. Bd J 
CassJStereo, DM 44500,-, opti- 
maler Zustand. 


img'gätfcijftSäBaft woif Bi- 
79, 90 OOO kmj VA+ HA, 


Nouw. BMW635CS1 

un verbindliche Preisempfehlung 
DM 87-500/-. VerknufsmUfl DM 
73 500,- inkL MwSt 
TU. 0 72 22 / 8 77 41. gewerblicb 


AHK. ServoiliääCi -TÖdbrOtaut, 
L Hd^ Zwettwgy sehr vepflegt, 
DU2Z 000,- VS.C v * \ 


Y -TU.(0ra) 126-887 


IJimmsine, neu, KompL -AussL, 
DM 62 000,-, sofort lieferbar. 

Fahrzrachandel 
T. 02 01 / 71 13 46. FS 8 571 220 


1/M, BMW CH# 635 CSI. 

sübermeL, Leder blau, '5-Gang 
Schiebedach, Alu, Stereo, eCC 
unfallfrei. Erstbesitz, DM 49800;- 
. tokL 

TU. 0 40 / 2 20 10 7» a 29 1411 

- Ubullar 




.TUtan/i«5d 


• 

8 

0 neu. 

• 

0 500 SE« 

g Mail 

• 

• T. 

0 

0f •• 


AncB 200 Tnfao. 3/84. 15000 km, 
meL, SSD, eL Fensterh., DM 
39 450^ inkL 14% MwSL 
Audi »0 Turbo, Autoim, 2/84, 
23 200 kzzL met- eL SjdegeL eL 
SSD. DM 39 500^ inHL H(4% 
MwSL 

VAG Wllh. B e rg me l ster KG 
LangaifUd. TU. 0 21 73 7 7 80 78 


BMW 635 CSi/A neu 

weiß/Leder buffaloschwarz, alle 
Extras, 15 Proz. unter der imver- 

' tmurönlwm TVAie^mpfphlrmg ' 

TU; 6842/889 57 D, . 

Telex 8 32 709 


4agörXJ1Z,^.1ttflB2 

Tarier ad j artEzraHo Kx- 
. ' tras,29 900^-DMtolJL . “ 

•; TeLV«r/ 224fl9 »i£ Ä 14jllt‘ 


^ar^ZSonn^ma 


TeL B 40 / 44 M 54, HHnttar 


VoOflusstg, 76 OOfL-inkL /_ 
. - : Auto Dadn Gnd>8 v . 
TU. 06 23 19 * 2171« ML- 4 «075 



737/272. 

119 


ÜBimri Hm 206 GT 4 . " 

rot, technisch u. opttsrfila. 
TeL 041 21/7 14 07, 8^ ab 15.00 


log döfWil« 

wdß/Leä. radnr-KfrA 53 oop 
km, L Hfl^tmfaltoeifFrüs: VB 
Trf.95241/1825 . 


904/274, 

941 

Firma 


Jaguar ID ft 


NmrfMWCMM 

15000 km, s ä xw arz, tonen rot 
Leder, DM 110 QÖQ^ " 
TeL ab. Mo. 061 ZI 7 54 21 92 


Bj. 10/KL 50000 Jon, räbaidblau- 
meL; helles leder. JBestznstand, 
Ule Extn, neu /beoeift, DM 

: '90.800K. . . 

• TUTO 7765 7 82 22“ ‘ ' 



Ferrari Moaäal Cabrio 

Neuwagen, rot, Leder ten. Dl 
119 500,- netto. 

Telefon 0234/801028 


' Wir sodKB iatmkneüe 

Mercedes 50O SEL/SEC/SL, Por- 
.' sehe, FUräri. Ifa. .’ 

TU. 09421/41578 ab Mo^ TUex 
•• 652288' . 



FERRARI 

Ferrari- Ankauf 
Zender-Exkkudv-Aato 


BotiMfaifaflMBsIdwbld 
mm mnhe fanr Priidi 


5403 Mfllhelm-Karili 
TU. 02 61/ 2 30 20 


V, JAGUAR 4 J 

• l oi r si el mi , 

Bj- 83, hlaumet. Voueder, Klima. 
Gotor. Stereo, ARDEN-UMBAU 
225/50 VR16, wte neu, fair 40 000 
km, Garagenwagen, DM39 000, - + 
- MwSL, ^ : .• - - 


Preisgeleg 
tluazit. 1 
Stauung, 
UTE B 
TeL 079 
übL 


Ferrari 

Ferrari-V ertragsbandel 
Verkauf und Service 
äsender GmbH 

Florinstraße/Industriegebiet 
5403Muüxexm-Kfirach . 
Telefon 0261 / 2 30 20 ' 


JoguarJOS-HE 


EkstzuL 7/84. sübermeL, Ledert 
sdnvarz, exzefl. Zustand, DM| 
: 57 000.- inkL ' . H 


Telefon 040/ 86 35 llprival 
♦ 40/34 33 06 G+sehÄft 


ä &. 7/83, 
Extr^ 


Granada Gfaia 23 

150 PS, BJ. 85, 11000 km. Autom. 
HC, goldmeL, SD, DM 28950,- 

Granada Injektion 
. Turnier 23 


TU. 041 85 7 61 03» The- 218 881 


150 PS, Bj. 11784. 11000 km, sil- 
bermeL, DM27950,- 


.. tapnr Smendpi 4y2;--; - 

iü versch. Fsrben m- guter' Aus- 
«tattung- 

TeL • 69 7 68 63 78, FS 413 75B HOL 


bermeL, DM27950,- 

fatdww oa Hcmchpa lw 

T«L0211 /5O40M 


laguar-Neuwagen 

gBnrtlg safortab Lager Be/erf>ar. 
H aache r-lmpex. TeL > O fl / 6 85 44 


loguor-Neuwagen 


BMW SS I. EZ 5/85, 4680 km, L 
BMW iS L Mod. 82, 56000 km, L 


AMC-Jeep-Laredo 

Autom., 3780, TOV 4/87, 78, 


QaSHECwm6,4JtSouve 
U.5.3HE VDP.Sfini-Ma 
Tri. 02234/5 a« 


^3/84, 

KOOÖ- 

P 


PS, Hand- u. Softtop. BC; Al 
AHK usw., DM 19 fiOO,- mkL- 


Hd., ZV, meL, CoL, eL Fenstertu, 
eL Recaro, Front- u. Heckst LM- 
Felfr, eL Spiegel, Serv. u.vm, DM 
20 950«- inkL 14 % MwSL 
BMW 7» I, 7/83, 51900 km. 
Leicfalmet. -Räder, TRX-Be- 

reifg., eL SUegeL SSD. meL, CoL, 
ZV, DM«B0 ( - inkL MwSL 
VjLG Wmu Bergmelster KG 
Langenfeld. TeL 6 21 73 77 80 78 


Auto Schmitz, TeL 069/ 8612881 


Japnr^tftnereiga .' 
XJ8C S&CtfRlolet ' 
TeL 8 21 61 / 6424 (fr-Händler 


300 GD mit Pkme 


EZ 4/85,3000 km, weiß, mit] 
- Extras zu verk. 


TCL 07281/^5*35 


v*eaau 

BMW 

««Sr.. r 
P7sxrrs 


An to Weber. 7806-Ereflmrr 
TeL 07 61 7 5 65 27 
oder privat 07 61 75* 04 27 


BMW524td A 


2000 km, EZ 12784, mit allen Ex- 
tras, LedL, Klima, ABS, eL FH 
4facb, BreitxUL. Superstereo, 
NP: 65 000.-, Festpreis: DM 
49 500,- inkL MwSt 


300 GD 


1MKMX10 K8HE VemOcm Ptom. 

3 / 83, 81 SOfrkin. tactnggreto-meL, 
Leder, ■ Couz^cF-ten, .- KoropL- 
Ansst . -■ DM42500,- 


■ä v 


Station lang Axbohl, Bj. 83. 36000 
Jcm, Spitzer, 100-XJter-TUnk. hrafte 
Reifen, LM-Felgen, Topausstg, DU 
• 41500,-, PrivaL ' - 


TeL 02 11/ 5 17 84 


TU. 051 71/1 77 88 


. BMW-CoupA 

Exekutive, Neupr. DM 97000,-, 
alle erdenklichen Extras, unfall- 
frei, mit erheblichem Preisnach- 
laß. zu verk. TnMthhtngnahm«» 
mögL 

TeL gewerbL 0^04/2952 od. 
7 1639 - 


Merc-Benz Gelfindn- 
wogen 300 GD. 


MW» U HE VimSm Mob. 

6/8ä,4B 500km, sable-met, Leder 
Doeskin, KonQ>.-AussL 

. l -' - : DM 57000^ 

1A9UAB V tXttESQVNUgv8/84, 

dertkwddn, Tempomat, ei ste- 
höhenvenstelhmg y ScheSjenw, 
Wifich-Wä*di,~' AlofUgexL 50er 


langer Rndsto nd, lapfahlaumat 
alle Extras. . Neuwagen ohne Zu- 
lassur® unter Listenpreis. 


MfOAND 


TU.0 «41/ 2 48 41 





’ -.r Tb - t r -f £ -1 


* y . t 


- 




f£l5. 
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AUTO M A R KT 


^ : 

T^tou® r 

5ÄSfSj 

brra^ 

ann: 



Jaguar )OS - HE 

EZ INK, sübermet, Leder 
schwarz,. exxdL Tust, ' DM 
- 57000,-inkL 

TeUM8/8B»Il,pt*v.. 
»»/SmWBÜn 


•«ER. 


Jaguar XIS Coupä 5,5 

Dienstwagen; Regent Grey, Pol- 
ster Leder grau, EZ: 3/85, 7000] 
km. DM «3 800^. 

P. WIcgers Automobile 
«900 Herford 
• TW- 052 21/ 28 86 


fvlAKEs. 


iTfc" 


SA 

USA? 

"'fy oh aiBfl« 

n ** ewiSl“fce 

-n ci; 


weiß/weiß, Spoiler. 

Ben-Aätoosbile 

TeL 0 6182/685 87 


lamtorohlnl Coantacä 

■TeL 0 7231 /SM 35 



TeL >Ö||f, B| 



230 G 


»Oll 

• Sperren, vS 
Kad£/v 
«ff. seärafe 
22 000,- VST**^ 

»21)5283« 


•t ab Lager hdoj 
?K.TfcH3MlK« 


i «2,8*. IW 

ier ächvan, 2 fck 
äW.-DMait 
25 IS 79 o.3h j 
rläaSer 


\ Sc^erekp, na 

.&. TtSODO.-insl 

‘sdaa GmbH 
3 21 71. It 4« 

3r X3 12 KE 

5< 7.T.SS 
nfallfcet Pres E 
52 «.18» 


■4 


CotBÖt- 
5efiaiS2 
lereifL 3 

£2 



avere*® 

t?er. as- ' 


# e ' y *Z& 


♦ SW**** 
Ürrf^ü 


« 55 g 


fLAN D 


! Autohaus 


bietet an: 

Merc. 500 SEL, neu • 

rauehsfl b er/Leder schw„ pa- ® 
jettrot, Led mittelrot, nau- “ 
tiebL, Led, grau, anthr.-grau. _ 
Led. grau m. a. Extr., Ausw. ab m 
100 000.- DM 

. 500 $1, neu 

baronorot Led. dattel. nau- 
trcbL, Led. grau, anthr.-grau. 
Leder grau, Ausw. m. a. Extr., Z 

ab DM 109000,- * 

BMW M 555 CoupA 

neu, schw. u. weiß, ab 85000.- 
DM 

AMG-Mereedes 

.500 SEC + 500 SEL* Auswahl 

Mduwr Landstr. 272 
<000 Frankfurt 
T. 069/733008 u. 733991 # 
Telex 411 189 AH sat 


500 St, neu 

zu verk. sof- lieferbar. 
TeL 6 .1 36 / 33 95 od. 33 56 


2x DB 500 SEC 737/255 
DB 500 SEL, 040/271 

Hess- Auto mobile 
TeL 081 82/ 695 87 


500 SEC 

737/272, neu, Vollausstg, DM| 
-HB700.-inld.MwSt. 

580 SEI 

904/274, neu, . Vollausstg, DM| 
94 620,- inkL MwSL 
Flrma, TeL 8251 / 3115 05 
Tx. 8 91 516 


230 TE, neu 

939/274, Vollausstg, DM 60 090,- 
inkL MwSt 

Finna. TeL 02 51 / 31 15 «5 
Tx. 8 91 516- 


190 £2,5-15 

702/07 L neu, günstig. 
Firma, TeL 02 51 / 3 11 13 68 


DB280SE 

7/84, L HüU süb.-meL, 28000 km, 
Auto öl, VeL, ABS, SSD. Alu. ZV. 
eL Fenst, SpernUtt, Niveoureg, 
5900.^ inkL MwSt. 


DM551 


DB 500 SE, Mod. 81 

Bi 11/80. 63000 km. silb.-met.. 
Klima, ABS, VeL, 4X ei FessL, eL 
SitzversL vo, Alu, HC. ZV, 4 
Kopist. usw_ DM 48 900,-. 

Antobaus Schmitz 
TeL 969/ 86 12 «S 


500 SEC 

Preisg e l e g enhe i t . Bj. 4/84, an- 
thram. Leder creme, Vollaus- 
stattung, 18000 km, AutoteL, DE- 
KATE B 2. DM 99 000,- + MwSt, 
TeL 0 79 46 / 77 20 während den 
QbL Geschäftszeiten oder privat 
07946 / 2330. 


500 SEI, 904/278 

TeL 87231/ 5 54 35 


280 SL 

5g-, 7/83, 18 600 tan, L Hd-, viele 
Extr„ von Privat, VB 57 000,- 
TeL 029 41 /5T38« 



500 SEL 

T^L 061 51/ 24 77 93 


280 SEL 

2/85, Vorführw., DB, schwTLed. 
beige, Vollausstg, VB: LP 

BMW 525 eta 

6 Mon. ah, diamantschwarzmeL, 
gute Extras. VB; 31 000,- inkL 
Gaas 4 Horen GmbH 

TteL Sa. + So. 02 41 / 16 14 93 
Büre: 02405/91792 

Tx. 8329932 

500 SEC 

Exportausstg, tof. lief erb., DM 
101 000 ,— h 14% MwSt. 

TeL 0211 >48 58 44 oder 45 19 60 

500 SE 

1983, Extras, neuw.. DM 58500,- 
inkL BSwSL TeL 12 ZI / 39 « 46 

More. S00 SE. neu 

dunkelblau, Velour grau. AMG- 
Fahrwerk, IVont^oUer, Schwel- 
ler, Heckschürze etc, Blau- 
punkt-Radio Köln, Klima tiaie- 
mn^sautom-, ^ABS.^ ^ Aixba^ 

nuß und viele andere Extras, so- 
fort geg Höchstgeb. 

TeL0 23 01/68 68 

500 SEL 

735/971, 4500 km, Vollausstg. DM 
95 700,- inkL MwSt. 

Flnaa. TeL 02 51 / 31 15 05 

Tx. 8 91 516 

280 SEL 

355/272. neu. Vollausstg, DM 
84 930,- inkL MwSL 

Firma, TeL 02 51 / 31 15 05 

Tx. 8 91 516 

DB 500 SEL 

Bauj. 7/84, alle Extras. 

TtL 05 11/ 58 40 55 

DB 280 SL 

Bj. 84, signalrot, Autom. usw., DM 
60 900, -v 

TeL 0 60 ?4 / 4 12 65 

500 SE, BL 82 

anthr.. VeL grau, vollausstg 

TeL 0 69 / 85 40 69, Tx. 4 152 7HL 

500 SL. 10/82 

grünmeL. Led. braun. Komplett- 
ausstg, neuw^ DM 68 500,- von 
Privat 

Te. 0 72 31 / 2 12 63 od. 46 57 33 

Neuwagon 230 E 

blau/schwarz, Leder grau, viele 
Extras, Neupr. 56 500,- DM, geg 
Geb. 

TeL 0 61 57 / 69 17 

Neuwagen 

500 SEC. 904/272 

VoUausstattung DM 85 140,- inkL 

500 SEU 904/278 

VoUausstattung DM 76 970,- inkL 
- Firma, TeL *83 21/34 48 


Merc. 500 SEI 

Bj. 6/83, VollaussL, lapisblau,, 
Led grau, wie neu. DM 69 500,- 
inkL 

300 E 124, neu 

schwarz, Led datteL DM 75 810,- 
inkL 

250 E 124, neu 

rauchsilber, Led schwarz, DM 
59 600,- inkL 

Automobile Heinz Fritze 
2806 Oyten. TeL 6 42 67/ 12 28 


Verkauf Privat 

300 E 

5000 km, sinnvolles Zubehör. 

580 SEC 

30000 km, mit Telefon. 

TeL 0 23 07 / 7 25 15 

380 SEL 

9/BL 130000, sübermet-. Velour, 
aüe Extras, 39000,- DM + MwSL 
TeL 07 61/ 8 67 86 oder 

4 6678 Sa. + So. 

500 SEL 

Vertrag Lieferung Juli 85, zu 
verk, chmkelbla u/Ve loura blau, 
VoUausstattung 

TeL 0 62 27 - 62016 

Telex 4 66 817 

506 SL, weiß, Led. blau 

500 SEC, weiß, VeL blau 

509 SEC, blauschw., Led. creme 
500 SEL. weiß, Led. blau 
neu, sofort, TeL 0 61 09 / 2 33 08 


500 SE 

Bj. 0/84. 18 000 km. dunkelblau, 
VeL grau, AMG-Fahrwerk. 
Frontspoller, Schweller. Heck- 
schürze etc., Blau punkt -Köln. 
Klima. ABS. Airbag eL FH 4fach. 
Holzausführung Wurzelnuß u. mit 
noch v. Extras sofort gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 
Telefon 023 01/ 68 68 

Marc. 500 SEL 

109/274. 172/278, 904/274, in Ex- 
portausstg am Lager. 

HU C 

T. 04 31 / 1 86 63. Tx. 2 92 606 

5x250 E 

schwarz, blauschwarzmet ^ 
rauchsilber 

Finna COS GmbH. Mfincben 
TeL 081 42/26622 

Tlx. 5 27 697 cos d 

500 SEL 

dunkelblau/Leder cremebeige 
schwarz/Leder schwarz 
blauschwarz/Leder dattel 
anthrazit/Leder schwarz 
dunkelblau/Leder grau 
ab Lager München 

Firma COS Mfincben 

TeL 0 81 41/266 22 

Telex 527 697 cos d 

580 SL 

signalrot/Leder cremebeige 

500 SEL 

schwarz/Leder dattel 
Standort New York 

Firma COS GmbH. München 
TeL 081 41/2 66 22 

Telex 527 697 cos d 

280 SE 

weiß, 0/84, ABS, FH 4fach, Tem- 
pomat etc, DM 54 200*- inkL 
MwSL 

Rran.TeL M Bl / 3 88 13, T*. 6 9 787 

Mare. 500 SEC 

040/271, Vollausstg, DM 114000- 
inkL MwSt 

Finna. TeL 062 84/ 7 68 77 

380 SL 

17 000 km, krankheitshalber ab- 
zugeben, nehme keine Teppiche 
u. Brillanten in Zahlung! Zu be- 
jrfchL: ML, <L 19. 6. 85. 

TeL 62 28/ 48 21 81 

DB 280 IE 

Bj. 11/82, 57 000 km, supergepfL. wie 
neu, bleuinet., v. Extr., un verbind! 
Verkaufspr. DM 52 600,- netto, jetzt 
DM 35 000.- netto. Weitere Auskünf- 
te T6L 027 23 /B0 71. 

190 E Lorhmr-UnbaH 

Ganzweiß, viele Extr^ DM 
32000.-. 

Telefon 052 21/ 8 21 86 

500 SEC, 040/274 

neu, a. Extr., gegen Gebot 

F0. ( 0 94 21 74 25 25 


500 SL 
280 SL 
500 SEL 
500 SEC 
280 SEL 
300E/124 
Turbo 3,3 

Carrara Cabrio 
Carrara Cabrio 
Carrera Cabrio 
BMW635CSJ 
Jaguar 4^ Sovereign 


Neuwagen 

199/271 . 735/272. 355/272 
199/278 

199/278, 1 99/271 . 904/274, 040/278 
929/278 
737/275 
199.™ 

indtschrot/Led. champ. 
schwa/zmeL/Led. schwarz 
indischrot/Led. schwarz 

silbermet./Led. schwarz 
schwarz/Led. schwarz 
claredonblau/'Led. Doeskin 


Finanzierung + Leasing - EXPORT - VERSCHIFFUNG - TUNING 
alles durch uns 

Kama Untatr 351-357 ■ 6000 fiinWurt ■ TeWon 069/7380068 ■ Ir 417021E 

HENNIGE AUTOMOBILE FRANKFURT 



Mercedes 280 SE, SEI, 380 SE, SB« 500 SE, SEI, 280 SL, 500 SL, 380 
SEC, 500 SEC 

W 201: 190 D, 190, 190 E, 190 E 2,3 I U VentUer 
W 124: 200 D, 250 D, 300 D / 200, 230 E, 300 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing - problemlos - unbürokratisch - günstig. 
Autohaus- Süd GmbH. Bodnxmer Str. 103-105 
4350 RcddinghlHMeii- Sfld. TeL 0 23 61 / 76 04, Telex 8 29 957 
Sonntag Besichtigung von 11.30 bis 14.00 Uhr 
(Keine Beratung, kein Verkauf) 


S00SEL 

199/278, Vollausstattung 

380 SL 

904/278, Voliau55tattung 

124er 500 E 

199/072 

Tx.: 212 713, T.; 6 46 / 48 87 77 


500 SL 

6/B2, met. Led. VoIUiusslattung. DM, 
77 500,- 

500 SEC 

10/84, met, Led, kompL Lorinser- 
Umbau, Vollnusstattung. un ver- 
bind! Preisempfehlung DM 
135 000,-, VK DM 114 000.-. 


Telefon 0 88 09 / 6 46 


Merc. 280 SEC 

EZ 10/82, champagnermet.. 65 000 
km, Extr„ Preis VB DM 68 000,- 
inkL MwSt. 

TeL 0 63 81 / 26 84. ab 14 Uhr 


Merc 500 SE 

Bj. B0, Champagne rrocL, Velours 
braun, Vollausstg., 1. Hand, DM 
44 000.-. 

TeL 02 08 / 14 47 27, Firma 


360 E W 134. Super- Aussig., DM 
72300,- inkL TeL 6641/7 5777] 
od 069/39 £6 55. Händler. 


500 SEC 

4/84, 1. Hd. 50000 km, dkL-blau, 
Leder, VollaussL, DM 87 000,-1 
inkL GewerbL 02501/1852 u. 
139 23. Telex 891489 


500 SEI, neu 

Vollausstg., 040/271, 106 000,- inkL 

500 SEC 

6000 tan. lapisbL, VeL, keine Kli- 
maanL, DM 89 500^- inkL MwSL 
An to- Exclu si v GmbH 
TeL 05 31/36 10 46 


Merc 580 SL 

9/83, dunkelbL, Leder, e. FH etc, 
DM 69 500.-. 

Auto Kruse, Hamburg 
TeL 0 46/607 1341 0.581768 


Helfen Sie uns 



...werden Sie 

Schwestern- 

hellerin 

hnttdteser Hilfsdienst 

Kostenlose Ausbildung 
durch alle Dienststellen 
im Bundesgebiet 

Informations-Material: 
Malteser-Hilfsdienst e.V. 
Hauptstr.24 • 5000 Köln 50 


Traumauto 500 SEC 

TeL gewerbL 06204/2952 od 
7 16 39 


Mehrere 280 SEL 

neu, div. Farben. Velourausst. 
TeL iS 11/8 38 54 SS 


500 SEC 

Top-Zusu, Bj. 84, Vollausstg., 
16 000 km. DM 96 500.- InkL TeL 
0 63 59 / 8 44 78 od 8 41 00. 


250 TE 

TopzusU 7/84, 11 000 km, autom. 
Getr., Extras, VB 10000 DM un- 
ter Neupreis. 

Telefon 07 11 / 37 11 93 


NEUWAGEN 

500 SEC, 199/271 
500 SEL. 737/972 
500 SL, 702/271 
280 SE. 735/972 
190 E 2,3-16. 199/271 

Autohaus Köhler 
Telefon 0 21 66 / 5 26 64 
Tx. 85 29 145 


nB-g-*~ niifniftif 

zu verk-, 60% Nach!, TeL 6201/1 
32 42 66. Telex 8 579 827 


Merc 500 SEL, neu 

Vollausstg., lapisblauroet-, DM} 
109 500 inkL MwSL 

Auto- Jansen 
TeL 02 01 / 32 33 34 
Tx. 8 579 820 



USA AUTOEXPORT 


Professionelle Umrüstung eigene Niederlassung in USA 

DOT + EPArFuBsefvice kostenlose 

Exportmodelfe vorrätig Irrforrnationsbroschüre 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES + PORSCHE Homstr. 22-26, 4380 Gladbeck 

FÜR USA Tel. 02043/4884. Tx 8579255 



500 SEL 

7/82. zypr.-grün, 1. Hd, 90 000 km. 
Komplet Uusstg, 65000.- inkL 
TeL 02 83 / 33 M 54 


500 SEL, SEC, SL 
580 SEL SEC, SL 
280 SEL. SE, SL 
190 E 2,5-16 V 

Neuwagen sofort lieferbar. . 

Firma Herbert Wale 
TeL 0 71 27 f 72 32 oder 33 
Telex 7 266 111 


DB 280 SE 

Mod 83, leichter Hagelschaden, 
a. Extr., DM 33 500,- inkL 
TeL 65 71 / 7 67 74 gewerblich 


190 E 2,3-16 

a. Extr.. 69 500,- iriU. 
TeL 0 44 89 / 53 03 BdL 


2x280 SL 

Bj. 77 + 78. ab DM 36 000,-. 

Auto- Exklusiv GmbH 
Telefon 65 31 / 36 16 46 


1x500 SL. neu 
1x380 SL, neu 
2x280 SL, neu 
lx 500 SEC. Vorführw. 

TeL 0 21 61 / 64 24 40 - Händler 


580 SEC, neu 

schwarz/Leder, SD. Klima. ABS 
TeL 022 33/ 6 62 22 + 7 89 89 


Notverfcotrf! 

190 E 2,3 - 16 Vent 

blauschw.-meL, Leder schwarz, 
e. SSD. eL SL, Sitzhzg, LM. eL 
FH, ABS, Klima u. v. m, Listen- 
preis. nehme evtL ne uw. Auto in 
Zahle 

TeL 077 20/64652 


280 SLC 

Autom., Bj. 81, L Hd, 30 000 km, 
meU SSD. CoL, Stereo. LM. ABS, 
etc^ DM 36 990,-. 

TeL 0 23 51/ 2 80 00 Fa. 


500 Sa mit Hydro 

DB- Vorführwagen, EZ 34. 1. 85, 
7600 km, neuw., 199/278; 221, 222, 
223, 240, 2S6, 388, 404, 405. 410, 430, 
440, 470. 487, 504. 532, 570, 581, 590, 
600. 611, 673, 731. 812. 873. 877. DM 
89 500.- netto = DM 102050,- inkL 
MwSL 

TeL 0 89/ 95 85 10 
FS 5 24 566, Firma 


500 U. 85. 199/274 
500 81. 85. 929/274 
500 SEC. 904/274 
500 SC, 85. 173/278 
280 SEL 85, 737/972 
280 S, 85. 737/972 
Alle Fahrzeuge Kor 

u. sof. günstig lieferbar. 
TeL 0 40 / 43 60 55 / 57 
FS 2 13740 - Firma. 


280 SE. VoUausstg, 15 % unter DB~ 
Rg-Preis = DM 66000.- inkL TeL 1 
0641/75777 od. 8 69 / 39 20 55>,| 
Händler. 


Merc 500 SE 

Bj. 3/83. weiß, Velour, ABS, eL 
Fh., Tempomat.. Color. Klimaau- 
to m., Eadio-Cass., etc., nur 
53 900,- inkL MwSt. 

Merc 280 TE 

Mod 85, anthrazitmeL, Leder, 
ABS. SSD, Standhzg, Radio- 
Cass., eL FensterlL, etc. 44 900,- 
inki MwSL 

Merc 500 E 

blauschwarz, Leder schwarz, 
Vollausstg, 78 800.- mit! MwSL 
Firma Karnitz 
TeL 05 51 / 6 17 99 u. 6 17 02 


5x280$E 

Bj. 80, guL Ausstg. ab 31 900,-. 
Finna Tamsen 

TeL 06172/458224 U. 0421/ 
8 8300 


280 SL r 85 

lapisbla umet-, Led creme, ABS, 
59 000,-, im Auftrag ohne MwSL 
Autohaus Korfmacher 
02 08/85 42 42o. 02362/3681 


190 E- 16 Ventiler 

2/85, 2500 km. Led, Klima, SD 
TeL 0 2233 /6 62 22 +7 89 89 


580 SE, neu 

blaumet.. Led, SD, ABS, Klima 
TeL 02233/66222 + 78989 


280 E. IW. 

Schalt getr., 8000 km. v. Extr. 
TeL 07 11/ 68 21 68 


500 SU 587/274, 568/274. 735/271, 
380 SU 199/278, 280 SU 735/071. 4x| 
500 SEU 929/278. 040/274, 199/278, 
904/274, 280 SEU 172/274. 380 
SEU 904/278, 4000 km, 380 SE. 
199/258. 3* 280 SE neu, 2x 300 E. 
230 E, 190 E 23 Liter, 702/07 L 190 
E. 18 000km, Weißleder, schwarz,, 
Vollausstattung 42 000,- DM inkL 
MwSL 

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 
£. Karcher Lörrach 
TeL 8 78 21 / 4 78 14 + 4 43 93 
Telex 7 73 807 d 


500 SEI 

10/82, 38 000 km, unfallfrei. la- 
pisbL, Led creme. Vollausstat- 
tung gegen Gebot 
TeL 05 11/ 58 30 44 


280 SL 

m. Hardtop, Bj. 70. DM 38 000,- 
TcL gewerbL 0 62 64 / 29 52 od. 

TASJ3 



550 SL 

Bj. 8/72, TÜV 6/86, 114 000 km, 
Radlaufblenden. Radio, Alufel- 
gen. neue Bereifung nur im Som- 
mer gefahren, Preis VS. 
ÜL051 43 / 51 31 

500 SEL 

Neuwagen, 199/274, VollaussL, 
Exportpreis 95 000,-. 

TeL 8 44 61/ 62 31 

500 SL 

sofort lieferbar. DM X 18 000.-. 
TeL gewerbL 062M/29 52 od. 
716 39. 


Sonderpreis'. 

500 SEL, neu 

blauschw -meL/Led. grau, a. Extr., 
DM »4 800.-, Export. 

TfeL 8 69 / 85 40 69. 

Prtv. 0 61 06 / 7 14 61 

Tx. 4 152 721 

500 SE 

8/81, anthrazit, 1. Hd. 94 000 km, 
Klima. ABS, Velour etc., DM 
44 500,-. 

TClefon 85 11/ 52 32 15 


580 SL 

signalrot/Leder creme beige 

500 SEL 

schwarz/Leder datte! Standort 
New York. 

Firma COS Rmhii, München 

TeL 8 81 41/268 22 

Telex 5 27 897 ras d 


280 SE 

Bj. 4/83. Autonu ABS, Rd-/Cass.. 
Color, Kopfstützen hinten. AK, 
Wff, Zentr.-Verr-, SD, 27 000 km, 
DM39000,-. 

TeL 0 58 43 / 2 31 


500 SE Gesctäftsfär.-Faftrc. 

neuw, viele Zubek, Bj. 84. 30000 
km, Kaufpreis: 65 000,- + MwSL 

TeL 82 31/ 57 97 71 4- 46 96 58 


Mercedes 500 SEC 

orig Lorinser. ganz L Schwarz, 
alle Extras, 1. Hd., supergepfL, 
Bj. 10/83, DM 97 800 VHB. 
Telefon 8 57 32 / 7 23 94 


500 SEL. neu 

dkL-blau/Led grau. 108300,- DM] 
inkL 

500 SEC. neu 

nautikbla umeL. Led blau, DM] 
116500,- inkL MwSt. 

500 SEC, neu 

nautikblaumet.. Led grau. DM! 
116 500,- inkL MwSL 

500 SEC, neu 

schwarz/Led. schwarz, DM 
116 500,- inkL MwSL 

500 SL. neu 

dkL-blau/Led grau. DM 116 500,- 
inkL MwSL 

280 SEL. neu 

dkL-blau/Led grau, DM 81 500.- 
inkL MwSt. 

Alle Fahrzeuge Vollausstattung! 

Tel. Firma 06 41 / 6 35 13 
Tx. 4 82 655 


380 SEU blau/schwarz. Leder] 
dattel. Vollausstg 
Porsche Carrera Cabrio, indisch- 
rot, Leder schwarz 
TeL 0 45 03 / 7 29 98. Händler 
Telex 2 61 457 


NEUWAGEN 

500 SEC 

355, 278, 240, 241, 286, 410, 430, 440. 
442, 470, 504, 510, 53 L 543, 58 L 600. 
611, 640. 673, 682, sofort lieferbar, 
netto DM 104 000,- 

500 SEC 

040, 274, 240, 241, 242. 256, 280, 286, 
410, 430, 440, 452, 470, 506, 510, 531, 
543, 581, 600, 611, 673. B73, sofort 
lieferbar, netto DM 101000,- 

500 SL 

040, 275, 240. 256, 440, 510, 531, 565, 
570, 581, 590, 740, 873, sofort lie- 
ferbar, netto DM 100000.- 

500 SEL 

040, 271, 222, 223, 240, 24 L 256. 410, 
430. 440, 452. 470, 504. 510, 531, 543. 
570, 581. 590, 600, 611. 640, 673, 731, 
872, 873. 877, sofort lieferbar, net- 
to DM 95000,- 

190 E 2,5 - 16 

199, 271, 221, 222, 240, 410, 430, 442. 
470, 504, 511, 531, 543, 580, 590, 600, 
611, 673, 872, 877. sofort lieferbar, 
netto DM «500,- 

Ferrari 508 GTDI 

rot/Leder schwarz, Dachspoiler, 
Frontspoiler, Klima. kpL Leder- 
ausstattung mit Himmel und 
Seitenteilen. Sofort lieferbar, 
DM 5000,- über Listenpreis. 

500 SEL 

702, 273, lieferbar Juli 1985 

280 SL 

040, 277. lieferbar Juli 1985 

Porsche 928 S 

Preußischblau/ met., Leder blau 
Telefon 02 11 / 77 45 02 


500 SEL 

3500 km, 199/271. alle Extras. DM 
106 000.- Lok! MwSL. 

Car + Driver 

T. 0 40 / 29 15 34. Tx. 2 1« 214 CD 


580 SE 

7/84, champagner. VeL brasiL Kli- 
ma. ABS. Airbag Color, Wur-i 
zelhz., 4fach ei FH, 4x Köpfst., 
ZV. Armlehne, eL Sitze + Memo- 
ry, WischwaschanL, 10 000 tan, 
neuw., DM 69 900,-, evtL mit TeL 
+ DM 10 000,-. 

TeL 0 61 72 / 45 82 24 


Merc. 580 SEL 

z. Listenpr.. weiß. 89 000,- DM inkL 
MwSL, diamantblaumeL, 90 400,- 
DM inld- MwSL. Leder scbw„ eL 
Sitze, SD. Tempo kl, Airbag ABS, 
Mexico -Elektron.. auL AnL. Kli- 
maaulom.. Fensterh. eL, 4fwch, Wur- 
zelnuß. Außenthermom., Kopist-, 
Außensp. Lu.r, Vorders. verstärkt, 
CoL, gr. Bat, LeseL L Fond. 
Telefon 089 / 34 1506 


2x 500 SEL 

schwarz und blau/schwarz, mit 
Leder. 

Stern-Auto GmbH. 

TeL 0 70 31/ 22 30 86 - 87 
Tx. 7 265 722 siwa d 


Neowages sofort lieferbar 

280 SL, 733/172 DM 83 790,- inkL 
280 SL, 737/172 DM 83 790.- inkL 
280 SL. 737/277 DM 86 640,- inkL 
500 SL. 040/274 DM 117 420,- inkL 
500SEL, 199/272 DM 106 590,-inkL 
Weitere Neuw’agen auf Anfrage. 

TeL 0 61 81/44 1001, 

Tx. 4 102 244, gewerblich 


500 SEI, VoUausst.. neu, DMi 
102 600,- inkL MwSt. 1 

500 St, VollaussL, neu, DM 
118 600,- inkL MwSL 
Firma, TeL « 91 / 3 98 13, Tx. 6 9 787 


Mercedes W 124: 200 D, 250 D.| 
500 D, 200, 250 E, 500 E 

sofort lieferbar. 

Günstige L e asin gk onditionen -J 
Ei n tau sch möglich. 
Autohaus-Süd GmbH 
Bocfaumer Str. 103-105 
4350 Recklinghausen- Süd 
TeL 023 61/70 04, Telex 8 29 957 
Sonntag Besichtigung von 113# 
bis 14.00 Uhr 

(Keine Beratung, kein Verkauf) 


DB 500 SEL 

7/83, 38 000 km. Fb. 904/Po. 958, 
Zubehör 260, 410. 442. 470. 5«. 
510, 531, 543, 570, 581, 590. 611. 640, 
673, 731. 877, supergepflegt. DM' 
61 000,- + MwSt. 

TeL 02 02 / 8 30 85 - 87 ab Mo. 8.00 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/Sieg- 

burg 

Porsche 928 S 

* EZ 3/84, 23 000 km, ptatinnMsL, 
Sperre, SSD, Radio, Ganzleder, 
ABS, geschm. Felgen, DM 
82 000,- UkL MwSL 

Poncho 811 Carrera 

^L^rinnmet, 23 000 km, 74« 
x 15 Fe»g. leicht unfaBbesck, 
DM 57 000^- im Kundenauftrag 

Porsche 944 

Bj. 83, 52 000 km, anthrazitmeL, 
Hubdach, DM 34000,- im Kim- 
denauttrag 

BMW 525 i 

4tür. EZ 4/85, 6000 tan. weiß, 
P 7, SSD, Radio, lmveremdiicne 
Pr riBwwnfahhmg DM 42000,-, 
jetzt DM 35000,- im Kunden- 

a l l f t r ü g • ' 

Autohaus Hoff 
Porache-Pirr k t h fi n dler 
Hangelar. B 56 
52*5 SL Angnatin 2 

,9 22 «738 » 91 


Bochum 

BMWCSI 

EZ 10/82, nur 10 600 km. rot, 218 
PS.DM 57950,- im Kondenauf- 
;teag 

BMW 755 2 

EZ' 5/82, 48 OBI tan, sübennet, 
218 PS, DM 30650 im Kimden- 


auftrag. beide Fahrzeuge mit 
VAG-Garantie 

Poncho 944 

EZ 2/85, 6100 km, graphitmeL. 
163 PS, umfangreicdie AussL, 
DM 54 950 inkL MwSL 

■ B n i rin y - Antnma Mln 

Donteaet Str. 250-254 
dir. am SuhnclmeUweg 
4630 Bochum 
TeL 02 34 / 5 28 91 

Geldern 

Poncho 944 

Dienstwogoii 

EZ 2/85, neues MocL, 8000 km, 
graphitmeL. sehr viele Extr.. 
DM 51 90Ü INKL MwSL 

Poncho 924 

Dionstwogon 

EZ 5/85, 1800 km, schwarz, eL 
Hubdach, versch. Extr., DM 
33 800,- inkL MwSL 

Porsche 924 
Dionstwogon 

EZ 5/85, 1200 km, sübermet, 
versch. Extr^ DM 34 400,- inkL 
MwSL 

Poncho 944 

EZ 8/84, 32000 km. platinmet, 
versch. Extr., SerroL, eL HubcL, 
BestzusL, DM 39 900,- im Kun- 
denauftrag 

■ Autohaus Mbmth . 

f Porsche- DireklhSndler 

1 Weseler Str. 156/152 
„ 4178 Geldern 

TeL 6 28 31/1.20 81 


Essen 





Vorsprung 
durch Leistung 


Größte Porsche- 

Gebrauchtwagen- 

Ausstellung 

im Ruhrgebiet: 

7x924 ab 13 500,- 

10 x 944 ab 35 500 t- 

3x911 ab 33 000,- 

Gcttfried Schnitz 
Sport« 

Xu der 1 
4300 Essen 
»0281/628081 

München 

Poncho 928 S Autom. 

Mod. 83, 53000 km, gletscher- 
bläu, Leder blau, SSD, Schmie- 
defelfr, Radio-TOnfr, Spieg. re., 
DM68000 

. 5x Porsche 911 SC Cabrio 

Bj. 83 

i Mshag-Sportwagen- 
Zcntnun 

Sohleiblnger Str. 8 
8088 Mfincben 80 
TeL 889/41 58-445 


Leder- 


Frankfurt 

BMW 5281 

EZ 12/83, 31 500 km. 

Ganzledcr, Sperr-I 
lenkr., Sportfahrwerk, ZV, 
Alarm, LM-Fel&, DM 39 850,- 
inkL MwSL 

Porsche 928 S 

grandprixweiß. EZ 4/84, 39 100 
km, eL Spieg. re„ SpurvertweiL, 
Color, ABS, Radio, 77 600,- inkL 
MwSL 

Poncho 928 S 

rubinrotmeL. EZ 9/82, Tempo- 
mat, Autom., Radio Blaup. 
Bamberg, DM 63 750,- inkL 
MwSL 

Poncho 928 S 

weißgoldmeL, EZ 2/85, 8500 km, 
Werlsgarantie, Autom., LM- 
F flg,, spurverbreiL, ABS, Ra- 
dio Blaup- Köln, DM 94900,- 

inkL MwSt. 

Poncho 944 

Indischrot. EZ 10/84, 8000 km. 
Color, eL HubcL, ServoL, eL Au- 
ßenspieg. re., Lederienkr^, 
Heckschürze, Radio Blaup. 
Bremen, DM 46600,- InkL 
MwSL 

Poncho 944 

rubinrotmeL, EZ 5/84, 14000 
km, ServoL, eL Spieg. re., Heck- 
wischer, Color, Radio Blaup. 
Bremen u. v. bl, DM 44 850,- 
inkL MwSL 

Poncho 944 

rubinrotmeL, EZ 1/85, 8200 km, 
eL Spieg. re, Reifen 215/60 VR 


15, Color, ServoL, Lederlenkr., 
Heckschürze, Radio Blaup. 
Köln u. v. m_ DM 47 680,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

schwarzmeUEZ 12/84. 7900 km, 
eL Spieg. re* Autom, Leder- 
lenkr., Heckwiscfr, eL Hub- 
dach. eL Fensterh., ServoL, Bo- 
se- AnL Schweller leisten. 

H ec k schürze, DM 59 850,- inkL 
MwSL 

Poncho 924 

Indischrot, EZ 1/85. 8300 km, eL 
Spieg re.. Heckwisch., Leder- 
lenkr^ eL Hubdach, Radio 
Blaup. Heidelberg u. v. dl, DM 
36 100,- InkL MwSL 

Poncho 924 

ligraumeL, EZ 4/84, 18 900 
. Color, LM-Felg. eL Spieg 
re., Radio Blaup. Heidelberg 
DM 32 650,- inkL MwSL 


HvuiaiLaa» KiTainMHlt 


Paderborn 

Porsche 944 

EZ 3/82, 1. Hd, weiß, Stabls, 
BreitreiL, Color usw., DM 
32 900,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 10/82, 59 000 km, grünmeL, l. 
Hd., Hubdach, Color, Stabis. 
Breitreif, usw., DM 34 500,- InkL 
MwSL 


Porsche 944 

EZ 10/B2, geminigraumet- Hub- 
dach, Fuchsfelg, Heckschürze, 
Wurzelholz, Stabis. Color usw^ 
DM 34 900,- inkL MwSL 

Poncho 911 SC Coup6 

EZ 8 L 42 000 km, L H<L eL SSD, 
7+8 Zoll Fuchsfelg, Color. US- 
Horner. Radio usw., DM 42 500,- 

Porscbe 928 S 

Dienstwagen, Bj. 2/85, 9000 km, 
Autom, meteormeL, alle Extr., 
DM 100 000,- inkL MwSL 

Porsche-Zentrum Thiel 
Detmold er Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51 /SO 40 


Solingen 

Porsche 928 S Vorföhrwg. 

weiß, EZ 2/85, 9000 km. ABS. 

Autom., Radio u. a. m., DM 
93 850 inkL MwSL 

Poncho 911 Titfbo 

EZ 12/84, Mod. 85, schwarzznet, 
Leder grau, & Sitzheiai. Radio, 
ZV, KalteanL 109500 inkL 
MwSt. 

Poncho 911 Carrera 


Porsche 944 

weinrotmet.. EZ 9/82, MocL 83. 
heransnehmb. Dach, Heck- 
wisdL. 215 Reif. u. a. m_, DM 
35 950 inkL MwSL 

Porsche- Flocke 
Schorberger Str. 66 
5650 Solingen 
TbL 0212 / 64 60 
(H. Harsch prfr. 02 12 / 7 52 86) 


Waldenbuch 

Porsche 924 Autom. 

Bj. 81, 70000 km, braun, DM 
18 500,-. 

i Autohaus Götz 
1 Porsche-Händler 

Stuttgarter Str. 20 
7635 Waldenbuch 
TfeL 0 71 57 / 4t 71-72 


Wuppertal 



Bremen 


EZ 10/83. SSD, rauchquaremeL, SS; 
60 000 tan, Fuchsfelg + Pirelü u. 
a. m., DM 55850 inkL MwSL 

Poncho 924 Turbo 

schwarzmeL, EZ 11/81, Mol 0 
km. alle Extr., im Kuodeoauf- 
trag DM30450,- 


Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Bj. 3/85. 9000 km, schwäre, 
Ganzleder weinroL Sitzheiz. h. 
+ re^ Sperre, Autom.. Sjäegel 
re H Radio-Köln, geschmiedete 
LM-Räder, SpurverbreiL hlnt, 

104 800,- üdd. MwSL 

Ponche-Zentnim 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemumstr- 1-7 

Bremen 

XeLM 21 /4 49 52 54 


Vorsprung 
durch Leistung 


Zeisler- Angebot: 
Merc. 190 E 

10/83, 1. Hd-, unfalifr., 22 700 
km, Radio- Heidelberg ServoL, 
ZV. Color, astralsilbenneL, DM 
28 700 im Kundenauftrag 

Merc. 190 E 

EZ 2/84, 1. HcL, unfalifr., surf- 
blau. 28 000 km, Radio, Alufelg, 
ZV, ServoL, SD, Color, ABS, 
DM 24 750 im Kundenauftrag 

BMW 525 i 

EZ 12/83. unfalifr.. sÜbermeL, 
29000 km, Radio, Beck- + 
Frontspoiler, techn. + opt. her- 
vorr., DM 22 750 im Kundenauf- 
trag 

Citroen CX GTi 

EZ 4/83, 1. Hd-, 28000 km, un- 
fallfr _ SD, Alu eto, sehr gepfL, 
DM 16 850 inkL MwSL 
Alle Fahre, mit VAG-Jahresga- 
rantie 

Eintausch/Finanzierung 

' Autohaus Zeisler 
Porsche- Dire kt händler 
Kaiserstr. 168-112 
5600 Wuppertal 
Tel: 02 02 / 78 17 81 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 

















I 



500 SEC 199-27B 

103 000,- DM + MwSL 

500 SEC 040 -271 

103 000- DM + MwSL 
500 $GC 040 -274 
103 000,- DM + MwSt 



97 000,- DM + MwSt. 

500 SEL 199-271 
95 000.- DM + MwSt. 

280 SL 737 - 274 
78 000,- DM + MwSt 
280 SL 548 - 274 

78 000- DM + MwSt. 

500 SL 199 - 271 

101 000,- DM + MwSL 

500 SL 040-274 
101 000,- DM + MwSt 

500 SL 

rot, Leder creme, 104 000,- DM + 
MwSt 

Porsche Turbo 

schwarz- schwarz 
Porsche Turbo J 

anthrazit-schwarz, 112 000,- DM 
+ MwSt 

Porsche Coupö I 

rot-schwarz 
Porsche Coop6 

schwarz-schwarz. 78 000,- DM + 
MwSt 

Cabrio 

schwarz-schwarz 

Cabrio 

rot-schwarz 

Cabrio 

weiß-schwarz, 82 000,- DM + 
MwSt 

Alle Ffehnceoge sofort lieferbar. 

IMEXCO GmbH 
TeL 041 98 MS 85 
Telex 4 10 957 


More. 250 T 

4780, km 83 000, ZV, Autom., Rad, 
meL, DM 15 800,-% Walker-Werk- 
statt. TeL 0 40 / 22 55 38. 


SSO SEC, neu 

bLschwTLedL, Dattel, Voll- 
ausstr* DM 107 000,- inkL 
MwSt 

Antohaos Stemfeld, Essen 
T. «2 91 / 77 99 43, Tx 8571339 


500 SEC, 929/272 

Fa. Imberg, Stuttgart 
TeL 07 11/ 82 20 56, 
Telex 7 252175 


t Neuwägen 

Hi MSB 737/277, 737/271, 040/271 
■ MSB- 199/278,199/274,199/271 
MMSEL 587/271, 702/274, 929/274 
IBMS& 587/274 

WMSL 587/271 

U2N&L 172/275,199/278 

mms 904/075 

Ml MSI 199/271,040071 

Wmi 737/075 

«L bkxk/bfciefc 

JiÜSlV. regemgrey/doesldn 
.JMLiZSn. darefxionblue/bfscuft I 

PimkaTMl granatrot/welnrot 

rMEMTlti sdiwarz/sdiwarc 
FmalMGTIl rot/sdwraz 

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 
.ajUMTV TeL 069 / 39 30 44 
JWmWWW Telex 4 11 757 ahg 



Mercedes gesucht 

Typ 120, Bsraj. ab 80-85 
Telefon 0 40/ 24 44 01 -02 
o. 58 75 95 Händler 


380 SL 

BL 82, L Hä, grün met, wenig km. 




Neu: Klima für W 124 

Spezialbetrieb 
Telefone M/Sme 29 




500 SL 

040/274, 117 999,- DM inkL MwSt 

500 ML 

735/272, 109 440,- DM inkL MwSt 

500 SEL 

17 2/27 L 108 300,- DU inkL MwSt 

500 SEI 

040/274, 108 870,- DM inkL MwSt 

280 SEL 

040/278, 79 800,- DM inkL MwSt 
Alle Fahrzeuge Vollausstg. u. sot 
lieferbar. 

Händler. TeL 0 89 / 8 57 68 88 
FS 5 213 411 


500 SEL 

Farbe 199, innen 071, Vollausstg., 
92 000,- + MwSt 
TeL 0 44 / Z3 18 88, FS 2 185 506 


290 D W 124, gute Ansstfr, 5-G, 
DM 46700,- InkL TeL 06«/ 

7 57 77 od. 069/ 39 29 55, Händler. 


niMB, 

DM 37 500 r inkL MwSt 
TeL 0 43 93 /H 59 


190 E 2,5-1* Vent. . 

Nenwg^ bknischwarz, Leder, 


re^ ZV. Ant, Laute”"- 
Köpfst L Fond -w 
raturanzeiger, FondbeL 
TeL 02 01 / 78 70 71 



Mercedes-Großauswahl 

ca. 80 Mercedes-Gebrauchtwa- 
gen vorrätig. 

infnMn« Winter. 6740 Landan 
Keuatadter Straße 23 
Telefon 66341/86220 
BesfcMigims: BEontag- Samstag 
von 9-1« Uhr, So. von 12-18 Uhr 


280 SE 

BL 6/83. Klima, laptshlau, 110000 
km, SD/ABS/ Alnräder, Color- 
verglasung, Stereo-Cass.-Radio, 
scheckheftgepflegt DM 44 000- 
inkL MwSt (ausgew.). Sa. ab 9.00 
Uhn 023 24/ 3 30 30 


500 SL, Nouwock 

Fa. Imbezg, 7000 Stufig 
TeL 07 11/ 82 20 56, 
Telex 7 252 175 


500 SEI. Neuwagen 

Fa. Imberg, 7000 Stuttgart 
TeL 07 11/ 82 20 56, 
Telex 7 252 175 


280 8,040/971 

3X280 SEL 
500 SEC, 904/278 
Po. Turbo, scbw/schw. 

Telefon 0 60 71 / 4 18 34 
Telex 4199317, Sudler 


Mare. 280 St, Bj. 82, km 28000, 
Autont, ZV, EacL, eL Fenster, 
LecL tiefgeL, ABS, Sitzheizg^ an- 
thrazit, Walker-Werkstatt 
TeL 046/ 225536 


500 SL 

EZ 9/80, L Hand 

500 SEL, ne« 

040/274, Vollausstg. 




500 SL 

040/274, 040/271, je DM 103 500 + 14% 
MwSt = 11799a 
T0L 0251/295379 


500 SEC, neu, schwa r z, L 
schwarz, DM 119 000,-. 


580 SB, Bj. 3/85, Uanschwarz, Le- 
der, DM 107000,- 
280 SL Bj. 85, weiß, Leder rot, 
AntouL, DM 85 000,-. 

580 SEI, Bj. 8/83, petroL Velours, 
a. Extras, DM 78 000,-, 


TeL 06 41/ 6 18 74, Telex 4 82 975 


500 SEL 

für Export ges. in folg. Farben: 040, 
172, 199, 355, 737, mit Lederatustg- 
sowie 929, 735 in Velour 972 
TeL 040 / 603 79 73, Bändler 


Neuwagen sof. lieferbar 




02 01 / 71 13 46, FS 85 71 220 


Bj. 2/85, 2500 km, blauschwTLed- 
sefaw., Knmptettausstg, DM 
99 500,- 

Antohaos Haydn 
TeL 62 OS / 5 51 01, Tx. 8 561 157 


US-Modelle 


Wir haben ca. 5D nsue + oabiaueMa DB. 
Rjrsehe u. BMW in USA-Ausführung vor- 
rSHg, z. B. 

DB 500 SL, neu 

U&S38B00,- 

P. 911 Carr. Cp., neu 

US-S 26900,- 



1 

1 a;>=» 




Gebrauchtwagen 


Essen 

BMW Alpina B 7 

neues Mod., EZ 6/84, lapisbL, 
SSD. Scheinw.-Wi.-Wa., 
65 000,- 

BMW Alpina B 9 
2/83, 4 eL FH, ABS, Klimaan- 
lage, DM 41 000,- 
BMW Alpina B 7 S 
1/82, SSD, DM 43 000 - 
BMW M 635 CSi 
Mod. 85, Klima. TRX, ESSD, 
eL Leders!, Blaup. Berlin, 
Wi.-Wa., DiebsL-WarnanL, 
B-2-AutoteL, DM 97 000- 
BMW323 i Spezial 
Mod. 85, diamantschw., Led. 
schw., Sports!, eL FH, 
ESSD, ABS, Superstereo, 
Wurzelholz-Ausstattung, 
Krankenberg-Fahrw.. m. 
3teil BBS 240/45/15, An- 
schaffungspreis: 60 300,-, 

jetzt DM 45 000,- 
BMW 323 i Cabrio 
A u sstellu n gsfahrz. , plata- 

nengrünznet, LM etc., DM 
42 000,- 
3x BMW 745 i 

81782, Klima, TRX ESSD, eL 
FH, Vollstereo etc., DM 
29 000,- bis DM 33 000,- 
Ing. Rüdiger Faitz GmbH 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändler 
ln der Hagenbeck 37 


TeL 02 01/ 62 30 31 

Bonn 

BMW 732 i A 

EZ 4/83. 41 000 km, ABS, SD 
29 800,- DM 
BMW 735i 

EZ 83. 31000 km, TRX 
ABS, 37 500,- DM ' 

BMW 7351 

EZ 5/82, 68 000 km, SD. Ra- 
dio, 26 500,- DM 
BMW 535 i A 

EZ 81, 88 000 km, Radio, 

23 500,- DM 

BMW 635 CSi A 

EZ 84, 20 000 km. Klima, SD, 

59 900,- DM 

BMW M 635 CSi 

EZ 11/84, 5000 km. Voll- 

ausstg., 89 500,- DM 

AUTO-ZÖRNER 

Christian- Lassen- Straße 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Bnschdorf 
TeL 02 28 / 67 10 81 - 86 
Telex 8 8G9 747 

Bocholt 

BMW 635 CSI 

nur 4000 km, alle Extras, DM 
83 500,- 

BMW 635 CSi A 
EZ 6/84, 34 000 km, eL SD 
Klima usw„ 63 900,- DM 
inkL MwSt 
BMW 528i 

Bj. 82, SD, Dift -Sperre, met, 
Recaro, 16 900.- DM inkL 
MwSt 
BMW 5251 

Bj. 83, 39 000 km, SD, met, 
TRX-Reifen, 23 900,- DM 
inkL MwSt. 

Schmeink + Co. 
BMW-Vertragshändler 
Franzstr. 62 
4290 Bocholt 
TeL- 0 28 71/ 10 31 


Einbeck 

Audi Quattro 

montegoschwarz, Voll- 
ausstg., 41 000 km, EZ 5/83, 
DM 49 930,-. Finanzierung 
3,9 % Eflektivzms mögt 
Autohaus im Leinetal 
BMW-Vertragshändler 

3352 Einbeck 
TeL: 0 55 61/2031 

Essen 

BMW M 635 CSi 
fabrikneu, diamantschwarz, 
Leder, TRX-Reifen, e. SSD, 
Klimaanl-, DM 99 500,- 
Autohans Dieterle 
BMW-Vertragshändler 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 22 17 71 

Frankfurt 

BMW 732i 

Bj. 11/84, dunkelblaumet, 
Klima usw., 39 350,- DM 
EnlerOdbnnchtwaga)- 
markt 

Woogstr. 34-39 
6000 Frankftirt-Gninheim 
Nähe TV-Turm 
TeL: 069 / 52 01 01 

Fulda 


Rover Vanden Pias 
EZ 11783, silbennet. 19 600 
km, 24 900,- DM inkL MwSt 
BMW M 635 CSi 
EZ 10/84, achatgriinmet, 
21000 km, 240 TRX, eL Ra- 
dio-Stereo, 77 500,- DM 
BMW M 635 CSi 
Vorführwagen, EZ 1/85, 
schwarz, 14000 km, grün-W- 
Glas, 240 TRX Leder 
schwarz, Klima, Radio-Ste- 
reo-Chromteile matt 

schwarz, 90 000,- DM inkL 
MwSt 

Autohaus Fulda 
Kräh + Enders 
BMW-Vertragshändler 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL 06 61/ 3 10 59 

Hannover 

Alpina B 9 

E|j. 2/85, diamantschwarz. 
Leder schwarz, Vollausstg-, 
6600 km, unverbindliche 
Preisempfehlung ca. 90 000 
DM, jetzt DM76 500,-. 
Alpina B 9 


Klima, ABS u. weitere Ex- 
tras, 23 000 km, DM 55 800,-. 
Autohaus Bäte 
BWM-Vertragshändler 
ffiltbclyfmor Str. 213 
3060 Hannover 81 
TeL: 05 11/ 84 20 277 
EL Maller 

Kassel 

BMW 7351 

Executive, EZ 1/85, 8000 km, 
bronzitinet, BufiGalo-Natur- 
leder, Getr.-Automy EH, eL 
SD, Scheinw.-w aschanL , 


v.u.1l, TeL-Vorber. mit ver- 
schiebt). Tunnenaufsatz 
usw, DM 74 810,- inkL 
MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 4/84, 25 000 km, anthra- 
zitmet, Getr.-Autoxm, eL 
SSD, Color, ZV, Radio, DM 
45 900,- inkL MwSt 
Merc. 230 CE 

EZ 1783, 15 000 km, champa- 
gnermet, LM, Klimaautom., 
Getriebeautonx, ABS, Ra- 
dio-Beck.-Mex., Vollst, Kl 
eL, ZV, Nlveaureg^ heizb. SL 
usw., DM 38 750,- inkL 
MwSt 

BMW M 635 CSi Cp. 

EZ 11784, 17 000 km, dia- 
mantmet, Bufialo-Naturled. 
anthr., Klima, e. SD, 240/45 
VR 415 auf LM, Stereo-Cass., 
Scheinw.-WaschanL usw., 
DM 89 410, inkL MwSt 
BMW-Nkdteiiassmig Kassel 
Holländische StrTl37-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 

Köln 

Finanzierung 3,9 % effekti- 
ver Jahreszins bei 25 % 
Anzahlung 
Z.B.: 

BMW 628 CSi 

Bj. 8/83, 1. Hd., silbennet, 
44 500 km, Color, ABS, SSD, 
Front- u. Heckspoiler, TRX- 
Reifen-Felgen, Radio-CR, 2. 
SpiegeL Fensterh., DM 
44 900,— inkL MwSt + Händ- 
ler-Garantie. 

BMW 635 CSi 

Bj. 2/83. graphitmet, 53 500 
km, TRx-Reifen-Fdgen, 
Fensterh. v. u. tu eL SD, Le- 
der, Stereo-Radio-CR, 
Scheinw.-WaschanL, 2. Spie- 
geL DM 48 980,- + Händler- 
Garantie. 

BMW 728 i 

Bj. 2783. graphitmet, 72 200 
km, Extras, DM 23 9B0,- 
inkL MwSt -4- Händler- 
Garantie. 

BMW 732 i 

Bj. 1783, silbermeL, AT-Mot 
0 km, Extras. DM 31 800,- 
inkL MwSt + Händler- 
Garantie. 

BMW 5281 

Bj. 4/83, 1. Hd-, alpinweiß, 
49 900 km, eL Fensterh. v., 
TRX-Reifen-Felgen, ZV, eL 
SD. Front- u. Heckspoiler, 
DM 29 800,- inkL MwSt + 
Händler-Garantie. 

BMW 525 i 

Bj. 1/83, 59800 km, 1. HcL, 
graphitmet, SSD, Stereo- 
Radio-CR, sportL Fahrwerk, 
Front- u. Heckspoiler, Color 
grün, 2. SpiegeL DM 24 980,- 
inkL MwSt + Händler- 
Garantie. 

BMW 525 i 

Bj. 3/83, 60 000 km, opal- 
grünmet, Extras, DM 
19 980,- inkL MwSt + Händ- 
ler-Garantie. 


Köln 

BMW 735 iA 

Bj. 83. 18 500 km, ABS, met, 
SD, Stereo ehL, DM 41 900,- 
inkl. MwSt 

HAMMER + CO. 
Raderthalgnrtel La 
5 Köln 51 
TeL 62 21/ 37 69 80 

BMW 5351, 250 PS 
4500 km, diamantmet, Le- 
der, Klima, eL Glasdach, Ste- 
reo-Cass BBS mit P 7 etc., 
68 900,- inkL MwSt 
Clevischer Ring 129 
5 Köln 80 
TeL 02 21/ 62 10 83 

BMW in) Alpna tfß*. 

VEnraqsftanjB 

Köln MondHiglaltBcti 

Efkeleiv 

HAMMER 

Königswinter 

BMW 735 iA 

Bj. 84, 25 000 km, met, ABS, 
SSD, ZV, LM-Felgen, WSG, 
Radio-DigitaL DM 57 500,- 
inkL MwSt 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshand ler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23/ 2 20 65 

Nordhorn 

VW Käfer Cabrio 
EZ 7/78, 50 PS. 2. Hd., braun- 
met, TÜuf.. Nebell, Radio, 
sehr guter Zust, DM 14 800,- 
im Auftrag ohne MwSt 
Merc. 190 E 

EZ 4/84, Autom.. mit Over- 
drive, Kümaautonu, Color, 
eL Fensterh., ABS, Stereo- 
Cass^ SpeziaUedersitze, 
Sitzhzg-, met, 2. SpiegeL 
MittelarmL, SD, Tempomat, 
ZV, ServoL, Radlaufleisten, 
tiefer geL Fahrwerk, BBS- 
Aluf., a)5er Reifen etc^ DM 
45 800,- inkL MwSt 
Merc. 230 C 

I silbermeL, EZ 7/78, 88 000 
km, eL SD, Color, Autom., 
Stereo, DM 19 800,- inkL 
MwSt 

Hans Sehnen 
BMW-Vertragshändler 
l i ingener Straße 121 
4460 Nordhorn 
TeL: 6 59 21/ 3 50 54 


Rendsburg 


© 


Vflftngsttandtar der 8UW AG 
Humooldtstr 13* 

5Q00 Köln 90 (Porz) 

Tel. 022 03 -3 60 Bl 


BMW 745 i Kat 
Excekutiv-Ausstg^ EZ 1/85, 
diamantschwaizmet, Leder 
Buffalo nutria, eL SD, Sitz- 
verst mit Mermory, Kli- 
maautom., Bordcomputer, 
12000 km, DM 78 000,- inkL 
MwSt 

Rendsburger Autodienst 
BMW-Vertragsbändler 
Am grünen Kranz 6 
2376 Rendsburg 
TeL 043 31/ 7 22 44-6 


Sitzhze Hartfie-Radsatz, ™.0 2203.360Bi iclumm/tb*« 

leSSspSlS I fc'»»“"'-"» rt9 “ uh ' I privst 04353 / 670 

geprüft-gepflegt-zuverSäsrig $ 



Ezkhahf Automo bi le 
BoHs-Soyc» Sitver Sbodow 

1973, gohbnet, Leder, 69500r- 

netto. 

580 SE 

2/82, weiß, Velours, Extras, 
48000,-. inkL MwSL 

580 SE 

8/81, anthrarit, Leder, Extras, 
DM 43 000,- inkL MwSL 

280 CE 

süber, Velours, Eitras, DM 
16 000,- netto 

200 CE 

12/79, dMnkelgrfln, Leder, neu. 
Mot, Extras, DM 21 000 r netto. 

550 SE 

1/80, grün, Leder, Vollausstg^ 
25 500r- netto. 

280 SL 

4/78, <hiTifa»igrfln Leder, Ex- 
tras, 38 500;- netto. 

350 SL 

2/74, blau, Leder, Extras, 
31 000,- netto. 

450 SL 

1/77, braun, Extras, 43 500r- 
netto 

500 SL 

6/82, dunkelbraun, Leder, Ex- 
tras, 80 000r~ inkL MwSt 

280 SLC 

1974, dunkelbraun, Velours, 
Vollausstg^ 25 100,- inkL 

MwSt 

280 SLC 

3/79, silberblau, Extras, 

44 460.- inkL MwSt 

350 SLC 

8/75, Silber, Extras, 25 000^- 
netto. 

350 SLC 

1979, Silber, Velours, Extras, 
37 000,— netto. 

380 SLC 

5/80, «’hamp- , Velours, Extras, 

45 000 - inkL MwSt 

450 SLC, £0 1 

6/78. süber, Leder, Extras. 

56 000,- inkL MwSt 

450 SLC. 5^1 

9/78, Silber, Leder Extras, 

57 000r- inkL MwSL 

450 SLC, SjO I 

6/79, weiß, Leder, Extras, 

58 000,- inkL MwSt 

500 SLC 

7/79, Silber, Velours, Extras, 
53 000,- inkL MwSt 

500 SEC 

1/83, lapisblau, Leder, VoÜ- 
ausst&, 85 500,- InkL MwSt 

500 SL 

11/80, süber, Vollausstg-, 
68 000,- netto. 

280 TE 

11/83, ölber, SSD, u. a. Extras, 
46 800,- netto. 

500 sa 

9/83, anthrazit, Velours, VoD- 
aus&tg^ 78 000,- inld. 

VW Cdfaiio 

6/76, sc h wai x, 8000,-. 

Porsche 928 S 

4/82, pbrtin, Leder, Extras, 
60 000,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Toga 

1/78, hellgrün, 5-Gang, 28 500,-, 
Porsche 911 SC 
82, , rubinrot Extras, 46000r* 
mkL MwSL 
Porsche 911 SC 
10/81, creme, 41 000*- inkL 
MwSt 

Porsche 911 S Targa 

rot Leder, Extras, 14000*- 
netto. 

Löfflor Hundelsges. mbH 
KanUsemtr. 47 
2 Handmrg 6 
TeL §49/ 4 39 59 69 
oder 4 39 60 96 / 7, FS 2 165 142 




neu 

FS., TeL 971 53/ 4 29 92 


DB 500 SR, Neuw. 

199/278, Vollausstg, 108 500,- inkL 
Autohaus Heck 

TeL 0 62 96/ 5 6491, Tx. 4 G5 719 


199 B. gute Ausstg.. 10 % unter DB- 
Eg.-Preis = DM 34 500.- ix^lTrf. 
57 77 OÖ. Öfl9/39SäS55, 


«69/39 2055, 


500 SEC 

dunkelblau/Leder grau, blau-, 
schwarz/Leder schwarz, Je DM 
118000,-% 

Firma COS GmbH, München 
TeL 08141/26622 
Telex 5 27 697 eosd 


Mercedes S-Klasse + 124 
Porsche, Jaguar, Ferrari 

Neu- u_ Vorführwg. + Vertr. ges. 
TeL 9 71 31 / 2 37 11 
Tx. 7 28 469, Händler 


MB 500 SEL 

040/975, Vollausstg.. Exportpreis: 
93 250,- DM. 

MB 500 SEC 

904/278. VoKausstg.. Exportpreis: 
103 750,- DM. 

TeL 061 21/230 81 
Tx. 4 IBS 771 'Silit 


280 SL 

tj. 7/83, 5gang, 29500 km, 
chwarz, Stoff schw., 1. HcL, DM 
59500,-. 

280 SU 9/84 

1800 km, a. Extr, DM 84 500*-% 
Uwe Oblien AntomotriJe 
TfcL 06821/4 6944 
Tx. 4 61 626 


500 SE 

2 Stück, schwarz/Leder dattel, 
günstiger Preis, 

Rneo COS GmbH, MOndraa 

TeL «n 41/2 66 22 
• • Tdex 527 697 eosd... 


380 SEL, neu 

929/278, VoOsusstattung, DM 
2DOO,— unter unverblndL 
Preisempfehiuiig 

380 SL, neu 

737/272, v. E_ 87 500,-Export DM 
99 750,- InkL MwSt. 

500 SL, neu 

Tj «S 51/48 44 11, Tx: 9 65 293 


Porsche Bll Taiga 

Bf. 85, schwarz, _ 

alle DM 85500,- mid. 

230 E 

W 124, Bj. 85. DM 46 000,- inkL 
TeLf 2633/6149 


' Neuwagen • : . ' 

pandMaaiCMW 

S-Z^ ang, mit Nachlaß. 

Telefon 8 71 31/89741 


• RariW OrtgiMl^ 

210 PS, rot, 66000 m 
unf al lf rei, . Bfadh "bereute 




91 1 SC Cabriolet 

EZ 3/83, 24 000 km, ztnnmet, Led. 
bordeaux, 7 + 8", Radio Köln, 
uxxfallfr., neuwertig, 63 000,-, im 
Kundenauftrag o. MwSt 
VAG. Autohaus Lnkner 
Telefon «9 11/ 56 M 18 


Turbo .3,3 Nauwogen 

emteormet, innen schwarz, l E-, 
sot lief eibar. 

TCL 0 2154 / 4.26 92- 


Turbo 

schwarz/schwarz. Vollausst 

Hess-Antomobile 
TeL «61 82/69567 



P 911 Csureia Cabrio, neu 

schw /Led. rot, 94 500,- inkL 

911 Caneca Cabrio, neo 

rot/Led. schw., 94 500,- inkL 

930 Turbo, neu 

schwarz/schwarz. 128 000,- inkL 
TeL Finna «641/63513 
Tx 482635 


Carrera CP Mod. .85 > 

ehunaL Sonderanlert. ab Work, 
mit allen erd. Extras. DkbL, 
11 000 km, Shownoomcond. 
95 00<L- DU (neu 124 500,- DM). 
Angebote unter G 2987 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


911 SC 

Cabrio, L HdL, 3/83, 28000 km, 
VoHeder. P7, SC, VB 61000,- 
D1L TeL «4 31/ 39 92 91 - 




928 S 

weiß, Ganzleder schwarz, mit ho- 
hem Nachlaß. 

TeL 0 21 52 /5 11 17 0. 5 43 72 



Carrara Cabrio 

schwarz, DM 92 Q00r- inkL 
TeL «2152/51117 0.54172 


Turbo- Neuwagen 

Vollausstattung, AusU< 
6/85, gegen Gebot 
TeL 489/8878 77 




911 SC 

79/87, 72000 km, oakgrün, Leder, 
P 7 usw« tec&ZL best, opt wie 
neu, DM 39 500, -t 
TeL 02 tU 31 66 79 Hfo. ab 19 


928 S 

5/80, alle Extras sowie SD, Autom., 
AlaniL, Ganzleder, DM 44 000,-. 

TefeAiaO 22«/ 146 43 


Poncho 911 Carr. Cabr, 

neu, schwarz, Leder sch 1 
div. Extr., v. Prtv. 

TeL: «5 11 / 73 35 38 u. 75 77 88 
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BASKETBALL / Klarer Sieg über Jugoslawien I AUFSTIEG 


Jubel über den größten 
internationalen Erfolg 


*« SD, agc I 

«o.- iSfHj 

2/510 «^n I 

e*s3?J.:* 

80. weiß 

--J9288 

80. oek 

“toGn*» 

i 

• 283 722 | 


«caSTl 
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-'. sid/dpa, Stuttgart 
Ihr bisher größter internationaler 
Erfolg ist der deutschen BasketbaU- 
Natwnafcnannschaft schon drei T^ge 
vor dein Ende da* Europameister- 
schaft sicher; Nach dem überra- 
schend souveränen 98:84 über Jugo- 
slawien, dem vierten Turniersieg, hat 
sie mindestens Platz sechs erreicht 
Die Mannschaft von R » mH pctra tt.pt 
R alph Klein will min mv*h eioraal 
«die Massen mobilisieren“ , wenn sie 
heute (17.00 Uhr) im Spiel am Platz 
fünf auf Frankreich trifft. 

- Vergessen ist die trübe Stimmung 
nach der 83:98-Niederiage im Viertel- 
finale gegen Spanien. »Die Spieler ha- 
ben gegen Jugoslawien an ihre Chan- 
ce geglaubt Das war entscheidend“, 
philosophierte Klein. „Jetzt werden 
wir «ich. den fünftel Plate schaffen“, 
verkündete der Leverkusener Spiel- 
macher Christoph Körner unmittel- 
bar nach der Schlußsirene des Jugo- 
slawien-Spiels. Auch der ehemalige 
Bundesträiner Terry Schofield, unter 
dessen Regie der deutsche Basketball 
. Anfang der . 80er Jahre international 
salonfahig wurde, freute sich sicht- 
lich über den Erfolg: „Das tut dem 
deutschen Basketball gut“ 
Jugoslawien, Olympiasieger 1980, 
Dritter von Los Angeles, zweimaliger 
Welt- und dreimaliger Europameister, 
hatte in der Stuttgarter Hanns- Mar. 
tm-Schleyer-Hafle keine Chance ge- 
gen ein deutsches Team, das vor 5000 
begeisterten Zuschauern flüssig kom- 


binierte und sicher traf Körner und 
Uwe Bbb lieferten eines ihrer besten 
Spiele im Nationaltrikot Dazu legten 
vor allem Detlef Schrempf (23 Punk- 
te) und Michael Jäckel (33 Punkte) 
den Grundstein zum Erfolg. 

»Jäckel ist ein Super-Spieler“, 
kommentierte Bundestrainer Klein. 
Nach dem Ruhetag habe er mit der 
gesamten Mannschaft „eine große 
Vorstellung geboten". Und auch Ju- 
goslawiens Coach Kresünir Cosic 
meinte anerkennend: »Deutschland 
hat stark gespielt“ 

Dieter Ehrich, Basketball-Referent 
im Bundesausschuß Leistungssport 
stellte nüchtern fest, das „Planziel für 
1985“ sei erracht Ein en Sonderzu- 
schuß der Deutschen Sporthüfe in 
Hohe von 540fr Mark pro Mann haben 
sich die Spieler bereits gesichert, 7400 
Mark könnten es bei einem Erfolg im 
letzten Tunüerspiel werden. 

Während noch über die Chancen 
im Spiel gegen Frankreich diskutiert 
wird, denken die Funktionäre des 
Deutschen Basketball-Bundes (DBB) 
bereits an die Weltmeisterschaft 1986 
in Spanien- Hans Letiejewski, DBB- 
Vizepräsident „Mit Ausnahme von 
Schrempf und Blab (beide wollen in 
den USA Profis werden) werden wir 
mit diesem Kader Weiterarbeiten.“ 
Christian Welp soll möglichst für die 
beiden restlichen WM-Qualifikations- 
spjde gegen die Türkei und Albanien 
aus den USA eingeflogen werden. 


Klimaschefski 
warnt: „Wir sind 
gar nicht so gut“ 

dpa/sid, Saarbrücken 

Sieben Jahre nach dem zweiten 
Abstieg aus der Fußball-Bundesliga 
steht der 1. FC Saarbrücken wieder 
vor der Erstklassigkeit. Trotzdem 
„verbietet sich Selbstüberschät- 
zung", sagte Trainer Uwe Klimasch- 
efski nach dem.2:0-Erfolg über Armi- 
nia Bielefeld im ersten Spiel um den 
noch freien Platz in der Bundesliga. 
„Wir sind nicht so gut, wie wir immer 
gemacht werden.“ Sein Kollege Gerd 
Roggensack meinte nach dem Biele- 
felder Reinfall: „Die Situation ist alar- 
mierend. Saarbrücken war uns in al- 
len Belangen überlegen.“ 

„Wie stehen vor dem Rückspiel am 
Montag bereits mit einem Bein im 
Grab“, kommentierte Bielefelds Vor- 
stopper Dirk Hupe, „wir waren keine 
Mannschaft Da hat doch kaum einer 
begriffen, um was es eigentlich geht“ 
Die Devise der Bielefelder. Zumin- 
dest ein drittes Spiel, das bei Punkt- 
und Torgleichheit am 22Juni in Köln 
stattfinden würde, soll erkämpft wer- 
den. 

Überschattet wurde das Spiel in 
Saarbrücken durch schwere Aus- 
schreitungen zwischen den Fans. Als 
Polizeibeamte nach dem Schlußpfiff 
etwa 170 Bielefelder zu ihr en Bussen 
bringen wollten, wurden die Ostwest- 
falen von zumeist jugendlichen Saar- 
brückern mit Steinen, Flaschen und 
Dosen beworfen. Zwei junge Leute 
erlitten Kopfverletzungen, zwei Saar- 
brücker und 38 Bielefelder wurden 
vorläufig festgenommen. 


FUSSBALL / Fieber. Erbrechen, Durchfall vor dem Spiel gegen Mexiko 


Die Tour wird zur harten Tortur und 
Montezuma stellt die Mannschaft auf 



MOTORSPORT / Hans Stuck schnellster Fahrer beim Training in Le Mans 

Unfall verdarb Comeback von Mercedes 


äd, Le Maus 
Mit der Rückkehr derPörsche-Fah- 
rer zu den 24 Stunden von Le Mans 
Hegt die Meßlatte für die Konkurrenz 
wieder ein Stück höher. Mit 3:14,80 
Minuten (251,851 km/h) exzielte Hans 
Stuck im 620 PS starken Werks-Por- 
sche 962 Trainingsbestzeit für di es en 
vierten lauf zur Langstrecken-Welt- 
meisterschaft, der heizte um 15.00 Uhr 
gestartet wird. Damit war er lim fast 
drei Sekunden schneller als der 
Straßburger Bob WoUek (Lancia) im 
Vorjahr. . 

Ein mit Spannung erwarteter Geg- 
ner scheiterte schon im Anlauf: Der 


Däne John Nielsen verunglückte mit 
dem Sauber-M ercedes auf der Hu- 
naudieres-Geraden bei einer Ge- 
schwindigkeit von 360 km/h. Zwar 
blieb Nielsen wie durch ein Wunder 
unverletzt, verpatzte aber das Le- 
Mans-Comeback von Daimler Benz 
zach genau 30 Jahren Abwesenheit 

Der 28jährige Nielsen, ein in Flens- 
burg lebender Däne, hatte nach dem 
schnellen Hechtsknick auf dem fünf 
Kilometer langen Vollgasstück die 
Gewalt über das Schweizer Fahrzeug 
mit dem deutschen Achtzylinder-Tur- 
bo-Motor verloren. Nielsen erzählte 
noch kurz vor seiner Unfallfahrt, daß 


er an der betreffenden Stelle den Fuß 
kurz vom Gaspedal nehmen müsse, 
um nicht zu schnell zu werden. 

Der gleiche Streckenabschnitt war 
zuvor zwei anderen Fahrern zum Ver- 
hängnis geworden. Der Engländer 
Dudley Wood (Porsche 956) kollidier- 
te beim Überholversuch mit dem 
Schweizer Jean-Pierre Frey (Alba 
Carina). Beide Wagen mähten auf ei- 
ner Strecke von 100 Metern die Leit- 
planken nieder und kamen erst im 
Wald zu stehen. Wood erlitt eine Knö- 
chelverletzung. Das Training mußte 
wegen der Auffäumarbeiten für fast 
zwei Stunden unterbrochen werden. 


ULRICH DOST, Mexico City 
Rudi Völler spielt nicht die Haupt- 
rolle. Er soll heute im Spiel der deut- 
schen Fußball-Nationalmannschaft 
gegen Mexiko (20.15 Uhr live im ZDF) 
wieder für Tore sorgen. Das wäre ein 
Thema. Was sich Teamchef Franz 
Beckenbauer vielleicht einfallen läßt, 
die Blamage des 0:3 gegen England 
vergessen zu lassen, wäre auch eines. 
Doch davon spricht niemand in Mexi- 
co City beim deutschen Team. Bek- 
kenbauer ist ohnehin machtlos. Er 
kann keine Mannschaft aufsteüen. 
Das machen für ihn die Mediziner. 
Oder der alte Aztekenfürst Montezu- 
ma, der die Europäer in seinem Lan- 
de noch immer mit seiner Rache ver- 
folgt Mit Durchfall, Brechreiz, Kopf- 
und Gliederschmerzen, Fieber. 

Auch vor Fußball-Nationalspielem 
macht „Montezumas Rache“ nicht 
halt Als ersten erwischte es den Uer- 
dinger Mathias Herget Nach den An- 
strengungen der letzten Tage war 
nicht einmal Training, sondern Kul- 
tur- und Folklore im Nationalteam 
angesagt Nach dem Frühstück ging 
es zu den mexikanischen Pyramiden 
der Sonne und des Mondes nach Teo- 
tihuacan. Das Mittagessen im Restau- 
rant erlebte Herget Hann schon nicht 
mehr. Er kam kaum noch von der 
Toilette herunter, so daß es ihm ratsa- 
mer erschien, wieder ins Hotel zu fah- 
ren, wo der Weg zwischen Bad und 
Bett am kürzesten ist 
Lothar Matthäus sah zu diesem 
Zeitpunkt auch schon recht blaß um 
die Nase aus, doch sein Münchner 
Kollege Ludwig Kögl vermutete als 
Ursache: „Wenn du abends so viel 
trinkst, brauchst du dich nicht zu 
wundem, wenn es dir am nächsten 
Tag so schlecht geht“ Der kleine 
Münchner hätte sich seinen Spott 
sparen können. Abends gehörte auch 
er zu denen, die im Bett lagen und 
Montezuma zur Holle wünschten. 
Matthäus erwischte es noch bösen 39 
Grad Fieber (ebenso wie Herget). Im 
Laufe des Tages kamen Rahn, Waas 
und Allofs noch hinzu. Beckenbauer 
flüchtete sich in Galgenhumor „Viel- 
leicht komme ich nun doch noch zu 
meinem 104. Länderspiel.“ 

Nun hat es die deutsche Mann- 
schaft also doch noch erwischt, genau 
wie auf der letzten Reise nach Mexiko 
im Jahre 1977. Damals, so erinnert 
sich der deutsche Mannschaftsarzt 
Heinrich Hess, aßen Karl-Heinz Rum- 



Gelegenheit! 

Senator 2,0 E, 1/84, 15 500 km, 
weiß, SSD, ZV, Color, Bardcooqx, 
Servo u. &. v.. Prfv. 19 95Q,- DM 
VB. evti. Inzahlungn ahme 
TeL O GZ 57 /.fl 22 17 


BAWEMO ICEBIRD 

570 ST, Flat Dücato, BJ. 83* TÜV 
neu, orifr 30000 km, Topzust. 5-0 
Penk winterfest, VB 50000,- DM. 

TeL • 91 « /4 81 71 

Große Auswahl an 
jptaachteii Reisemobile!! 

sowie Gelegenheiten, z. B. Hy- 
iner. FFB, Tabbert, Westfalia so- 
wie mehrere amerikanische Fa- 
brikate in aßen Preisklassen und 
Großen. 

Selba tva cs tindHch sind . alle 
Fahrzeuge meisterhandgeprüft 
und neu TÜV-abgenommen. 

NIESMANN - Mobile Freizeit - 

Industrtestraße 12-20 
5403 Mülheim- Kärlich 

TeL (ß«l 1 287-0, Tx. 8 62546 


Ilalls-Rnis SBwr Spirit 

«IHmd, 28000 km^Ml rtSO P- 


DM 25 200,- inkL MWSt, 
30 LeaäU|ff*ten DM 3480,- inkL 
MwSL, Bestwert DM 84 00Q.- InkL 
MWSL 

Antebras Lery. TeL *2 ZI / 38 02 85 

BDflt-PWW .B« a gT2“7 

Mod, 77, ca. 50 OOff km, mooriand- 
erün/beige, alle Kundendienste, 

ssnas& rffsss 

rpltl 

Am. unL P 2993 an WELT-Ver- 
1008 84. 4300 Essen. 

CareWMabrio* faMknu 

weiß, za verkaufen. 

Firma, TeL 89421/ 4 1878 ab 
Mo^Tx.652183 


Corvette 

Bj. 69. generalfiberholt, viele Ex- 
tras, DM 25 000,-. 

TeL 8 2232/ 4 76 39 
Snperangebot! 

Conrette Neofabneng 

alle Extr, VB 78 000,- DM. 
TeL 8 51 91/ 52 02 Oder 151 79 

Morgan + 8 

rotmet/Led. cognsc, 29000 km, 
DM37 500,-. 

BL J. W.-Anto mobile 
TeL OH 81/ 44 55 
oder 8 n 51/ 5 Z4 84 

Covatach 4 V 

neu, mit Hecksp. 

Ferrari 550 GTC 
65, 24 000 km, Supemut 
Telefon 9 26 33 / 9955 




Dodge Mrada Coepä 

8 ZyL, 5^2 1, 45 000 km. Firmenwa- 
gen. äußerst gepOegt, Mod. 83, 
weiß. Klima, SiAzenstereo. Au- 
tomatik. ZV, el Fensterh., Weiß- 
wandxeUen, Katalys. Elektronik 

vorlu, v. Priv. 

TeL • 49 / 2 29 48 88 od. 999 

Modell '84 
Cadillac Fleetwood 

erst 7000 km, dnnkelblaumet.. al- 
le erdenk! Extras, heutiger Neu- 
preis 110 000,- DM, für 49 800.- 
DMinkL. TwtraV.Kingnahme mögL 
TeL 9 49 / 2 28 19 79 o. 29 14 11 
Hä ndler 

Traumauto 

Cadillac Seville 

78,78 000 km, bfaumeL, weißes 
Ei jwVwiMrh . neu bereift, KSmaL- 
AnL Tempom.. Stereo, VB DM 
12 OOOr-. TeL 9 22 B5 / 8 21 83 




A310, V 
CatL-Ba 


R+ncsvtt Alpina 

idL^b^meL, VB 18000,’ 
DM. 

TteL828 / 3 «65M 


Zu. jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


P ^ Pdn thf I T 2 , _ 

lErstzuL 1980, 20 OM km, schwarz/ 
irot, aus kSnleL Besitz, Preis DM 
66 0M,- inkLSIwSt 


VW Cabrio 

1979, US- Version, 32000 Meilen, 
Eratbes- TuV neu, gepu- 
17 500,-- 

Telefon 8 38 / 2 13 88 >5 

VW Cabriolet 1505 

«reiß, Austauschmotor 59 000 km, 
Bj. 78. sehr gut Zust, DM 11 500,- 

Tei 0 7B ZB / 2 13 52 

Golf Bots GTI 

Komplettausst einschL Igi- 

naanL, 16000 km, DM 4B500 r 
inkLFBhrzeug-Ihzahlga. a»g“ 
lichJ 

Auto Dada« GmbH 
TW. 06 21 / 83 a 71. T* 4 62 075 


VW CABRIO 77 

absoL einmal. Sp ez iala n l Inter, 
beige Velour, US-Bumper- 
Chromf.-BückL ilva, sagenh. 
Zustand, 440M km, L Hd., 
25 000,- DM. 

Telefon (9 72 21)261 72 

Bildschönes 

VW-Cabriolet 

rot/ schwarz, wie neu, Bj. Ende 78, 
17 0M km, Zweitwagen, Pirelli- 
rellen. TeL 92 31 / 52 99 09 


Volvo 240 

Turbo, Kombi, 155 PS, weiß, 9/83, 
55 0M km, ZV, Klima, RC, Glas- 
D., UVM, Leasing-AutoteL. DM 
20000,-ptusMwSt 
TeL DL-Fr. 94 31 /SO 99 


VOLVO 740 GLE 

L 8. 83. 67 000 km, alles Zub., 
Automatik. AHK, Klima, wertv. 
Hadio CR, Preis 24 000,- DM. 
TeL 9 4893 / 3 74 


"rJ-y -T :V 


Hohe Gewinne 

durch privaten Autoezport in die 
USA. Umfassende Information 
über Chancen u. Risiken einschL 
Formu laren u. Adressen. Vom 
STERN empfohlen. 48.- + Vers. + 
MwSL K. KVinschmidt, PF 15 25, 
2110 Buchholz. TeL 041 81 / 55 6g. 

Autotelefon 

TEKADE BZ, 8900,- DM 
TeL 95 11/ 2 10 99 99 

KattMnaig . 

«I KU MU-NtU MU-MEV- mi-WU MCU NCU 

» RADARWARNER i 

ä tttf Morn- MoionWf - I c W i r.,- ; X 
UrExBort— hm* 

1 D— 6000 XAln 40 ^WL J 6 

3 Talalon: m CH ( 0043 ) 22 V 4 MUCTZH 9 HI g 
l al>0;((U27)4Me9B/48ttM * 

9 EXPORtXATALOG wwm» 10 DU 9 
| tSciwtn. B NUwlwn) g 

•MSI MCU MJ WU NCU-XU MCU «CU Mal IMU- 


. * r * . ■ . ■ - 


Diaeo 2300 and Dnco 2400 

jeweils mit 2 mal 140 Mercruiser, 
alle Extras, noch fabrikneu, um- 
ständehalber im Ausland, Öster- 
reich oder Italien exklusive 
MwSL lieferbar. Interessenten 
schreiben azu EL B-, A-340G Klo- 
sterneuburg, Agnesstraße 71, TeL 
M43 / 2243 / 76 07. 

MotgqacM Conaet 32 

fYirnranTwitH* m Flybridge, Bj. 78, 
2 MoL ä 240 PS, L 10 m, B 3^30 m, 6 
Schlafpn fahrbereit 

TeL 09 31 77/ 3 67 96 

YSELMK, 17x350 m, UereedaadSssd 
200 PS, sdhOnster Liegeplatz $m$m~ 
dam. i a. AngeboL 
T«L 9931/73144*92. 


Golegenbeh 

Sportboot „Gkistron SSV 163“ 

Lä n ge 4JG m, Tiefgang 0^0 m, 
Breite ca. 2,00 m, kompL, mit 90- 
PS-Johnson-Außenborder, Po- 
wer-Trimm, E-Start, Heku- 
Bootstraiier mit Sliprollen, An- 
ker. Tauen, Fender, Cabrio-Ver- 
deck, Fabrpersenmng, Bootslei- 
ter, Zusatztank, Bügenpumpe, 
Drehzahlmesser sowie div. 
Kleinteil, Bj. 1983, Preis: VB. 
Starcat, kompL segelfertig m. ge- 
teilter Mittelplatte inkL Hänger- 
so wie Zeltpersenning, Preis VB. 
NIES MANN Mobile Freizeit 
IndustrlestraBe 12-20 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 92 61 / 2 87 - 9 
Telex 8 62 546 

PRINCESS 33 

1979. 2x125 PS, Ltg. Zustand, 
lgpl m. u. a. Heizung. Kühlschr., 
UferanschL ^ 

anL, Marlfon, Radio usw„ Gelder- 
sestr 22a, Gekiermalsen NB, 
00 31/34 55 56 82. 


OoppelsduaBlieo-llotofyadit 

15^0x3^0x0^5, werftgepfL. 2x DB- 
DieseL OM 3S2 je 120 PS, Rumpf 
Eiche, Dtagonal-Karweel mit C. F. 
K. Holzaufbauten, 7 feste Srhlafpl . 
gr. Salon und Ruderhaussakm, gr 
Pantry m. Herd. u. Backofen, gr. 
Tgn geLKülhlBghranlc, DEBEG Radar 
u. ÜKW-Funk, Echograph, Fernseh- 
antenne, Stereo-Raalo, Warmwas- 
serhzg., fließ, warm u. kalt Wasser, 
urlaubsklar, Liegeplatz z. Z. Werft 
Gdtsch. Heiligenhafen/Ostsee. VB 
DM 95 000.-. 

TeL 9 40 / 21 21 87 
oder 9 41 02 / 5 94 77 


500 SEL 
IVO E 2JI/16 V 
Porsche 928 S 

neu, mit Nachlaß. 

TeL 069 — 791522 
Telex 4 170 083 (gewerblich) 

Ix More. 500 SEL 

040 /274, DM 94 50Ö<- 

2x Merc. 500 SEL 

904/274, DM 95 500,- 

ix Merc 190 D 

751/052, DM34 000,- 

1x Porsche 911 COrrera 

Turbo Look, preußisch blau meL, 
Ganzleder periweiß, DM 97 000,-. 

Ix Porsche Carrera 
Cabrio 

iris blau, Ganzleder schwarz, DM 
79500,-. 

Ix BMW Alpina B 7 
Coup6 

Weiß, buflslo anthraTTt 

DM 114 500,- 

1x BMW 745 i 

Exec. burgund rot meL, Leder 
buffalo anthrazit, DM 74 800,-. 

2x Porsche Turbo 950 

rot, Ganzleder schwarz, DM 
114 000,-, Händler. 

Alle Fahrzeuge haben Vollaus- 


menigge und Rüdiger Abramczik bei 
einer Zwischenlandung des Fluges 
Rio de Janeiro-Mexico City Jette 
Wurst und Eis“ (Hess). Beide konnten 
nicht einmal mit ins Stadion zum 
Spiel fahlen. Wer heute spielen kann, 
wird rieh wohl erst kurz vor Spielbe- 
ginn entscheiden, darm werden dieje- 
nigen ran müssen, deren Därme Mon- 
tezuma am längsten Paroli bieten 
konnten. 

Noch einmal zurück zum Tagesab- 
lauf der deutschen Mannschaft. 
Nachdem sich der geschwächte Her- 
get verabschiedet hatte und das Mit- 
tagessen eingenommen war, ging es 


Wer kann spielen? 

Franz Beckenbauer („eigentlich 
ist das Spiel ja so überflüssig wie 
ein Kropf 1 ) muß bis heute kurz 
vor dem Anpfiff mit der Beset- 
zung seiner Mannschaft warten. 
Vorher abgesprochen war, daß 
der Hamburger Uh Stein im Tor 
stehen wird. Fest steht wohl auch, 
daß Rudi Voller nach einer Verlet- 
zung wieder und Klaus Augen tha- 
ler doch wieder (als Libero) einge- 
setzt werden. Beckenbauer hoffte 
auf folgende Aufstellung: Stein - 
Augenthaler - Berthold, Jakobs, 
Brehme - Matthäus, Magath, Her- 
get, Thon - Littbarski, Voller. 


am Nachmittag in den deutschen 
Klub zurück nach Mexico City. Das 
Abendessen erlebten dann Lothar 
Matthäus, Ludwig Kögl und Olaf 
Thon nicht mehr. Auch sie mußten 
vorzeitig ins Hotel zurück. Kurios 
und unbegreiflich zugleich: Der In- 
ternist im deutschen Team, Heinrich 
Liesen von der Deutschen Sport- 
hochschule in Köln, blieb im deut- 
schen Klub, amüsierte sich noch 
beim Abendessen mit Mariachi-Mu- 
sik und kehrte erst abends um 22.00 
Uhr mit der Mannschaft zurück. Kein 
Wunder, daß er zugeben mußte: „Ich 
habe noch keinen der Kranken gese- 
hen, ich muß mir erst jetzt ein Bild 
machen.“ 

Während Liesen also bei den Ge- 
sunden blieb und mitfeierte, nahm 
der Orthopäde Heinrich Hess seinen 
Patienten Olaf Thon, der über einen 


geschwollenen linken Knöchel aus 
dem Spiel gegen England klagt, und 
die Liesen-Patienten Matthäus und 
Kögl vorzeitig mit ins Hotel zurück 
und kümmerte sich auch um sie. Er 
raste selbst mit der Teekanne über 
den Flur und sorgte für das Essen, 
während er Olaf Thon nebenbei noch 
einen Verband umlegte. Er fand aber 
noch Zeit genug, schnell noch einen 
Giftpfeil gegen den Kollegen Liesen 
loszulassen: „Wir haben ja jetzt einen 
Internisten dabei.“ 

Zur Erinnerung: Wahrend des Auf- 
enthaltes der Nationalmannschaft in 
Portugal im Februar wurde Hess vor- 
gehalten. er habe fünf grippekranke 
Spieler nicht schnell genug heilen 
können. Daraufhin forderte Becken- 
bauer einen Internisten. 

Und einer rannte im Hotel herum 
und wollte jeglichen Verdacht im 
Keime ersticken, ihm könne an den 
Erkrankungen irgendeine Schuld zu- 
geschoben werden: Koch Fritz We- 
stermann. Der neue Koch in der Na- 
tionalmannschaft tat alles, bei der Es- 
senszubereitung den Bakterien und 
Viren keine Chance zu lassen. Bek- 
kenbauer tat das Seine, als er schon 
am ersten Abend drohte, die Mann- 
schaft werde sofort das Hotel verlas- 
sen, wenn die Küche für den deut- 
schen Koch nicht sofort in allerbesten 
Zustand versetzt werde. 

Fritz Westermann aus Flörsheim 
hat ständig einen Topf mit heißem, 
abgekochte ra Wasser auf der Flam- 
me. Bevor die Spieler essen und trin- 
ken, wäscht er Teller, Bestecke, Tas- 
sen und Gläser in diesem Wasser. Die 
Töpfe, bevor er sie zum Kochen be- 
nutzt, läßt er erst auf heißer Gasflam- 
me ausglühen. Doch Montezuma lau- 
ert eben überall 

Wer wüßte das nicht, wenn er nach 
Mexiko fährt? Nun erfahren es auch 
die Spieler, die im nächsten Jahr um 
die Weltmeisterschaft kämpfen. Und 
was haben sie noch gelernt? Daß es 
warm ist in Mexiko, daß die Stadt 
sehr hoch in dünner Luft liegt, daß 
der Zeitunterschied zu Deutschland 
acht Stunden beträgt - alles auch in 
der Heimat nachzulesen. Und sie dür- 
fen sich mit der allgemeinen medizi- 
nischen Erkenntnis trösten: „Auf je- 
der Reise und bei jedem Klimaum- 
schwung ist der Körper anfällig für 
grippale Infekte“ (Uesen). Diese Rei- 
se sollte ein Härtetest sein, sie ist es 
geworden - ein überflüssiger? 


Derby im Blickpunkt 

Bonn (kgö) - Morgen und Montag 
stehen zwei wichtige Vorprüfungen 
für das Derby (7. Juli in Hamburg) auf 
dem Galopp-Programm. Im 150. Köl- 
ner Union-Rennen (120 000 Mark, 
70 000 dem Sieger, 2200 m) laufen 
morgen mit Acatenango (Tylicki), Ka- 
miros (Alafi) und Aguarico (BocskaD 
drei Derby-Favoriten. Beim Consui- 
Bayeff-Rennen in Bremen (60000 
Mark, 35 000 Mark dem Sieger, 2200 
m) startet Bocskai am Montag mit 
Lirnng. 

Rapid Pokalgewinner 

Wien (dpa) - Rapid Wien gewann 
zum zwölften Mal den österreichi- 
schen Fußball-FokaL Im Finale be- 
siegte es den Lokalrivalen Austria 
erst im Elfmeterschießen mit 6:5. 
Nach der regulären Spielzeit hatte es 
1:1, nach der Verlängerung 3:3 ge- 
standen. 

Volleyball: Ohne Chance 

München (dpa) - Die deutsche Vol- 
leyball-Nationalmannschaft der Da- 
men war auch im zweiten Spiel gegen 
Kuba ohne Chance. Sie verlor in 
München mit 0:3. Bereits am Diens- 
tag hatte es in Salzburg das gleiche 
Ergebnis gegeben. 

Becker weiter 

London (dpa) - Der 17 Jahre alte 
Boris Becker erreichte beim traditio- 
nellen Vorbereitungs-Turnier auf 
Wimbledon im Londoner Queen’s 
Club die dritte Runde. Das wohl größ- 
te deutsche Tennistalent besiegte den 
Amerikaner Dan Cassidy mit 6:4, 7:6. 

Schwacher Start 

Bir mingham (dpa) - Bernhard 
Langer hatte beim US-Open -Golftur- 
nier in Birmingham/Michigan einen 
schwachen Start. Nach der ersten 
Runde liegt er mit 74 Schlagen um 
neun Schläge schlechter als der füh- 
rende Tze-Chung Chen (Taiwan) auf 
Platz 68. 


TENNIS 

Turnier im Londoner Queen's Club, 
2, Runde: Becker (Deutschland) - Cas- 
sidy (USA) 6:3, 7:6. - Grand Prix in 
Bologna. 2. Runde: Keretic (Deutsch- 
land) - Kley (Brasilien) 6:3. 6:3. 

HOCKEY 

Vler-Nationen-Turnler in Amstel- 
veen, Männer: Deutschland - Indien 
4:1. 
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^ Unsere Ländere hefs^_ 

MAL MANAGER 

malmoharch 


»Ich 

fgjgl; wiege 

120 kg und 

im Zorn dos Doppelte« 

Keimen wir unsere Länderchefs? Sind sie die 
Politiker zum Anfassen oder mehr das Produkt 
einer sorgfältigen Öffentlichkeitsarbeit? Horst Stein 
hat ihnen beim Regieren zugeschaut. 

Tm elften Beitrag dieser WEIT-Serie porträtiert er 
Holger Börner, der seit 1976 in Hessen an der 
Spitze steht Lesen Sie die WEIT am Dienstag, 
dem 18. Juni. 


stattung. 

77 71/79 84 od. 5 


TeL 9 77 71 / 79 84 od. 5 
Telex 793/253 AKK D 
Antohami 


Kaufen Sie sich 

DIE# WELT 
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Institut 1 

Kosenberg 


Internate für Mädchen und Jungen 



II l||f ||v Deutsches Abitur im Hause. Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
HUHU I individual-Unterricht ■ Privatunterricht gewährleistet ■ Überwachtes Studium 

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht. 

36 Sportarten: Tennis • Surfen ■ Wasserski • Reiten ■ Skifahren - Jazztanz usw. 
Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid ■ Institut Rosenberg - Hohenweg 60 • CH -9000 St. Gallen 

Vel. 004171/2777 79 



\v 



Die Euro-Intemntsberatung lädt alle interessierten Eltern 
und Schüler ein zu persöniicöexi Informations- und Bera- 
tungsgesprächen mit den Leitern ausgewählter und beson- 
ders empfehlenswerter deutscher und Schweizer Internate 
auf den 

11. Eltern-Info-Tag - Educata *85 

Frankfurt, 28. 6. 85, Frankfurt Plaza, 14-19 Uhr 
Hamburg, 29. 6. 85, Hotel Inter-Contlnental, 13-18 Uhr 
Bremen, 5. 7. 85, Park-Hotel, 14-19 Uhr 
Berlin, 6. 7. 85, Hotei Kempinski, 10-16 Uhr 
Hannover, 7. 7. 85, Hotel Inter-Continental, 13-18 Uhr 

Kostenlose Einlaßkarten und das neue Fachbuch 85. in dem 
viele empfehlenswerte Internate genau beschrieben sind und 
mit wertvollen Hinweisen für Eltern, erhalten Sie gegen 
Voreinsendung der Schutzgebühr von DM 20.- von der 



EURO-INTEKNAISBERATUNG 

8 München 80. Max-Weber-Platz 3. Tel. 0 89 / 4 48 72 82 (Zertlr.) 
6000 Frankfurt t. KartatraBe 16. Telefon 0 68 / 23 35 99 
<000 Düsseldorf. Biumenstrafle 8. Telefon 02 11 / 13 15 72 
2000 Hamburg 36. GamofstraBe 10-12. Telefon 0 40 / 35 3118 


£' 


EURO-INTERNATSBERATÜNG 

- Die inctivkfoefle SdaiBaaffaahnbentfiiiig ffir Ihr Kind y/ 


^Planen'.. Sic die Intematsbeschulung Ihres Kindes für eins kommende 
^..Schuljahr? Wir steilen Hir.cn anläßlich unserer 

lternberatung » ^ v „ e«- 

■- - 

, y • - 

. färeir. au / '.'-.-r: : i i~. A;:r.. .••- .. : " .-Mn-’ 

‘-ÄT'-.'vereir. :..r?r. r. 7V“r.:r. r.,: 6.-.. ...-.k. 

StuP. ^r.rri'-. G:-nin;:>.-... 'ii . 1 .:-.ü 
i r *. rX •• r issur !!«»-_ ...v. 1 - 

ctb::. :‘or! r '.it:.- -r. e. - -.. Pr-:-vv.*Kt n' 


n 


Intematsgymnasiuni Pädagogium 

3-423 BadSAchsa/Südharz CT 05523 1001 


Priv. staatL anerk. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachentalge: Englisch (Kl. 5) - 
Latein/FranzOsisch (Kl. 7), differenzierte 
]5J Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausaufgabendberw. 
- — , — 3. im Silentium. Ffirderslunden In 
ffl.L? zahlreichen Fächern u. Klassen. 

“ * Vielseitiges Freizeit- u. GilderangeboL 
Große Sportanlage. Tennis. Turnhalle u. 
ßvmnflCiii im Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch. 
_ o Vr S U ‘V x Telefon (02224) 2701 

Schloß Hagerhof 5340 Bad Honnef (Rhein) 



V 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weltbekanntes lOO-Zimmar-Hotal am Meer (London 100 km| und unsere ebenso 
(»kannte Eng loche Sprachschule strrd im Getbon Gebäude, wm Brtttsh Council 
anerkannt und san 1957 etabliert. 

ab 117 pro Tag eincohi. umsrricM. alle Mahlzrilen und Unterkunft In unserem Hotel oder 
in PrWatfamilien. 

0 / ERMÄSSIGUNG 

* ^ bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (Hü. Sondertairae 
für Carnbndge-Prüfungen) 

Schreiben S« an. REGENCY SCHOOL OF ENGLiSH 

Piamsgate-on-Saa. Kerl. England. Tel. B 43 • 59 12 12. Tx. 96454 

KEINE ALTERSGRENZEN • KEIN MINIMUM-AUFENTHALT • DAS GANZE JAHR GEÖFFNET 
SONDERWEIHNACHTS- UND -OSTERKURSE 



m 

rme&a es* Verbessern Sie 
Ihr Englisch unter 
Gleichgesinnten 

Damit meinen wir mit Studenten aus aller Welt in 
kleinen Klassen, die alle das gleiche Ziel haben: 

Perfektes Englisch für eine Karriere in Handel. Wirt- 
sc haft. Kultur oder Politik? 

• Kursdauer: 1-50 Wochen an ausgewählten Schulen 
in England oder den USA 

6 Kursbeginn: wöchentlich 

• Kurspreis-Beispiele: 

Cambridge Intensivkurs 2 Wochen 
zu je 30 Lektionen DM T56Q.- 
einschf. Unterkunft und Mahlzeiten 

Miami. Florida, Hauptkurs 4 Wochen 
zu je 24 Lektionen DM 2’860.-- 
einschl. Unterkunft und Vollpension 

Weil Sie es sich nicht leisten können, «sprachlos» zu sein 

ef LANGUAGE COLLEGES 

Sofienstrasse 7, 6900 Heidelberg. Telefon ( 06221 ) 2 90 86 

*********************** 

* r : Senden Sie mir unverüinflich ihre mfonnaM Kurstwnsdwre über „^.3— 

» C. - Cambridge d Haslinos wt/WES 

* ~ New rort .2 Miami _ Seattle c San Diego 


*■ Name: 


Varrume 


Snasse 


Aller 


PLZ/On 


l **** ************************* 


Auch 1985 


wieder mit der 


SCHÖLER- 

PROGRAMM 

DerSpncMus 
türäts guten 
Noten; 

Ferienkurse tür 
sDe Afters- und 
Larsungsauten 
tn En&ärsS, 
FrankrWcfi, 
Jersey. Moba 
und USA 

tast-Notoi 

für fon 
Unterricht, gut 
Lernerfolg: gut 
Qaadanbwr gut 
Freizeit, gut 


Note >gut 


ERWACHSENEN- 

PROGHAMM 

Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Einzel-CfBSh-Kurae. 
Hochintensiv -Kurse, 
wenstv- u. Ferienkurse. 
kiEngtand. Schottland, 
Jersey. Hand. 
Frankreich, hdien. 
Sparxen. Portugal. 

Mate und USA. I 




Guts Noten 
such von den MetSen: 

Geradezu ideale Lemfiedmgungenl 
(WDR-Femsehen üDer teel 
Endlich nctxlg EngSach lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über teel 
Bitte fordern Sie von uns kostenlos 
und unvarbMfach de austührfcchen 
lee-Prog ramme an. 



tee^indmtaM 

7000 Stuttgart 


(U7T1) 63 B0 48 


Englisch, Franzfisisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prot. Dr. Losanov 
lemen Sie leicht, gut und schnell. Grahainiorma honen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 28 12. S2 61 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50 


B.-Bttndow-Schuten 


► Med.-tech. Asäistentfin) MTA Labor oder Radiologie 

staatlich geprüfte 

Berufe Pharm.-tech. Assistentfin) HÄ 

H>* Bio-tech. Assistentfinl BTA 
» Chem.-toch. Assistentfinl CTA 
»• Krankenovmnastfml 


mit Zukunft 



Masseur und med. Bademeister 
mm> BeschäffiQunQ8-/Eraotherapeut M 


► Wirtschaftsassistant - Informatik 


Befn 


P mi-taMiBuaaaawtoin - iinu» ■ 

►Tech. Assistent- Informatik 


4500 OsoafmdT 


MtflnüiMStafe 1 7 t u. 18 • 3002 Bückeburg 


Tehsfon (ÖS 41] 27321 
Tel. (05722 ) 3700 


Schulen Dr. W. Blindow 08821/71088 


Beruf mH Zukunft - Beginn: OkL/Apvfl - D ufl äffen 

StaatL gepr. Attenpflegef(in) 


VorvBrug-Str. 7*T1 
Bl Garnn aU i-Bw In l ü ichen 
Btobahehne 


(PO 


gute Sprachenkenntnisse 
lotel- und Touristikausbiidung 
Die Meale Sbdeo4(8irinaleB zm Emstieg Iss Benfsiebei 

ln unserem Internat bereuen wir ca. SO Schülerinnen US-22jahrigl s»t Jahr- 
zehnten mit sehr gutem Erfolg in einjährigen Kursen auf die miemauonal 
anerkannten Sprachdlplomc (F/E/D) vor Gleichzeitig fuhren wir eine von 
ausgewiesenen Fachlehrern erteilte bemtsvo'bereilende Hoiellxh-Ausbil- 
dung bi9 cur Direktions-Assisiemin durch. Die Internotssprache ist Hoch- 
deutsch; doch die internationale Zusammensetzung unserer Schülerschaft 
(ca. 20 Nationen I vermittelt alle Voneile eines Aunlandaufenthalis. Besie 
Referenzen. |. 

Institut Sunoy Dole. VBfl Unspunnen .j\ .\ \ Ir/ , 

Leitung: Fein. Dr. Gaugkr " 

CH-33T2 Uttertoken-Wiktoswü. BCVSchweiz my Wyil 
TaL03622T7T8 Ausland: 0041 / 3622 17 18 
Tele* 323 T73 

Ferien-Sprachkurse im Juli SUNNY DALE 



ENGLISCH IN ENGLAND 


Sprachkurse zum Ausbau ihrer beruflichen MögNchkeften In 
Meinem Kreis mit persönlicher Atmosphäre 
Erwerb des Cambridge CartMlate. 

Anfänger und Fortgeschrittene. Wirts chaftsfunrungskräfte. 
schüterfertenlnjree. Langzeftkurse ab 310.- DM pro Woche pau- 
schal. 

Seminar For Advanced Engüsh Studios 
janet Mutn- Dunfort, Am Mühlenberg 38. 0800 Bielefeld 
Tel 1052111099 64- 101253 



Deine Rechte als Patient! 

Ein Seminar zu diesem Thema veranstaltet die MAG am GJ7. 
Juli 85 in Tübingen. Nähere Informationen un-1 Unterlagen 
werden auf Anfrage zugesandt. 


MedhH&dK Aibätsganerochrft Gutachten 

8 München 50 Uenzinger Str. 130 - 7. 0898116443 


Nachhilfekurse 

h MATHEMATIK und LATEIN 

Privatunterricht - Kleinklassen ■ überwachtes Studium 
- verschiedene Sportarten - 

Institut ^ 

Ifysenbog 

■ 0 . Griemenn. Höhenweg 60 . CH -9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 9291 



Einheitliche Volks- und höhere Schule auf der 
Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners 

Internat für 
Jungen und Mädchen 

vom ersten Grundschuljahr bis zur 

Abirunorbereitungsklasse. 

/>« injelti Hegt am Rande großer Wälder, 

inmitten dir l uneburger Heide. 

\ "fragen achten S he bitte an das 

Sekretariat HI der Freien Waldorf schule 
/. andsciudhcim /> < riefe Id 

Wft (io mh::. Wals rode. Tel. ;t El 61) 40 21-40 22 


wmHAusäm 


! halbjähriger Sonderlehrgang 
\a/s 

INTERHATS- 

lAOSRllDUItö 

1 in Hauswirtschaft 

FÜR 

ABITURIENTINNEN 

und Sonderteilnehmennnen 
Dl • chanktvisütchstun Fächer; 

Ernährungslehre u. prakt 
Übungen L Nahrungs- 
Zubereitung. Hausw. 
Betriebslehre, Arberts- 
technologie. Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken. Politik. 
Maschinenschreiben. 
WaNHchan 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung. 

Kann ab Sozblpnktikum 
abgerechnet werden 
modernes Internat mit 
HaHens&imrirnmbad 

Semesfertegfm.- 25. & 1985 

DetaftüntoundAnmaktung: 

Ktathädn-Zbnmer- Stiftung e.V. 

Bayer*#* Sfr 31 b 

’OlV 3ofM 15 0 30 / 883 79J2 


Geringe Kfassenfrccuenzen 
hauieigene Stipendien. 


Superlearning 

die neue, £a sanierende, sanfte 
Schnell-Lemmethode für Spra- 
chen und andere Fächer. 
Fordern Sie ausführliche Gratis-, 

Information an! 

P LS- Psycho logische Lenuysteme 
Vertag K. G. w<"k.hn«"" 
Oldesloer Sr. 6, 28M Bremen 
Telefon 64 21 / 38 «S 38 


der britische ALzent 


für Ihr Endisch: 




2. 5 und 4-wöcb/ge Intensiv- 
kurse für Beginner und Fort- 
geschrittene. Intensiver Einzel- 
unterricht oder Kleingnippen. 
Spezialtraining in Business 
English, damit Sie im Geschäft 
Klartext sprechen. Kurse für 
Schüler und Studenten. Ganz- 
jährig, Start jederzeit 'Unter- 
bringung in Hotel oder privat. 
Auskünfte erhalten Sie hei jeder 
Berlitz- Sch ule oder direkt in 
London. 


Sprechen Sie mit uns. 


Wl-:Is Honst.'. 79 U ells Street 
London WJ A 5R7 


HSerlitz 


T0RBAY SCtflUH. 0F EHGUSH 

Ganzjährig geöffnet: anerkannt r. dem) 
BRITISH COUNCIL a. MKgiied des 
AREL&YELCO. Gegründet 1963. Kon 
mit Abschluß des Cambridge First Cer- 
tificate and Profidency. 16. September] 
bis 13. Dezember. Bewerbungen bis 
Bfitte August erbeten. Die Schule bat 
einen ausgezeichneten Ruf. Erfolgsra- 
te 95% bis 100%. Nähere Information: 

Prinzipal 

TORBAY SCHOOL 0F ENGLISH 
Peotwyn. Haldon Road, 
TORQUAY TQ1 2LY. England. 

TeL: 00 44 / 8 03 27 166. 

Telex: 4 2 651 TS EG. 


euro ^ 


Sprachkurse für 

Erwachsene 

England, Irland, Malta, 
USA, Frankreich, Portugal, 

| Italien, Spanien. Gran Canaria j 
Spezialkurso für Schüler 
Katalog unverto. anfordern 
lEurovac Stuttgart Necftarotr. 226 J 


Bvralung 

0711 


282053 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telelon-Nummer nennen 


VERSETZUNG fiffAHRBET? 

Reagieren s« rechtzetlrg 1 Es tst sinn- 
los. eine Klasse ru wrederholen. wenn 
seit Jahron dte Grundlagen fehlen 
Wir schließen tn kl. Lestungsgruppen 
alte Kenntmslücken und unterrtchlen 
weiter: Man verbessert dte Leistungen 
und vertiert - bei zeitigem Wechsel - 
kein Jahrl 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse 1 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 

• Atu tu (Vorbereitung (BW u. Hessen) 
KuipMz-lntemat, Merateinatr. 4 
8901 Bammental bei Heldeiberg 


ENGLISCH pin* SPORT 


Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
aü 9-18 Jahren. Englisch plus 
Sport. 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 

Englisch- Intensw-Abnurkurae. 
i -mbimerte Engltsch-Sport- 
Kurse. 

Für Erwachsene: Englisch-inten- 
sivkurse. komb Enghseh-Sport- 
Kursa. Führungskrafte- Lehrgänge 
durch Privatlehrer. 

Besondere Merkmale: 12 versch 
Sportarten zur Auswahl. 7 Tennis- 
plätze. 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick, 5 Min zum Sand- 
Strand. Internats- 'Familien- Hotel- 
unlerbringung. Cafeteria. Bar (Er- 
wachsene). Gruppenreisen 

fat enuRknaleb 
i Sprach-Sport- 
Center 

Prospekte und peraonl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbenerin. 
Kann a Barrow. Harrow Drive 2 
Swanage. Dorsel. England. Tele* 
4 172 72. Tel 00 4d - 2026902 60 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 



UXNDSCHULHEiM 

SCHLOSS 
. HEESSEN 
HAMM 

nahe dem Ruhrgeüet 


/•<*•** • 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß' 

£ 



PRMVTES STAftTüO-l ANÖ^KAhNTES.X.-*^ 7 ’ • -• f'lS": S -. ' ,. >* • 

INTERNATSGYMNASiUM r ' , : 


• Sorgfältige Erziehung In klefnehGrup^W bes 15 Schüler ' 

. je fachausgebildetem Gruppepazigter 

• Betreuung. Aufsicht und AntertungTsei der Anferti^ing der 
Hausaufgaben in kleinen LörfigröPlÄft^ V . : 

• FörderunterricM •' *'• .'«iV . ,*Vf L *k i . ' ?: 

m Gezielte Freizeitgestältung (Sport»-^fe Arbeitsgruppen) - . 

• Aüsgew^tte Wochenendprogr^nmeiur'Uhfer^u. Mi^elstufe 

• Niedrige Klsssenfrequenzeh, ktemeKure^uppea^'' 

• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kfc'7<öjarta) '■ - • 
französisch oderLatein, KL 9 (Oberter^)^ RferraJ^tache ■ 
oder Aufbau- bziv. &gänzurjgskuree fnandöön 

• Differenzierte Oberstufe in überS(ÄaäÄi«jä3^ssysterö; 
auch für qualifizierte Real- und HäUptstaKfl« 

• Abiturprüfung diffch eigene Lehrkräfte üri i 


Undschulheim Schloß Heessen-^ ‘ 

^etngetr. gemeinnütziger V^ein f Tel rdtiff \\ 


SEEBER-TECHNIKÜM 


(nfarmatfonsmateriafl^ 




0k m Lehrgang (4-8 Wochen) ... — — •— 

■ flll Intensiv-Schu?img (1 Woche) PriVate;Facffödh^®^^ruktion 
Praxis-Kurzseminar (1 Tag) ivleckarkanals^ p;- 

an verschiedenen Systemen für Fachgruppen 7148 Ren^eck'-Ö (Akjfn^n^tyttgärt) 
Maschinenbau , Elektrotechnik, Architektur. Telefon Q71 49^^;- 





Sprachreisen 


Barbara Jaeschke 
Levinslraße 7 h • 3400 Gottmgen 
® 0551 -63887 


Schiilersprachkurse in England 
in den Sommerferien 
18.7.-7 6. 193b und S.3.-2B.8.1385 

'Flugreise, nette Gastfam-Iien. 
qual-.fiz:8rter ünierrsht. 
tol.es Freizelprogranm, 
lndivid-.eie Beirc jung. 

Auch für jürge-'e Scr.üicr geeignet 
S«.*te jcrce.m S e ur>ver&md!ich 
unser K-jrs^'C-gra— m :965 an 


Göttinnen Langnafia School 



Numerus clausus 

Studienplatz-Beratung durch erfahre-, 
ne Insider mit guten Verbindungen. 
Zuschr. erb. unter V 13 582 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 6«. 4300 Essen 




SGHULSORBai? 




Eftambe ratung über gute tm ernste in 
NoRfahefn-Westfalan und Schweiz am 
Miowoch. 19. 6.. und Donnaratag. 
20. 0.. in Düsseldorf. 




EBffi-flnBMATSBatATUK _ 

Düssel dorf. Tel. (P 11/13 15 12/ f 


@euro 

sprachreisen 


U Intensiv-Sprachtraininq 
für Industrie u. Handel 

• liährioe Schulbesuche 
in USA u. Frankreich 

U Lanozeitkurae mit 
anerk. Diplomen 
m Feriensprachkurse 

• Sorachen-Aus- und 
-Welterbildurw an über 
25 euro-Sprachschulen 
in Deutschland 

Mitgtwd ftn Fachverband 
DeutBClMrSpnchreiaonvaranstaftar 

kostonloM Fartjpjospokte 


8751 StockstadLAschatfenburg 
Hauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51 


ABITUR 

Ehemaliger Schulleiter berät Sie 
auf dem Weg zur Erlangung des 
Reifezeugnisses. Auch geeignet 
für Mehrfach-Rcpetonlen und 
Berufstätige. Abschluß innerhalb 
von 3 Monaten möglich. Zuschrif- 
ten erbeten unter U 13 581 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864. 
4300 Essen 


Erfahrener Studlenberalcr berät Sic 
diskret und zuverlässig auf dem Wege 

Promottw - Gasforefessor - 
Bsn&afsscHofl 

an einer staatlichen europäischen Uni- 
versität. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften erbe- 1 
ten unter W 13583 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Entscheiden Sie, 
wer der Beste ist! 





Qualitätsurteil 

GUT 

Schüter-Sprechreisen 

-lest« 2/85 


• Großbritannien 

• Frankreich 

• Malta 

• USA 

Für Schüler und 
Erwachsene r=Ti 


kompöß Sprachreisen 


Kcber-Wweim-Rmg 25 
4ChXI Düsseldorf il 
Tel.; 0211/57 6071 


WESTFALEN -QKQDEMIE DÜSTMUHD • 13*02 31 .‘52 83 7 


GmbHlnlrolwTriteanclwR 48^ .. ... . , 

• Staatfich geprüfter BetKWMtotBttJ 

• Betrtebsw. Seminar :/' Tectuu öetrleba*(jit Jfli .. 

• Büanzbuchhattar IHKBGapr^Sataattite Wagy. 



inl»i§aa^ 


Vom British Council anerkannte Spracnschuien 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anglo-Continentü! 

Dep. 44. 33 Wimborne Rci., Bcurnemouth BHi SNA Snrland. 

Te! 0044202 29 21 2S 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sorschzelxrh: 


Angio-Continental 
Sc-efeldstrasse 17 44 
CH-8008 Zürich 
Tel 00411 47 79 il 


Anglo inentäi 


WELCHE EN 6 USCHE^PRACH$idlWl£ 

• ht vom Rritish Council onerttamil und MHglfand 'yf&NÄHSH 
#- hat eine 1 0Or^ga Ex amftns-fcfalgaypte? 



_ bürtelifHMfl 

6 und kostet Jnrr DM 280^ w 

Urt whriiifli wg mit Haffatwonoa? 


UaUndcÜ und 

CHURCHILL H0USE SCH06L MMSfiUE . 

Houpikurse (2-40 Wochen). Examenskuree, CfashAKur»* 6uiines$- Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für’AnfäiijjOr urtd FtHtgesOTiL- 
teiie. Verfangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (fn ßeuisch). 


40-42 Spencer Square, * 

teLDuKkwoUBO 


-Seä, Knd, Engkind 

/ 845/58 68 53 . 


Private Schulen KRÜGER ÄE* -ffTs 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, MKtlere Reffe, F^h»w>ch*c»uÄrBifa {V\fir1- 
schaff). Abittir (unetogeschränkfe ficx^ischtrirä^}, 'Gruml-, Haupt- 
und Raalsctnde: Besuch der örtlichen Schuten .- 

Achtung Ehemalige: 7-S^rtenrt»r 198& : 4f^ahriges SdHi^ubRäum. '6 


( 


•in— iw tmuBwummn aiootertSBMWBiiilndM^- 

IDr. Bhrxk» GmbH. Von*ö»Str. 7, Til 088 ZU n088« 14^# % ** 

'Kursa.e>{üchan^SBfrtarg»aM«r(llOQai to l a l «4lu rt Irl neAdA(*u«fa>dwe^t.) 





EINE ODER MEHREREWGCHEN4WDHWARDENNEN : ^ä~/ 


WanawkuM« (SJi Sumdan pro Tag) --auflaitMiin laufandt Kofnacaanon bat Amwunfteil da« 
Lahäuafta aon 8-22 Uftx, Nm 66 Stundan FfanzOmc te pro Woeba. .. 

■ IWI W l) CERAN ■ E mHfea nmaf Mn ScNoe ron-Ouacba/Batf-wC ■ PnniratBiidan und 
Onippan um aon ew (3-4 Taknahsar. roax. 6 pro Grupp») ■ Sprachlabor uwd 16 K i a— on mit' 
„Vkfao* ■ VorteralbMig auf Enman: AMis, EB8 N Fiaszösocba UtaracrrU MftnscMftsXranzd- 
oicft m Zuaunroanatbad mrt dar Imhrsuie- und flahdabtantnw von Pwe. . - 

■ Auch für nm Ktodar in dan Fortan MaMMuna (30 Stundan pro Wectnf. Dmara 
H tf era nz an. Garantie um Ertoftp: Sternen*. Boeftringw, Lufthknaa. Bayer, [TT, Procter 5 
Gambia. EEC.EunoptecheaParUinant; 61 DtotonwandM Auswooen Amtes Bonn m 1B84 ■ bi 
Spa (ArdannanL nur 40 km «on Aachen amfamt CERAIC.14B NIVEZE B^880 SPA |BELG£N) •« 
«32 877738 16 -Teia» 49 630- tr.OeuiKtalandOZIdO’ 56262 (nacftfmttags) 




Fehlender akademischer Abschluß 

In den veneb. Fachgebieten können Sie innerhalb kürzester Zeit tm 
Rahm e n der tVerterbildung promenieren oder nun Frafenör berufen 
werden, an namhaften anerk. europ. UnivenlfMeiL - 
Zuschriften erb. unL R 1366 an WELT-Verlag. PostL 10 98 04,4300 Essen. 




Sprachen- 
und 

*Ddtnu tm dh e radKufe 

-- E n g«ac ft aa lna«m ) U Md h i r g 


Gründliche. - 
voOreftkcho Facft- 
P auüMdung zum 



apondanlaai, Ubat aa tew 
*uid Dokndachar bi EngBach, 
FranzWacb und Spaniach. 
AbseNUBonjtungen am Instdul — 
dar Sawspnjfurg. metthsestaOL 
Anailiannt im aae &uö*nfc«te- 
rungm ous trtont. Miftön 
Semeater&wwi Marz und SapSHrbar . 
SemastefflötuhrDM rO30- . 
(md DM 185.-) 

Fordern S« Prasprta ■ 


■RMnatnB» 141 - 8900 HakWbarg 


Engll*h in EngUuiri 

Aneck.-V. British CouflciL and. Küaie.t. 
d bildschönen Gr afschaft ’ Dorset gf - 
Icg - W M« Acadvfny Exe) u. sehr 
praiaw. engL Kurse jd_ Dauer m. Ver- 
pflog- Pro^a Simpaoa. Rbsener Str.. 
US. 3000 Wedel Toi 041Ü3/1 35 
- tbgl ab 11 Uhr' 


FRANZÖSISCH 
IN MONTE CARLO . 

Lemao Sja Französisch m d ar n e uen : 

Ftefltncy School in Monte Carlo! 
Für Broschüre, Preis« und Irrtorma- 

:. tion schreiben Sie\an:_ 

REGENCY SCHOOL ’ - 

fa > 

. . MONTE CARLO . 
1181119 Palais dBltSetfe : 
Monte Carlo 

■ Tel. (93) 50 49 00 : 

. Ttfa*469fl70m. 

Piais eü»öiL Hotetzimmvr. Frühstück 
und Unterricht (rrox 8 PerB. pro Kltss^. 

D» ganze Jahr geöffnet. Keme.A&an- 
gtercen. Kein MtntoiumAirferm^t. ~ 


französisch 

.... lnöonf'7 - 

-- DHJtomAJttsnce Franca»» - 
. ASBStufan-iastoaGruppan 
KdnbagMe:S^>Ü0kL lS83 
' Bntrftf jadaraatt (nbgOett 
fl arisn to roa hudugundAtMi 



CH-12M GENF"- Franzi ScteräiK 
Ouai.öe rito.15 -T; 0041/22^28 7D.9T 



! Kassek 
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Aristokratin 
des Stils 

A ls Karen Christence Dinesen 
wurde sie 1885 im dänis chen 
Sungsted . gehoren, und unter dem 
Namen isak Dinesen, spater unter 
Bluten veröfiEentlicfate sie ihre 
• Erza M u pgen. nicht mehr als vier oder 
fünf Bände, die besonders in der an- 
. gelsachsischen Weh berühmt wur- 
den, aber auch sämtlich ins Deutsche 
öbersebst worden sihtL 1982 ist sie in 
dem gleichen Rungstedt gestorben, 
m e i nem Haus, das «nm^j ein Wirts- 
haus war und den größten dänischen 
Dichter, Johannes Ewald, beherberg- 

Dazwischen-lag nicht nur die Ehe 
mit ihrem Vetter, Baron Bror Büxen- 
Etaecke, sondern auch ein Aufenthalt 
von fast zwei Jahrzehnten in Afrika, 
auf einer Kaßfeeplantage in Kon» 
Ware zu Beginn der dreißiger Jahre 
der Weltmarktpreis für Kaffee nicht 
so jäh g efalle n und die inzwischen 
verwitwete Besitzerin der Farm zur 

Tonia Bflxwu afrikanischer Traum 
- Iß. Jonl, 1M0 Uhr, ZDF 

Rückkehr nach Europa gezwungen 
worden, waren ihre Erzählungen viel- 
leicht ungeschrieben geblieben, und 
sie hätte sich ganz dem Gl ück ihrer 
afrikanischen Existenz hinp»g»hf. n . 
dem Umgang mit den Menschen und 
den Tieren des Kontinents, denen ih- 
re ganze Liebe gehörte. 

In einer Rede, die sie 1959 als gefei- 
erte Autorin vor dem National Insti- 
tute of-Arts and Letters in New York 
gehalten hat, berichtete sie, wie sie in 
den letzten Monaten vor der Ruck- 
siedlung mit dem Schreiben angefan- 
gen habe, Ihr erstes Buch war nicht 
„Out of Africa“, in dein sie ihre Erleb- 
nisse als Pflanzerin und Großwüdjä- 
gerin aufzählte, sondern eine eminen t 
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europäische Sammlung von Ge- 
schichten: .Seren gothic tales“. Ihr 
Vorbild war nicht so sehr, wie die 
Bezeichnung vermuten läßt, der 
Schauerroman der Radcliffe, Lewis 
und Konsorten als vielmehr die deut- 
schen Romantiker, vor allem E.T. A. 
Hofflnann. 

Sie schrieb auf engtisch und über- 
setzte äch dann später selbst ins Dä- 
nische. Eine Schulbildung hatte sie in 
strengem Sinne nie genossen, son- 
dern war im Hause ihres Vaters, der 
selbst ein geachteter Schriftsteller 
war, von eifrigen Hauslehrern unter- 
richtet worden. Doch ehe sie nach 
Afrika aufbrach, hatte sie nur ein paar 
kurze Erzählungen veröffentlicht, 
und in Kopenhagen, Paris und Rom 
Malerei studiert 

In Kenia portraitierte sie dann ihre 
eingeborenen Freunde, die sie auch 
in „Out of Africa“ (deutscher Titel: 
„Afrika, dunkle lockende Welt“) ge- 
schildert hat, wie etwa ihren Somali- 
Diener Farah, der sie schon 1913 bei 
der Ankunft in Aden in Empfan g ge- 
nommen hatte und 18 Jahre lang für 
Haus und Ställe verantwortlich blei- 
ben sollte, den treuen Begleiter auf 
allen Jagdexpeditionen. 

Man kann sich gut vorstellen, wel- 


Dokumentation über die versunkene Kultur des europäischen Judentums: 

Prägungen von Amsterdam bis Prag 

E r wandelte auf den Spuren des sehen Gegenbewegung zur eher ratio- führt die zweite Folge der Dokum 
„rasenden Reporters“ Egon Er- nalistischen Nüchternheit der Lehre tation. die am 19. Juni eezeiet win 


* .• )( 

i t f 


JL-j „rasenden Reporters“ Egon Er- 
win Kisch. Doch anders als zu Zeiten 
seines berühmten Vorgängers, hörte 
Robert Hartmann im Pariser „Plätzl" 
kein jiddisches Stimmengewirr mehr, 
erlebte er das Marais-Viertel der fran- 
zösischen Hauptstadt nicht in meiner 
vollen Blüte. An der Seine-Metropole, 
dort, wo Heinrich Heine auf dem Ci- 
metfere Montmartre begraben hegt, 
beginnt der Dokumentarist seine Su- 
che nach den verwehten Spüren jü- 
discher Kultur. „Wus gewejn, is ge- 
wejn ..." - Von der ersten Zeüe die- 
ses alten, fest ver gessenen jiddisc hen 
Liedes ist der Titel des Hartmann- 
Dreiteilers abgeleitet „Vorbei ist vor- 
bei“ - was ist aus dereinst blühenden 
Kultur geworden? Gibt es noch sicht- 
bare Fragmente oder gar Andeutun- 
gen eines Neubeginns? Fragen, die 
die Dokumentation beantworten wüL 

Von Paris wird der Zuschauer nach 
Wien geführt, dorthin, wo sich im 
schneileb igen Alltag unserer Zeit 
kaum noch jemand an die Historie 
von .Judenplatz“ und „Judengasse“ 
erinnert, wo Menschen in Vergessen- 
heit geraten, die das geistige Leben 
der Stadt einst entscheidend prägten. 

Vorletzte Station des ersten Teils 
der Reihe ist Holland. Am Waterloop- 
lein verfolgt Robert Hartmann zu- 
sammen mit seinem Team die Spuren 
der Armen im Amsterdamer Juden- 
tum und stieß dabei auf die „Arbei- 
ter-Aristokratie“ , die Diamanten- 
schieifer. Weiter geht die filmi sche 
Exkursion in das „Jerusal em des We- 
stens“, nach Antwerpen, einem Zen- 
trum des Chassidismus, der mysti- 


Selbstjustiz 
im Visier 

I m Dezember 1984 schoß der 
deutschstämmige Elektroingenie- 
ur Bernhard Hugo Goetz in der New 
Yorker U-Bahn vier jugendliche 
Schwarze nieder, von denen er sich 
bedroht fühlte. Dagobert Lrndlau hat 
für das Bayerische Fernsehen den 
Hintergrund aufzuheHen __ versucht, 
. vor dem eine solche Tat möglich war. 
Der TSter selbst tritt in dieser Repor- 
tage nicht in Erscheinung, wohl aber 
einige der „Mugger“, wie im amerika- 
nischen Sprachgebrauch jene meist 
schwarzen Jugendlichen genannt 
werfen, die zu Geld zu kommen ver- 
suchen, indem sie - oft in Banden- 
stärke - ältere, schwächlich oder un- 
erfahren erscheinende I^ute mit 
Messern nrid Revolvern bedrohen 
undausrauben.’ 

Lindlaus Reportage . „Fsostrecht* 1 
(ARD) ist eine eindrucksvolle, atmo- 
sphärisch dichte Zustandsschilde- 
rung, sie ist weder Anklage, noch ver- 
sucht sie sich in einer soziologischen 
Deutung, mit der liberale nebulös 
„die Gesellschaft“ verantwortlich ma- 
chen. „Konservative sind Liberale, 
die noch nicht: gemuggt worden 
and“, zitiert Lindlau. Er läßt die Op- 
fersprechen, seine Helferin Lisa, eine 
schöne Schwarze, die von den Mng- 
gem verächtlich sagt* „Glauben Sie 
bloß nicht, daß die auf Raub ausge- 


schen Gegenbewegung zur eher ratio- 
nalistischen Nü chternheit der Lehre 
des Talmud. 

Der Autor nimmt für sich in An- 
spruch. nicht allem nach eventuell 
noch sichtbaren, ar rhjtelrtnni«a»hen 
Spuren jüdischer Kultur gefahndet 


1. 22JB übt. 


zu haben. Die Untersuchung der Sozi- 
alstruktur, der Lebensbedingungen 
im Alltag seien ein entscheidender 
Anspruch an seine Arbeit Verwirk- 
licht habe er ihn am Beispiel der Ju- 
den des Westens ebenso wie bei der 
Betrachtung der osteuropäischen jü- 
dischen Gemeinschaften. Hierher 
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Jüdischer Widerstand In besetz- 
ten Amsterdam FOTO: tkebunk 


KRITIK 

hen, »m der Mama und den Kindern 
Brot auf den Tisch zu bringen. Sie tun 
es, weil es ihnen Spaß macht“ Das 
bestätigte einer der jungen Kriminel- 
len, mit denen Lindlau sich unter- 
hielt: „Man zeigt, daß man den Mut 
hat, hart zu sein.“ Hart gegenüber 
alten schwachen Menschen? Ja. 

Einer der lange vor Goetz in Ne w 
York Schlagzeilen machte, ist Felix 
Torre, Ladenbesitzer in Queens. Er 
wurde in seinem Geschäft 23mal 
Überfellen, hat ein dutzendmal zu- 
rückgeschossen und fünf oder sechs 
der Räuber umgebracht Auch er 
wurde als Held gefeiert 

GITTA BAUER 

Von Bio keine 
Spur mehr 

D as waren noch Zeiten, als der 
Bio, fettig-freundlich lächelnder 
Bahnhofsvorsteher, vor die Kamera 
trat und seine Gäste begrüßte, etwas 
linkisch, etwas eitel wie da- Doktor 
Biolek halt ist, oder wie er war? 

Er war ein Stück Unterhaltung, bei 
der im Hin terhaus das La chen ebenso 
herzlich war wie in da Beletage, w23 
sagen: Bio, das war klassenloser 
Spaß, geistvoll zwar, aber im Grunde 
genommen aus dem Bauch gedacht 
und aus dem Hirn gefühlt, er stand 
da, lächelte wie ein schlesischer 
Gnom aus dem Gefolge Rübezahls, 


führt die zweite Folge da Dokumen- 
tation, die am 19. Juni gezeigt wirf. 

Einst waren die Bänke da sechs 
Synagogen in da alten Praga Jo- 
sephstadt, auch Judenstadt ge nannt , 
gefüllt mit Gläubigen. Hartmann traf 
in der ältesten, da Altneu-Schul nur 
eine Hand voll Männer an. Unter ih- 
nen da ehemalige G emeind evnrsit. 
zende Dr. Franz Kafka, da jedoch mit 
dem 1924 verstorbenen berühmten 
Schriftstella nur entfernt verwandt 
ist 

In Warschau wurde die bekannte 
Chlomacki-Synagoge von einem Ver- 
waltungsturm aus Glas und Stein ver- 
drängt Das Warschauer Getto, es exi- 
stiert nicht mehr. Waren Dreharbei- 
ten in da Tschechoslowakei und in 
Polen möglich, so mußte Hart mann 
sich für sein Kapitel Juden in da 
Sowjetunion“ auf Archivmaterial 
stützen. Das Thema ist dort offen- 
sichtlich noch immer tabu. Eine Ge- 
nehmigung zu Dreharbeiten wurde 
nicht ertei lt 

„Wus gewejn ... es war einmal“ 
kehrt in da dritten und letzten Folge, 
sie ist am 1. Juli zu sehen, nach 
Deutschland zurück. Mt einem Gang 
durch Berlin treten die großen Ver- 
treter des Judentums dieser Stadt ins 
Gedächtnis, da Physika und Che- 
miker Gustav Magnus ebenso wie da 
Opernkomponist Giacomo Meyer- 
beer und der Mala und Graphiker 
Max Liebennann - Berliner Namen 
aus da Epoche da endgültigen 
Emanzipation, deren Vorkämpfer 
einst da Philosoph des 18. Jahrhun- 
derts, Moses Mendelssohn, war. 

MARTINA SCHLINGMANN 


und da Bildschirm begann zu prik- 
keln. Nun aber ist Bio nicht mehr Bio. 
Seine Sendung heißt „Mensch 
Meier“ (ARD), und die alten vertrau- 
ten Züge sind weder in den Gesich- 
tem da Gäste noch in Bioleks routi- 
niert geschürzten Zügen zu entdec- 
ken. Es ist alles so, als hätte einer es 
in Styropor nachgemacht, als stunde 
da wirklich ein Herr Meter, da sich 
als Biolek verkleidet hat 

Das ist zum Heulen. Denn hter geht 
es nicht um den Showmaster Alfred 
B. t es geht um den unheilvollen 
Trend der Femsehunterbalta, ihre 

Ve ranstaltungen mittels Anleihen ans 
da Nachbarschaft einander so anzu- 
gleichen, daß nur noch ein Einheits- 
typ angeboten wird. 

So ging es denn wie ein böswilliges 
Anti-Bio-Schauspiel, es gab nur ein- 
mal einen fürwahr herzlichen Beifall, 
als die Frage ventiliert wurde, ob 
Arsch und Arschloch identisch säen, 
hei, was für eine Freude im Parkett! 
Gegen Schluß kamen Karikaturen 
von Kohl und Reagan auf die Bühne, 
aba das hatte so’n Bart Und Herr 
Biolek strich umeinander wie der Ge- 
schäftsführer einer Vorstadteisdiele, 
vom alten Bio kerne Spur. Dagegen 
viele Reste vom Tisch da Showma- 
sterkollegen in ARD und ZDF. 

Fazit: Die Sendung heißt zu Recht 
Meter und nicht mehr Bio. Mensch 
Bio, wie konnten Sie nur . . .! 

VALENTIN POLCUCH 


Tooki (Koma) Bfbren, dt« graft« dänische Schriftstellerin, trifft 1952 La 
Kopenhagen nah Albert Schweitxer zusammen kdtodpa 


ches Ansehen die dänische Aristokra- 
tin unter ihren Dienern, aber auch 
unter ihren Freunden und Gasten in 
Kenia genossen haben muß. Die Ein- 
geborenen, die schnell für jeden Eu- 
ropäer einen Namen in ihrer eigenen 
Sprache zu finden pflegen, nannten 
sie die „Löwin“. Auch im Alter hatte 
sie etwas Streng-Majestätisches mit 
dem glühenden Blick ihrer dunklen 
Augen. 

ln ihren Erzählungen - nach den 
„Sieben phantastischen Geschich- 
ten“ erschienen noch „ Winter 1 s tales“ 
und, prophetisch ein Jahr vor ihrem 
Tode, „Last tales“ - benscht bä aller 
Farbigkeit des Hintergrunds und in 
da Mischung da grotesken und ro- 
mantischen Elemente ein starkes 
Ethos vor. Es ist, als erinnerte sie sich 
bä da Schilderung europäischer 
Verhältnisse unaufhörlich an die kla- 
re, kühle Luft der ostafrikanischen 
Hochebene und die starken Gefühle 
der Menschen, die sie dort gekannt 
hat Ara ehesten ließe sich als Gene- 
ralnenner für alles die tragische Iro- 
nie, „nur selten schimmert zwischen 
vielerlei Vergeblichkeiten da Schein 
eines ungetrübten Glücks“, verste- 
hen. HELLMUT JAESRICH 


IBlOO Togmckw apd Tag iifl w w 
Hfl Pfe »portMpoitog« 

Intsmotlonoles Reit- und Spring- 
lumter in Aachen 
(vom Freitag) 

10M awkmdsfmmal 

(vom Frertag) 

11.40 Zo Efcraa d«r KSetgb 

1L1S Pwaw— wndww 
1MI Fo rsc h e« agf Teefel Inu raet 
Die Max-Ptande-Gesellschaft 
1430 ft —o—ttu le 

1L00 Der Frosch ued die BMogsflege 

Femsehkomödie von 3aae Rüssel 
Regle: Thomas Engel 
Eine hübsche Motorrollerfahrerin 
stöfit mit dem Rolls-Royce des rei- 
chen Gabriel zusammen. Sn Un- 
fall. der für beide schick» Ist r&ch- 
llg Ist . . . 

1L2S KaeuslakMe-WM 

Entscheidung im Kajak-Einer der 
Herren und Canadier-Zweier in 
Augsburg 

1730 Hier ued Heute utiw egs 


ILMTageusdmu 
1LBI Die Sportschau 

U. a. Basketball-EM: Endrunde in 
Stuttgart Internationales Reittur- 
nier CHIO in Aachen 
Dazw. Regional Programme 

70.00 Tooeuschou 

20.1 E Der Haootaaan von »nu„ 

Amerikanischer Spielfilm (194 7) 
Mit Tyron# Power, Jean Peters 

ILO. 

Regle: Henry King 
2230 ZMiueg der lottezaklee 

Spiel 77 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 

Professor Dr. Pater Klemens Jock- 

wlg 

22301ha very hot Gosslp Show 

Tanz-Spektakel aus England 
Choreographie und Regie: Arle ne 
Phillips 

23.40 Klug Kobra 

Amerikanischer Spielfilm (1981) 
Mit Fritz Weaver, G reichen Cor- 
bett, John Korkes, Bob Hannah 
u. a. 

Regie: Bob Claver 

1.10 Tagesschau 


11J0 Progmi— vnnchau 
1139 Cbeal« (10) 

1100 Nochbam in Europa 
Mit Beiträgen aus: 

Portugal 

ItaBen 

TOrkei 

Im Studio: Elfi von Kaldcreuth 
1430 Diese Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
1430 Dokus 

Vor vierzig Jahren 

Verschleppte in Deutschland 
1438 D«r Deutsche JUpeeverefas 

Mit 441 000 MHgRedem darf sich 
der DAV die größte Bergsteiger- 
vereinigung der Welt nennen. 
Doch nidrt nur die Instandhaltung 
der Wanderpfode oder das Be- 
treiben von Berghünen gebären 
ins Betätigungsfeld dieses Ver- 
eins, auch Natur- und Umwelt- 
schutz wird großgeschrieben. 
1L00 Hto In aips (5) 

1LU Wer oImmI die Uebe enst? 
Deutscher Spielfilm (1731) 

Mit Max Hansen. Jenny Jugo, Otto 
Walburg u. a. 

Regle: Erich Engel 
17.1* Danke schön 
173* beete 
1730 LfiadMspfegel 
1830 Drei sind eher zoviei 
1930 beute 
1930 Na, sowas! 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
schalk 

20L1S Fuftball- Länderspiel 
Mexico - Deutschland 
Übertragung aus dem Azteken- 
Stodion in Mexico Gty 
Reporter Rolf Kramer 
2235 beete 

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

22.10 Zwei ousgebuftte Pra lls 

Amerikanischer Spielfilm (1977) 
Mit Butt Reynolds. Kris Kii Stoff er- 
tön u. a. 

Regie: Michael Ritchie 
233* Berliner Hinfest 

Szenen und Gespräche zum Bun- 
desfUmpreis '8S 

03* beete 


2SJ9 Tagendem 
28.1* ftpert he Weste« 

21 M Gott ued die WeH 
2138 tcM sbs w fa « ■ erik e 
Rim von Eva Haisenkontp 
22.1* Das Fort der «Hg — Trau e « 
Amerikanischer Spielfilm (1957) 
2*3* Det sch e» Fflerfest lerHe 
03* letzte HmMchtee 

NORD 

28J» Tngesechae 
20.15 Der «tecfaH» (3) 


1*30 Solid Gold 
1436 Tamu 
1530 Siehste! 

1*30 Musicbox 

Musik die unter die Netzhaut 


213* Vor vierzig Jahrae 
223* Kfara-Werkstatt extra 
2*3* I« doo Wied goschriobo« 

Amerikanischer Spielfilm (1956) 

130 Nachrichten 

HESSEN 

IM* lehne, nw ze bei— 

1930 Sp eit Jo erao l 

2030 Der Neee Schweizer Hin 

Zeigen, wie man in diesem Lande 
lebt 

2MS Drei aktuell 
2*30 Der Fall Ponds 

Amerikanischer Spielfilm (1947) 
Regie: Alfred HHchcodc 
2240 Grafte Dirigenten 

Sir Colin Davis dirigiert Mendels- 
sohn-Bartholdy 

SÜDWEST 

1830 ebbet 

19.15 Ucheled Bogt vor aas das Tal 


1638 Scooby uod Scsnppy Doo 

Ein Fall für Inspektor Sera pp y 
1730 Drei MädchMrad drei fange« 
Es wdr so schön, allein zu sein 
1730 Wefeerae bock, Kotter 
Der Umzug 

1830 C ho pp er f . . . Bitte mei d e« 
K6XEFruft Gil 
oder Regionalprogramm 
1830 APF bfidc 

Nachrichten und Quiz 
IMS Mehl Mädche« Ist ei« RosHIBoo 
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Mit Marianne Koch 

2130 Sehaepifltz Eerapa 
213* NoteracMBssel 
2230 Tiachte«Äa«z ued 
Loste 
2*30 Ohoe 


% 


Sonntag 



III. 


930 Programmvorschau 
1030 Europäische Nationalparks 

Spanien 

103* Die S e n d un g mit der Maos 
11.1* Kaffoo odor Too? 

Mit Andreas Emst und FeHx Parbs 
1230 Internationaler Frühschoppen 
Gastgeber: Werner Höfer 
123* Tagesschau 

mit Wochenspiegel 
15.1 S Hände - Werke- KOaste 

Gold, Vom Schmieden magischen 
Metals 

1*3* Magaxin dev Woche 
1438 Dar Maua und der Ad l e r 
1*38 !nte«« 0 tioaalet Reitturnier 030 
Großer Preis von Aachen 
Reporter Hans-Heinrich Isenbart 
1730 Bilder aus der Whseaschaft 
1730 AKD-Batgeber 
Technik 

18.1* Wir Ober uns 
1830 T oges s d ra e 
183* Die Sportschau 

Motorrad-WM-Läufo: Großer Preis 
von Jugoslawien, Kanuslalom-WM 
in Augsburg 
1930 Weltspiegel 
2030 Togo «s ch au 

Anschließend Erklärung der Bun- 
desregierung zum 17. Juni 
2030 Die veeffate 7 
Mit Rudi Carrett 
2130 h undert Mei ste rwe r ke 

Max Emst: Die Einkleidung der 
Braut 

Gesehen von George Melly 

2230 Tagesschau 


2Z3S ARD- Sport extra 

Großer Preis von Kanada 
WM- Lauf 1 Dr Formel- 1 -Rennwagen 
Reporten Ulf von Malberg 
Aufzeichnung aus Montreal 
und 

Basketball-EM 

Endspiel 

Aufzeichnung vom selben Abend 
aus der Harms-Martln-Schleyer- 
Halle ln Stuttgart 

2*3* Mord aef der Golden Gate Brikfce 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
Mit David Jarnsen u. a. 

Regie: Walter Graumann 

030 Tagesschau 


1030 Programmvorschau 
1030 Mofa Gott begleitet mich 

Gottesdienst aus dem Grcus Kro- 
ll. 15 Mosaik 

1230 Das S oontogifc onzott auf T o urn ee 

Volkstümlicher Mittag aus Greet- 
siel 

Moderation: Hans Rosemhal 

1235 beute 


Gast: Eriai Lässt. Schriftsteller 

15.15 Arbeit, Arbeit Ober alles? 

6. Teil: Mit der Freizeit fertig wer- 
den 

183* IBweiirah« 

Der Unkrautgärtner 
14.1* Radon Abgetaner 
Zeichentrickfilm 
1*3* 1.2 oder* 

Ratespiel für Kinder 
1*30 Zum Beispiel Schubert 

Zwei amerikanische Pianisten zu 
Gast in einer Münchner Schule 
1430 Hu OB cfc 

Die Geschichte mit den Würmern - 
Der Kompostuntemehmer Philipp 
Mahn 

143* lou Graut 

Familien bi (der 

1730 boote 

1732 Die Sport-Reportage 

18.15 Tagebuch (ev.J 

1130 Tiere mrter bottor So me 
Löwen In der Kalahari 

1930 boote 

19.10 bomwr Perspektiven 

1930 Taola Busses afrlkaafachur Traum 

Das Leben der dänischen Schrift- 
stellerin 

Hlm von Peter Leippe 

20.15 tuemgow. gib Obachtl 
Komödie von Philip King, Falkland 
Cary 

213* Hotel 

Stromausfall 

2230 h e ute / Sport am S ouut o g 
223* Aaropos Film 

Rückblick auf die Festspiele in 
Cannes - mit vielen nlm-Aus- 
sdmitten 

2*30 Der Fall Mauritius 

Letzter Teil dos Fernsehfilms 

03* boote 


EST 

2000 Tagesschau 
201* Admiral Canaris 

Ein Leben im Dunkel der Abwehr 
2130 An sf u ndis t u dlo 
2135 Nur kefaw llemmunge« 

Scharaden mit Michael Schanze 
2230 Bn Herz ued efae Soul# 

Besuch aus der Ostzone 
2S.1S Paare (2) 

Ol* letzte Nachrichten 

NORD 

2030 Tagesschau 
201* Borifaer Augkhtea 

Rund um den Anhatter-Bahnhol 
7700 Manen Lnsceut 

Oper von Giaccomo Puccini 
(In italienischer Sprache mit deut- 
schen Untertiteln) 

015 Nachrichten 

HESSEN 

201* Spiel für Zwei h Ho iveu Drei (2) 
21.1* Diel aktuell 
2130 Htemstammtiseb 

Unternehmen „Starthilfe“ 

Das Bertrfsfortbildungswerfc Süd- 
hessen 
2130 Der HO 

Franz.-belg.-itaL Film (1970) 

Mit Stephane Audran u. a 
Regle: Claude Chabrol 

sOdwest 

1930 Der Doktor ued das Ifefae Vieh 
1930 Omnibus 

Gäste am Sonntagabend 
Ist nackt natürlich? 

213E Pfumes et Dlamauts 


21^ Aui l eu dira pe r t er 

Menschen am Strom 
Reportage aus Zaire 

223* T e radu b 

Kino Kino 

25.10 Von Bau Hur bis Hollywood 
Das Happy-End 
9*49 Rundschau 


0 

i 

Montag 


B33 




III. 


1030 Golo-Konzert 

113* Dos KaBferalM der Poesie 

Auf Hans Christian Andersens 
Spuren in Schweden 
1230 MUBoaeestadt Im Meer 
Die Insel der Vögel 

1*3* Märchenerzähler mH Z s lch u ustl f t 
und Kamera 

Kurt Stordel - deutscher Trickffhn- 
pkHrier 

113* Zwischen Beirut ued Hoya 

Ober 70 000 Menschen arbeiten 
für die seit 25 Jahren bestehende 
Katastrophenschutz-Organisation 
„Technisches Hilfswerk” (THW), 
das mit über lautend Rettung trü- 
gen gegen Unglücksfälle an- 
kämpft. Dieter Hoese berichtet 
über die Leistungen und die Or- 
ganisation dieses Hllfswerks. 
1430 Das lebe« ) u « s eH» des Salzsees 
Bne Unterwegsgeschichte aus Tu- 
nesien 

1*30 Fluchtversuch 

Deutscher Spielfilm (1975) 

Regie: Voitech Jasny 
1730 Fra« Sc h ube rt . 

11.1* Viele »«der braucht das Land 
Die „DDR“ macht dem lOapper- 

storch Flügel 

Reportage von Wolfgang Hein 
1930 Tag der Deutschen FfahoH 

Bundesprösklent Richard von 
Welzsacker diskutiert mit Berliner 
Schülern 


20.15 Boa ftaHetischa legende 

Giuseppe Verdi 

8lelHger Fernsehfilm von Renata 

Cästeilani 

1. Teil: Jugendiahre 

Mit Ronald Pidcup, Daria Nlcolodi, 

Omero Antonutti u. a. 

Reale: Renata CasteUonl 

22.15 FraMags Abend (!) 

Medienkunde für Anfänger 

223* Tagesschau 
2239 Da Nodrt-St»die 
Rheingold 

Deutscher Spielfilm (1 977) 

Mit Ske Hahaufdertielde, Rüdiger 
IGrchstein u. a. 

Regle: Niktaus ScMIfing 

830 Ta ge sdi a u 


10.10 Profpastmvortchou 

10.15 Sorgeefral durch Dt Fkag 

Amerikanischer Musicamim (1938) 
Mit Fred Astaire, Ginger Rogen 
u. a. 

Musik: Irving Berlin 
Regie: M. Sand rieh 

113* ZDF-regioBal 

Ostfriesische Mischung 

123* beute 

12.10 Zum fahr dur Musik 
Festliche Orchestermuslk 

1235 Jules nud fatal 

Französischer Spielfilm (1981) 
1*3* Bitte, rauben Sie rieh 
Ungarischer Kinderfilm 
143* beute 

1439 Ihre aus dem Deutschen B u n d e s 
tag 

Gedenkstunde zum 17. Juni '53 
1*30 Berb-Expraft 

Amerikanischer Spielfilm (1948) 
Regie: Jacques Toumeur 
1735 beule 

1730 Hautnah au der Wlrldkhkelt 

Hill-Street-Polizisten bei der Ar- 
beit 

1838 Die Sport-Reportage 
1930 heute 

1930 Report ag e am Montag 

Ein Wochenende in Deutschland 
Beobachtungen von Freitag bis 
heute 

20.15 Mit dem Wied nach Westen 

Die abenteuerliche flucht von 
Deutschland nach Deutschland 
Amerikanischer Spielfilm (1982) 

2230 heute 

2235 Ww gewejn ... es «rar atonal 

Bne Reise durch alte Jüdische 
Zentren 

Dreiteilige Dokumentation von 
Robert Hartmann 
1. Teil: Westeuropa 
2230 Zum fahr der Musik 
Tanzstars van morgen 
Zum ersten Mal veranstaltet die 
Europäische Rundfunk-Union ana- 
log zu Ihrem Musikerwettbewerb 
einen Wettkampf für junge Tänzer. 
De» ZDF wird dabet für Deutsch- 
land die 17jährige Stefanie Eck- 
hoff entsenden. 

030 heute 


WEST 

2030 T aae tt eha u 
20.15 KBferäfe 
21.1* Mudfate-Magatin 
2135 Laudesspiegel 
22.1* Cemputefcede P-1 

Kanadischer Fernsehfilm 
23.10 Bl 

Fern sehspiel nach einer Rodlofan- 
tasie 

2330 Letzte Nachrichten 

NORD 

2030 Toaesschau 
20.1* Geschichte 

Ich, Susanne Erichsen 
2130 Das Montogstbema 
2230 Dm GnmelCabluett 

Briefe aus dem Jenseits 
Amerikanischer Spielfilm (1947) 
233* Nachrichten 

HESSEN 

2030 Oppo si tion fa der JDDR** 

Die SED ist pleite 

Der Weg zum 17. Juni 1953 

283* Die Spracbstuode 
2130 Droi aktuell 

213* Owm Maraball - Strafverteidiger 
2238 fazxfest Betfia 19B4 

SODWEST 

1930 Nachrichten 
193* Auriendsrupo ite f 

Leben im Museum Brügge 
1f3SBe«a«za 

2830 Mnuchmnl möchte man fliegen 

213* Fkrii Graden 

Nur für Badea-Württemberig: 

2130 Speit ha Dritte« 

2235 las am Montagabend 

2*3* Nochrichtea 

Hur für B fainh nif -Pfe l»‘ 

2130 Hatikht 

2235 Momo 

BAYERN 

193* Wb o ffn e Ist «Be deutsche flöge? 
203* Vom Werde« nd Vergehe« dev 
Stenra 

7130 Rundschau 
2135 Blickpunkt Sport 
2235 Z.E.N. 

2230 Die UBtemdmegsricbtarin 
Sn Unschuldiger 
039 Rundschau 




2030 Heidelberg 
Uve im Luxor 
2130 APF bück: 

News, Show, Sport 
22.15 Der gebe Strom 

Amerikanischer Spielfilm (1955) 
Mit John Wayne u. a. 

Regie: WilRam A Weltmon 
Um einen fähigen Kapitän zu fin- 
den, der sie auf einem alters- 
schwachen Fährboot Ober den 

g elben Strom nach Hongkong 
ringen soll, sammeln die Einwoh- 
ner eines kleinen rotchinesischen 
Dorfes ein beachtliches Beste- 
chu 


Letzte Nochrichten 
0.15 Der Ftoeh der Mumi e 

Amerikanisch-englischer Spielfilm 


3SAT 


|3 


20.1* Das gUrt*s nur ufamal 
Revue contra Operette 
2135 Ruaduchau 
2230 Z.E.N. 

223* Bayerns Weg Ins ludusttriezetftal- 
ter 

2230 Kampf in den Berge« 

Amerikanischer Spielfilm (1936) 

035 Rundschau 


1830 BUder aus östenelch 
1930 beute 

1930 Der Kaiser am Lande 
2130 Meascheaskiuderi 
2145 Das KDttftiefporträt: 
Nicolai Ghiaurov 
Film von Marcel Prawy 
2235 Begeammgen 
Polster-Willi 
035 SSAT-Nachrichtea 


^/I^SATI 


1230F.AZ.IT 

Ein Sonntogsmagazin 
1*30 Charley Chau Festival 

Zwei Herren auf Hochzeitsreise 
1*30 Solid Gold 
1430 Tarzan 
Der Tiger 
1*30 Siehste! 

Die FäDe des Herrn Konstantin: 
Die Zapfstelle 
Teil 2 

1*30 Musicbox 

Musik, die unter die Netzhaut 
geht 

1430 Scooby und Scrappy Deo 
En Hund ohne Nerven 
1730 Drei Mädchen und droi fangen 

Traumberufe 

1730 Welcome Back. Kotter 
Der Lotteriegewinn 
1830 Chicago Teddybär* Co. 

Wer nkht zahlt, zittert) 
oder Regionalprogramm 
1830 APF bBcfc 

Nachrichten und Quiz 
1835 DnoffOckblende 
2030 Starsky uod Hutch 
Wettlauf mit der Zeit 
2130 APF bBdc 

News. Show, Sport 
22.15 Bebe der Ve nkiimute n 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mit Faye Dunaway u. a. 

Regle: S. Rosenberg 
030 APF bilde 

Letzte Nachrichten 



3SAT 


1130 P. LT.- Peter IRraauos Troff 

Hits & News 
1835 Tips* Trends 
1930 beute 
19.1* Soautagskfao 

Heule heiratet mein Mann 
Deutscher Spielfilm (1956) 

203* Eriunern Sie sich . . - 

Fußballweltmeisterschaft in Mexi- 
ko 1970 

Anschi. 3-SÄT-Nachrichten 




1*30 Solid Gold 

Amerikanische Hitparade 
1430 Tatzen 

Der blaue Stein des Himmels 
(Teil 1) 

1530 Die Bären sind los 
Das Autogramm 
1530 Musicbox 

Musik, die unter die Netzhaut 
geht 

1630 Scooby und Scrappy Doo 
Oie, Ahoi und Guruguru 
1730 Moodbasfa ALPHA f 
Die Metamorphose 


...und am Sonntag 


Wi:iX,SO\\TAG 


1830 Westlich von Santa M 
Mexikanisches Recht 
oder Regionalprogramm 
1830 APF bBcfc: 

Nachrichten und Quiz 
1835 Gönner gegen Gauner 

Sn Meer ous Gold 

1930 Die Rocke des Samurai 

Teil 10 

2030 Kommt In SAT 
Tina Turner live 
2130 APF bBdc 

News, Show, Sport 
22.15 Der Talisman 

Amerikanischer Spielfilm (1954) 

am apf bBdc 

letzte Nachrichten 


3SAT 


1830 Läweazahn 
1930 beete 
1930 Sportraport 
21.15 Zeh Im Bild 2 
2135 dnema hrteraational 
Darling 

Englischer Spielfilm (1965) 

2335 Kennwort: «oo 
2555 SSAT-Nachrichtea 












Anzeige 



Die gute Idee 


Informationen: Margret Schelbel ■ Kettwig (0 20 54) 101 ■ 580 


Für alte, die es eilig haben, 
gibt es nun den AEG-HeiB* 
wasserbereiter „Schnelle 
Tasse" 


exakte Dosierung des Wassers, Ist , eiiv 
fach zu handhaben und arbeitet über- 
aus wirtschaftlich. Anwerbung«*»" 
spiele sind Instant-Schnell mahlzeitea 
wie Suppen und Entopf, aber aucn&e- 
tränke, wie Instantkaffee, Tee aus Gra- 
nulaten oder Beuteln, Bouillon, 
usw. Als Benutzer kommen alte Per«- 
nen In Frage, die wenig Zett haben bzw. 
die gern zwischendurch und ohne gro- 
ßen Aufwand ««ne “eimgkeit m s^ch 
nehmen möchten. TypkcheB matz ge- 
biete sind neben privaten Haushalten 
Insbesondere BQros, Praxen, Werkstät- 
ten u. ä. Das Gerät hat einen Edelstahl- 
Wasserbehälter mit einem Fassungsver- 
mögen von etwa 0.4 1 (gut 2 fassen). 

SSSÄÄ- 

aer als einer Minute zum Sieden ge- 
bracht. Auf der Kochplatte würde man 
dazu mehr als das Doppelte an Energie 
benötigen. Das Gerät schaltet automa- 
tisch ab. Das heiße Wasser läuft nach 
Druck auf die Entnahmetaste direkt ln 
das untergestellte Gefäß. Aufgrund Ih- 
rer kompakten Bauweise braucht «e 
„Schnelle Tasse" nur sehr wenig Platz. 
Sie Ist in den Farben Weiß-Grau u na- 
für den ausgefallenen Geschmack - in 
Schwarz („Bfack-Unte") lieferbar. 

Mit ihm lassen sich Im Handumdrehen WEG 
heiße Zwischenmahlzeiten und Gelten- 

ke zubereilen. Das Gerät ermöglicht Meggen»«*' «*■ IM 

'• •• ..• -v \ scrtüi 1 «3 jscggawss 




AQUANTIS - SEEBAD 
BENSERSIEL 

Die ideale Ferlenanlage für FamiPen mit 
Kindern direkt am Deich der Nordsee. 
Hier finden Sie alles, was den Urlaub zu 
einem Erlebnis macht: Spiel-Spaß-Spnj- 
deibad (30°). Kinder bocken (32T 
Schwimmunterricht, Rtnefl, Tischtennis, 
Sou na, Solarium, med. Bodeabteihing, 
Kurmittel, offene Badekur, Restaurants, 
Tagungsräume, Kegelbahnen, Fahrrad- 
verlelh, Läden. Boutique, Friseur und 
Pool. Die Appartements sind teilweise 
mit Meeres bück und haben Sch rank kü- 
che und Farbfernseher. Auch eine Be- 
treuung für die Kinder ist vorhanden. 
Gleich sowie«: Tel 0 49 71/1 5 SS 

CampertoursWorldwide 



Radfahren ist mehr 
ah ein Hobby 

und nicht nur auf Junge Mädchen be- 
schränkt. Trotzdem II» du» Hsato» 
Young Lady Jedes Mädchenhen Mher 
schlagen. Schon der Berceau-Jtahmen 
aus Qualitätsrohr ist eine Klasse für sich. 
Das farblich abgestimmte Detor u. v. a. 



gante Erscheinung. Trerinlngs-LenkerbO- 
ael Vorbau mit Schräg komm, Kngbü- 
gel-Schloß, doppelsehelnlger Stäher- 
heftsketterachutz In Dekor- bzw Rah- 
menfarbe, Uchtkabel Im Rahmen ver- 
legt. Dieses Fahrrad Ist In den Farben 
Perfmuttweiß und Karminrot erhäitHch. 
m h wb w per Hercules Worin* 


Wohin die Reise auch füh- 
ren soll: CAMPERTOURS 
WORLDWIDE o c , 

macht's möglich - genießen Sie die to- 
tale Freiheit im Wohnmobil. Ober 150 
Wohnmoblle in Deutschland, Ober 4000 
Wohn mobile weltweit - USA, Kanada. 
Südafrika, Australien und Neuseeland 
Supergünstige Preise, auch kurzfristige 
Angebote. 

CAMPERTOURSWORLDWIDE 
Postfach 15 49,4180 Moen 
Telefon 0 28 41 /I 6444 




Wer im Urlaub mehr will . . . 

Aktive Freizeit auf einem herrlich gele- 
genen Golfplatz, beim Tennis, Surfen, 
Reiten oder einfach nur harmonisch, 
fröhliches Strandleben ohne Gefahren 
für die Kinder Das alles bietet die Fo- 
rtontunttvomtotung GmbH .Park am 
SOdstrand“ auf der grünen Nordsee! n- 
sel Föhr In einem fast 100jährigen Park. 
Die komfortablen Wohnungen im Frie- 
senlook lassen keine Wünsche offen. 
Denn wer will schon Im Urlaub auf den 
gewohnten Komfort verzichten? Ilwo 
Ferien im „Park am SOdstrand" aef F8br 
können Sie bis MHte Juli noch kurzfri- 
stig buchen. FERIEN HAU SVERM I E- 
TUNGS GMBH „PARK AM SÜD- 
STRAND" , 2270 Wyfc/FÖhr, Gtostenveg 4, 
Tel 044 81/ 16 95. 

rs*..:. 
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Die Schrothkur 
zum Kennenlemen 

Warum nicht einmal den Urlaub nutzen, 
um überschüssige Pfunde gesund loszu- 
werden? Das Hotel Allgäu Sonne in 
Oberstaufen bietet Aktiv- und Gesund- 
urkjub für die ganze Familie. Es stehen 
auch Appartem. mit kpl. eingerichteter 
Küche zur Verfügung. Sn Kindergarten, 
Fitneßraum. Hallenbad mit Whirlpool, 
Sauna, Friseur. Kosmetikerin, Sonnen- 
studio, Massagepraxis, Videokino so- 
wie ein gemütliches Abendlokal ist im 
Hause. Nähere Informationen: 

Hotel Allgäu Sonne. Am Wefbera 1. 
8974 Oberstädten, Tel 0 83 86 / 7® 20. 
‘r'tasP/si- 


r 
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Die Intraschall-Therapie als natürliche^Heilm^te^g 
Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, MigKmejf^^totetonini«ri s 
Sportverletzungen, Tenmsarm, Aithro^ ;0 , • 


Für Ihr© schönsten Stieuzel- 
kuchen: Fertig-Streusel, 
neu von Schwartau 

Mit dem mühsamen Zuberelten van K£ 
chemt reusein ist jetzt Schlu^NJt 
n eue n _Fortlg-StrGmoln^on Sdwcmji 



aus 

vor 


stssLsssLSSSg 

schmecken wie hausgemacht. Br»Pak 

SÄÄÄÄ 

gal zu finden. 

Scfawrartauer Werke, 2407 Bad Schw»- 


Angoschnalh entspannt 
in MQ Urlaub fahren 

mit dem neuentwickelten AUTO-GUKT- 

ABSTANDHALTER, genannt AGA. Der 
Gurt wird Im Brust- und Schultefberwcn 
etwa daumenbreit vom Körper abge- 
halten. Die Vorteile für den Autofahrer 
volle Bewegungsfreiheit mti IWn An- 
schnalldrude im Brust- und Sch^mb*" 
reich, besonders wÜÜg für Pereo nen, 

ot S^SSnlw^l^mnS er^toh- 
len.) Während der Urlaubszelt erhöhen 
Sie AGA zum SonderpreUvon nur 4Qr- 
DM für 2 Stück und 25.- DM für 1 Stück 
(Jeweils InkL MwSt.) von: 

Frau »öbee. Barmer Mn .* 

5SS0 Schwelm, Tel OB 56-1 5672 



„Spannung! probleKio kön- 
nen Sie jetzt 
einfach wegstecken": 

ln jedem dritten Land wechseln die 
Steckdosendimensionen. Wer viel reist, 
weiß das. Aber wer beschwert sein Ge- 
päck schon gem mit einer Adopter- 
sammlung? Dfo Usueg Ist der mmiA- 
wfekolte WeHretaestedrar, der ta 150 
Ländern für die -richtige Energie» 
fahr" sorgt. Jeder -Traveller" freut sich 
über dieses Geschenk von höchster 
Kontaktkraft - zu dem günstigen Pteb 
von DM 26J0 (unverb. Richtpreis). Nä- 
here Informationen erhalten Sie bei: 
Leopold Vienna 1801, Bamenfr. 8 
ttMNOrnbetg SO. Tel 09 11 / 54 10 77 
Telex 626764 



FERNSEH 
TURM 
HAMBURG 

...genießen auf 
höchster Ebene (132 m) 



Bevor Sie sich mH der 

Urlaubslawine 

in Bewegung setzen... 

. sollten Sie nicht nur an die übliche 
StandardauwUstung für längere Auto- 
strecken denken, sondern audhrte -be- 
sonderen Kleinigkeiten" dnk glku« ewn. 
die auf der Reise In den Ort 1 ^ rer Träu- 
me nützliche Helfer »«n k&nntwi. WM 
tun. wenn bei Nachtfahrten pWtzUdi 
Unklarheit darüber herrscht, wie aer 
Weg weitergeht? Bne KartOTtese tar npe 
bringt Uchtln das Dunkel Sie bekommt 
Enei^ie aus der Buchsedai vorher ent- 
fernten Zlgarettenarrfndens.AiAGr- 

dem sind die Hände f rei, wel l dteStra- 
&en karte durch eine Klammer gehalten 
wird. Bei Bedarf wird der gewünschte 
Kartenausschnitt vergrößert. Diesen 
nützlichen Helfer für Jeden Autotouri- 
sten und Berufsfahrer Sjtet w»fUr 
DM (InkL MwSt.) per Nachnahme franco 
hei _ ^ 

Michael Reef» Grab*. Ä 

4000 Düsseldorf. Tel 02 11 / 8 48 00 


Neu: , 

Das Engelmann Lasten trog er-System 
mh vielen AnwendungsmögBchkeiten. 
Autos ohne Regenrinne erfordern we- 
gen ihrer dünnen Dachbleche besonde- 
re Befestigungen, die den Anforderun- 
gen des TÜV standhafter. Damit gibt 
die Fa. Engelmann Ihren Kunden absolu- 
te Sicherheit beim Transport von Fahrrä- 
dern, Surfboords, Skiern und Booten. Es 


Nicht nur für Hamburger, 
auch für jeden Hamburg- 
Touristen: 

Entdecken Sie ihren Femsehturm neu . . . 
im Dreh-Restaurant Essen und Trinken 
in gepflegter Atmosphäre nach Rezep- 
ten von Holger Urmersbach. Lassen Sie 
sich verwöhnen, und starten Sie zu ei- 
nem lautlosen und kulinarischen -Rund- 
flug" über Hamburg. 

TOg Bete 9-25 Uhr 
Tel 040/ 45 80 24 



Ganz gleich, ob et fleh um 
kurzlebige Zahnsclwii«*** 
oder tangaibolteade Gelenk- 
• dune nen handelt: wer lei- 
den mutte, griff bisher zum 
Tabtetten-Röhfchon. Dai soll 
nun anders werden. Tön© statt. 
Tabletten heißt die neue The- 
rapie, was bedeutet, daß man 
dem Schmerz jetzt mit Intra- 
schallweilen zu Leibe rücken 
kann. Und daß der Schmerz 
wirklich nachlassen kann, wird 
von Medizinern und Patienten 
gleichermaßen bescheinigt. 
Das neue elektromedlzlnische 
Geröt sieht aus wie eine Hand- 
dusche, und ebenso komforta- 
bel Ist es auch in der Anwen- 
dung. Die ausströmenden 
Schallwellen können nach ver- 
blüffend kurzer Zeit von quä- 
lenden Schmerzen befreien. 

Ein namhafter deutscher Pro- 
fessor hatte als erster die Idee 
zur therapeutischen Nutzung 
der Schallwellen. Und so funk- 
tioniert die Therapie der kur- 
zen Wellen (100 bis 10000 
Hertz): Mh den Schwingungen 
wird das gesamte Körperge- 
webe zum Mitschwingen an- 
geregt. Die Ftequenzenpas- 
sen sich auf normale Weise 
der Beschaffenheit des Gewe- 
bes an. Hier liegt dos Unge- 
fährliche dieser bedeutenden 
Tiefen- und Breitenwirkung 
des HÖvschalls. 

Doch die Erfindung ging, noch 
weiter. Es gelang eine so 
glückliche Bündelung der 
Schallwellen, daß dadurch 
auch die kleinsten Zellen der 
Nervenbahnen und folglich 
sömtllche Zellen des Körpers 
aktiviert werden. Das Ergeb- 
nis: Die Intra-Schallwellen re- 
gen alle jene Zellen und Ner- 
venbahnen an, die im Körper- 
haushalt ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz ande- 
re Wirkung als die der her- 
kömmlichen Vibrationsmassa- 
ge. Die Intraschall-Methode ist 
ein natumahes Verfahren von 
funlctionsfördemder, gesund- 
heitsunterstützender Wirkung. 
Die Wellen erreichen auch 
kranke Knorpel- und Knochen- 
bereiche. Durch die Tiefenwir- 
kung Kris zu BO mm werden die 


Zellkerne aktiviert und ver- 
vfeffoeben die SelbstheUungs- 

T;A CS& 

der Natur sozusagen bHfreicli 
- zur Hand. . 

Das Geröt • wiegt "»fr? 1 
Gramm. Et treten durchdleto- 
wendung hriMMMMnfr 
kungen auf. Ausführliche ■•- 
handlunasanleitimg mH tadl- 
katiensUste Hegt Jeder Sen- 
dung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 


Bereits jOJne. ^Beschallung" 
täglichkaÄnheftervbeh Arthro- 
sen,. Amputrffi^ 

BroiuWtJSf Ischias, 

Kopfschm^zen^KfeTslaufstö- 
rungen, Mgröne^. fülyskefver- 
spanriungw, .RfctMJia^Sport- 
; verJetzurt rrtra- 

schäU können si^v SJwrtler ln 
- Fonn haiben^ä^jetr^ei^Verlet- 
zungi»fT:Spfmt:b^icd^daln.. . .. . 

' Gerade 'Wet\ : 
lehifc- kahhsehw^e^släuf 15 
Mlnuteh mlt Tnfnachoft stär- 

kmL K?*!* ' 

■ TiSä .'*. '. 
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Werkfoto Noväfon 

■ -v 

Dal etoktramediziniKlie NOVAFOM-Gor« wW 
WeK als „h.lf«Ddo H and“ 

Deutschland bereits zehntautendtad» bew«H»^ 
wirkungsvolle Gerät 

Hanstedt. Es wird von der Hrma HOVAFON-« 

aora in Sanitätsfachgeschäfte®» / 

; • - ■ M. ..i 


100, Peugeot 205 etc. Sie wurden unter 
dieser Berücksichtigung sperieU^korv 
strulert und selbstverständlich TuV/GS 
nach DIN 75 302 geprüft. Die abschließ- 
bare Diebstahbidierung sichert Last- 
träger und Transportgut vor Larjr"- 
gem. Das Last efiträger -System „C 
PACT 2000" ist bei Fahrzeu 
durch Zukauf entsprechender 
weiter verwendbar. Erhältlich ln Wa- 
ren-, Versandhäusern und Im Fachhan- 
del Auch als Trägersystem „Perfect 
2000" bei Fa Horten erhältlich. 

HmtelleR AHrad EMetanm 
Metallwarenfabrik GaobH, 

5002 W ede—rk 



AQUANTIS - INSEL 
LANGEOOG 

Diese ruhige Ferienanlage bietet altes 
für den Urlaub der gehobenen Ansprü- 
che. Direkt an Strand und Dünen gele- 
gen, haben die Appartements teilweise 
Meeresblick, außerdem sind sie mit 
Schrankküche und Farbfernseher aus- 
gestatiet Ein Hallenbad (30”), Sauna, 
Solarium, Sonnenterrasse, Restaurant, 
Tagungsraum und Fahrradverleih bie- 
ten dem Gast weitere Annehmlichkei- 
ten. 

TeL: 0 49 72 / 60 70 

25353r.?X25^^ 


DASCHU-Dachsanlenmg 

läßt undichte Rachdächer, Garagen. 
Spart- und Werks hol len vergessen. Das 
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn- 
bar. kälte- und hitzebeständig sowie 
absolut wasserdicht und UV-beständlg. 
Besondere Vorzüge bei DASCHU- Plast 
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt, 
bleibt es für immer, ohne le müde, rissig 
oder durchlässig zu werden. Die Firma, 
die seit Jahren erfolgreich ITacMad»' 
und WallasbestsaaieniiigeH durchführt, 
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge- 
samten Bundesgebiet Das Lewtungs- 
□n ge bot ' umfaßt Dadiaairiereng. Bo- 
denversiegekmg, Terrassen- und WeB- 
asbestsanfonng. Einer der DIpL- Inge- 
nieure oder Architekten kommt gem 
vorbei, um Ihnen einen Kostenvoron- 
schlag unverbindlich zu unterbreiten, 
auch für eine Komplett-Haussarüerung. 
Unterbreiten Sie uns Ihre Probleme, wir 
antworten gem. 

DASCHU-Kimststoffbcw 
4765 Eese-Siefveiingea 
Info: TeL: 0 29 28 / 10 51 

:XOT-. 


r V' - -: ' 




/•V 


bis Ich das schweizer 
maniquick entdeckte; 






PEGASUS Sirius - die neue 
2-Rad-Generation: 

Elegant und extraleichtl Bei d iesem 
weißen Lei chtlouf -Traum stin«>eo Op*flc 
and Fielt. Sie kommen flott voran mit 
der SttMno-S-Gang-SostenclKriteng. 
Verschiedene Rahmenhöhen für Damen 
und Herren. Aasgefeilte TacMk wn 
verblüffenden Preis von nur DM 468r* 
(rrüt Servicekarte und Servtce-Stotlons- 
Verzelchrts). Exklusiv in über 400 ZEG- 
Fachgeschäften. PEGASUS vom klein 
stenlanderrad bb zam Bmmrad - altes 

aus einer Hand. Fordern Sie gleich wei- 
tere Informationen mH Bezugsquellen- 
nachweis an: y jp» 

Ce ati - 

Zmaliod-Hnfcmifo Geuoi e enschaft e. G. 
Abt «S. longtridMr Sfo 2 
S0Q0 Köln 60. 



TOURISTIK 

Das Programm für 
den individuellen Urlaub 
bietet CANAM: 

Nach Kanada und den USA, den Län- 
dern, die an erster Stelle auf der 
WunschUste der FemreteezJete der Bun- 
desbürger stehenl Dabei bleiben keine 
Wünsche offen. Ob Sie im Wohnmobil 
des Land auskundschaften wollen oder 
Bober vom Bus oder Mietwagen ausl 
Fragen Sie nach Sondereinweg mieten 
im Herbst. 

CANAM TOURISTIK GMBH 
Alter TeÜbweg 17-19, 2000 Hemberg 76, 
Tz 040 / 2911 18, Telex: 2 11 287 zett d 
CANAM TOURISTIK GMBH 
Seadlfeger-Tor-Platz 11, *000 M Oe c bee 
2 , TeL: 089/5961 »/29, Telex: 
5214619 ana d 
CANAM TOURISTIK GMBH 
Goskrer Straße 5a, 7000 Stettgat 51, 
Tel: 07 11/ 88 85 58 


Eine neue, sensationelle 
Hilfe zum Schlankwerden! 

Dieses Getränk wurde von chinesischen 
Pharmazeuten und wbsenschaft Rehen 
Forschungsinstituten entwickelt. KHnl- 
sdie Studien haben zufriedenstellend 
bewiesen, daß dieser Tee das Körper- 
gewicht, Fett und Cholesterin, abbaut, 
ohne daß man fasten muß- Er besteht 
nur aus rein pflanzlichen Substanzen, 
d. h. er Ist auf Hetba-Bads (praüfelldier 
Kräuterbads) hergesteHt Jetzt wurde 
der Tee auch für den internationalen 
Markt entwickelt. Dieses gutsdimek- 
kende, erfrischende und natürfiehe Ge- 
tränk Ist zum ersten Mal auch hi 
Deutschland erhältlich, und zwar zu 
dem sensationell niedrigen Preis von 
DM 49,95 - unverbindlicher Richtpreis. 
Anfragen an: 

ZM.HobdeU,l 


iuittmer 

REISEN 


Ein neuer Stern am 
REISEHIMMEL... . J c . 

„Das Land der Griechen mit der Seele 
suchen", wäre für Goethes „Iphigenie 
heute mit Sicherheit kein Problem mehr. 
Dafür gibt es Jetzt wlU— I-R e h e e - das 
ist gleichbedeutend mit Griechenland 
spezial und unvergeßlich. Egal von wi- 
ehern deutschen Abflughafen Sie We- 
gen wollen. writtmoT-Reisea Meten: gro- 
ße Auswahl, ausgesuchte Urfaubsauau- 
tet, übersichtlicher, kundenfreun dUcher 
Katalog und günstige Preise. Beratsag 
und Buchung In Ihrem ReUeböro oder 
bol: Reisebüro Peter WHtmer, Poatf. 
10 39 44, Die Freiheit 6 + 2. 5500 Koiael 1, 
Tel 05 61 / 10 41 58. Telex 9 92 556. 


Ihre ganz PERSÖNLICHE 

TRAUMREISE 

bietet Ihnen 

Trident Tours 

Vergessen Sie den Altlag und lassen Sie 
sich für ein paar Wochen in die Wett der 
„EXOTISCHEN INSELN" versetzen! Wir 
arrangieren nach IHREN WÜNSCHEN 
RUNDREISEN, BADEAUFENTHALTE und 
INSELKOMBINATIONEN Im PAZIFIK, in 
der KARIBIK, in FERNOST, im INDISCH»! 
OZEAN, auf den BAHAMAS und BERMU- 
DAS. Prospekte gibt es in Reisebüros 
oder bei: 

Trident Tours 

Hansaring 15-17 
5000 K5fz 1 
TeL- 02 21 -51 70 25 



MANIQUICK 220 Volt ist ein 
handliches, kleines, würfelför- 
miges Gerät, 10 cm lang, 10 cm 
breit, 10 cm hoch. Das An- 
schlußkabel wird einfach in ei- 
ne normale Steckdose einge- 
steckt. Ein kräftiger Motor 
treibt über eine biegsame 
Welle die Schleifköpfe an, die 
mit 4200 Umdrehungen In der 
Minute laufen. Zum Set gehö- 
ren eine Saphirscheibe znm 
Katzen der Ffegor- und Fußnä- 
gel, ein Sophirkonus zun 
Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln; 
auSerdem zwei kleine Saphfr- 
fräsen zun Behandeln von 
Hühneraugen, elngewadH©- 
nen Nägeln und starker Na- 
gel baut. Die Saphirteile sind 
unabnutzbar, brauchen also 
nicht nachgekauft zu werden 
und sind garantiert verlet- 
zungssicher. Man braucht kei- 
ne besonderen Fertigkeiten, 
um sicher damit umzugehen. 
Selbstverständlich a wird auf 
das gesamte Gerät Garantie 
geleistet. 

Praktische Anwendung: Die im 

Beispiel gezeigten verdickten 
Nägel, Homhautschichten und 
Schwielen, Hühneraugen, auch 
unter den Nägeln und einge- 
wachsene Nägel lassen sich 
mit dem MANIQUICK und den 
Schleifkörpem problemlos be- 
handeln und sorgfältig ab- 
schlelfen. Eingewachsene Nä- 
gel, bei denen Operationen 
unvermeidlich erschienen, 
wurden mit dem MANIQUICK 



durch gezieltes Zurückfeilen 
erfolgreich zu Hause korrigiert. 
Wehere Anwendungsberei- 
che: Ais medizinischer Haut- 
schleifer bei Schuppenflechte 
(Psoriasis) erlaubt der Schleif? 
köpf ein problemloses Ab- 
scnleifen der Homhautschich- 
ten. Cremes und Bestrahlung 
haben dadurch eine direktere 
Wirkung, und die befallenen 
Hautflächen sehen nach der 
Schteifbehandlung weserrtßch 
besser aus. Der Apparat hat 
sich auch bei Diabetikern und 
Rheumatikern bewährt, die 
begründete Sorge vor Verlet- 


zungen durch Schere, Zange 
oder Felle haben. Auch -Ärzte 
verwenden da$ MANIQUICK.. 
So berichtet Dr. Krüsi aus der : - 
Scfrweiz "im „MEDICAL TRIBU-.' 
NE" über _• das . MANIQUICK: 1 . 
„Dieses Schleif gerät Ist toll;** 
Auskunft und Prospekte erhal- 
ten Sie von: 

NOVA; ‘ - • • \ v V : : vv 

Postfach 15 01 Wanü 

8100 Gatmlsch-PartenklifChen 1 

Tetofoo 08821 / 5 0401 :^UT- 

oder 

NOVA-Hßale R.-Wagner-&r. 4S 
.7800 Freiborg, TeL 87 41/ S6S96 


ioursi\ 
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Ein „Kur1aub H für 
Schönheit und FHiteft auf 

natürliche Art .. . 

...ist Balsam für Geist und Seete. Mit 
speziell entwickelten Mschzeilpräparo- 
ten erzielt „Prirtl Cell" eine hohe Wirk- 
samkeit. Bne Woche Kurtaub kostet z. B. 
nur 198,- DM. Informationen bei: 
Schönheit*- v. Htnew Center Betrieb* 
GmbH 

Moö*l»f 7, 8575 Bodeerecrii 

TeL 099 45/14 10 oder 0 99 24 / 70 61 


„Urlaub" einmal anders: 

Nutzen Sie ihn dleimal für eine MBhe- 
rapie Im Bayerischen WaW. Das bedeu- 
tet einmal: Erholung, Entspannung und 
Semmeln neuer Lebenskrä fte 
zweiten ein längere* und tohnenawer- 

teres Leben; den it Alte werden i« nWrt 
gleichzusetzen mit oh **£*•?■ 
gibt es zu Preisen, die für jedermann 
erschwinglich sind. 

INSTITUT FÜR ZBITtMAP«, Kupkö 

f jiriKH 

8371 Dradtteliried 2* Tel 0 99 48 / 16 10 
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Gewerbe u. ! der Vomteverwahrung mit 

3 ahrt - umcatzverdoppelung vergibt 

rentable Kontmandltcmtei!« ab DM 150 000,- 

100 % Sicher ung <ier Einl age du rch erstrangige C nmdedmM auf 1 
t l ■, _.ETW je AnteiL 

2 u «!hrtft eg.-.gat w R SH' an WELT-Verjag, Pecttach 100 BS 4 , 4300 

Essen. 


VENTURE CAPITAL 


Ate atypischer Stifter GesORschatar 

bei IN OBEG GmbH haben Sie: 

■ Minimiertes Risiko 

■ Überdurchschnittliche 
Gewinnchancen 

■ Steuerliche Vorteile + Zuweisung 
der Animrfvertuste zatameüig; 

Es ist ateovortedhafter rfcht bis 

- Jahresende zu warten];. - ■ 

INOBEG legt Wert auf: 

■ Kompetente technische Pröjefct- 
und Managementbegteitung 

■ Anlage ki geprüften Pr^ekten 
nur nach MineHreigabe durch 
neutralen Beirat - - 

■ Beschränkung auf Technologien, 
welche die Gesellschaft beurteilen 
kann 

■ Kontrolle der Beteiligungen 
während der gesamten Zeit bis 

zum Erfolg 



Die Börsenfavoriten - Banken! 

Auch, eine mittlere Privatbank kann ansprechende 
Zahlen au&weisen und ist auf weiteres solides Wachs- 
tum ausgerichtet Aufgrund einer Erbschaftsangele- 
genheit sind einige Anteile der besagten Bank ver- 
traulich abzugeben, wobei eine vorübergehende 
Treuhandschaft evtl, auch möglich wäre. Zü/r Diskus- 
sion steht der Betrag von DM 2 Mio. Bei entsprechen- 
dem Interesse wird .unter strengster Verschwiegen- 
heit eine erste Kontaktaufnahme erbeten unter B 
2982 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


DM 5 Mio. BetoHigungsicapital 

für eine wirtschaftlich Äußerst interessante und durch weltweite 
Patente — West wie Ost - abgesicherte industrielle Fertigung mit 
praktisch offenem Markt gesucht- Stückelaag ab TDM 100 möglich. 

Zuschriften unter G 2855 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


ES WÄRE WIRKLICH SCHADE . . . 

wenn die k , «y»rwahi n«mAgifa»hiw»H^w unserer 

. Spoftortikel-Marfce •= • 

nicht genutzt würden. Mit viel Fachwissen. Engagement und einem 
erfolgreichen Markettagkonzept . haben wir unsere Marke in der 
pnt n rldtiinig tctiirfntpn Sportart gut eingeführt. 

Die Nachfrage nach unseren Artikeln ist so umfangreich, daß der 
dementsprechende Warenelnkauf aufgrund der zu leistenden Vorfi- 
nanzierung der Importwaren uns Probleme bereitet 
Wir bieten (taw interessierten KapftaJanlegexn die Funktion von 
stillen Gesellschaftern bei einer Minde&teinlage von DM 20 000,- an. 

Dde Ebdagerwkd mit 13£% p. a. festver zinst. . \ . 

Zu näheren Angaben steht unsere GeschSftsleitung Thnen gern zur 
Verfügung. 

Zuschriften U. V 2910 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Höchst entwicklungsfähig« Dauerndstem 

bieten wir durch Vergabe elng. Zweigstellen auf Beteffignngshasis 
( y^k»htwwg 50 000;- DM, falls erfl , größten» aus spät Gewinn einzu- 
bringen). Selbst Leitung, nach Kennen! Geschäftsführer. Finanz- 
sektor: Immob, Industrie u. Gewerbe, int. Hypotheken, Selbst- 
erwerb von Zilisobjekten etc. Firma besteht Beit 1969. verfügt über 
Bestbeziehungen (auch Schweiz). 

Zuschri ften u. U 2733 an WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Die Super-Kapitalanlage 

Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausstattung in der be r ühmten 
Leopoldstraße im Herzen Mündbeh-Schwabings. Mit 120 Betten, 2 
gastronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 Tg- 
Stellplätzen. Komplette Erstellung bis Bode 88. Mindest- Netto- 
Rendlte W%, enorme Steuervorteile (MwSt-Opt. etc.), Gesamtvo- 
lumen DM 18 £ Mio. 

PkraungsbÜro Obtweln, Nstantrod« 5 
8000 MOacbaa *0, Talafea089 /4 70 267» 


Mer Ist live Existenzgriindungschance 
In einem faszinierenden Zukunflsmarkt 

Sie habe« Spa® am Umgaea mit Manschen, besitzen psychologisch« 
SnfOMungsvemnagen und finden es faszinierend, Menschen unserer 
Zeit Produkte und Diensttelstunoen nahezubringen, die Ihnen die 
Chance geben; mehr aus dem Leben und aus Ihren persönlichen 
Möglichkeiten zu machen? . 

Sie strdMHi eech «teer echten Chance, sich In einem Zukunftsmarkt 

unternehmerisch zu verwirkflehen, ^nterrtützt durch 

le, leistungsstarke Organisation, auf die Sie rächt nur In der btartpnose, 

sondern permanent zählen können. . _ . 

Sie sechm nach einer echten Aufgabe, die Sie begeistert und Ihnen 
die Möglichkeit einer selbständigen VoBexistenz^ mit tatwessamen, 
überdurchschnittlichen Bnkommenschancen gibt? Dann sollten Sie mt 

schlagkräftige Muuug a m e nl er g c inlinHon und reolJsle- 


Gebtetsschutz. 

Was wir von Ihnen orwerterc 

- Bne überzeugende Persönlichkeit 

- Hohe Bnsatzfreude und Leisiurgsberetochaft 

- | nvesthionsmög Hchkelten von DM 36 000,- Cpro Bezirk) 

-und die FähfSäll, echte Chancen “ Wr 

Schreiben He uns rasch, ob Sie dl ese A ufgabe interessiert. Wir 
antworten schnell und Informieren Sie utmassena. D^erWH 

Ihre Zuschrift erreicht uns unter U 2645 an WBT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


KLEINES AKTIENPAKET 

einer Gesellschaft, mitführend auf einem Spezialgebiet in Europa^ 
kann erworben werterer ^hen^wrung 
diskreter privater Ebene für ca. 9 DM 500 000, bei senr 

gutem 23ns und Gewinnbeteiligung. 

-Seriöse Zuschriften erbitte teh unter^ 3 an WELT- 

Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



7 ji«ni»r änWEI/f-Ver lag. Postfach' 10 08 64, 4300 Essen. 


Privatmann *ucht von Pnvat 

gegen Zusiche r un g 

i saÄXS* «*a« — 

'Uberschuß 




INNOVATION VON HEUTE - 
MRC3EWINN VON MORGEN 


Wenn Sie mit Einlagen ab DM 2a0OOr 
in die Zukunft investieren wollen, 
schreiben Sie uns: 


IN9BEG 

IM4OVATI0NS-8ETBLiQUmS-GMSH 

Erhardtstr. 12, 8000 München 5 


Kaaada/Brftfccb KohmUen 

Ste erhaben die kaa. Staatafaflr- 
senchaft und mlnd. 13,45% 
Rendite, sind prognostiziert bei 
Investition von can. 5 360000,- 
ajzügL 5% Agio. Abrieben»* 
Ihrer KapItalanL durch Schuld- 
verschreibungen des kan. Staa- 
tes. 

Zusehr. u. K 2923 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 1008 M. 43 Essen 


MuseumsgrOndung 

Für den Ausbau eines hervorrag. 
gedga GebfiudL, ln norddeutsch. 
Karstadt zu einem Museum für chi- 
sesteehe Kunst sowie für wechseln- 
de VericauftaussL suche ich KopRal- 
geber (ab 200 000,— DM), die an hohen 
Abschreibungsrnäglichk. Interesse 
haben. Zuschr. o. A 2981 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 

Auslands Icr edite in DM 

Barkredite, Betriebsmiltolkredi- 
te und Hypotheken, auch in 
schwierigen Fällen, vermittelt 
nnanzarentor Hentschel, Bran- 
denburgfeche Str. 35, 1000 Berlin 
15, Tel (030)8 9148 49 

Sted Ihnen Ware nten n i og esc hät- 

to ängsteten wonfea? 

Bevor Sie rieh entscheiden, lesen 
Sie unsere Insidcr-lnfo Uber 
Praktiken im WTG. Info gegen 
Schutzgebühr von DM 106,80 p. 
Nachnahme über G + R Versand, 
Wiesenweg 5, 4400 Münster. 

Aval-Darlehen 

in D-Mark, sfr und US-Dollar zu 
günstigen Konditionen, Beteili- 
gungen. Venlure-Capltal und 
Hypotheken mit 100% Auszah- 
lung und Tilgungsstreckung ver- 
mittelt Finanzagentur Hent- 
schel, Bnmdenbargtache Str. 35, 
1900 Berlin 15. TeL (030) 
8 81 80 08, Telex 186 488 benfi d 




für ein wissenschafüich geprüf- 
tes wie erprobtes Frflbdiagsose- 
geret zu vergeben. 
Zuschr. erb. uni. D 2984 an 
WELT-Veriag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Akttafrasslva Betellbm 

Für einen Mandanten suchen wir 
eine Beteiligung. Es werden steuer- 
lich interessante Möglichkeiten ge- 
boten. ErtragsvorstcUung der Be- 
teiligung p. a. ab DM 100 000,-. Kon- 
takts uxnahme: 

IMpl - Kfm ifimi TUelsen 
Weideratr. 85. 2090 Hamborg 13 


rinttlia ln ufoku-- Zikonftsbrenche 
(NaturheUkunde) möglich: C «Misch. 

Aattfl 106 000 txar. 50 B00 DH fnL 
Znschr. erb. u. M 2969 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


nra— b ttaHfaaag: DM lio 106,-, in 12 
Monaten DM 157 900.- zmOdt. Als Si- 
cherheit wird BankbOrgscfaaft geboten 
WKT.SS9/SS10 23 


WareotemdBgeschätfigt? 

Wir helfen schnell u. 
kostengünstig. 

Angeb. erb. uni M 2925 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 06 64, 
4300 Essen. 


50% Rendite 

ist das Minimum, welches unser 
spekulatives Wertpapierdepot 
per anno erwirtschaftet. Nehmen 
Sie am Erfolg teil Fordern Sie 
unsere Unterlagen an! 
JENKRIS- VERLAG, Abt. SIC 
Postfach 142, 2152 Horneburg 



Mitinvestoren/KapHal 

für neues Klinikum (Gesamtvo- 
lumen ca. 8 MUL DM) gesucht. 
Spezialklinik mit neuer, erprob- 
ter Konzeption für Psoriasis 
(Schuppenflechte) - Heilung in 
Verbindung mit biol.-med.-na- 
turhei lkundhcher Therapie. 
Weltpatent - erprobt - vorhan- 
den. Hervorragende Rendite auf 
ca. 3-5 Jahre oder tätiger Teilha- 

Ernst gemeinte Zuschriften mit 
Kapitalangabe unter C 2939 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 


Haplmag-Afctie 

inkl 30 PkL, 20 % unter Nc upr. za 
verk. Zuschr. erb. U.G 2943 an WELT- 
Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Neo - totnrisfinanzienineR - Neu 

Wir vermitteln langfristige Hy- 
potheken mit vorzeitiger Tilgung 
und zusätzlicher KaDitalschöo- 
fiing. Geeignet für Umschuldung/ 
Neufinanziermig bei bestehen- 
den Objekten. 

2000 Hombura 29 
T«L 040 / 4 807760 


GMBH 

mit sehr hohem Verhistvortrag 
(durch Eigenkapital finanziert) 
günst. zu verk. ( Baubr anche). 
Zuschr . u. H 2944 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 100864. 4300 Essen. 


tragreJchan Fonds und an ei- 
ner wachstumsstarken Irmno- 
bi Boninvestition. Mieter Ist die 
kanadische Bundesregierung, 

• Mindestbeteiligung 
can. S 10000,- (kein Agio) 

• Rendite von 11% anstei- 
gend 

• vierteljährlich fast steuer- 
freie Ausschüttungen 

• hohe Wertsteigerung 
Weitere Informationen erhal- 
ten Sie auf Anfrage bei 

HANSA CAPITAL 

Ahteftof 20, 2000 Hamburg 1 
Ruf 640/550878, Telex 
21611 » 


Wir beteiligen ans 

(untätig) an aussichtsreichen 
Untemehmensgriindungen 
und -erweiterungen. 
Postf 3231 51, 

2000 Hamburg 13 


Wir verwalten Ihre 
Geldanlage in der Schweiz 

Geldanlage nach 
Schweizer Plan 

3O%-40% p. a. Gewinnerwartung 
durch erfolgreich praktiziertes 
Zinsarbitragekonzept un d afc ti- 
ve, qmUfbderte DEPOTVERr 
W ALTUNG. 

VENETIANEK FINANZ AG 
c/o Dipl-Kfm. K. Htnchfeld 
Baarentr. 59. CB-6380 ZUG 
TeL 00 41/ 42 22 35 38 
oder Wiesbaden, Nerotal 
TeL 0 61 21/521018 


IDO 000.- bis 150000,- DM 

v. Priv. ges., Sicherheiten vorh-, 
evtl auch stille Beteiligung. 
Zuschr. erb. u. H 2922 an WELT- 
VerL, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 

" WIR HABEN 

einen auOcrgcwöhnl schönen 
Landgasthof lm südl Schwarzw. In 
d. ges. Anwesen sind zwei unabh. 
Gaststättenbetriebe, welche unzu- 
reichend bewirtschaftet werden. 
WIR SUCHEN 

ein neues Mod. z. Bewirtschaftung 
und evtl Erweiterung ln Form einer 
Wohn- und Arbeitsgemeinschaft 
mit ca. 5 bis 8 motivierten Partnern. 

DAS OBJEKT 

bietet die Mögbchk. z. ErwelL u_d 
Intcgr. eines blobg. Gartenbau- 
betr., Workshop, Töpferei u. ä. 

SIND SIE 

an einer neuen Form von sinnvoller 
Arbelts- u. Lebensgestaltung inter- 
esa. u. glauben, Ihren Beitrag, auch 
in flnanz. Welse, leisten zu können, 
so fragen Sie nach einer Kurzinfor- 
mation unter L 2924 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Liechtensteiner AG 

gegründet 1959, jäfarl Steuer sfr. 

400, gegen Gebo t zu v erk. 
Angeb. u. U 2689 an WELT-VcrL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ihnen! 
Althoff + Partner KG 
Telefon 0 25 71/ 13 51 



Hahn Sie jigef mit bna GHflU- 
gsni tmd dm Ftaaazamt? 

Wir gehen unser Luxemburger Domini 
kost en g ü nstig ab, ko mp l Service mög- 
lich. 

Vertraulicher Kontakt Ober L 2968 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 84. 4300 
Essen. 


Quollt Problemlösung, Kriaenmanage- 
ment u. Betriebsmittelkredite. Kon- 
takt durch: TeL 0 21 51 /9 61 66. Telex 
8 531 «7 


Schweiz Afi-Betellta 

ab 200 TDM, evti Dauer- Arbeit tau/ - 
enth.-Bew. (lnki. Fam.). 

Zuschr. unter N 3794 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 84. 43 Essen. 


Wir suchen für ein Handelsun- 
ternehmen Kapital v. 750 000.- 
DM, evtl auch in Teilbeträgen. 
Besicherung durch erstklassi- 
ge Grundschulden. 
Zuschriften unter A 2893 an 
WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer A. G. sucht 
stille Beteiligungen 


ab sfr 50 000,-. Kapitalabsiche- 
rung in der Schweiz. Mindestren- 
dite 18%. Nur seriöse Interessen- 
ten bitte. 


Medvisa Int-, Baarerstr. 59, CH- 
6390 Zug 



Betriebswirt 

42, Vermögensverwalter. sucht 
tätige Beteiligung bis 30 000,- DU. 
Angeb. erb. u. N 2904 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Beteilipmg an einem Fachmarkt 

• nur 19 fache Jahresmiete 

• Beteiligung ab DM 100 000,-, EK 900 TDM 

• Verlustquote ca. 70% 

• Rendite auf das tatsächlich eingesetzte EK. 10.4% nach Steuern 

und Tilgung 

• 19-Jabresmletvertrag m- Option. Mieter L Bonität. 

MVE &mbH t Brater Str. 122, 5800 Hagen 
Tel. 0 23 31 / 8 50 81 


Der große überregionale 
und internationale Marict 
für Grundstücke, Häuser, 
Geschäfte, Betriebe, 
KapHalien: 


Zwangsversteigerungen 

3 Ree&faehhaaser In NiBMnm anf Föhr 

Am 30. August 1985, 9.00 Uhr, werden versteigert 

a) 1 Grundstück, 10 006 m*. Bredlond 16-18, mit 2 Reetdachhöusem 
mit je 8 Wohnungen, Bauj. 1979. je Haus 3313 m r Wohn- u. Nutzfl 
Verkett rewert 1,6 Mi II. DM. Gutachten 25,- DM, 7 K 349/84 

b) 1 Grundstück, 1582 m 5 , Bredlond 24, mit 1 Reetdachhaus mit 7 
Wohnungen, Bauj. 1979, Wohn- u. Nutzfl 310,6 m 7 . Verkehrswen 
810 000,- DM. Gutachten 23,- DM. 7 K 348/84 TeBA-Bauträgeiges. 
mbH. 

Beide Objekte in günstiger und schöner Lage. 

Lorenzen, Rechtspfleger 

Hebel auf Amrum 

Am 6. September 1985, 9.15 Uhr, soll versteigert werden 

„Ham HHlgaigei" 


Immobilien - Kapitalien 


DIE# WELT 


bad sowie 1 Privatwohnung, Wohrrf I. 55,85 m 2 ß Zlm., 15,1; 8^; 7,1 m 5 , 
Küche 8^), Wohn- u. Nutzfl. irtsges. 2203 nr, Grundstück 6430 m*, 
davon 4821 m 1 Landschaftsschutzgebiet. Verkehrswart 1,1 MW. DM. 7 
K 254/84 Behrmann. 

Peteraen, Rechtspflegerin 

Leck/ttontfrlesland 
Kaufhaus und Bauerwartungsland 

Am 18. Sept. 1985, 8JQ Uhr, wird versteigert ein ln Leck, Hauptstraße 
28 gelegenes Grundstück, 3000 m 2 , mit Kaufhaus, Bauj. 1958/70/73. 
Nutzfläche 2187 m 2 ohne Keller, umbauter Raum 4365 m 5 o. K. 
Zusätzlich hinter dem Haus geleg. Bauerwartungsland 3518 m 3 , 
Verkehrswen Insges. ca. 3,6 MilL DM. 7 K 80/84 3ohannsen. 

Lorenzen, Rechtspfleger 

Keitum aut Sylt — 5 Läden 

Am 17. Sept. 1935. 8.00 Uhr, sollen versteigert werden 

5 Lüden in der Ferieaanloge Jllta Mühle" 

Sn Keitum, am Tipkenhoog. Gute Verkehrs- und Geschäftslage, auch 
Ober die Saison hinaus. Im Gebäudekomplex befinden sich 29 
Ferienwhg., 1 Pkw-Tlefgaroge, 1 Restaurant. Grundstück 3901 m z . 
Läden im Erdgeschoß (EG), davor Terrasse; im Untergeschoß (UG) 


ZWANGSVERSTEIGERUNG 


Di« SPARKASSE KARLSRUHE verwertet im Wege der 
ZWANGSVERSTEIGERUNG 
ein bebouungsreifet Grundstock in Badenweiler. 

Die Größe des Grundstücks beträgt 3413 m : . Der Verkehrswert wurde 
vom Cutachterausschuß L H. von DM 222 000,- ermittelt. Das Zwangsver- 
steJ gerungsverfahren findet am 21. 8. 1985 um 14.00 Uhr beim Amtsgericht 
in 7840 Mullheün statt. Interessenten erhalten nähere Informationen bei 
der Sparkasse Karlsruhe unter Tei-Kr. (07 21 1 14 64 35. 


Cremer. 

Laden 2: EG 29,4 m>, UG 40,1 ml Wert 375 000,- DM. 7 K 295/84 Dr. 
Schürholz. 

Laden 3: EG 29,4 m : , UG 40 m 2 . Wert 385 500,- DM. 7 K 296/84 Dr. 
Schürholz. 

Laden 4: EG 23,3 m*. UG 41,5 m». Wert 350 000,- DM. 7 K 297/84 Cremer. 
Laden &: EG 41,9 m 2 , UG 32,6 m 2 . Wert 414 500,- DM. 7 K 298/84 Dr. 
Schürholz, Cremer. 

Petersen, Jürgensen, Rechtspflegerinnen 

Die Versteigerungen finden im Amtsgericht 2260 Niebüll statt; weite- 
re Auskünfte 046 61 / 30 11. 


ZWANGSVERSTEIGERUNG 

(moderne Produktions-/Lagerha!le • BAB Rhein-Main-Gebiet {im^j 

• Versteigerungstermin: 4. 7. 1985, 10 Uhr, Amtsgericht Schlüchtern « 

• Hohe Steuervorteile und investitionshilfen für Zo- Bauwert 1974 DM15800000,- ( 

f nenrandförderung. Sehr gute Substanzerhaltung Hoher Gesteh ungswert ca. DM 24 000 000,- 

( (Bj. 1970/71). Gerichtlicher Schätzwert DM 8 615374,- 

• Grundstück 37 1 10 m*. Produktion/Lager 1 6 810 - 7/10-Grenze IL ZwVStG DM 6 461 530,- 

9 m z . Verwaltung und Sozialräume 4500 m-\ Voll- Keine Untergrenze, da 2. Versteigerungstermin. 

• sprinklerung. Raumhöhen: 4,00-7.50 m. Nähere Auskünfte über den Zwangsverwalter: 

RA Hans Konrad Neurath, Obertorstr, 9-11, 6490 Schlüchtern 1, TeL 0 66 61 / 53 18 


Die Immobifien- 
anzeigeninder 
WEIT und WEIT 


soUlenSie 
sich regelmäfiig 
ansehen. 


Um liquide 
Mittel zu schaffen 

geben wir unsere n»rhningigi»n Hy- 
pothekendarlehen lm Block oder 
stückweise ab. Laufadl muTimai 2 
Jahre, guter Verzinsung m. - 30%. 
Nachlaß grundbucbUche abgesi- 
chert 

Zuschr. erb. unL U 2931 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
KopHnlien-Anzeigen zur Verfügung. 


Achtung, 

Kapitalanleger! 

Grundstücke mit Erbpachtein- 
nahmen zu verkaufen. 

Anfragen unter T 2888 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


1. und 3. 

Wilfried Tuphoni 

Kaiser-Wjlhelm-Straße 9 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)34742 15 
352027 
FS 2-17 001 777 asd 

2. 

Peter Schüler 
Kaiser-Wilhelm-Siraße 9 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040)34742 71 
FS 2-17 001 777 asd 


Hans-Jürgen Linz 
Sch&5slersiraßc 13 
Posüach 300641 
4000 Düsseldorf 30 
.Tel.(0211)433818 

5. 

Richard Ludwig 

Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 1345 73 
1351 48 

6. 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

Tel. (0 69) 74 79 77-78 
FS 4-14 418 hkms 


Kari-Harro WiU 
Rhetngönheimer Straße 57a 
6701 Allrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236)31 32 

8- I 

Kurt Fengfcr 
HandwerksnaBe 16 
Postfach 71 40 . 

7050 Waiblingen 7 1 

Tel. (0 71 51) 2 20 24-25 


Margy Brugger 
Maz-Scheler-Str. 16 
8000 München 60 
Tel. (0 89)8 34 30 50 / 59 
FS 5-22 823 

». 

Horst Wonters 
DIE WELT 
Kochsiraße50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030) 25912931 
Telex: 1-84611 


239 Flenst>urg| 

^ «225 Husum 

1 23 S*— 

■ «224 Heide 
23S Neumunsler« 

. 24 LubecXl 

22 Eunsnom 


| 29« W.irie'mLhi.tn’ 


1 29? Ew<S«n * 
29 Ontntnrv 


285 Brefnemawen 


3‘ 


212 LunaDurg 


284 D-eon&i; 307 Nl « n0ur e 


J4t No'cnrrn 


4h 


4t OsnaCi'bCk 

\« 

\ 43 Herioro 


J « vunsiB' < . w 

# 

t« 4’9 Paderoo'n 1 

• • 

■‘il'ÜTT Hfl- • 


33 Braunschweig® 
32 Hrföesheim 


33SGowar« 


«•äC'C'i'T-'jn; 


34 Goilmgen 


^4« DuiOSur; 
40 Duüeiaox« 


io>i« «5t Magen J3S4 Bürbach 

0 055eLuaenscr.eioJ • 35 Kassel 

$e Wutrcefa' ‘92 Baa Be»ie&uig 


| «&C*o<n> 
«5* AacrterJ? 
53 Bcnn« wl 


£9 Siegen 


355 Marburg ^ I 
• 6430ao Hers'eia| 


:5Ne-«nea *625 omouig 64 Fuldal 

• 9 «635 Baa Nauheun 


54 ».co'eni 62 Wiesbaden 


872 Scnweinturt 


161 Oarmsiadi 


87 Wurwurg “ ®2 B BByfeU,h 

e • 


165S 'aarObersiem 


6B Mannneim 


698 Wertneim 


_ 6' LuJ»'gsna*er.^_ 

• 66; ueDac*; « 69 HexlelPerg 

P 674 Landau X 

.66 SajrD'uC»en • / « 

Bk | y 71 Heilbronn 

« 709 Aalen 

76 Karlsruhe # 70Slul(gart« 
«7J Esslingen 


848 Wessen 

«85 Nürnberg 


Q * 

W 836 c 


84 RegensBurg 


r . 8 

?6 OPenburg 

7B6re>burg 

lut Hingen« 
77 Singen 


«.*4 Tübingen 
79 Ulm ( 
795 Bioeracn 


»775 Konstanz 


891 Landsberg 


B96 Kempten 


Deggendorf« 


826 Mühldorf i 


182 Rasennenn 


81 Gsrmiscn- 
Parfenkrrchen 


DIE® WELT 


Anzeigen-Expedilion Anzeige nab teünng Telefonische Anzeigen-Annahme 


WEIX.SOWTAO 


Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. (02054) 101-511 
-513 

FS 8-579 104 


Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040) 347-43 24 
•44 91 
-44 85 
-1 

FS 2-17 001 777 asd 


Essen: (02054)101.518,-524,-1 

Hamburg: (0 40) 2W7-43 80, -1 
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Im Untemehmensbereich Transport- und Ver- 
. kehrsflugzeuge werden anspruchsvolle Systeme 
und Geräte entwickelt Zur Intensivierung der 
Wertanalyse-Aktivitäten suchen wir 


Airbus weiter- 
hin erfolgreich. 
A300, 
A310, 
A320. 


Diplom- 
ingenieure (FH/TU) 


als Wertanalytiker 


mit zwei Aufgabenschwerpunkten: 

1. Wertanalyse an Geräten und mit Lieferanten 

2. Wertanalyse im organisatorischen Bereich 


Ausbildung und Erfahrung 

Zu 1. ist ein Studium der Elektrotechnik oder des 
Maschinenbaus ebenso erforderlich wie einige 
Jahre Konstruktions- bzw. Entwicklungserfahrung. 


Zu 2. ist ein Studium der Elektrotechnik oder des 
Maschinenbaus, möglichst mit Schwerpunkt 
Betriebsorganisation, erforderlich. Einige Jahre 
Berufserfahrung bei einem Untemehmensberater 
oder in einem Großunternehmen sowie 
EDV-Kenntnisse sind besonders vorteilhaft 


Kenntnisse der Betriebswirtschaft sind bei beiden 
Aufgabengebieten erforderlich - ebenso Englisch 
und Selbständigkeit Systematik und Zielstrebig- 
keit. 


Ausbildung zum Wertanal vtiker 


Wenn Sie noch nicht über Wertanalyseerfahrung 
verfügen, so werden Sie bei uns für dieses 
Aufgabenspektrum ausgebildet 

Gern Informieren wir Sie über Einzelheiten 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Teuber, 

der vorab unter der Telefonnummer 

(0 40) 74 37-22 55 auch nähere Auskünfte erteilt 



MBB 


MBB Hamburg 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich 
Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 11 
Postfach 9501 09, 2103 Hamburg 95 


fienemann 


Wir bauen Rüssjogasverdampfer, planen u 
Gase Im In- und Ausland. 

Für die technische Leitung suchen wir den 


planen und Installieren komplette Versorgungsanlagen für technische 


qT 


der Fachrichtung Verfahrenstechnik mit praktischer Erfahrung auf den Gebieten W ä rmetechnik sowie 
Meß- und Ragettechnik, der Kenntnisse über die Berechnung von Wärmetauschern und Druckbehäitem 
mitbringt. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Neu- und Weiterentwicklung unserer Produkte für den Markt und <fie 
Kundenberatung vorwiegend im Inland. 

Urner Finnensitz ist 2080 Pinneberg bei Hamburg. Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 


Roland Fienemann GmbH & Co. Apparatebau 

Personalabteilung: Luisenspiatz 9. 4150 Krefeld. Tel. 0 21 51 / 85 22 30 


Möchten Sie 

- nach intensiver Einarbeitung selbständig In anspruchsvollen Beratungs- 
projekten im deutschsprachigen Raum arbeiten? 

- am Entwurf und/oder der Realisierung komplexer Datenverarbeitungs- 
Systeme mitarbeiten? 

- ein den hohen Anforderungen entsprechendes leistungsorientiertes Gehalt 
erzielen? 


Kommen Sie zu einer erfolgreichen Untemehmensberatung: 


CONSULECTRA 


Untemehmensberatung GmbH 


Tochtergesellschaft der 
Hamburg ischen Electricitäts Werke AG 


sucht für den Beratungsbereich Datenverarbeitung/Organisation: 


Projektleiter 


mit Hochschulabschluß, mehrjähriger Erfahrung in Projektmanagement und 
Systemanalyse. Der Schwerpunkt der Tätigkeit sind Projekte zum Entwurf und 
Einsatz kommerzieller DV-Arrwendungssysteme. 


Systemanalytiker 

mit fundierter betriebswirtschaftlicher Ausbildung, erworben durch Studium 
oder auch in der Praxis, und umfassender Erfahrung, insbesondere in IST- 
Analyse, Erarbeitung von fachlichen Sollkonzepten und Erstellung von Pro- 
grammvorgaben. Erwünscht sind außerdem umfangreiche Kenntnisse über DB/ 
DC-An Wendungen. 


Programmierer 


mit kaufmännischer oder technischer Berufsausbildung und mehrjähriger 
Praxis der Dialog-Programmierung in einer gängigen Programmiersprache. 
Kenntnisse in DB/DC-An Wendungen sind von Vorteil. 


Hochschulabsolventen 


der Fachrichtung Mathematik, Informatik oder Wirtschaftswissenschaften zur 


der Fachrichtung Mathematik, in 
Ausbildung als Systemanalytiker. 


Sicheres Auftreten und Kontaktfreudigkeit erwarten wir von allen Bewerbern 
ebenso wie die Bereitschaft zum Reisen. 


Bitte, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 


CONSULECTRA Untemehmensberatung GmbH 
PoststraBe 33, 2000 Hamburg 36 
Telefon 040/35 19 95 


STELLENANGEBOTE 


Verkaufsrepräsentant 


zu unserer Unterstützung bei der intensiven Betreuung unserer 
wachsenden anspruchsvollen Industriekundschaft in der Bun- 
desrepublik gesucht 


Wir sind die deutsche Tochter eines weltweit bestens angeführ- 
ten britischen Bektremaschinen-Herstallers. 


Die Aufgabenstellung erfordert einen Verkaufs-Profi. Fundierte 
kaufmännische Kenntnisse verbunden mit praktischen Erfahrun- 
gen auf dem Sektor Elelaroniaschinen/Eiektrotechnik und die 
Fähigkeit, Verhandlungen auch auf gehobener Ebene zu führen, 
sowie die Bereitschaft zu einer intensiven Reisetätigkeit werden 
vorausgesetzt Die Beherrschung der engL Sprache wäre von 
Vorteil. 


Wenn Sie außerdem die. Mitarbeit in einem überschaubaren 
Team schätzen, ca. 30-35 Jahre alt sind und eine letatungsbazo- 
gene Vergütung Ihren Vorstellungen nicht entgegensteht dann 
senden Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung an 


NEWAGE ENGINEERS GmbH 
Archenhoizstr. 69, 2000 Hamburg 74 
z. H. v. Herrn W. Höhne 


Landesverband Berlin e. V. 


sucht für sein Krenkanhaua für chronbdvpsyeNach kreflto Freuan mH 310 BflüM in 
Berffn-Spandau. RacMandatr. 186. am sdnaMnflgfldian Tannin akn attntfiB® 


Vertretung der 
Pflegedienstleitung 


mit Bsnitserfahning mfigfichst im Fachbereich f^cWalria und ZuMtzsuBbfefcmg zur 
Pftogodlenstteftung. 

Wir wünschen uns ein« men sc h li ch reite PemMlcMtaB mH ofganfeatoriacham Ga- 
sch**. FtodbilKät sowie B ereit sc haft zur kooperativen Zusammenarbeit und I Mrtan 
«ine Mstungsgaradita Vergütung nach dam ASSTatlfvertrag (entsprechend BAT), 
aaflEdlcha ft t äcs w a o rgung und Obenkii ch a chnft tßche S oasn a lst unflsn. 

Bn Appartement kann auf Wunsch zur Verfügung gasteM werden. 


Tel. 0 30 737 03 15 


Für unser Büro ln Hamburg suchen wir einen 
engagierten, erfahrenen 


Architekten/Bauleiter 


für die Bereiche 

Ausschreibung, Vergabe, Objektübenraehung 
(EDV-Kenntnisse erwünscht) 

Schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an 

W0RNER + PARTNER 
ARCHrTEKTENINGENIEURE 
BuIckestraBe 3, 2000 Hamburg 55 
TeL 040/ 86 54 31 


Vereinigung der Helfer und Förderer 
des Technischen Hilfswerks e. V. 
(THW-Hetfervereinlgung) 


Die THW-Helfervereinjgung. ein bundesweit tätiger ge- 
meinnütziger Zusammenschluß Von Helfern und Förderern 
des THW, sucht zur nachhaltigen Entwicklung des Vereins 
den 


Bundesgeschäftsführer 


mH Dienstsitz in Bonn und einem an BAT IV A orientierten 
Einkommen. 

Bewe rbe r mH fundierten Erfahrungen im Organisations- 
und Verbandswesen, mit Bgnung zur Führung eines klei- 
neren MitarbeHerteams, mH technischem Interess e , ge- 
wandt in Rede und Schrift, werden gebeten, Bub Bewer- 
bung mit den üblichen U n ter la gen. Uchtbdd und handge- 
schriebenem Lebenslauf zu richten an 

Friedhelm Teusch 

Bundesschaizmeister der THW-Helfervereinlgung 
Wipoenbeckhana 15. 4300 Essen 1 


Nachwuchskräfte 

für spätere 


Führungsaufgaben 


in unserer reesenvertageabteilung gesucht 

1. Als N ach folger für den Leiter und 

2. für die Meisterposition dieser Abt 

Wir bitten um schriftL Bewerbung mH den übBchen Unter- 
lagen und BBd von möglichst fachkundigen, dynamischen 
und einsatzfreudigen Personen mit Führungsdgn acha t- 
ten. Alter bis 35 Jahre. 

Verarbeitungsgesellschaft 
Aug. Höhne Söhne mbH 
Barkhausenweg 3, 2 Hamburg 63 


Wir gehören zu den führenden Aluminium- 
untemehmen der Welt Seit Jahrzehnten 
leistet Reynolds Pionierarbeit auf dem Ge- 
biet der Verhüttung, Verarbeitung und Ver- 
wendung von Aluminium. Für unsere inter- 
nationale Vertriebsgesellschaft in Hamburg 
suchen wir einen 


Industriekaufmann 


mit mehrjähriger Berufserfahrung, mög- 
lichst in einem Industriebetrieb. Notwendig 
sind gute Englischkenntnisse, Französisch- 
kenntnisse sind erwünscht jedoch nicht 
Bedingung. 


Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir 
uns mit Ihnen persönlich unterhalten. Bitte 
schreiben Sie uns vorab ihre persönlichen 
und beruflichen Daten, oder rufen Sie uns 
einfach an. 


Reynolds Aluminium 

Deutschland 

internationale Vertriebsgesellschaft mbH. 
Finkenwerder Straße (Nähe neuer Elbtunnel) 
2103 Hamburg 95 
Tel. 040/74011449 (Herr Krienke) 


MHB 


j JaJ! I 









DIE WELT - Nr. 137 - Samstag; iS. Juni 1 


PHILIPS 



Etektronft für Wissenschaft 
und Industrie. 


Diplom- 




Innerhalb unseres Untemehv : 
mansbereiches sind wir irrt - 
Philips werk für Meßtechnik: 
u. a. verantwortlich für de Ent - { 
widdung, Konstruktion uricT 
Fertigung von hochwertigen 
elektronischen und dektro- 
technischen MeB-undflegeJ- 
geräten, Systemen und Anla- 
gen für den anspruchsvollen * 
industriellen Anwender. - , 



Im Bereich unserer Produkt 
entwiddung und Konstruktion 
suchen wirrür intors ss ont e 
und vielseitige Aufgaben qua- 
lifizierte und berefsorfahrene . 


Zulhren Aufgaben als Soft- 
wafw-inganiäur gehören: 

□ Konzept en twicklung für ÖKoratnridkwSron Btektttmi- 

neue Software-Verfahren jiÄ*enGeöttt\Prih®fat- _ 

und -methoden zur Prozeß- tao-LaydutmÄHitfevon 

Steuerung und -Öberwa- CAJT. -x ' 

chung von Wäge- und V □ Enfteiiuna EBVJähwer öo- 
Dosrer-Systemoa ./ fairaentatioiironterfa^Bnför 

d Erstellung von System- und ; . •'•diaffiertiflurittr r f//; 

applikattonanaher.Software Q Mith*lmW\forberei&jng ' 

fürmikroprazessorgesteu- - ühdAuftimiem^tectii# : 

erteSysteme, sehen Prödutt-Oatentarik. 

Wir erwarten von Ihnen: - □ und enge Züibrn- 

□ Einen guten Studienab- me fiarü e it mftintemeaund 




Schluß als DiplonrHnge- . .. 
nteur. Fach richtungTechnf- . - insbesondere m$defl=nt- - - 
sehe Informatnt/BäctrorMk. !; vwÄfiiogund 
O Mfigfichst ein^a Jahre Vä* i Wiremaiien von flirren >' • 

_• : praktisch» Erfahrun^ ^ ^ g Q ÖriwflUtarrSUKji^ab--" ' 

und ProzeBsteuerungj^t^ , . ; " werioächnik oder Maschi- 4 
□ Gute Kenntnisse fm Bereich, VI ;-nehbau sowie besondere 
.. der ReaWme-SWrPro- U Kanritnfase imBöreich der :? 


wick&xDg und Ftetigu 
IW^AWMm von fluien ' 
Öhwflutan Studfeoa 


grammienjng oinschl 

SWEntprieeririg. M« 


SW-tngmeermg. Mogöce 
HW-Kenntnisse. Erfahruhj 
mit Assembler und einer h 
heran Programmierepra- 
che. Gutes Englisch. , 


Z/TZm 

Q mindestens 2 JahreErfah- 
^runginGerätökonsmjktkxi, 


V- - : Pnsatz rnodpmerl 
. ; (CAD)zur,kpndt 


. < n - Geräte und M e CaüfrioWmo r. 

D« Positionen btetervlfmenei- 

ne änareuciwvolte Tltigkrit . ' . ‘ ' neue Pcämonl^^ß^Äel- 
mit guten Entwicldungnnfig^ • -tungauflrtsybraBW^^^e-^ . 
Jichkeiten innerhalbunseree ~ «jrär^ftoerwikfan^^hr» * v 

KbraMtiwL . . • • . ’ .:T /• JvBewBrtwnösMsferteBWTO^ 



Die Bezahlung und die Neben« ; 
leisturigen sind attreidivund •* 
entsprechen der Bedeutung : 
der Aufgabenstellung. BeTeK. . 
nem etwaigen Umzugnach - - 
Hamburg und bei der Wob- : 
nungsbwehaffung werden wir : 
Ihnen sefi»tvefstfindlfchbe- - •=' 
hilflich sein: - 


Me len dorfekSttaflaatiS 
Heit E^öpsfl^ ' 




Gmb 




lii H liTi ri »j I T 




• i;'«- iT:!» T filTTi I 


Hermes - seit 1917 der führende Kreditver- Wir treten rfneri sic^ereai 

sicherer - ein privates Dienstteistungsunter- Aüfgabensteflurig entspreef 

nehmen, sucht für seine Hatqjtverwattling in . dfe So23^teJstüngen t ök>e^mö<^^ 
Hamburg einen jüngeren. Sachbearbeiter. sicheibngsuritefiiehfiiens. ^ y 



Unsere Abteilung Ausfuhrgarantien und-bürg- 
schaften bearbeitet im Auftrag der Bunde^- 
regiemng die Gewähriei^ung für Exportge- 
schäfte. ln diesem Geschäftsbereich wird es 
Ihre Aufgabe sein, weitgehend selbstäncfig 
Ausfuhrgarantien zu bearbeiten. 


Interessenten/lrmenrichtenbftte'jhre schrift- 
j liehe Bewerbung an uh^te^Afot^turig 
sonalweserv. " v '' • -V a ' / 

Frledensallae254, aÖ^Hapntog SO,/ 
Telefon 040/8871220 


Wenn Sie ein abgeschlossenes wirtschafts- 
wissenschaftliches Studium, praktische Erfah- 
rungen im Bank-/Exportgeschäft und gute 
Kenntnisse der englischen und französischen/ 
spanischen Sprache haben, bringen Sie für 
die vielseitige und verantwortungsvolle Tätig- 
keit die geeigneten Voraussetzungen mit 




Hermes #r 

K^edäyersicherungs-AG 


fürden Verkauf von Eigentumswohnungen aus 


res Teams peraofort odar später «fcMp karsfertaa 


IMMOBIUENVERKÄ UFER 


Wir oiwarten eine mehrjährige Praxis mit nachweislich 
erfb Igrek^erTätigkdt als Verkäuf er/Anlageberatef* auf - 
dem ETWS^dor und genaue Kenntnis des Hamburger i : 
Wohnung am arkte s sowie der branchempaz l f is cheri Pro- . . 
bleme. 

abhängige Gevrinr^^^Ugt^f 18 ^ fI1 ^ J 1 Vtwfeforrupd 

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Nr. 040/32 20 77+ : 
samstags und sonntags von 12 bis 14 Uhr unter efer Nr. 
040/6060006. 


schrffUichem 


richten Sie bitte an: ' 


Bafflndaa«n38 


2000 Hamburg 1 
TeL 040 /32 20 77 


DOMIZIL Immobilien GmbH 



wir benötigen, um em erstes Gespräch führen zu könoen;^- ;V . 


JAGRA-HAUS Pr. Sphmidt & Co. GmbH 
Sülzburger Straße 144, 5000 Köln 41 




i 
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Unternehmerische Aufgabe • 1000 Beschäftigte 


Unser Unternehmen mit Sitz im süddeutschen Raum produziert und vertreibt ein 
breites Programm elektromechanischer Bauelemente und hat sich national und 
international einen hervorragenden Namen am Markt geschaffen. Die Fertigungs- 
statten sind modern und zweckmäßig eingerichtet, die maschinelle Ausstattung 


entspricht dem neuesten Stand der Technik. Wirtschaftlich sind wir sehr gut 
fundiert. Gesucht wird für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber 
der 


Technische Geschäftsführer 


Dies ist eine Position für eine technisch und marktorientierte Persönlichkeit von 
Format, die sich aufgrund eines Ingenieurstudiums der Elektrotechnik und eines 
entsprechenden beruflichen Werdeganges den Anforderungen einer solchen 
Position gewachsen fühlt. Gemeinsam mit seinen Geschäftsführerkollegen für 
Vertrieb und Verwaltung wird dem Gesuchten die Gesamtverantwortung für das 
Unternehmen übertragen. Dabei werden seine Hauptaufgaben in der positiven 
Weiterentwicklung des technischen Bereiches liegen. Insbesondere wird er der 
Produktentwickiung vom Markt her entscheidende Impulse zu geben haben. 

Von dem Gesuchten, der zielgerichtet auf seine Funktion vorbereitet wird, 


erwarten wir ein hohes Maß an initiative und Dynamik sowie einen modernen 
motivierenden Führungsstil, der den Mitarbeitern die Möglichkeit zur Eigenentfal- 
tung und weiteren Leistungssteigerung gibt. Branchenerfahrungen aus dem 
Bereich „elektromechanische Bauelemente" einschließlich der elektronischen 
Anwendungsgebiete oder aus artverwandten Branchen wären sehr nützlich. 
Außerdem sollte der Gesuchte das Gespür für neue Technologien und die 
effiziente Führung des Entwicklungsbereiches einschließlich CAD zu seinen 
Stärken zählen. Alter: zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 



Wenn Sie diese Position reizt und Sie eine unternehmerische anspruchsvolle Aufgabe anstreben - die vorgesehenen Konditionen werden Sie voll zufriedenstellen richten 
Sie bitte ihre Bewerbung in informativer Form mit Angaben zu Einkommenserwartung und frühestem Termin der Verfügbarkeit unter GF-111 zu Händen von Herrn Elser, der 
Ihnen auch für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung steht und für die vertrauliche Behandlung Ihres Interesses nach allen Seiten sorgt. 


DR. HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 • Regerstraße 19 • Telefon 0711/692081, 692082 



GABELSTAPLER 


Als weltweit erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet batterie- und 
dieselelektrisch betriebener Flurförderzeuge haben wir stets in Technik 
und Qualität unserer Produkte Maßstäbe gesetzt. 

Für die Mitarbeit in unserem jungen Entwicklungsteam suchen wir zum 
baldmögiichen Eintritt einen qualifizierten 


ieur (TU/TH) 


der Fachrichtung Elektrotechnik 
mit Schwerpunkt 

elektrische Antriebs- und Regelungstechnik. 

Kenntnisse in Digital- und Mikroprozessortechnik sind erwünscht. 

Ihre Aufgabe besteht in der Entwicklung innovativer elektronischer 
Fahrzeugsteuerungen von der Produktkonzeption bis zur Serienreife. 
Dazu erwarten wir von Ihnen fundierte Fachkenntnisse, Kreativität und 
Eigeninitiative. Die Vielfalt der aus der Fahrzeugtechnik bekannten Pro- 
blemstellungen garantiert eine abwechslungsreiche Tätigkeit 

Interessiert Sie neben einer anspruchsvollen und zukunftsorientierten 
Aufgabe auch eine Großstadt mit hohem Freizeitwert? Dann schicken Sie 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Die STILL-Untemehmensgruppe hat 13 Niederlassungen in Deutschland. 
Tochtergesellschaften in 9 Ländern und über 3000 Mitarbeiter. 

STILL GmbH 

. Berzeliusstr. 10, 2000 Hamburg 74, Tel. 0 40 / 7 31 12 - 3 71 


Als sehr bedeutender Hersteller von Produk- 
ten für eine gesunde, umweltfreundliche Er- 
nährung bewegen wir uns in einem expansi- 
ven zukunftssicheren Markt. 

Der Erfolg unserer Firma zwingt uns nun zur 
Expansion und zum Ausbau des Vertriebsnet- 
zes. 

Daher suchen wir in mehreren Gebieten in 
der Bundesrepublik 


Außendienstmitarbeiter/innen 


welche den Erfolg unserer Produkte verkäufe- 
risch umsetzen. Eine mehrjährige erfolgrei- 
che Außendiensttäfigkelf ist zwingend not- 
wendig. 

Kenntnisse im Bäckerei-Sektor oder ver- 
gleichbaren Branchen sind ebenso hilfreich 
wie Kenntnisse der Emährungsberatung oder 
Ausbildung zum Heilpraktiker. In unserem 
Schulungs- Institut werden Sie intensiv auf 
Ihre Aufgabe vorbereitet. 

Wenn Sie gerne reisen, kontaktstark, ab- 
schlußsicher und ehrgeizig sind, darüber hin- 
aus eine gesunde Lebensweise bevorzugen, 
so sollten Sie Ihre Karrierelaufbahn bei uns 
fortsefzen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Schnitzer 

D-7742 St. Georgen 

Tel . 0 77 24 / 75 09, 65 II , 60 0 1 - -60 03 


Wir, ein am Südrand des Münsterlandes gelegenes, 
expandierendes, mittelständisches Unternehmen, 
Zulieferer der Elektronik-Industrie, suchen einen in 
der Konstruktion von elektr.-mechan. und feinme- 
chan. Bauelementen erfahrenen 


Konstrukteur 

mit Kenntnissen aus den Gebieten Kunststoff- 
Spritzgießteile, Kontaktteile und Stanzteile. 

Wenn es Sie reizt, in direkter Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsleitung an der konstruktiven Verbes- 
serung vorhandener und der Entwicklung neuer 
Produkte selbständig mitzuarbeiten, dann bewer- 
ben Sie sich bitte unter F 2876 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

STRABAG 

BAU-AG 

^ Für den Einsatz auf einer Großbaustelle in Nordafrika 
y suchen wir einen berufserfahrenen Dipl.-Ingenieur FH/ 

TU (Fachrichtung Hoch- oder Tiefbau) als 

y 

| Oberbauleiter 

^ Unser neuer Mitarbeiter sollte es gewohnt sein, Baustel- 
Jj len selbständig zu führen und über Verhandiungsge- 
2 schick im Umgang mit Behörden und 
y Vertragspartnern verfügen. Perfekte 
^ französische Sprach kenntnisse müs- \ i 

sen wir voraussetzen. 



Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 

STRABAG BAU-AG 
Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 




STRABAG! 


Die Walter-Rau-Gruppe, eine im Nahrungsmittelsektor tätige Unternehmensgruppe mit 
einem jährlichen Umsatzvolumen von mehr als 800 Millionen DM, sucht für ihre zentrale 

Datenverarbeitung den 


stellv. Abteilungsleiter 
Leiter der Systementwicklung 


Als DV-Zentrale der Firmeng ruppe versorgen wir unsere Unternehmen im in- und 
Ausland mit qualifiziertem Service auf allen Gebieten der Informations-Verarbeitung. 

Unsere Honeywell-Bull-Hardware mit zwei Systemen DPS7, zwei Systemen 6/43 sowie 
acht Micral 90-50 ist bei uns über ein konzemweites Netzwerk zu einem Informationsver- 
bund integriert. Darüber hinaus setzen wir für autonome DV-Anwend ungen IBM- 

Systeme/36 ein. 

Der stellvertr. Leiter Org /Datenverarbeitung ist für Konzeption, Modernisierung und 
Betreuung sämtlicher Anwendungs-Systeme in der Untemehmensg ruppe verantwort- 
lich. 

Wir erwarten einen Herrn mit einer qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung, 
der bereits in einer vergleichbaren Position umfangreiche, komplexe Projekte verant- 
wortlich und erfolgreich geleitet hat und über Erfahrungen im Einsatz moderner 
Methoden und Verfahren des Software-Engineering verfügt. 

Besonderen Wert legen wir auf Erfahrung in der Führung von qualifizierten Mitarbeitern, 
wobei sich das Selbstverständnis als Führungskraft durch ein ausgewogenes Verhältnis 
von Kooperationsfähigkeit und Durchsetzungsstärke auszeichnen soll. 

Wir bieten eine Position mit breiten fachlichen und persönlichen Entwicklungsmöglich- 
keiten in einer gesunden Unternehmensgruppe, in der die EDV-Organisation einen 
hohen Stellenwert einnimmt. Die vertraglichen Bedingungen entsprechen der Bedeu- 
tung dieser anspruchsvollen Position. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

WALTER RAU - Lebensmittelwerke GmbH & Co. KG 
4517 Hilter 1, Telefon (0 54 24) 3 61 - 1 


^/////>//////^^ 


Im Fachbereich Chemie der UnWeraitäl 
Hamburg ist zum L 7. 1965 eine Steile 
fOretne (n) 

DipL-Ing. (HQnetf kerfto) 

Vei«. Gr. ID. n besetzen. Der Arbeits- 
platz Ist am Hamburger Synchrotron La- 
boratorium (DSSDl A qf ob eng ebiet: 
technische Betreuung und WeÄerenl- 
widdunx einer Rdntgeiupsmjatiir, ÜD- 
le [-Stützung ausviitiser Gruppen beim 
HeBbeMeb. Erwünscht sind Kenntnisse 
auf einem oder mehreren Gebieten wie: 
t echnisch e Konstruktion, Meß- und Re- 
gel- oder Vakuumtechnik. Es besteben 
sehr tute Uögüchkeiten. sich in dieses 
Bereichen fortznbBden. Bewerbungen 
an Prof. H. G. Zaehmnn. Institut für 
Teehn. und Malcroa. Chemie, 2 Himburg 

13, Bundesstraße 45, TeL 41 73J31 S5. 1 


Erfahrene 

Hauswirtschafterin 

mit guten Kochkenntnissen 
in gepflegten 2-Personen- 
Haushalt nach Essen-Bre- 
deney gesucht Weitere Hil- 
fe vorhanden. Neben gu- 
tem Gehalt werden eine se- 
parate Wohnung mit Bad, 
Fernseher und Garagen- 
einstellplatz geboten. 
Bewerbungen mit Referen- 
zen erbeten unter A 2739 
an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


'De Helmut Nemnami' 

Mana^ment-Beralung 



Der Grund der Nahrung 


Dermatologe 

für Praxisbetrieb mit 
Labor gesucht. 

Hervorragende 

Zukunftspenspekti- 

ven! 

Objekta GmbH 

Kronberger Str. 1-3 
1000 Berlin 33 
Tel. 030/825081 


Betriebsleiter 

Kunststoffwerk 


Wir sind ein solides, mittelständisches Unternehmen, eingebunden in eine größere Unterneh- 
mensgruppe. Der Schwerpunkt unserer Fabrikation besteht in der Herstellung von Kunst- 
stoffgranulaten. Ein weiterer Bereich sind Spezial-Kunststoffprofile aus extrudierfähigen 
Thermoplasten. Der Sitz unserer Gesellschaft befindet sich in NRW. 

Unserem neuen Betriebsleiter wollen wir die gesamte Leitung der Produktion übertragen. Die 
Zielsetzung besteht in der Optimierung der technischen Abläufe und der Produktionssteue- 
rung. Neben der Führung der ca. 100 Mitarbeiter reicht die Verantwortung von der 
Arbeitsvorbereitung über die Fertigungssteuerung, den Werkzeugbau, die Wartung und 
Instandhaltung bis hin zum Lager und Versand. Wir suchen deshalb als gestandene 
Führungskraft einen Ingenieur, Techniker odereinen Praktiker mit ingenieurmäßigem Wissen 
und entsprechenden Erfahrungen. 

Kenntnisse der Fertigungsabläufe in der Chemieindustrie erleichtern den Einstieg. In 
persönlicher Hinsicht sollte es sich um einen klar denkenden Mann handeln, der zielorien- 
tiert, gradlinig und durchsetzungsstark ist. Eine interessante und verantwortungsvolle 
Aufgabe. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5511/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München • New York * Paris ■ Wien ■ Zürich 
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STADT 



NEUSS 


n Die Stadt Neuss am Rhein - eine Großstadt mit fast 150 000 
: Einwohnern - sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine{n) 


Beigeordnete(n) 


als Dezement(in) für das Sozial-, Jugend- und Krantonhaus- 
wesen. 


Persönliche Vorstellungen nur nach Aufforderung. 


Wir sind ein junges, dynamisches Un- 
ternehmen im Bereich der funkenero- 
siven Bearbeitungstechniken und su- 
chen zum nächstmöglichen Termin 
einen erfahrenen 


Kaufmann 


für unser stark eypandierendes Unter- 
nehmen, das über 10 Senk- sowie 
Schneid-Erodieranlagen verfugt. 

Voraussetzung für diese Tätigkeit sind 
mehrjährige Betriebserfahrung, 
Eigeninitiative, Durchsetzungsvermö- 
gen sowie technisches Verständnis. 
Die Position ist ausbaufähig und mit 
einem attraktiven Einkommen ausge- 
stattet. 


Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben 
zu Einkommensvorstellung und ter- 
minlicher Verfügbarkeit unter E2875 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


MINOLTA 


Wir zählen zu den bekanntesten 
Kamera- und Fotokopierautoma- 
tenherstellem der Welt und su- 
chen ab sofort oder zum 1. 10. 
1985 zwei 


Sekretärinnen 
für Verkauf/Export 


Wir erwarten: 

Kaufmännische und sprachliche 
Ausbildung, Englisch und Spa- 
nisch in Wort und Schrift, 
Berufserfahrung, selbständiges 
Arbeiten und Zuverlässigkeit. 


Aufgaben: 

Reiseplanungen, Konferenzvor- 
bereitung, Erledigung der Korre- 
spondenz mit unseren ausländi- 
schen Geschäftspartnern sowie 
Obersetzungsarbeiten und alle 
anfallenden Arbeiten des Sekre- 
tariats. 


Wir bieten: 

sicheren Arbeitsplatz, 


Einen sicheren Arbeitsplatz, 
überdurchschnittliches Gehalt 
sowie entsprechende Sozial lei- 
stungen. 


Interessiert? Dann senden Sie 
uns bitte die üblichen Bewer- 
bungsunterlagen mit neuerem 
Foto. 

Wir reagieren schnell. 


MIN0UÄ CAMERA Handelsgesellschaft mbH 
Postfach 14 60, 3012 Langenhagen 1 
Tel.: (0511) 7700-1 


STELLENANGEBOTE 


Auskunft auch sonntags 


17-18 Uhr 


Als mittelständischer Hersteller von qualitativ hochwertigen Büroei nrichtun- 
qen und -Systemen mit Sitz In SQdwest-Deutschland ist unser Auftraggeber als 


gen und -Systemen mit Sitz In Südwest-Deutschland ist unser Auftraggeber ais 
langjähriger, solider Partner von Konzernen, kommunalen Behörden und des 
Fachhandels bestens eingefflhrt. Der Jahresumsatz des Unternehmens be- 
trägt mehr als DM 20 Mo. Gesucht wird der 


Eine andere Geschäftsverteilung bleibt Vorbehalten. 
Kennziffer 3/01. 

Gesucht wird eine zielstrebige Persönlichkeit mit Tatkraft, 
Verantwortungsfreude, Verhandlungsgeschick und Berufeer- 
fahrung. Sie soll die Qualifikation zum Richteramt oder höhe- 
ren Verwaltungsdienst besitzen. 

Die Anstellung erfolgt im Beamtenverhäitnis auf Zeit für die 
Dauer von 8 Jahren. Die Besoldung richtet sich nach der 
Besoldungsgruppe B 4 der Besoldungsordnung des Bundes- 
besoldungsgesetzes. Daneben wird eine Aufwandsentschädi- 
gung entsprechend der Eingruppierungsverordnung des Lan- 
des Nordrhein-Westfalen gewährt 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und beglaubigten Zeugnisabschriften sind unter Angabe von 
Referenzen und dem Vermerk „Bewerbung Beigeordnete(r) u 
auf dem Briefumschlag bis zum 10. 8. 1985 an den Stadtdirek- 
tor der Stadt Neuss, Rathaus, Postfach 10 14 52, 4040 Neuss 
1, zu richten. 


Gruppenleiter Verkauf 

Innen- und Außendienst 
Büroeinrichtungen 


Der Bewerber sollte ein gediegenes, persönliches Format besitzen, um 
anspruchsvolle Kunden mit gehobenem Bildungsniveau als anerkannter Part- 
ner beraten zu können. Ein ca. 35jähriger Diplom- Kaufmann oder Dtpiom- 
Betriebswirt, der bereits drei- bis fünfjährige erfolgreiche Au Be ndtenaierfa Ir- 
rungen im Objektgeschäft oder in der Betreuung des Fachhandels nachwciscn 
kann, entspricht unseren Erwartungen. 


Engfische Sprachkenntnisse müssen wir voraussetzen; Kenntnisse der franzö- 
sischen Sprache begünstigen die Bewerbung. 


Bei erfolgreicher Bewährung kann der Stelleninhaber innerhaft» der nächsten 
Jahre Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden Vertriebsleiters 
werden. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angabe 
über Einkommensvorstellung und frühestmögli chem Einiritistermin unter 
Kennziffer 1 214 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST DER 



P 

S 

P 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 ■ 5300 Borml Telefon (0228) 212095 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 



Golfschläger-Hersteller 
sucht selbständigen 

Bebenden 

für Golfschläger-Vertrieb 
in Deutschland. 

Tel. 048 61/ 56 56 



. . . Qualitätssicherung in der Getränkeindustrie 
. . . Chemische Brauchwasserbehandlung 



Die WELT wird elektronisch 
hergestellt: An Bildschirm- 
Terminals werden die Texte 
in einen Datenspeicher 
eingegeben und dann in 
einer Belichtungseinheit 
vollautomatisch gesetzt - um 
ein Vielfaches schneller ais 
im herkömmlichen Bleisatz. 


BAYROL gehört mit hochwertigen chemisch-technischen Speziaiproduk- 
ten zu den führenden Herstellern in Europa. Neben Forschung und 
Entwicklung bestimmen Kundennähe und intensive Anwendungsbera- 
tung unseren Erfolg. Wir expandieren weiter und suchen deshalb im 
norddeutschen Raum einen diplomierten 


Brauerei-/Lebensmittelfachmann 
als Verkaufsingenieur 


Ihre Aufgabe: Konzipierung kundenspezifischer Problemlösungen, prak- 
tische Umsetzung und Überwachung des Produkteinsatzes. . . 


Und die WELT-Redaktion ist 
ohnehin schon schneller, 
weil sie in Bonn arbeitet: 
direkt im Zentrum der 
deutschen Politik. Das gibt 
der WELT einen oft 
entscheidenden Aktualitats- 
Vorsprung. 

Probieren Sie’s aus. - 


Ihr Profil: Sie sind etwa 25-35 Jahre, besitzen bereits Verkaufserfahrung 
oder planen als nächsten Karriereschritt den Einstieg in den Außendienst 
Kenntnisse „vom Wasser“ und/oder Laborerfahrung sind erforderlich. 


Unser Angebot: Gründliche Schulung und Einarbeitung, ein ausbaufähi- 
ger Verkaufsbezirk und ein finanzieller Rahmen, der dieser Aufgabe 
gerecht wird. 


DIE# WELT 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an unsere Personalabtei- 
lung. Vorabinformation erhalten Sie unter 0 89 / 85 70 15 40. 
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Oie ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich im Management von Geschäfts- 

zöfilrtjn. 

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt. 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermiet« und 
schließlich auch langfristig mit einem profess raneflen Management funktional und administrativ 

betraut 

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Bnkaufszentien und Bürozentren. 
Mehr als 20 Zentren betreuen wir m i ttleiwo H o mit gutem Erfolg: 

Die Umsatzentwicklung der Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe in den ECE-Centem zeigt 
eine deutlich überaroportionale Entwicklung. 

Im Zuge unserer weiteren Expansion suchen wir einen weiteren 


CENTER-MANAGER 

EINKAUFSZENTRUM 


Unser Verständnis des Center-Managements ist einzelhandeisorientiert und umfassend. 
Entsprechend groß sind der direkte Verantwortungsbereich und die Gestaltungsmöglichkeiten 

unserer Center-Manager: 

Konzeption und Realisierung der Marketing maßrah men, Werbung und Verkaufsförderung, mit 
dem Ziel, das Einkaufszentrum als attraktiven, lebendigen und interessanten Mittelpunkt des 
gesamten Einzugsgebietes immer wieder neu derzusteden. 

Wesentlicher Teil unseres Center-Managements ist darüber hinaus der ständige und enge Kontakt 
zu den Mietern und deren qualifizierte Beratung auf partnerschaftlicher Basis sowie die Mitarbeit 
bei der Optimierung der Mieterstruktur. Organisation, Technik und Verwaltung hat der Center- 
„ , Manager mit Hüte seines Teams Im Griff. 

Gefragt ist also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke 
Eigerrverantwortlichkett. 

Sollten Sie bisher noch nicht die volle Bräts einer solchen Aufgabe abdecken, aber die 
notwendigen Grundvoraussetzungen mitbringen - insbesondere eine fundierte Ausbildung im 
Einzelhandel so arbeiten wir Sie auch ein. 

Wir bieten Ihnen nicht nur einen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes Wissen 
und Ihre Leistung fordert. Wir bieten Ihnen insbesondere auch die persönlich angenehme und 
professionelle Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger Fachleute aus allen 
Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft. 

Seftxtvaratändkch honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber sollten wir uns 
äi einem persönlichen Gespräch unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere PersonaJabteilungTsie können uns aber auch Anrufen. Unsere Herren 
Hasselmann (Tel. 040/ 6 06 06-1 15/1 l6)undSchhebe(Tel.040/60ß06- 1 08/1 10) stehen 

Ihnen zur Verfügung. 


Projektmanagement G.r. b H„Kriienbarg 4, 2000 Hamburg 65 
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SpemBsten/in v ’: 

Die Aufgaben: <>: - .. 

• Konzeption und Reali- 

sierung von Software- ; . 
Entwicklung-Methoden 
+ -Werkzeugen - ' 

• Erarbeiten und Durch- : 
setzen von Standards 
und Richtlinien. ' 

• Datenbank-Design ’iind 
Generierung 

• Schulung und Betreuung 
unserer Systementwickler 
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Schriftliche, 


JahreszefteröSs _ _ w 

PeräonalV^sÄnV $§£§5 


: Poßmoobveg^ : 


2000HarHt»^?0^? 


"Das Umfeld: : 

•Siemens 7550 (8 MB) • 
. +7541 (6 MB) 

im BS 2000 

• DELTA, COBOL, 
UDS-DB, UTM-DC, 1 
LEASY 

• zukunftsorientiertes 
Software-Engineering 

• junget erfolgreiches 
DV-Team 

• überdurchschnittliche 
finanzielle Ausstattung 


Schöner Reisen * Merian 
Architektur & Wbhheti ? 
Feinschmecker " £•' V-:; 



Aufgaben: selbständige Projelrtbearbejfungun^ 
lengberwachung.» ; •• 

Wir bieten ein gutes Betriebsklima und eine der Aufgabe 
entsprechende Bezahlung. . -jt 


SCHWARZ & CRANTZ 

Heizung, Sanitär, Rdhriettirngabäu. 
RaMau 26, 2000 Hamborg 70 
Tat 040/6696 00* 


Le 


Wir sind, ein Ufrischlag^ntemehmen mit 
Container-Terminal, konventionellen Anlagen 
und einer Stauerei im Hamburger Hafen. Wir 
suchen den Leiter. der Abteilung Finanzwütr 
Schaft, dem die Bereiche. - Buchhaltung, 
Finanzwesen/Steuern und Rechnungslegung, 
zugeordnet, sind. . . ; 


Da sich unser neuer Mitarbeiter zunächst; 
schwerpunktmäßig mit der Buchhaltung 
einandersetzen soll, müssen Seine persönli- 
chen Stärton und Neigungen in diesem Be- 
reich liegen. Er sollte sich durch Organist: 
tionsbegabung, Initiative und Durchsetzüngs- 
vermögen auszeichnen und in der Mrtarbei- 
terfuhrung überzeugen. 


Bewerbungen unter Angabe der Gehältsvor- 
stetiüng und des möglichen Bntrfttstermins 
erbitten wir an ", • ' ; . 


Herrn Maier, Unikal Hafen be t r leb GmbH, 

Nehisstraße, 2000 Hamborg 1t. \ 



der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie offnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. • * 


Also daran denken: Nicht mir innen im. Anschreiben, 
sondern schön ätifiehauf dem Umschlag die Chi ITre- 
Nummer angeben! \ 


Herzlichen Dank. '• /• ! 


.(nmiwu iwjinn wifi ftuTUlu 1 «' 

Anzeigenabteilung 
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W ^^ >sencles Unternehmen der Nachrichtentechnik und 
■SSS"Wa- Arin ^-'S s T - 800 WWarbeiter. Wir entwickeln und produzieren 
SfSSL 1«, T? 9 ®? der ^nmeldetechnik, der Funknachrichtentechnik sowie 
aer Klima- und Sondertechnik mit großer Fertigungstiefe: 

S l r n Ii!li?l? m f? lichen Zei *w«- spätestens jedoch zum 1 . Oktober 1 985. suchen 
wir einen qualifizierten 

Ingenieur 

_ der Fachrichtung Nachrichtentechnik als 

Leiter der Wareneingangskontrolle. 

t ätskontr° J le aller eingehenden Warenlieferungen liegt der wesent- 
■ auf der Überprüfung und Beurteilung der elektronischen 

paueiemente. Dies sind unter anderem Sonderschaltkreise sowie Mikroprozes- 
s orenm rt den entsprechenden Penpheriebausteinen. 

Aufgrund Ihrer Fachkenntnis und Erfahrung sollterTSie die Bedeutung 
der Aufgabe erkennen und sie mit Sacmompetenz und Entschei- 
^ungsfreude meistern. Eine eingefahrene Mannschaft steht Ihnen 
jr Verfügung. 

Wir bieten eine der Bedeutung der Aufgaben angemes- 
sene Dotierung sowie zeitgemäße soziale Einrichtungen. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilf- 
lich: Umzugskosten werden von uns übernommen. 

Ihre aussagekräftigen ' Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte unter gleichzeitiger Angabe ihrer 
finanziellen Vorstellungen sowie Ihres frühest- 
möglichen. Eintrittstermins an unsere Personal- 
abteilung.. 
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Zur ersten . 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


HAGEIMUK GmbH 
Westring 431-451 
2300 Kiel 1 
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Wir sind ein Unternehmen der Kabel- und Kunststoffindustrie. Unser Produktions- 
programm reicht von der Kabeltechnik bis zur Meerestechnik und über die 
Kunststoffverarbeitung bis zur Verfahrenstechnik. 

Für unsere Abteilung Seekabel- und Meerestechnik suchen wir einen 


HPUM-INGENIEUR 




Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Elektrotechnik. 

Das Arbeitsgebiet umfaßt sowohl die Entwicklung und Konstruktion von Spezial- 
kabeln und Drahtseilen als auch deren projektbezogene Betreuung. 

Wir erwarten die Bewerbung tüchtiger, ideenreicher und doch praxisbezogener 
Ingenieure, die gewohnt sind, zielstrebig und selbständig zu arbeiten. 

Kenntnisse der englischen Sprache wären von Vorteil. 

Wir bieten ausreichend Zeit zur gründlichen Einarbeitung. 

Ihre für eine Beurteilung erforderlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an den Leiter unserer Personalabteilung (Telefon: 0 47 31 / 8 23 14). 

NOHNIBnSIK SEEXJUEWBffi 
AKIlEllffiSEIISCHAFT 

Postfach 80 - 2890 Nordenham 1 
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Wir sind ein international führender Sportartikelhersteller im Bereich Wintersport Unsere 

Produktin novationen haben diesen Markt mrtgeprägt 

Die Unterstützung und Betreuung unserer GroBkunden aus dem Bereich 

WARENHAUS-FACHABTEILUNGEN 

soll intensiviert werden, und wir suchen dafür den engagierten Mitarbeiter 

AUSSENDIENST - SPORTARTIKEL 

für das Gebiet Nordrhein-Westfaleri und Niedersachsen. 

Unser Konzernbetreuer sollte über 25 Jahre alt sein und die Voraussetzungen (mittlere Reife 
und abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen Bereich) mitbringen, die für das 
Gespräch mit qualifizierten Abteilungsleitern und Zentralelnkäufem notwendig sind. 
Selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten und die Bereitschaft zu intensiver Reisetätig- 
ksit sind Voraussetzungen, eine sportliche Erscheinung mit sicherem, korrektem Auftreten 
schätzen wir und unsere Kunden. 

Wenn Sie als Substitut. Abteilungsleiter oder Außendiensten itarberter Erfolge hatten, erleich- 
tert das Ihre Aufgabe. Hilfreich wären Erfahrungen In der Sportbranche und technisch- 
funktionales Verständnis. 

Wir bieten, einen sicheren Arbeitsplatz bei einem marktführenden Unternehmen, die 
Mitarbeit in einem kooperativen Team, Firmenwagan und lelSUingsgerechte Bezahlung. 

Als Einstanungstermln stellen wir uns den 1. 10. 1885 oder früher vor. Bei dem richtigen 
Bewerber sind wir in dieser Frage flexibel. 

Bitte senden Sfe Ihre vonständigen Bewerbungsunterlagen an unseren Berater. Die vertrauli- 
che Behandlung und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind eine Selbstverständ- 
lichkeit. 


Gehalts^!'* 
Eintrii 
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Wir sind ein weltweit führender Hersteller von optischen Instru- 
menten zum Einsatz in der Medizin. Wir beschäftigen z. Z. ca. 300 
Mitarbeiter. 

Für unseren Hauptsitz zwischen Schwarzwald und Bodensee 
suchenwirden . . 

Leiter Betriebsabrechnung 
und Personalwesen 

Ihn erwartet ein. weitgespanntes Aufgabengebiet, das u. a. das 
Einrichten und Führen eines neuen Kbstenrechnungssystems, die 
Optimierung der betrieblichen Planung, die Führung des Pereonal- 
yyesens sowie die Überwachung des Einkaufs umfaßt. 

. - Als Basis sehen wir einsn Hochschul- bzw. vergleichbaren Fach- 
hochschulabschfuß sowie eine mindestens fünfjährige Praxis- 
erfahrung in einem Produktionsbetrieb an. Der Bewerber sollte 
weiterhin über sehr gute Kenntnisse der Betriebsabrechnung und 
über gute Kenntnisse der englischen Sprache verfügen. 

Die Dotierung der Position entspricht der anspruchsvollen Auf- 
gabenstellung. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(handschriftlicher Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien), und nennen 
Sie uns Ihre GehaJtsvorstellungen und Ihren möglichen Eintritteter- 
min unter B 2872 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind in der Branche bekannt als ein beson- 
ders gesundes Ifamilien-Unternehmen, das seit 
60 Jahren erfolgreich arbeitet. Mit 650 Mit- 
arbeitern stellen wir Baumaschinen, Industrie- 
und Kommunalfahrzeuge sowie Fahrzeug- 
achsen und Getriebe her. 

Auf dem Gebiet der mittleren und kleineren 
Schaufellader und BaggerladeT zählen wir seit 
vielen Jahren zu den Marktrührem. 

Da unser langjähriger Leiter der Exponabtei- 
lung bald die Altersgrenze erreicht, bieten wir 
einem qualifizierten 

Export- 

kaufmann 

die Chance, nach einer gründlichen Einaibei- 
tungszeit in die Position eines Expartleit ezs 
aujzusteigen. 

Das breitgefächene Aufgabengebiet von Auf- 
tragsabwicklung, Händierbetreuung, Verkäu- 
ferschulung, Kundenverhandlung und Er- 
schließung neuer Exportmärkte setzt eine aus- 
geprägte EigenmiDanve, Verhandlungsge- 
schick und Organisationstalent sowie über- 
durchschnittliche Englisch- und Französisch- 
Kenntnisse in Won und Schrift voraus. 

Eine ideale Position für einen Bewerber zwi- 
schen 30 - 40 Jahren aus der Maschinenbau- 
Branche, der in eine interessante, selbständige 
Position aufsteigen will 

Auch privat ist Überlingen am schönen Boden- 
see für Vtohnen und Freizeit sehr reizvoll 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollstän- 
digen Unterlagen, Ihrer Gehaltsvorstellung und 
Angabe des frühesten Eintnttstermins an 
unsere Personalabteilung. 

Absolute Diskretion ist uns selbstverständlich. 

Kramerß 

Kramer-Werke GmbH • 7770 Überlingen 
Postfach 1520 • Telefon (07551) 802-0 


Straßenbau - Kanalbau 

Wir sind ein leistungsstarkes, alteingesessenes mittelständisches Bauunternehmer! mit 
einem qualifizierten Mitarbeiterstamm und einer sehr leistungsfähigen Geräteausstattung. 
Unser Firmensitz befindet sich in einer rheinischen Großstadt 

Zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft in der Bauausführung suchen wir einen 
engagierten Bauingenieur (FH), der als unternehmerisch denkender und Initiative entfalten- 
der 


Bauleiter 


In der Lage ist, den reibungslosen und erfolgreichen Ablauf der unterstellten Baustellen bzw. 
den wirtschaftlichen Einsatz von Personal und Geräten sicherzustellen. 

Wir erwarten ferner eine im Straßen- und Kanal bau erfahrene Persönlichkeit, die an 
selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten gewöhnt ist und sich kontaktfreudig und 
flexibel auf ex- und interne Aufgabenstellungen einstellen kann. Natürlich gehören auch 
überdurchschnittliche Laistungsbereitschaft, Organisation- und Durchsetzungsvermögen 
zu den persönlichen Voraussetzungen, die eine erfolgreiche Bewältigung dieser Führungs- 
aufgabe ermöglichen. 

Die Position ist gut dotiert sowie mit einer Erfolgsbeteiligung und einem Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht ausgestattet. 

Wenn Sie als gestandener .Mann vom Bau 11 diese Chance reizt, so senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) an 
den Pereonalanzeigendienst der von uns beauftragten Unternehme nsberatung Dr. Witthaus 
GmbH., in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus auch zu ersten Informationen zur Verfügung steht 
und für die strikte Einhaltung eventueller Sperrvermerke bürgt 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


' Personalberatung • Managementberatung - Training - Forschung 
Postfach 2213 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (0208) 76963-65 


Das Nordseeheilbad Borkum sucht zum nächst- 
möglichen Termin einen 

Geschäftsführer und 
Kurdirektor 

Borkum ist die größte der Ostfriesischen Inseln (36 
qkm) und Niedersachsens größtes Kommunalbad 
mit jährlich 130 000 Gästen und 1,95 Millionen 
Übernachtungen. 

Wir bieten: Vergütung nach ib BAT mit Aufstiegs- 
möglichkeit nach la BAT, Dienstaufwandsentschä- 
digung, Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 
sowie Zusatzversicherung, 5-Zimmer-Wohnung, Kü- 
che, Bad und Nebenraume. 

Wir erwarten: eine dynamische, berufserfahrene 
Persönlichkeit mittleren Alters, die über praktische 
Erfahrung in der Wirtschaftsführung eines Heilbad- 
Unternehmens (130 Mitarbeiter im Sommer, 65 Mit- 
arbeiter im Winter) und branchenbezogene Kennt- 
nisse der Fremdenverkehrswirtschaft verfügt 
Gleichzeitige Übernahme der Geschäftsführung ei- 
ner Trägergesellschaft, welche auch die Stadtwerke 
Nordseebad Borkum GmbH umfaßt 

Die Kurverwaltung Nordseebad Borkum GmbH um- 
faßt die Bereiche allgemeine Verwaltung, Kurmittei- 
haus, Meerwassdr-Wellen-Hallenbad, Kurhaus, Kur- 
halle, Kur- und Dünenpark, 5 Strandbäder, eigenen 
Handwerksbetrieb; in Vorbereitung: eigene Ener- 
gieversorgung durch ein Blockheizkraftwerk. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild sind bis zum 31. 7. 1985 an die 
Aufsichtsratsvorsitzende der Wirtschaftsbetriebe 
der Stadt Nordseeheilbad Borkum GmbH, Frau Bür- 
germeister Gisela Schütze, Postfach 16 18, 2972 
Borkum, zu richten. 


• Wachstum • Mikroelektronik • Mechanik • Innovationen 

• weltweite Präsenz • Technischer Service • 
sind Faktoren, die unseren Markt kennzeichnen. 

Wir entwickeln und produzieren seit 1 5 Jahren Prüfsysteme für 
unbestückte Leiterplatten. Mit patentierter, hochentwickelter Tech- 
nik, weltweitem Vertrieb und direktem Kundenservice haben wir 
eine führende Marktposition erreicht. Eine moderne technische 
Ausstattung und wirtschaftliche Solidität stehen für Zukunftssiche- 
rung und die Fähigkeit Marktchancen zu nutzen. 

Für den Aufbau unserer Service-Abteilung und die technische 
Betreuung unserer Kunden in Europa und Übersee suchen wir Sie 
als 


Service-Techniker 


in einem mehrmonatigen Training bereiten wir Sie intensiv auf Ihre 
Aufgaben vor: Aufbau, Inbetriebsetzung, Einweisung und Service 
unserer Prüfsysteme. Unseren Kunden sind Sie außerdem Ge- 
sprächspartner und Berater. Ihre Erfahrungen und ihr Wissen über 
die Marktbedürfnisse werden bei der Konzeption und Produktion 
unserer Prüfgeräte mit einbezogen. Sie finden ein vielseitiges und 
verantwortungsvolles Aufgabengebiet vor, dessen Erfolg von Ih- 
rem Engagement abhängig ist Bei Interesse ist ein längerer 
Aufenthalt bei unserer Tochtergesellschaft in den USA vorgesehen. 

Sie sind zwischen 25 und 35 Jahren alt und haben eine abgeschlos- 
sene technische Lehre, z. B. als Elektromechaniker. Sie verfügen 
über Englischkenntnisse, sind mobil und flexibel. Vorteilhaft sind 
Erfahrungen in der Prüfung unbestückter Leiterplatten oder ähnli- 
cher Branchen. 

Reizt Sie diese interessante Aufgabe und die Mitarbeit in einem 
dynamischen Team in der Nähe des Steinhuder Meeres? Dann 
senden Sie uns Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild. Nähere Informationen erteilt Ihnen gern Herr Sommer. 


I LUTHER &MAELZER 


Luther & Maelzer GmbH, 3050 Wunstorf 
Hagenburger Straße 26, Tel. 0 50 31 / 1 21 1 1 




UNION CARBIDE - eines der führenden Großun- 
ternehmen mit weltweiten Aktivitäten in den 
verschiedensten Bereichen der Industrie — ver- 
stärkt den Geschäftsbereich TIEFTEMPERA- 
TU RTECHNIK. 

Für unser Werk HUSUM suchen wir einen 


DIPLOM-INGENIEUR 

mit Erfahrungen in Konstruktion, Fertigungs- 
technik und Regelwerk des Druckbehälterbaues. 
Englische Sprachkenntnisse erwünscht 

Wir bieten: 

• ein interessantes und selbständiges Aufga- 
bengebiet 

• ein leistungsgerechtes Jahreseinkommen 

• Sozialleistungen eines modernen Unterneh- 
mer» 

Wenn Sie ein Gespräch mit uns führen möchten, 
- richten Sie bitte Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung. Wir reagieren schnell. 

UNION CARBIDE DEUTSCHLAND GMBH 
Hauptverwaltung, Morsenbrolcher Weg 200 
4000 Düsseldorf 30, Telefon 02 11 / 6 39 01 
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HPC Hamburg Port Consulting GmbH 

- eine 100%ige Tochter der Hamburger Hafen- und Lagerhaus 
Aktiengesellschaft (HHLA), des bedeutendsten Hafenumschlags- 
und Dienstleistung s- Unternehme ns des größten deutschen See- 
hafens 

- sind eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich 
Hafenconsulting und damit verbundener EDV-gestütz- 
ter Loqistiksysteme sowie allgemeiner Hafentechnik 
und -Instandhaltung 

- vermitteln im Rahmen unserer weltweiten Beratungstätigkeit 
unser Know-how und das anderer Hamburger Unternehmen der 
Hafen-, Schrffahrts- und Verkehrswirtschaft 

- suchen für den Einsatz in unserem Hamburger Büro sowie für 
unsere AusJandsprojekte 

EDV-Spezialisten / 
Organisationsprogrammierer 

mit Erfahrungen in Dialoganwendungen, höheren Programmier- 
sprachen und methodischer Softwareentwicklung. Erfahrungen in 

einem der folgenden Anwendungsbereiche wären vorteilhaft: 

• Im- und Export 

• Lager und Distribution 

• Kostenrechnung/Controlling 


- können eine den Anforderungen entsprechende Berufsentwick- 
lung vorweisen 

- sind darüber hinaus 

• diplomatisch und durchsetzungsstark 

• initiativ und engagiert 

• bereit zur Teamarbeit 

• hinreichend sicher in der englischen Sprache 

• bereit zu Auslandsreisen und Auslandseinsätzen 

- suchen eine Ihren Vorkenntnissen und Fähigkeiten angemesse- 
ne Position 

Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines Gesprächs Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


HPC Hamburg Port Consulting GmbH 
HHLA Container Terminal Burchardkai 

Bürogebäude 2 
2103 Hamburg 95 
Telefon (0 40} 7 40 08-0 
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Sie kennen uns sicher als einen der größten 
Industriebetriebe Hamburgs. Seit vielen Jah- 
ren gehen wir konsequent den Weg, unser 
Produktprogramm zu diversifizieren. Unsere 
Auftragslage zeigt uns, daß wir auf dem rich- 
tigen Weg sind. 

Unser Untemehmensbereich Ottensener 
Eisenwerk GmbH ist Hersteller von tech- 
nisch sehr anspruchsvollen Schweiß- und 
Sondermaschinen. Für diese Produktgruppe 
suchen wir einen erfahrenen 


Konstruktions-Iopieiii' 


Blohm+Voss 


dessen Aufgabe es sein wird, die rechne- 
rische und konstruktive Auslegung der 
Hydraulik- tazw. Pneumatikkomponenten un- 
serer Anlagen vorzunehmen. 

Folgende Voraussetzungen sollte der Bewer- 
ber möglichst erfüllen: 

- eine Ausbildung als DipJ.-Jng. (FH/TH) der 
Fachrichtung Maschinenbau oder Ferti- 
gungstechnik. 

- mehrjährige Berufserfahrung als Konstruk- 
tions-Ingenieur in der Anwendung von 
Hydraulik, Pneumatikkenntnisse wären vor- 
teilhaft, 

- Kenntnisse auf dem Gebiet des Vörrich- 
tungsbaus, 

- gute Fachkenntnisse auf dem Gebiet der 
Steuerungs- und Regelungstechnik, 

- möglichst Englisch -Kenntnisse in Wort und 
Schrift. 

Wenn Sie an dieser technisch anspruchsvol- 
len und zukunftsorientierten Aufgabenstel- 
lung interessiert sind, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Wir 
werden Sie dann für einen weiteren Infor- 
mationsaustausch in unser Unternehmen 
einladen. 


Blohm + Voss AG 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Personalabteilung 
Hermann- Blohm -Straße 3 
2000 Hamburg 11 (Steinwerder) 
Telefon (040) 3119420 
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Wir sind eines der größten, wertwert sagen Transportunternehmen mit 
wachsenden Aufgaben im in- und Ausland. Diese Entwicklung steUt 
auch an die Informations-Verarbeitung in unserem Hause neue und 
interessante Anforderungen. 

Systemanalytiker/ 

Systemprogrammierer 

Sofien deshalb zum nächstmöglicben Termin unser qualifiziertes EDV- 
Team verstärken, das Systeme IBM 6100 Im Netzverbund mit einer 
zentralen IBM 4341 betreibt 

Position und Aufgaben 

- Dem Leiter des Bereichs „System-Service" unmittelbar unterstellt 

- Betreuung der dezentral installierten Systeme in Hardware-, System- 
Software- und Anwendurtgsprogrammfragen (Benutzer-Service) 

- System Programmierung IBM 8100 

- Entwicklung und Implementierung von Standards und Methoden für 
die AnwBndungspfegrammierung 

Qualifikation der Bewerber 

- Möglichst mehrjährige Berufserfahrung In der Realisierung von EDV- 
Anwendungen 

- Prag rammte rkeontnisse in COBOL, Erfahrungen in Dialoganwendun- 
gen 

- Kenntnisse über IBM 8100 und/oder Netzw erte sind von VorteS 

- Fachbezogene Englfcsch-Kermtnisse 

Wenn Sie an einer dieser entwicklungsfähigen und sehr gut bezahlten 
Positionen interessiert sind, dann senden Sie unserer Zentralen Perso- 
nalabteilung Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. Wir setzen uns 
mit Ihnen sofort in Verbindung. Zur telefonischen Vorabinfonnation 
steht Ihnen unser Herr Dr. Lind ne r gern zur Verfügung. 


KllHNEe NAGEL 


Kühne & Nagel (AG 2 Co.), Baumwaii 7, 2000 Hamburg 11 
Telefon (040) 73 33 76 40 
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Wir sind die Holding-Gesellschaft der Jungheinrich-Untemehtransgruppe, 
die zu den international führenden Herstellern gleisloser Hurforderzeuge — 
Marke „Ameise“ - zählt Im In- und Ausland sind wir mit selbständig 
arbeitenden Tochtergesellschaften vertreten. 

Für die zentrale Stabsstelle „Controlling“ suchen wir einen jüngeren Diplom- 
kaufmann als 


Controller 


dem wir folgende Aufgaben übertragen möchten: 

- ergebnisorientierte Planung und Kontrolle (Schwerpunkt: Vertriebsgesellschaften) 

- Konsolidierung des monatlichen Berichtswesens, Abgleich mit Hochrechnungs- 
und Planwerten 

- Mitarbeit an betriebswirtschaftlichen Analysen und Konzepten. 

Wir wenden uns an Oiplomkaufleute. die bereits über Berufserfahrung verfügen. Dabei denken 
wir auch an Hochschulabsolventen der Wirtschaftswissenschaften mit einer Lehre vor dem 
Studium. Von Vorteil wären Kenntnisse der englischen und französischen Sprache. Von 
unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Durchsetzungsvermögen und untemehmerisch- 
konzeptionelies Arbeiten. 

Wir bieten Ihnen neben einer sorgfältigen Einarbeitung ein interessantes und 
selbständiges Aufgabengebiet Die anspruchsvolle, vielseitige Position ist 
ihrer Bedeutung entsprechend dotiert und bietet gute Aufstiegschancen. 
Zeitgemäße Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte einschließlich eines handgeschriebenen 
Lebenslaufes an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 
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JUNGHEINRICH 


EDV-SPEZIAUSTEN 

Die Zukunft eines der größten europäischen Versandhäuser mitzugestalten, ist eine nicht alltägliche 
Chance. Wesentliche Beiträge erwarten wir dabei von unseren neuen Mitarbeitern oder 
Mitarbeiterinnen in der Datenverarbeitung. 


Wir erweitern unsere Anwendungs-Entwicklung mit qualifizierten Mitarbeitern: 


System-Analytiker 


Die Aufgaben 

Analyse, Planung und Einführung von integrierten 

komplexen DV-Anwendungen in 

• Finanz- und Rechnungswesen 

• Warenwesen/Artikelsysteme 

• Kundenbestellabwicklung 

• Versandabwicklung 

IMS-DB/DC-Designer 

Die Aufgaben 

• Logische Datenanalyse sowie Design von 
IMS-Datenbanken/Datenstrukluren 

0 Gestaltung von komplexen IMS-Anwendungs- 
dialog-Sysfemen 

0 Beratung und Mitwirkung in den Anwen- 
dungs-Entwicklungsteams 

Die Voraussetzungen 

• mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung von 
umfangreichen IMSDB/DC-Anwendungs- 
Systemen 

• Fundierte Kenntnisse der Betriebs-System- 
Umgebung auf IßM-Großrechnem 


Die Voraussetzungen 

• Mehrjährige Erfahrung als Systemanalytiker 
oder DV-Organisator 

• Erfahrung in der Konzeption von komplexen 
DB/DC-Anwendungen UMS) 

• Bereitschaft zur Teamcrbeit 


Datenadministrator 

Die Aufgaben 

• Verwaltung, Pflege und Weiterentwicklung des 
zentralen Dokumentations-Systems 
(DATA-MANAGER) 

• Verantwortlich für die Erfassung und Wartung 
der gesamten Datendefinitionen 

Die Voraussetzungen 

0 Erfahrung im Umgang mit 

DATA-DICTIONARIES bzw. zentralen 
Dokumentations-Systemen 

0 Zuverlässigkeit und verantwortungsbewußte 
Arbeitsweise 


Hardware: 

(BM-Großrechner 3084-Q und 3033 mit umfangreicher 
Platten- (über lOOG-Bytel und Laserdruck-Peripherie, Front- 
End-Prozessoren (ITT 3809, IBM 37251 sowie 1450 Online- 
Terminals. 


Vorhandene DV-Ausstattung 

I Software: 


Betriebssystem MVS-XA. JES 2. VTAM. TCAM, IMS 1.3, CICS, 
Iront-end-processor-Scftware. TSO-E/ISPF, RACK Als End- 
benutzer-Systeme werden u. c. AD RS. 5AS und 
EASYTRIEVE PLUS eingesetzt. 


Wir bieten unseren Mitarbeitern: • eine moderne, sich rasch wei rereniwicke) nde D7 

• eine verantwortungsvolle Aufgaben Stellung 

• weitgehend selbständiges Arbeiten 

• positions- und leistungsgerechte Bezahlung 

• gleitende Arbeitszeit 

• und weitere Leistungen eines Großunternehmens. 

Sie können uns gerne zur ersten Kontaktaufnahme annjfen oder uns gleich» Ihre Bewerbung mir eilen erforderlichen Unter- 
lagen schicken. 


■Bjcminnin: 


Personal-Zentrale ■ Honauer Landstraße 360-400 ■ 6000 Frankfurt • Telefon 0 09/404-72 20 


W/r suchen einen mit der Verfahrenstechnik 
. FEINSTVERMA HL UNG u. MAHLTROCKNUNG' 
vertrauten TECHN. KAUFMANN als 

VERKAUFSLEITER 


fiir den weltweiten Vertrieb der von uns seit 
drei Jahrzehnten hergesteUten 

Ultra-Rotoren 

(Lußwirbelfeinstvermahlungsanlagen). 

Erwünscht ist eine Persönlichkeit mit Jundierter 
Erfahrung im internationalen Anlagengeschqfi 
sowie ein verhandlungssicheres Englisch. 

ALTENBURGER MASCHINEN 
JÄCKER1NG G.m.b.H. & Co. 
in 4700 HAMM - Posrf. 1733 
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Trader — Fettch emie 

Unser expandierendes, nationales und 
internationales Geschäft in Fettsäuren und 
Fettbegleitstoffen für die Futtermittel-Industrie 
erfordert einen überdurchschnittlich 
befähigten Mitarbeiter als 

VERKAUFSLEITER 

Diese absolut selbständige Tätigkeit der 
Beschaffung, Veredelung und Vermarktung 
von Fett-Derivaten verlangt mehrjährige 
Berufserfahrung im Handel und anwend ungs- 
technischem Verkauf, möglichst im Bereich 
von oteochemischen Produkten oder 
Futtermittel-Rohstoffen. Überzeugungskraft, 
Kreativität und Eigendynamik müssen 
genauso zu Ihren Stärken zählen wie eine 
sportliche Grundeinstellung. Gute 
Englischkenntnisse sind Bedingung. 

Wir selbst gehören noch zu den "Weinen" der 
Fettbranche. Damit haben wir alle Vorteile 
einer überschaubaren Einheit und der 
persönlichen Entfaltungsmöglichkeit, da jede 
Ihrer MaBnahmen auf den Untemehmens- 
erfolg durchschlägt Deshalb ist für uns neben 
einer leistungsgerechten Vergütung auch die 
meßbare Beteiligung am Deckungsbeitrag 
selbstverständlich. Wenn Sie Fragen haben, 
bevor Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an uns senden, rufen Sie bitte 
direkt unseren geschäfteführenden 
Gesellschafter, Herrn Volkmar Wywid, oder 
Herrn Jürgen Wömer an. 

BERG Gl SCHMIDT 

(GmbH & Co.) 

An der Alster 81 2000 Hamburg 1 
Telefon 040/249041 


Wir suchen zum 1. Oktober 1985 oder früher 

Dipl.-Volkswirt(ln) 

Aufgabe unseres neuen Mitarbeiters wird es sein, die Bildungsar- 
beit des Verbandes zu betreuen, Statistiken zu erstellen und die 
Verbandsirrformationen heraaszugeben. 

Daneben steht gleichgewichtig die Aufgabe, im Rahmen der 
Pressearbeit die Belange des Verbandes und seiner Mitgliedsfir- 
men nach außen zu vertreten. 

Erfahrung im Bereich von Öffentlichkeitsarbeit und Biidungsar- 
beit wäre von Vorteil Wir sind aber auch bereit, einen Mitarbeiter 
entsprechend einzuarbeiten. 

ihre Bewerbung mit Zeugnissen, Lichtbild und tabellarischem 
Lebenslauf richten Sie bitte an den Hauptgeschaftsführer des 

ARBEITGEBERVERBANDES 
DER METALLINDUSTRIE 

Hamburg-Schleswig-Hotetein e. V. 

Postfach 7001 29 
2000 Hamburg 70 

Stichwort „Pressesprecher" ... 
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Bundesversiche rungs anstalt 
für Angestellte Berlin 



sucht fOreine Verwendung in Berlin . 

Volljuristen/- innen 

als Nachwuchskräfte für den höheren Verwaltungsdienst. 

Als größter Rentenversicherungsträger bietet die 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte im Rahmen 
Ihrer Aufgaben eine vielseitige und Interessante Tätigkeit. 
Der Aufstieg In leitende Positionen steht offen. 

Geeignete Bewerber werden zunächst als Angestellte mit 
einer Grund Vergütung nach Verg.-Gr. lll.MTAng.-BfA (BAT) 
eingestellt. Bef Bewährung und Erfüllung der übrigen Voraus- 
setzungen ist die Übernahme in das Beamtenverhältnis als 
Verw.-Rat zur Anstellung vorgesehen (Grundgehalt nach 
Bes.-Gr. A 12 BBesO). 

Erfolgreiche Bewerber werden in einer Bnführungszeit mit 
allen Aufgaben des Hauses vertraut gemacht. Die Teil- 
nahme an Fachseminaren ist vorgesehen.. 

Wenn Sie unser Aufgabengebiet interessiert, richten Sie ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften 
und ggf. Tätigkeitsnachweisen an die 

Bundeever si cheningsanstalt für Angestellte 
Dezernat 2009-1 (6) 

Postfach 
1000 Bartin 88 




> 


TR 
















STELLENANGEBOTE 


Seite 5 



Saräs#«, 15. Juni 1985 - Nr. 137 - DIE WELT 


05 un<j 

2? una 


«Tee 

dtr 
^rktung 
Qahng^ d 

JSS« 

11 oder 

^raft 

^sse n 

eine 

ouie 

TQung. 

ieinsn " der 

^ Vorteile 

! nd der 

l^iecle 
e hmens- 
^sneöen 
3 a UC f) dle 
^beitrag 
; H haben 
üblichen 
Sie bitte 
iden 
■Viol, Oder 

/1IDT 


)urg i 



Ihr Gesprächspartner pl\^ Bonn 
für Führungspositionen J&lVxTelefc 


! 


Telefon 0228/2603-0 


erwarten wir: 

• Kaufmännische Steuerung und Überwachung unserer internationa- 
len Trading-A ktivitäten 

• Weiterer Ausbau unserer Organisation cur Abwicklung der 

Geschäfte - 

• Einführung eines leistungsfähigen und umfassenden betriebswirt- 
scfiqftltöhen Informationssystems für das gesamte internationale 

Wir sehen Sie, den mit dem internationalen Handel und seinen Anfor- 
derungen bestens vertrauten Betriebswirt, in dieser Funktion ab Binde- 


Wir suchen den gestandenen Kaufmann mit Erfahrung im internationalen Handel 

H'ir gehören zur Spitzengruppe europäischer Handeborganisationen im Geschäft mit organischen, anorganischen und Spezial- 
Chemikalien. Weltweite Verbindungen und ein leistungsfähiges Netz von .Niederlassungen in Deutschland, Europa und Übersee 
sichern die Nähe zu unseren Märkten und vermitteln uns das Gespür für die Entwicklung der Bedarfs - und Absatzstrukturen. 
Langfristige Lief er- und Abnahmekontrakte sowie Aktivitäten im Spotgeschäft ermöglichen uns die umfassende Wahrnehmung 
aller sich bietenden Chancen. Von Ihrer engagierten Mitarbeit als Prokurist in der Funktion 

Kaufmännischer Leiter - Schwapunkt Chemiehandel - 


giied zwbchen Geschäftsführung, Trading-Abteilungen sowie Nieder- 
lassungen und Tochtergesellschaften im internationalen Bereich. Ihr 
kaufmännisches Wissen, Ihr betriebswirtschaftliches Gespür haben Sie 
durch eine fundierte Ausbildung, vor allem aber durch mehrjährige 
Erfahrung in Handelsunternehmen, erworben. Wir suchen eine fertige, 
gestandene Persönlichkeit und erwarten Durchseizungsvermögen und 
Dynamik. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nehmen Sie umgehend Kontakt mit unseren Beratern auf, um 
sich näher zu informieren. Sie erreichen Herrn ff ersieh und Herrn 
Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-122, nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebens/auf. Lichtbild, Zeugniskopten, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe ) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21 169 
an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Selbstverständlich sichern wir 
Ihnen absolute Dbkretion und strikte Vertraulichkeit zu. 
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systematisch auf- und ausbmten. 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Die Fähigkeit, systematisch und rationell die für uns interessanten Marktsegmente und 
Exportländer zu erschließen ■ 

• VerkOttferpersOnlichkeit mit technischer Erfahrung und dem Feeling für eine Optimale Bera- 
tung spezifischer Problemlösungen unserer Kunden 

• Überdurchschnittliches Engagement sowie die unbedingte Bereitschaft, in das europäische 
Ausland sowie die USA zu reisen 

Unseren Idealvorstellungen entsprechen Sie am ehesten, wenn Sie eine solide kaufmännische 
Ausbildung sowie fundierte technische Kenntnisse in der anwendungstechnischen Beratung und 


Ihnen möchten wir den systematischen Ausbau unserer Exportaktivitäten anvertrauen 

Wir sind ein iraclil ionsreich ts miiteisiändtsches Produktionsuntemchmen mit einem kleineren zweistelligen Mtliionenunzutz, das sich mit seinen maßgeschneiderten Problem- 
lösungen auf dem Gebiet der Fordertechnik bei seinen Kunden im Bereich der Automobilmdusine sowie der Stahlverarbeitung einen guten Xamen gemach: hei. Grundlage unse- 
res Erfolgs ist ein kundenbezogenes Produktkonzept 50ww eine flexible Reaktion auf die technologischen Bedürfnisse eines expandierenden Marktes. 

Xeben unseren Inlandserfolgen haben wir begonnen, uns im Ausland interessante Abnehmergruppen cu erschließen. Diese Aktivitäten soll unser neuer 

Exportleiter - Fördertechnik - 

dem Vertrieb vergleichbarer Produkte erworben haben. Eine Ausbildung ah Wirtschaftsingenieur 
käme uns entgegen, ist jedoch nicht Bedingung, falls Sie das erforderliche Erfahniagspotentiai 
miibrtngen. Ferner erwarten wir von Ihnen das technische, fachliche und persönliche Forma:, das 
absolute Voraussetzung für die Akzeptanz bei Ihren zukünftigen Gesprächspartnern ist. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist unbedingte Voraussetzung; Kenntnisse des US- 
Marktes, den wir als besonders attraktives Potential ar. sehen, wurden wir begrüßen. Solide 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


zusätzliche Kenntnisse einer weiteren Sprache (spanischlfranzosischl erleichtern Ihnen Ihren 
Einstieg. 

Sollten Sie sich mit unserer Aufgabenstellung identifizieren, erwartet Ihre aussageföhigen Bewer- 
bungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einniitstermin. 
GekalLsangabel unter Angabe der Kennziffer 1‘61 159 die von uns beauftragte Personal dt Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Wegner. sicht Ihnen unter der Rufnummer 022812605.131 für weitere Infor- 
mationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu infor- 
mieren. Sach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228 2603-0. 

Unser Berater sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke zu. 
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Der Erfolg unseres mittelständischen, überschaubaren Unternehmens beruht auf der konsequenten Konzentration auf spezielle und lukrarhv Markt- 
segmente. Einfallsreiche und auf die Kundenbedürfnisse zugeschnittene Produkte, allerhöchstes Qualitätsniveau sowie hochmoderne, computergesteuerte 
Produktionstechnik sollen auch in' der Zukunft - wie in den letzten drei Jahrzehnten - für branchenunüblichen Zuwachs und Erfolg garantieren. Als 


Technischer Betriebsleiter - 


Kunststoff spritzguß - 


nen 
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werden Sie dabei verantwortlich mitwirken. 

Wenn Sie die 1 folgenden Voraussetzungen mitbringen, sind Sie für uns ein interessan- 
ter Gesprächspartner: 

• Nachweisbare technische Kompetenz im Bereich Kunststoffspritzguß, insbeson- 
dere auch Im Formen- und Werkzeugbau 

• Sichere Beherrschung modernster, computergestützter Produktionsverfahren 
• . Engagierter Einsatz für eine optimale Qualitätssicherung sowie für die weitere 

Rationalisierung und Verbesserung der Produktion 

• Qualifizierte Erfahrung in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen 
Mitarbeiterstabes ■ 


Der Technische Betriebsleiter ist dem Inhaber direkt unterstellt und leitet neben der 
Fertigung und Weiterverarbeitung auch unsere hochqualifizierte Abteilung 
Konstruktion und Werkzeugbau, der wirsehr hohes Gewicht zumessen. Um unserer 
Produktionspalette und den oben skizzierten Anforderungen gerecht zu werden. 

• müssen Sie über eine qualifizierte technische Ausbildung als Ing. grad. oder Diplom- 
ingenieur mit Berufserfahrung verfügen. Unerläßlich ist es, daß Sie unseren kleinen, 
aber hochqualifizierten Mitarbeiterstab führen und motivieren können. Sie passen zu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


uns am besten, wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahren alt sind. Dienstsitz unseres 
Unternehmens ist im Einzugsbereich einer nordrhein-westfölischen Großstadt. 

Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, richten Sie bitte Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. 
Gehaltsangabe, frühester Eintriitsiermin J unter Angabe der Kennziffer 1/3 1 149 an 
die Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn I. Falls Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung oder Bewer- 
bung weitere Fragen haben, rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Friederichs, unter 
der Telefonnummer 0228/2603-1 12 an. Wenn Sie uns unter dieser Durchwahl nicht 
erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind uns selbstverständlich. 
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Wir haben uns einen bekannten Namen in verschiedenen interessanten Zweigen da Diens ileistungsbereiehes erwarben. Mil voll auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschmt- 
lenen Leistungsangeboten erzielen wir überdurchschnittliche Erfolge am Marki. Von der Leistungsfähigkeit des zentralen Finanz- und Rechnungswesens hängt sehr viel für die 
Steuerung und Weiteren! Wicklung unseres Unternehmens ab und daher werden Sie als künftiger 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 




eine wichtige Funktion in unserem Hause Übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses 
Aufgabenbereiches lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen : 

• - Effiziente Steuerung der Lohn- und Gehahsbuchhalrung für unsere Profn-Ccnier. 

Schwester- und TochurgeseUsehafien 

■ • Optimierung und konzeptioneller A usbau der zentralen ED V und Abrechnungssysteme sowie 
der umfangreichen dezentralen Dialogaufgaben 

• Erfahrung und Interesse für das betriebliche Steuerwesen im Sinne unternehmerischer Ziel- 
setzungen 


Studium der Winschqftsveasenscnqften, insbesondere aber aus einer mehrjährigen Berufspraxis 
im Rechnungswesen eines gegliederten mit trist (indischen Unternehmens. Finanzsicherheil und 
entsprechende Erfahrungen in Lohnbuchhairung und Rechnungswesen sowie Prßfungs- und 
Steuerverfahren setzen wir voraus. Altersmäßig passen Sie am besten zu uns. wenn Sie zwischen 
35 und 45 Jahre alt sind. Unser Firmensitz ist eine attraktive Großstadt. 

Personal & Management Beratung 


Wenn Sie eine attraktive und ausbaufähige sichere Position in dem beschriebenen Umfeld reizt, 
erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eimrinstermin. Gehaitsangabe) an die von uns beauftragte Personal A 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter 
Angabe der Kennziffer I-'41 129. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke. Vorab informiert Sk auch Herr Hetze!, den Sie telefonisch unter der Rufnummer 
0228:2603- i I? erreichen. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zenitale 0228/2603-0. 





“1 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 


M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Mil Konsequenz und Nachdruck richten wir alle unsere Aktivitäten auf den Markt aus. Der Erfolg unserer Vertriebs - und MarketingpoiutK zeigt sten ut 
stetiger Expansion und einem exzellenten Markenimage. Wir sind eines der führenden Unternehmen im Bereich anspruchsvoller Konsum- und Gebrauchs- 
güter, die über den Fachhandel vertrieben werden. Aufgrund unseres überdurchschnittlichen Zuwachses werden wir uns in näheren, inländischen Stand- 
orten personell verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Vertriebsrepräsentant - Fachhandel Nord-, West-, Süddeutschkmd 


/- Fm dir Besetzung dieser Positionen denken wir an erster Stelle an die junge karnere- 
: : 7 orientierte Nachwuchskraft, die sich Über Erfolge weiter profilieren möchte. Ihre 
^-Aufgabe kann wie folgt charakterisiert werden: 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes durch persönliches 

■ • SS’IKL™? « Veririebspotitik in nachweisbare Virkiufxrfolgt 

und Engagement für die Ziele 

Wtrheüwuns^r da Sie von Natur eine verkaufssrarke torsönjichkeit 
v W toAer Ege/MOtivaiMn sind. Ihre fachliche Quahßcauon sehen wtr dann cr/Oilt 


wenn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung erste erfolgreiche Schritte xm Ver- 
kauf und Vertrieb von Konsum- oder Verbrauchsgütem realisiert haben. Uns kommt 
es wesentlich darauf an, Vertriebsrepräscntanten zu gewinnen, die wir in unserem 
Unternehmen systematisch entwickeln und fördern können, damit sie dann in höhere 
Verantwortung hinein wachsen. Um Ihnen den Start in ein für Sie neues Umfeld zu 
erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und einarbeiren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würden wir uns Über Ihre Kontaktaufnahme 
sehr freuen. Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild , Zeugniskopien, frühester Eimrinstermin, Gehahsangabef 
unter Angabe der Kennziffer 1/71 179 an die von uns beauftragte Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. 
Weitere, für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen gibt Ihnen Herr 
Keuenhof unter der Rufnummer 0228/2603-126. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für 
unseren Berater selbstverständlich. 
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HAGENUK 

Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Nachrichtentechnik und II 
beschäftigen z. Zt. mehr als 1 .800 Mitarbeiter. Unsere Produkte haben in Fach- ö 
kreisen einen sehr guten Namen. JS 

Wir wollen unsere Entwicklungskapazität weiter ausbauen und suchen zum 
nächstmöglichen Eintritt qualifizierte ^ 

Dipl.- Ingenieure f 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik ^ 

für die Entwicklung von Endgeräten neuester Technologie. J i 

Besonders befähigten Bewerbern bieten wir die Chance, nach überschaubarer c 
Einarbeitungszeit auch Führungsverantwortung als ( 

Laborleiter 

zu übernehmen. Neben den erforderlichen persönlichen Qualifikationen setzen S 

f hrere Jahre praktische Erfahrung in der Entwicklung digitaler, i 

rozessorgesteuerter Geräte voraus. Als Alternative njerzu ; 
wir durchaus auch die Berufserfahrung, die in einem Univer- f > 

istitut mit ähnlicher Aufgabenstellung erworben wurde. ■ i 

Wir bieten Ihnen Aufgaben, die Sie fordern werden, ein ( ‘ 
der Bedeutung der Position angemessenes Entgelt sowie < * 
zeitgemäße soziale Leistungen. Bei der Wohnraumbe- < ' 

Schaffung werden wir Ihnen behilflich sein: die Umzugs- <; 1 
kosten werden wir übernehmen. < 1 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen <2 

richten Sie bitte unter gleichzeitiger Angabe Ihrer 
finanziellen Erwartungen und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. <2 


Zur ersten 
Information: 

Telefon ( 04 31) 882-238 


HAGENUK GmbH 
Westring 431-451 
2300 Kiel 1 


seMIKRDn 

irm^to+servte 


SEMfKRON 
Gesellschaft für 
Gleichrichterbau und 
Elektronik mbH 
Sigmundstraße 200 
Postfach 820251 
D-8500 Nürnberg 82 
Tel.(0911)6559-1 
Tlx. 622155 semi d 
Telefax (0911) 6559-262 


Wir planen schon jetzt Ihre Karriere 

Elektroingenieur 

Suddeutschland 

Sie suchen den Einstieg in eine qualifizierte Inge- 
nieurtätigkeit mit zukunftweisenden Projekten. 

Wir suchen Sie, um Sie für umfassende Spezialisten- 
aufgaben und Führungsfunktionen zu qualifizieren. 
Von Anfang an werden Sie sowohl einen Personaf- 
entwicklungsplan für sich selbst besitzen als auch 
bereits Verantwortung für qualifizierte Projekte über- 
nehmen. 

Als internationaler Halbleiterhersteller benötigen wir 
hochtechnische Einrichtungen, die von erstklassigen 
Spezialisten konzipiert, aufgestellt und betreut wer- 
den. Dabei spielt die Elektronik eine entscheidende 
Rolle. Wenn Ihr Studium oder ihre bisherige Praxis 
hier Schwerpunkte gebildet haben, freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung. Weitere Informationen werden 
Ihnen dann zugestellt. 

Gerne stehen wir Ihnen auch vorab telefonisch für 
den Erstkontakt zur Verfügung (Durchwahl 0911/ 
65 59-286). 


Aluminium Rolling andlFinishing 

Senior Production Vacandes 

Family Status, attractjve tax-free salaries Bahrain. Arabian Gulf 

The Gulf Aluminium RoHing Mill Company (GARMCO) situated in 
Bahrain is owned by a number of Gulf countries. Operations are due to 
commence in November 1985. GARMCO intends to process up to 40.000 
tonnes per annum of coli and sheet products primarily for the Gulf region. 
The following senior vacandes exist:- 

Rolling Mill Superintendent 

Reporting to the Production Manager, responsible for the effective 
operations of the hot and cofd roüing miüs to achieve specified ob jectives. 

Finishing Superintendent 

Reporting to the Production Manager, responsible for the effective 
operations of the finishing lines and inspection and padcing. 

Candidates for either post should hold a degree or an equivalent 
quatification, preferably in metallurgy or engineering and have extensive 
experience of aluminium processing. 

in addition to an attractjve tax-free saiary, which is freely transferrabie. 
benefits indude free fumished housing. medical and insurance cover. 
transport allowance, schod fees in Banrain and 6 weeks' annuai vacation 
with fares paid to Home location. Bahrain is a populär place to live and 
work and offers the Chance for families to engage in a wide range of leisure 
pursuits. 

Please write far a full specificatian and application form ta: 

Aubrey Magill PER Overseas. 4th Floor, Rex House, 4-12 Regent Street. 
London SW1Y4PP. 


w&sm 


Wir sind ein Unternehmen der EDEKA-Gruppe und befassen uns mit der Planung, Erstellung 
und Einrichtung von Laden- und Geschäftsbauten. 

Für unsere Büros in Minden und Offenburg suchen wir zum 1.10. 85 oder später qualifizierte 
Mitarbeiter als 

Leiter 

Ladenbau/Ladeneinrichtung 

Für diese Führungsposition sind eine mehrjährige Erfahrung im Verkauf von Investitionsgü- 
tern sowie eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung Voraussetzung. Erfahrungen in der 
Führung und Kontrolle von Mitarbeitern im AuBendienst sowie auf dem Gebiet der 
Betreuung von Groß künden und der Akquisition wären wünschenswert. 

Wir stellen uns einen Bewerber bis Mitte 40 vor, für den unser Angebot eine berufliche 
Herausforderung darstellt und der gleichzeitig an einer langfristigen Bindung interessiert ist 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches und Ihres frühesten Eintrittstermins an 


Ausstattungs- und Baudienst GmbH 

Personal- und Sozialwesen, Postfach 60 06 80 


A + B Aussi 

Ressort Personal 
2000 Hamburg B0 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein international tätiges Industrie- und 
Handelsunternehmen mit außerordentlich starken 
Auslandsaktivitäten. 

Das deutsche und internationale Wirtschafts- und 
Steuerrecht hat in unserer Firmengruppe große 
Bedeutung. 

Wir suchen einen 


STEUERFACHMANN 


mit einschlägiger Berufserfahrung, die er entweder 
in der Finanzverwaltung, der Steuerberatung öder 
Wirtschaftsprüfung erworben hat 

Der neue Mitarbeiter wird direkt und eng mit dem 
Gruppengeschäftsführer Zusammenarbeiten. 

Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit muß vor- 
handen sein. Außerdem sind gute englische und 
möglichst auch französische Sprachkenntnisse 
erforderlich. 

Wenn Sie an einer derartig interessanten und weiter 
ausbaufähigen Position interessiert sind, so bitten 
wir um Ihre ausführliche Bewerbung unter C 2741 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen zur sofortigen Einstellung einen 


Letter Eie 




Er kann sowohl Elektroingenieur als auch ein Meister und guter 
Fachmann aus der Praxis sein. 

Kenntnisse in Starkstromanlagen, thyristorgesteuerten Gleich- 
stromantrieben. allgemeine und freiprogrammierte Steuerungen 
und selbständigen Entwurf derselben werden vorausgesetzt 

Neben den Fähigkeiten, einen Mrtarbeiterstab zu fuhren, gehören 
die Wartung und Instandhaltng der umfangreichen Motoren und 
des Leitungsnetzes unserer Papierfabrik. Die erforderliche Kon- 
zession zur Installation von Starkstromanlagen wird erteilt. 

Leistungsbereitschaft und Einsatzwiflen werden vorausgesetzt 
Schriftliche Bewerbungsunterlagen erbeten an: 


ESE-PAK Papier- und Karton 
GmbH & Co. Fabrik KG 

Wiesendamm 20-38, 1000 Berlin 20 


Für anspruchsvollen Villen haushaft in Köln suchen wir zum 
baldigen Eintritt eine 



Köchin 


mit langjähriger Berufserfahrung in der feinen Küche. Die Bewer- 
berin sollte mindestens 40 Jahre oder älter sein. Im Hause steht 
ein mit allen Annehmlichkeiten ausgestattetes Apartment zur 
Verfügung, wohnen im Hause ist jedoch nicht Bedingung. 

Die Stellung ist der Aufgabe entsprechend sehr gut dotiert. 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Zeugnissen richten Sie 
bitte unter U 2755 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen oder rufen Sie uns vorher an unter Telefon 02 21/ 
89 98 682. 




Wir sind ein bedeutendes Dienstleistungsuntemehmen 
für Industrie und Handel und als Mitglied einer internatio- 
nalen Organisation weltweit tätig. 

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt für unseren 
Dienstleistungsbereich Logistik innerhalb unserer Haupt- 
abteilung Technik mit Sitz in Hamburg einen 

Fachmann 

für Verpackungstechnik 

Persönliche Voraussetzungen: Abschluß Fachhochschu- 
le, evtl. Nautiker, mehrjährige Berufserfahrung, gute eng- 
lische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, verkaufe- 
orientiert. 

Wir bieten eine der Aufgabe angemessene Dotierung und 
zeitgemäße soziale Leistungen. 

Gern erwarten wir ihre komplette Bewerbung, die Sie bitte 
richten an SGS Controll-Co.m.b.H., Personalabteilung, 
Postfach 1054 80, 2000 Hamburg 1. 

SGS Controll-Co.m.b.H. 


Hydraulische Pressen 

für verschiedene Bereiche bilden unser Produk- 
tionsprogramm. Als wntschaft/fch gesundes Unter- 
nehmen des Spezialmaschinenbaus mit Sitz in 
Niedersachsen (Großstadt mit hohem Freizeitwert) 
gehören wir zu den führenden Anbietern unserer 
Branche im In- und Ausland. 

Wir müssen die Position des 

Tecltn. Leiten 

baldmöglichst neu besetzen. Wir wünschen uns als 
neuen Mitarbeiter einen Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) 
des Maschinenbaus, der solide praktische Erfah- 
rungen in 

• allgemeinein Maschinenbau 

• Hydraulik 

• zielgerichteter Mitarbeiterführung 

• Entwicklung modernster Techniken 

mitbringt, selbständig konstruiert, die volle Verant- 
wortung hierfür übernimmt und Erfahrung in o. a. 
Gebieten nachweisen kann. Die Position ist dem 
Inhaber direkt unterstellt, nach Bewährung ist Pro- 
kura-Erteilung vorgesehen. 

Harren, die für diese Aufgabe qualifiziert und an 
einem langfristigen Engagement Interessiert sind, 
bitten wir um Einsendung ihrer Unterlagen. 

© Briefe, Schlösser + Co. G.m.b.H. 

Eisengießerei und Maschinenfabrik 
4500 Osnabrück • Postfach 14 07 
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Die ANT Nachrichtentechnik GrhbH plänt; entwickelt ilhö liefeil ; 
unter ariderem Multiplexsysteme, "RichÄrnktechniX Raumfahrt*" 
eiektronik, Kabelanlagen, Fernwirktechnik, KomrmjnikäÖpns^ 
Systeme sowie drahtlose Personenrufanlagen. Studio- ;und; 
Beschallungstechnik. _ - V-'-V • 

In Backnang und in den zugehörigen Werken in Wotfenbüttei; : 
Offenburg, Schwäbisch Hall , einschließlich ; unserer. Vertriebs'-, 
niederiassungen in der Bundesrepublik sind über 6200 Mitarbeiter ; 
tätig. .. 

Für unseren Vertrieb im Fachbereich Elektroakustik inWotfen- 
büttei suchen wir einen . . : 


Diplom-Ingenieur 


• ,< . .• /v ■ 


Nachrichten- 


mit ensprechender Berufserfahrung als 


Service-Ingenieur 


’ ; y ."'"-.•.'C', • 


für die selbständige Durchführung von Inbetriebnahme, 
Vorbereitungen und Überwachung bei HF-“und NPAtfitagCTTirepri^r: 
und Ausland mit Fehierbeseitigung vor Ort sowie 
denschulung in Woffenbüttef bzw. beim Kunden. * v *.-: -L 
Die Aufgaben setzen in hohem Maße Setoständigkeit und Bgerir T 
Verantwortung voraus. ■' - ■•^Äy^i 

Haben Sie die entsprechenden Erfahrungen und güte englischer 
und möglichst weitere Sprachkenntnisse, wenden Sie sich . bitte: 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Fachbereich Elektroakustik 
Personalabteilung 
Postfach 1680 , 

3340 Wolfenbüttel 
Telefon (05331) 83246 


. ' : v-'. : ;!’ r - ‘.'rv.y*'- , •• | 


cdt 


Ihre Chance 

Kaatetareitretcf gesockt 

(Or dla PLZ-GabMs 1-8. VMrtab Mm. 
Alu-Profite - Kompl -Programm für Obar- 
rtachungwitear ArtWtatergfetMvScM*- 
tMdictMr DBP. - • • 

AugfOhrttcfie B uwrtxmg unter H Z788 «n 
WELT-Variag, Postfach 10 OB 6«. 4300 



Nadirichtentedmik yi 


. • .. ; m .y 


Solvente« S ach vu rti ncfiQOi i bflro für 

- sucht ab sofort ■ vf-l 

Ingenieur. - ^ 

Spätere Teilhaberschaft oder Übernahme nicht äasgt^äMä*i; : 'l ‘ w 
Rovwrixingaintartegwi^te an: r 
• H. Vortring, Zy D«iwnin 8 tok*>ii,42fl0 



Die Hell GmbH eine Siemens Gesdlsd^ - 

bekanntesten Hersfellerri von Investitionsgütem^ cSe Repro- : 
duktions-. Satz-, Informations- und Textiltechnik. 7: r ' : ’ . 

Für die VertriebHche &satzteHdfeäsftion suchen wir eirieüT 


Dipl.-Kaufmann/ 

Dipl.-Betriebswirt 

Das Aufgabengebiet .umfaßt das ßeschafftaigswesen und die-:, 
verantwortliche Steuerung des zentralen Ersatzteillagers nach ' 
Wirtschaftlichkeit und Servicegrad Zur Versorgung unserer j 
weltweiten Vertretungea " \ ^ 

Wir erwarten Aufgeschlossenheit für alle . in der Logistik Vor- 
kommen den technischen Fragen sowie die Fähigkeit, clie Auf- .. 
gäbe im betriebswirtschaftlichen Gesamtprozeß in Teamarbeit 
zu lösen; EDV-Kenntnisse skKl wünschenswert - \ - 

Wir bieten eine gründliche Bnärbeitung, umfangreiche^ Fori^ 
bildungsmöglichkeiten sowie einen sicheren, ausbaufähigen ' 
Arbeitsplatz mit den finanzieöen xaid Ä)23afen Vortöten efrfes . 
Großunternehmens..' , :• -v. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung rriiit ■ Lel3emlatff.''äBC4jj^i^ 
und Lichtbild an unsere Pr - — 


Wir sind ein expansives Unternehmen des Lebensmittelei nzelhan- 
dels mit mehreren tausend Mitarbeitern und Sitz in Nondrheirv:. .- 
Westfalen. Der optimalen Unterstützung unserer Fachbereiche Vi 
durch die Datenverarbeitung messen wir große Bedeutung bei. ; 
Um dies auch zukünftig sicherzustelten, rüsten wir derzeit unsere 'Jl 
EDV auf modernste Hardware, Betriebssysteme, DFV-Systeme 
und Datenbanken um. Für die Realisierung und Eortentwicklung 
dieser anspruchsvollen Aufgaben suchen wir baldmöglichst den 7 . 


LEITER EDV 


Mit dieser Aufgabenstellung wenden ^wirLuns arv 
erfahrenen Spezialisten im Alter von ca. 35 Jahren,; ideaferwefefeM 
Informatiker, dem unser System IBM 4381 unter Einsatz von VH/t^ 
DOS/VSE, CICS. ADCS, TPLM. VSAM, OUT nicht, fiwtid mk 
Wünschenswert wäre Berufspraxis ln einem UntBmehmep iriäf;^. 
ausgeprägten warenwrrtschaftKci^Prabtemsteftungea. MM 




Neben FührungsquaUtät für ein engagiertes Mftarbeite rtaam 
warten wir von Ihnen Initiative» Du rchsetzungsvermögen und/ 
insbesondere Kooperationsrähigkeit scwiepefsörili^fe lntegröit ; . 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe fterausfondeft - dfef i 
Position ist direkt der Gerohäftsführung unterstellt -. dann?' 
wenden Sie sich bitte an die vön unsbeauftragte Beratufigsges^K 
schaft, die ihnen telefonisch . bereits Samstag : und- Sonntag : 
zwischen 16.00 tmd 2000 Uhr, ansonsten abßi» Uhr^montag^ * 
dienstags, rnttterprän W s 20.00 Uhr)' “für 
nen zur Verfügung steht und absolute ^ 

Ihre schriftliche Bewerbung erreiölt :i^üritÄp; - der- 
Anschrift. ' ■ '• .••• ; ' X v i -Vc- 


Möhagementberätürig jGmW®DÜ) 

TxutMHistraS« 2 4Op3t»W«ttS«f30; 1« 02^439073 ■; : -/.fvf 

" T Ji . 1 ; 











Stile 1 

s 

in Woif^. 

Sfifer Verr^ i 
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^ 9en ^ 
technische»!. 


SKWünd^^ 

- 1 Sute enofat 
3n Sie sia^ 


hnik 


Ihr Gesprächspartner jpjyj Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Übernehmen Sie bei uns die tedmische Verantwortung für ein weltbekanntes Produkt 

Wir sind ein renommiertes deutschem Unternehmen, das sich in Deutschland, Europa und auch wehweit einen anerkannten S tarnen mit seinen technisch 
anspruchsvollen Konsitmp.ütem geschaffen hat. Wir huher. Jedoch nicht nur ein starkes Image, sondern verfügen in unserem Hause über ein ausgeprägtes 
Maß an Innovation . technischem Know-how und hohem Quahtatsbewußisein. Wir wollen unser technisches Management für die Zukunft sichern und 
suchen daher Sie als 

Technischer Leiter Feinmechanik/ Elektronik/Optik 


Sie werden uns van Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
Setzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

■ - Ausbildung zum Diplom-Ingenieur mir mehrjähriger profunder 

- %7f hrwt ^ ,m ßerafc * der Serienfertigung von Prdzistonsgeraren f, Feinmechanik . 
Elektronik , Optik ) 

• Managementbefähigung zur Steuerung der untersteitlen Abteilungen des techni- 
schen Bereiches 

• Konsequente Handhabung der fertigungstechnischen Optimierung unserer 
oarietriiehen Arbeiisabtäufe unter QualitQts- und Kostennesichtspunkten 

w Motivierende Leitung eines großen und qualifizierten Mitarbeiterslammes im 
Sinne einer Führung durch Vorbild 

njr gehören in unserem Marktsegment technisch anspruchvoller Konsumgüter zu 
den führenden Herstellern und stellen daher an unsere Fertigung und Qualität die 


allerhöchsten Anforderungen. Wir erwarten daher einen technischen Leiter, der in 
der Lage ist. entscheidende innovative Impulse u. a. im Bereich der Fertigungsrario- 
nalisierung und Teilautomution zu setzen. II «'na Sie daher bisher Erfahrungen aus 
der Serienfertigung hochpräziser, kleiner Gerate mit hohem Elektronikanteil mit- 
bringen, so sind Sie unser idealer Kandidat. Erfahrungen aus der Produktion, c. B. 
von optischen Systemen, Haushaltsgeräten oder hochprazisen Konsumgütern sind 
weitere förderliche f-aktoren. Bei Erfüllung Ihrer Aufgabe stellen wir uns vor. daß 
Sie in unserem Hause bis in das Tup Management wachsen. Der Zeitpunkt der Auf- 
nahme in das Top Management hangt von Ihrer Qualifikation ab. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Der Dienstsilz unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven Region inmitten 
Deutschlands. 

Wir wissen, daß der infrage kommende Führungskräj iekreis ausgesprochen eng ist. 
K7r bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbitdung eine weitergehende 
Information über unseren Berater. Herrn Friederichs an. Sie erreichen ihn unter der 
Rufnummer 022S/2603-I 12. Wenn Sie ihn unter dieser Summer nicht erreichen, 
sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen I tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaftsangabei 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 119 an die von uns beauftragte 
Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee -t 5. 
5300 Bonn 1. Gehen Sie bitte davon aus, daß Ihre Sperrvermerke konsequent 
berücksichtigt und Ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden. 



Ihr Gesprächspartneri 
für Führungspositionen J 


M 

f Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und 
A ufgabcnschwerpunkte erfüllen: 

• Qualifizierte IngenicuravabtMung, vertief le Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gehret des 
Industrial Engineering 

• Optimale Planung und laufende Verbesserung von A rbeusablJufen und Gestaltung der 
Arbeitsplätze 

• Sicherung und Weiterentwicklung der QualiUUs- und Leistungsstandards sowohl der Pro- 
dukte ais auch des Produktionsbereiches 

• Umsetzung von Maßnahmen zur Sicherung einer betriebswirtschaftlich optimierten Fertigung 

• Kooperative, durchseizungsstarke Persönlichkeit mir Fuhrungsporeniial 


Als junger Fachmann können Sie bei uns Ihre Karriere systematisch ausbauen. 

ti'ir sind ein großes, renommiertes deutsches l 'nternehmen und produzieren hochwertige technische Konsum- und Gebrauchsgüter. Mit unserer Technologie haben wir uns welt- 
weit einen Kamen gemacht. Eine wesentliche Säule im Bereich der technischen Betriebsleitung ist du? Kurc^quente Anwendung der Syuemtech.mkcr. des Industrial Engineering. 
Für die Besetzung zukünftiger l.citungs- und FuliningsfuiikhoKcn suchen »w daherjur.ee befähigte Fachleute ab 

Industrial Engineer 

befolgenden Voraussetzungen und Unser Unternehmen kick hte jüngeren Industrial Engineers ritt 2 b:s J Jahren Erfahrung die D;enstsi:z unseres Unternehmen 

Möglichkeit bieten, systematisch in Fuhrungsposntonen hinemzu wachsen. Men möchte Sie des- Wenn cs Sie als Fachmann reizt. 

1 Erfahrungen auf dem Gehret des Aj/6 schon früh mit Entschcidungskompetenzen ausstatten, so daß der Übergang in eine Unternehmen zu planen und dui 

Führungsposition reibungslos von statten gehr, \teht nur der technologische Standard von Pro- Friederichs. m Verbindung setze 

ibhlufen und Gestaltung der dukten und Fertigung, sondern auch an ausgezeichnetes koapcrtr.es Arbeitsklima sollten für Sie Anzeige h.inausgehende tnforma 

cm zusätzlicher Anreiz win. Wenn Sie daher das Spektrum des Industrial Engineering abdreker, bäte die Rufnummer der Zentm 

ungsstandards so wohl der Pro- und darüber hinaus aus dem Bereich .Apparatebau. Leicht bau oder Weiße Ware kommen, waren Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisk 

Sie für uns der ideale Kandidat unter Angabe der Kennziffer /.'j 

ingsporential F - m,ms Personal & Management Beratung kci: sichern wie Ihnen selbst vent, 

Wolfram Hatesaul GmbH 


D.enstuiz unseres Unternehmens ist eine atirakive Region mitten in Deutschland. 

Wenn es Sie als Fachmann reizt. Ihre Karriere systematisch in einem renommierten deutschen 
Unternehmen zu planen und durchzusetzen, so sollten Sie sich mir unserem Berater, Hem 
Friederichs. in Verbindung setzen, der Ihnen unter der Rufnummer 0228 2603-1 12 über die 
Anzeige hwausgehende Informationen gib:. Sach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie 
bäte die Rufnummer der Zentrale 022S.-2603-0. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehahsangabe, frühester Eintritmerminf richten Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer l.‘3l 109 an die Personal & Management Beratung Wolfram Haie- 
saul GmbH. Poppeisdorfer Allee 43, 3300 Bonn l. Absolute Diskretion und strikte leriraulicli- 
ket: sichern wie Ihnen selbstverständlich zu. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unsere Stärke im Verkauf sind marktgerechte Problemlösungen 

Durch unser erprobtes technisches Know-how, einen hohen Qualitätssiandarä und die Anpassungsfähigkeit an wechselnde Kundertwünsche haben wir als 
traditionsreiches miuelständisches Unternehmen der Metallverarbeitung einen ausgezeichneten Ruf. Für die Koordination der Kundenwünsche und der 
betrieblichen Belange einer technisch-wirtschaftlichen Fertigung suchen wir zur optimalen Ergänzung unseres Verkaufsinnendienstes einen fachlich kompe- 
tenten und dynamischen 

Vertriebsassistent - Technische Verbrauchsgüter - 


der innerhalb unserer Vertriebssparte Handel Ansprechpartner für Großhändler und 
Handelshäuser sein wird. Sie überzeugen uns. wenn Sie die Bewältigung folgender 
Aufgabenschwerpunkte sichersteilen: 

• Qualifizierte an wendungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden 

• Systematische Bearbeitung von Reklamationen, sowie Aufzeigen von Problem- 
lösungen und Suche nach Alternativen 

• Sicherstellung einer optimalen wirtschaftlichen Lieferbereitschafi 

• . Konsequente und ergebnisorientierte Umsetzung unserer Vertriebs- und Marke- 
tingziele 

Wirstellen uns vor, daß Sie um 30 Jahre alt sind und entweder als kaufmännisch 
orientierter Maschinenbauingenieur oder ab technbch versierter Betriebswirt über 


einige Jahre Erfahrung im Vertrieb verfügen. Optimal wäre natürlich, wenn Sie 
bereits in einer ähnlichen Position in der Kundenberatung oder im technischen 
Außendienst tätig gewesen wären. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen verkäufe- 
risches Engagement sowie Organisation*- und Improvisationstalent. Die Bezüge sind 
der Bedeutung dieser Position angemessen. Der Standort unseres Unternehmens Hegt 
in Nordrhein-W'estfaien. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Alle weiteren Fragen möchten wir gerne mit Ihnen persönlich besprechen. Daher 
erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugnbkopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) unter Angabe 
der Kennziffer 1/51009 an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45 i 5300 Bonn I. Selbstver- 
ständlich können Sie sich auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen mit den Herren Haie- 
saul und Steinmetz unter der Telefonnummer 0228/2603-1 16 in Verbindung setzen. 
Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zen- 
trale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken ist für unsere Berater selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner IjflV \ 
für Führungspositionen J^LVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


I Wir bieten Ihnen eine auf Ihre Person zugeschnittene Karriere im Entwicklungsmanagement 

ln bestimmten Marklbereichen anspruchsvoller technischer Gebrauehsguier erhören wir eindeutig zu den fahrenden Unternehmen, auch über die Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland hinaus. Innovationskrqfl. Prvduktjorsehung und sichere Beherrschuni: moderner Technologien verschaffen uns einen Vorsprung vor dem Wettbewerb. Um auch den 
Anforderungen zukünftiger Märkte erfolgreich begegnen ;u t dunen. wollen wir Sw schon heute ab 

Führungsnachwuchskraft Dipl.-Ing. Maschinenbau Entwicklung /Konstruktion 


gewinnen. Dabei denken wir an jüngere Ingenieure, die an einem fordernden Umfeld für ihre 
Ideen und ihn Kreativität besonders interessiert sind. Um Sie rasch auf eine verantwortungsvolle 
Tätigkeit in unserem Hause vorzubereüren. sauten Sie das folgende Profil erfüllen: 

• Abgeschlossene IngenieurasabOdung der Fachrichtung Maschinenbau, möglichst mit Schwer- 
punkt Konstruktion und Entwicklung 

• Eindeutiges Interesse an qualifizierten Entwicklungsaufgaben, wobei die Fähigkeit zur tech- 
nischen Problemlösung besonders ausgeprägt sein sollte 

• Überdurchschnittliche LemwUtigkeh. Sicherheit in der Präsentation eigener Arbeitsergebnisse 
sowie Bereitschaft zu Teamwork und Kooperation 


Wir wollen Ihnen durch die Konfrontation mir unterschiedlichen Aufgabenstellungen die Gele- 
genheit geben, schnell heruuszufinden, wo Ihre Stärken und Setgungen liegen; im Anschhiß 
daran können Sie hei uns wwoM im Linienmanagement weiterkammen, als sich auch ut einer 
attraktiven S/a/u/i/nkrion profilieren. Dazu gehört allerdings, daß Sie durch eigenes Engagement 
alle Ihre Fähigkeiten mobilisieren. Ihre Chartern verbessern sich, wenn Sie praktische Berufs- 
erfahrung erworben haben, günstigcn/alis in einem Unternehmen aus dem Apparate- oder 
Lctchlbcu bzw. Weiße Ware; dies ist jedoch nicht Bedingung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie Ihr berufliches Weilerkommen nicht dem Zufall überlassen, sondern in einem renom- 
mierten Unternehmen mit bekanntem Kamen Ihre Fähigkeiten entfalten wollen, sollten Sw mit 
uns Kontakt auf nehmen. Zu diesem Zweck haben wir die Personal & Management Beratung. 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 43. 3300 Bonn I. eingeschaltet, an die Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
truisterir.tr. Gehahsangabe t unter der Kennziffer 1/31099 richten wollen. Sollten i m Vorfeld 
Ihrer Überlegungen weiten Fragen zu beantworten sein, so stehen Ihnen unsere Berater, die 
Herren Keuenhof und Friederichs, unter der Rufnummer: 0228/2603-1 15 gerne zur I crfiigung 
t am Wochenende und nach 18.00 Uhr, oder wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen, 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0223/2603-0 1. Unser Beratungsumcrnehmen 
sichen Ihnen die erforderliche Diskretion zu. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den kreativen Ingenieur mit pragmatischem Gespür 

Wir sind ein in unserer Sparte des Spezialmaschinen - und Apparatebaus führendes, miuelständisches Unternehmen überschaubarer Größen- 
ordnung. Anspruchsvolle Kundenwünsche erfüllen wir mit technisch ausgefeiiten Problemlösungen. Für den wichtigen Bereich der Neu- und 
Weiterentwicklung von Maschinen und Anlagen suchen wir Sie als 

Abteilungsleiter Entwicklung - Maschinen- und Apparatebau für die Nahrungsmittelindustrie - 


Sie Witte» uns von Ihrer Qualifikam überzeugen, wnn Sie die folgenden 
Voraussetzungen und Aufgabensch werpunkte erfüllen. 

• Qualifizierte IngenieurausbUdung mit langjähriger praktischer Erfahrung m 

• Sp^leKennfni^mis dem Bereich des Spezialmaschmenbaus 

• Befähigung zur Leitung der Entwicklung bis hin zum Profor.ype/?^ 

• Kooperative Persönlichkeit mit einem ausgeprägten „Draht zu Konstruk- 
tion, Fertigung und Vertrieb . , . 

In dieser Funktion berichten Sie direkt an die Gesamlleitung ^ff^kiung 
mdfonstruktion. Sie erhalten in unserem Hause ein hohes Maß an Selbstän- 


digkeit und Freiheit zur Verwirklichung Ihrer Aufgaben. Unser Unternehmen 
hat noch viel vor, so daß Sie sich optimal entfalten können. Wenn Sie aus dem 
Bereich der Nahrungsmittelindustrie oder verwandten Branchen kommen, wäre 
dies natürlich ideal. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie 
zu den jüngeren Jahrgängen zahlen. Dienstsitz unseres Hauses ist eine attrak- 
tive Stadt Norddeutschlands. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn es Sie reizt, sich mit dieser interessanten Entwicklungsposition einmal 
auseinanderzusetzen, so rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Baldus, unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 13 an. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussageßhi- 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugnis- 
kopien , Gehahsangabe, frühester Eintritrstermin ) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 1/40949 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern 
wir Ihnen zu. 
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Wir and eines dar namhaftesten 


Dienstleistungsunternehmen der Touristik 


in Norddeutschland und setzen durch Größe und Vielseitigkeit in dieser Branche beispielhafte 
Akzente. Unseren guten Namen, die hohe Auslastung und ausgeprägte Wirtschaftlichkeit zu 
erhalten oder gar auszuweiten ist unser Ziel. 


Dafür bedarf es einer gestandenen Führerpersönlichkeit aus der Touristik oder einer großen 
Hotelgruppe, die als 


Touristik-Geschäftsführer 


diesen Bereich des Unternehmens führt und prägt Dies erfordert einen ideenreichen, umset- 
zungsstarken und führungserfahrenen Praktiker, der die vielfältigen Grundlagen und Besonder- 
heiten dieser Branche kennt und beherrscht Die Schwerpunkte dieser Aufgabenstellung liegen 
in den Bereichen Marketing, Sales, PR, Gastronomie und großhoteJIeriespezifischen Anforde- 
rungen, die variantenreich und zukunftsorientiert nachhaltig zu beeinflussen sind. Die Zusam- 
menarbeit mit Reiseveranstaltern, ausgeprägte Kenntnisse in den Bereichen F & B. EDV sowie 
betriebswirtschaftliches Beurteilungsvermögen sind wichtige Voraussetzungen. 


Bei der Leitung der mehr als 400 Mitarbeiter ist Führungserfahrung, die In Betrieben 
entsprechender Größe gewonnen wurde, unentbehrlich. Ein integ nativer Fühmngsstil sowie die 
Fähigkeit zum Repräsentieren sollen den Bewerber auszaichnen. 


Gesucht wird ein Mann der Praxis, der vor Ort die notwendigen und richtigen Entscheidungen 
fällen kann. Durch seine betriebswirtschaftliche Grundausbildung ist er vertraut mit der Analyse 
von vorliegenden Statistiken und Zahlen sowie deren Umsetzung in Strategien und Entschei- 
dungen. Ein aussagefähiges Controlling- und Informationssystem steht dafür zur Verfügung. 


Die vielseitigen Aufgaben erfordern eine unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit mit koste rv 
und ergebnisorientierter Denk- und Handlungsweise. Das ideale Alter liegt zwischen 35 und 45 
Jahren. 


Wettere Einzelheiten zürn Unternehmen, zur Aufgabenstellung und Dotierung sollten persönlich 
erörtert werden. 


Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an das von uns beauftragte Büro Weg mann & Partner GmbH, 
Schwindstraße 7, 6000 Frankfurt/Main 1. Zur telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr 
Wegmann, Tel 0 69 / 74 50 31 - 33, zur Verfügung. Dabei dürfen Sie absolute Vertraulichkeit 
voraussetzen. 




Volkswagen. 


VW hat Ideen zur Serienreife entwickelt. 
VW-Produktionstechnik setzt neue Maßstäbe. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Verwirklichen Sie Ihre Ideen bei uns als 


Konstrukteur(in). 


teil. 


Fremdsprachen kenntnisse sind von Vor- 


Sie konstruieren Maschinen, Vorrichtungen 
und Werkzeuge für die Fertigungsbereiche 


O PRESSWERK 
O KAROSSERIE-ROHBAU 
O KUNSTSTOFFTEILEFERTIGUNG 
O MECHANISCHE FERTIGUNG 
O FAHRZEUGMONTAGE 
im Volkswagen werk Wolfsburg. 


Zu Ihren Aufgaben gehört es, für die Pro- 
duktronstechnik Lösungen zu erarbeiten, bei 
denen Fertigungsverfahren, Materialfluß, Fer- 
tigungszeit, Investitionen, Produktqualität 
und Einsatztermine optimal aufeinander ab- 
gestimmt sind und für die Zukunft neue Maß- 
stäbe setzen. 

Wir suchen männliche und/oder weibli- 
che Diplom-Ingenieure f FH/TU) der Fach- 
richtung Maschinenbau oder Fertigungstech- 
nik mit sehr gutem, breit angelegten Fachwis- 
sen. 

Vorausgesetzt werden Initiative, Flexibili- 
tät, Interesse an bereichsu bergreifenden Zu- 
sammenhängen und Bereitschaft zum koope- 
rativen Arbeiten. 


Es erwartet Sie bei VW eine fortschrittliche 
Personalpolitik. Wir bieten Berufsanfängern 
eine gründliche Einarbeitung in ihre neue Auf- 
gabe, moderne Arbeitsmethoden, leistungs- 
gerechtes Einkommen, umfassende Weiter- 
bildung, gleitende Arbeitszeit und Chancen 
für Auslandseinsatz. 

Zeigen Sie uns mit Ihrer Bewerbung, daß 
Sie für einen der genannten Fertigungsberei- 
che an der Festlegung zukünftiger Maßstäbe 
beteiligt sein wollen . 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen unter dem Kennwort 
P-K/W 85 an: 


Vo/kswagenwerk 
Aktiengesellschaft 
Personalwesen für Angestellte 
3100 Wolfsburg 1 


Volkswagen. 

Man fährt gut mit uns. 
Auch als Mitarbeiter. 




Wir sind das weltweit führende 
gesteckten Ziele erfordert die Verstärkung 
de Aufgabe als 



- • V.- r - 



deutscher Export 




mit folgenden Schwerpunkten: 




Erstellung von Marktberichten hinsichtlich Nach- 
fragen, Produkt- und Preisentwicklung sowie 
Wettbewerb; 


Gewinnung von Neukunden und Betreuung von 
vorhandenen Kunden im zugewiesenen 
Marktsegment; 


Sie passen zu uns. wenn Sie über 3-^5 Jahre Erfehning- ■ 

im Verkauf von Investitionsgütern mitbn’ngen und über* _ — 
sehr gute technische Kenntnisse verfügen {mogflchst; ; 
DipWng, Nachrichtentechnik). Die Durchfuhrungs^b-,. ^. 

ständiger Planung und Organisation istseft>s|;^> ‘ g 
verständlich.guteEnglischkenntnisseseteen -g 


Ausarbeitung komplexer System- 
Angebote; 


• Zusammenarbeit mit Produkt-Entwicklung, 
System-Ingenieurwesen, Auftragsabwicklung. 



wir voraus-;. 




Dienstsitz wird voraussichtlich Hannpwei? !’:..- 
sein. ’ 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung; an ^ 
den Leiter Personalbeschaffung, Hermy.y 
Hildebrand. - ’■ 



!*W 


MOTOROLA GMBH 
Geschäftsbereich Funkgeräte 
Personalabteilung 



Helnrich-Hertz-StraBe 1 
6204 Taunusstein-Neuhcrf 
Telefon 0 61 28 / 70 20 34 
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Unser Mandant ist ein bedeutender Hersteller von Erzeugnissen der Kommunikations- und 
Medizintechnik mit Sitz in Berlin. 

Für den Ausbau der Exportaktivitäten werden qualifizierte 




Länderreferenten 


-IS. 


mit guten englischen oder französischen Sprachkenntnissen und einer qualifizierten i technischen 
oder kaufmännischen Ausbildung gesucht _ :>. ; y g 

Absolventen einer Fachhochschule mit zusätzlicher Berufsausbildung haben auch eine Chancö. 


Die Position umfaßt die selbständige Betreuung von Geschäftspartnern in einer Ländergrüppe. 
Hierzu gehören die Steuerung und Bearbeitung von Projekten sowie die Marktbrobadftfung und . 
die Mitwirkung bei Konzeptionsfragen. Über Einzelheiten und Dotierung dieser Pöäitibn'inödifefg . 
unser Mandant gern ein persönliches Gespräch mit Ihnen fuhren. 


Bitte senden Sie Ihren tabellarischen Lebenslauf und Zeugniskopien an die TIMMERMANN 
UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH, Herrn Lothar Timmerniann. |hrq Sperrverm^rice Werden y: 
selbstverständlich strikt beachtet . - 4 


TiAAAAERAAANN UNTERNEHAAENSBERATUNG GAABH 


Gefoeisfroße 29 
-1000 Berlin 49 
W. 030-742 K) 12 
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Wir sind ein erfolgreiches, solide fundiertes Unternehmen und produzieren m’rt jm^derpäteri, 
teilweise hochautomatisierten Fertigungseinrichtungen Qualitäts-Schneidwaren. v. /. > .• 




Gesucht wird ein praxiserfahrener Ingenieur als 


•• 



Die vielstufige Fertigung umfaßt die gesamte Palette der Metallbearbeitung vom Schmieden bis zur 
Fertigmontage. 


Schwerpunkte der Aufgabe liegen in der Führung des qualifizierten Facharbeiterstabes, der.v. 
ständigen Optimierung der Fertigungsmethoden Und -abläufe, der Gewährleistung des hohen - 
Qualitätsniveaus und der Wertanalyse. Als Marktführer geben wir der Fertigungsautomation eigene' 
Impulse. : 'v -V - . . 


Wir erwarten einen Ingenieur der Fachrichtung Fertigungstechnik mit Erfahrung in derHeretellühg;;; 
von Präzisionsteilen, Werkzeugen oder vergleichbaren Gebrau chsgüterrv der. Geschick in der^;^- 
Personalführung, Teamfähigkeit und Organisationstalent besitzt. \ 1 . gv — - 


Wenn diese Aufgabe Sie anspricht, senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit Angaben zü- 
Einkommensvorsteliungen und Eintrittstermin an unseren Personalleiter, Herrn G. Mahn. 4. 


Ergänzende Informationen erhalten Sie unter Wahrung absoluter Vertraulichkeit über unseren 
Personalberater, Herrn Herbert Cu ra, Telefon 02 21 / 23 42 28. 


ff 


J. A. Henckels Zwillingswerk AG 

Grünewalder Str. 14-22 
5650 Solingen 1 
Telefon 02 12/ 88 23 48 
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KMSTTRMAHH 


Der 

Problemloser 
in Sachen 
Beton 


Als mittelständiges Unternehmen (xnittelstäncfige Untemehraensgnjtppe) •" 
der Beton- und Fert^teümdtxstrie beschäftigen wir uns sett jahrzehnten ' - 
mit der Herstellung von Betonartikeln für den Tief- und Straßenbau. . V. . 


Für unser Zweigwerk in Bestwig (Hochsauerlandkreis) suchen wir 
2 XOT 1 01.011986 oder früher den . 


im Alter von 35 -45Jahxen mit 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen.'; 


Das Aufgabengebiet beinhaltet die hai^rtverantwortiidie.se&ständ^e ' *! | 

kaufmännische und techmsche Führung der Niederlassung. . . ) ■ -j 

Schwerpunkte der Tätigkeit sind in den Uirternehrnensbereichen Absatz . r 
und Organisation zu sehen Die Position ist direkt der Geschäftsleittmg 
unterstellt und entsprechend der Au^abensteSung dotiert . 


Durchsetzungsvermögen erwarten wir Kreativität Marketingdenken ta pj 
kundenorientierte Einstellung zur Aufgabe. V. • 


Emtrittst ermi nes an die Geschäftsleittmg. 


Am Vfessertaim 20, 1446, 4420 Cöes&tct 
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Elektroindustrie 
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Ais Großunternehmen der Elektroindustrie mit Sitz im norddeutschen Raum 
produzieren und vermarkten wir eine breite Geräte-Skala. Unser Name genießt 
hohes Ansehen im Handel und beim Verbraucher. Im Bereich Hausgeräte suchen 
wir den produkt- und vertriebsorientierten 
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PROMOTION 


Seine Aufgaben umfassen zum einen klassische Aufgaben des Product-Manage- 
mente wie Absatzmarkt-Analysen, Produktgestaltung und -differenzierung, Verbin- 
dungsaüfgaben im internationalen Raum und Sicherstellung eines qualitativ und 
quantitativ optimalen Großkunden-Sortiments. Zum anderen arbeitet er im hohen 
Maß vertriebsunterstützend: Koordination der Werbung. Gestaltung von Verpak- 
• kurtgen und Verkaufshilfen, Organisation von Sonderaktionen und kundenspezifi- 
schen Sales-Promotion-Maßnahmen. 

Wir suchen das Gespräch mit einem konsumgütererfahrenen, gut ausgebildeten, 
erfolgreichen Vertriebs- oder Produktmanager, der in dieser Aufgabe sein Wissen 
und Können breit einsetzen kann und der bereit ist, eine eigenständige Verantwor- 
tung in dem Beziehungsfeld Unternehmen - Markt - Vertrieb zu tragen. 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind, erbitten wir 
ihre vollständige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter Kennziffer 5323 an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht 
ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung . 
Er bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNER§ 

Untemehmensberatung BDU - 7032 SindeMngen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 02 tf/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/36 77 37-38 


Marktführer Maschinenbau 

Auf unserem Sektor des Kunststoff-/Verpackungs-Maschinenbaus sind wir mit ca. 
200 Mio. Jahresumsatz weltweit die führende Adresse. Hergestellt werden in Einzel- 
und Kleinserienfertigung Maschinen und Anlagen, die zu 90 % exportiert werden. Wir 
sind wirtschaftlich gesund und weiterhin stark expansiv. Für unser Stammwerk in 
Berlin suchen wir den führungsstarken Ingenieur als 

FERTIGUNGSLEITER 

mit voller Verantwortung für mechanische Bearbeitung, Montage, Formenbau, 
Auslieferung und verfahrenstechnische Inbetriebnahme, im Mittelpunkt der Aufgabe 
steht die Einzel- und Kleinserienfertigung hochwertiger Anlagen bei kostenoptima- 
lem und rationellem Ablauf, die Optimierung von Kapazitätsauslastung und Betriebs- 
organisation sowie eine praxisnahe, flexible Führung und Kontrolle. Der Bereich mit 
etwa 300 Mitarbeitern ist der Geschäftsführung Produktion direkt unterstellt und gut 
ausgestattet. 

Gesucht wird ein praxisbezogener Fertigungs-Manager, der nach seiner Ausbildung 
Erfahrungen im klassischen Maschinenbau mit Endmontage von kleinen und 
mittleren Serien gesammelt hat. AV- und Konstruktionsbezug wäre von Vorteil. 
Herren mit erstklassigem Führungspotential, Durchsetzungsstärke, hoher Flexibilität 
und Kostendenken finden hier eine herausfordernde Aufgabe. Idealaiter: ca. Mitte 30 
bis Mitte 40. 

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um 
ihre Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 11 22 W an die 
beauftrage Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L. Heimeier steht für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen 
Selten 

BAUMGARTNER<§>PARTNER1 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf- Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38 


Leiter der Entwicklu 
DipL-Ing. — Ing. (grad 
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Fachrichtung Verfahrens-/Konstruktionstechnik 

Wenn Sie die Branche, kennen, kennen Sie auch uns als erfolgreichen Hersteller 
von Misch- und Aufbereitungsanlagen für die Chemie, die Kunststoffverarbeitung, 
die Pharmazie und die Nährungs- und Genußmittelindustrie. 

Der Herstellung unserer Maschinen liegt ein technisches Know-how zugrunde, das 
weiterantwickeit werden soll. ' 

Wir erwarten eine abgeschlossene ingenieurausbildung und mehrjährige gute 
Facherfahrungen in der Entwicklung und Konstruktion von Sondermaschinen im 
Einzel- und ‘Kleinserienbau. Dazu kommen Ihre persönliche Initiative, Kontaktfä- 
higkeit, Belastbarkeit, sichere Argumentation und die Bereitschaft, Aufgaben 
zieibewußt und selbständig zu lösen. Die Kenntnis der englischen Sprache ist 
unerläßlich. Der Stelieninhaber ist der Geschäftsleitung unmittelbar unterstellt. 

Wenn Sie glauben, die genannten Voraussetzungen erfüllen zu können und sich 
für die Übernahme dieser entwicklungsfähigen Position interessieren, würden wir 
Sie gem kennenlemen und bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommenserwartung und Ihres frühesten Eintrtttstermins. 

MTI-Mischtechnik Industrieanlagen GmbH 

Postfach 16 63 • 4937 Lage 


SANDVIK 


Sa ws and Tools 


Ein gutes Ergebnis mit Qualitätswerkzeug 


Die SANDVIK GmbH ist die deutsche Tochtergesellschaft der SANDVIK AB. einem der größten und erfolgreichsten Unternehmen für 
die Herstellung und den Vertrieb von Werkzeugen für Industrie. Handwerk und Hobby. Unsere Zentrale in Düsseldorf ist verantwortlich 
für die Betreuung des deutschen Marktes. 

Für den Geschäftsbereich „Werkzeuge für Handwerk und Hobby“ suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

vertriebsorientierten 

LEITER INNENDIENST 


Die Aufgabe 

• Sicherstellung und Optimierung der Logistik 
und des Lagerwesens 

• Einkaufsverhandlungen und Disposition 

• Leitung der Auftragsabwicklung 

• Zusammenarbeit mit dar zentralen EDV 


Die Anforderungen 

• betriebswirtschaftliches Studium 

• Erfahrung aus Verkaufs-Innendienst und/ 
oder Logistik 

• Führungserfahrung 

• Englisch in Wort und Schrift 

• Alter ab 30 

• Wohnsitz Raum Düsseldorf 


Das Angebot 

• das Image eines weitweit erfolgreichen 
Konzerns 

• selbständige, anspruchsvolle 
Aufgabenstellung 

• Möglichkeit zur Weiterentwicklung 

• praktizierte kooperative Arbeitsweise 

• gutes Gehalt und Sozialleistungen 


Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 
12.149 an die von uns beauftragte Personalberatung 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 




Mercuri urval 
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An ebenso qualifizierte wie ambitionierte Sachbearbeiter im Universal-Bankqeschäft: 

Fühlen Sie sich fit für Ihre erste Führungsaufgabe? 
Wünschen Sie sich „die garantierte Chance des baldigen Aufstiegs“? 


A uftraggeber dieser Ausschreibung 
J\\st eine große deutsche Bank. 
Wachstum, Ziele und hoher professio- 
neller Anspruch haben einen zusätz- 
lichen Bedarf an Führungskräften zur 
Folge. 

Chancen bestehen derzeit in verschie- 
denen Regionen des Bundesgebiets. 
Konkret handelt es sich dabei um 
Leitungsfunktionen in Geschäfts- 
und Zweigstellen unterschiedlichster 
Größenordnungen, z.B. Gnjpßenlejter 
Privatkundengeschäft, Leiter eines 

Kreditsekretariats . Innenleiter , Zweig: 
Stellenleiter. 

Qualifizierte Bänksachbearbeiter, die 
nach einer soliden Ausbildung ihre 


erste fachliche Bewährung im Univer- 
salbankgeschäft bestanden haben 
und mit der Entwicklung ihrer Füh- 
rungsqualitäten nicht länger warten 
wollen, finden hier die Chance zum 
„Einstieg nach Maß“. Der Aufstieg in 
die erste Führungsaufgabe ist garan- 
tiert, denn die Einstellung erfolgt allein 
mit dieser Absicht. Ergänzende 
Trainingsmaßnahmen können - falls 
notwendig - mit eingeplant werden. 
Auf die überdurchschnittlichen Anfor- 
derungen an professionelle Kompe- 
tenzen den Willen zu Leistung und 
Verantwortung, an die persönliche Ein- 
satzbereitschaft sei besonders hinge- 
wiesen. Dem stehen eine Anzahl weit- 


reichender Möglichkeiten gegenüber, 
wie sie nicht häufig in der Form einer 
Anzeige zur Ausschreibung kommen. 
Wenn Sie dieses Angebot interessiert, 
bitten wir um eine ausführliche Bewer- 
bung an die nachstehende Anschrift 
unserer Beratung, die Ihre Zuschrift an 
uns weiterleitet. Sperrvermerke 
werden berücksichtigt, Vertraulichkeit 
wird zugesichert. 

PPW PLAN PERSONAL WERBUNG GMBH, 

Managementberatung, 

z.H. Herrn H.J. Müller, Postfach 101749, 

6000 Frankfurt am Main 1. 
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Hier ist Ihre Chance! 

Wir sind eines der ältesten europäischen Dienstleistungsuntemehmen unserer Branche mit Sitz in Düsseldorf. 
Im Zuge einer Neuorganisation wollen wir unsere Vertriebsaktivitäten in einer eigenen Gesellschaft zusammen- 

fassen. 

Für diese Aufgabe suchen wir den initiativen 


Verkaufsleiter 


mit Allroundbefähigung 

Aufbauarbeit ist für ihn in diesem Zusammenhang kein Schlagwort, sondern tägliche Notwendigkeit Wir erwarten 
gegenüber einem heterogenen Kundenkreis eine mehrjährige Verkaufs- und Außendiensterfahrung, Organisa- 
tion^ und Planungsfähigkeiten und ein großes Maß an Engagement und Einsatzbereitschaft. 

Es kommen auch jüngere Bewerber in Frage, die zwar eine vergleichbare Position noch nicht bekleidet haben, 
aber durch ihren Werdegang und ihre Persönlichkeit erkennen lassen, daß sie sich schnell ei narbe iten können und 
profiliert genug sind, selbständig eine Verkaufsabteilung aufzubauen, und sich dabei für die Geschaftsleitung 

qualifizieren. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Handschreiben, Zeugniskopien, Einkommenserwartung, evtl. Sperrvermerk) an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung. 


Unternehmensberatung Hubert H. Scharfer 

Postfach 7234 - 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße IIS -Telefon 0211 -493377 


Wir sind ein kleines Team, Sitz im Raum Düsseldorf, arbeiten mit viel Verantwortung und Eigeninitiative, sind 
erfolgreich und haben Freude an der Arbeit. Wir liefern Spezialarmaturen und -pumpen aus den verschiedensten 
Metallen für fast alle flüssigen und gasförmigen Medien, anwendbar in allen Industriebereichen. 

Es sind technische Probleme und Problemlösungen, die uns fordern. Darum suchen wir zum nächstmögiichen 
Termin einen jungen 


Verkaufsingenieur 


mit möglichst mehrjähriger Verkaufspraxis. 

Ihre Aufgabe wird es sein, beratender Partner für Kunden und Produktion zu sein und mit unseren Kunden 
Problemlösungen zu erarbeiten, ihre Gesprächspartner kommen aus allen Bereichen der Technik. Die Tätigkeit 
besteht überwiegend aus Außendienst 


Sie sollten flexibel sein, systematisch ein Ziel verfolgen können, die Fähigkeit haben, technische Probleme zu 
lösen, kontaktfähig sein und Reisefreude mitbringen. Englische Sprachkenntnisse wären vorteilhaft. 


Wir bieten ein ausbaufähiges Einkommen und stellen einen Firmen-Pkw, der auch privat genutzt werden kann. 
Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
handgeschriebenes Anschreiben, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte Personalberatung, die Ihnen 
auch für Auskünfte vorab zur Verfügung steht (zwischen 8.00 und 9.00 Uhr unter 0 46 51 f 4 26 74). 


Unterneiimeiisberatimg Hubert H.Schaefer 


Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 115 -Telefon 0211 ■ 493377 



für Starkstromkabel waren von Vorteil, stad aber nicht Bedingung. 

Als quäiifbterterSad^ Siefür Akquisition, Kalkulabonund 

Angebotseretsliung zuständig, verhandeln mit Vertretern und Kunden und 
werden auch für Produkt-Vorführungen bei Messen etc. eingesetzt Aufgrundder 
erforderlichen Kundenbetreuung im Ausland sind gute Englischkenntnisse erforder- 
lich. Sie besitzen planerisches Geschick, haben ein sicheres Auftreten und. gutes 
Einfühlungsvermögen. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Nr. 

5856 an den Anzetgendienst der von i^be£KrftragtenUntemehmensbQratung. 5chippeteweg83.2000 
Hamburg 61 . oder rufen Sie dorteinfach an. HerrDipL-Ing. Langholz bürgtfürobfektive Information und 
absolute Diskretion. ,, 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANSEL KRÄMER BDP 



Unverwechselbar 
in Design und Qualität 


Damit haben wir uns einen Namen gemacht. Wir gehören zu einer mittelständischen Firmengruppe der 
Keramikindustrie und beschäftigen rund 500 Mitarbeiter. Im hartumkämpften Markt halten wir eine gute 
Position. Natürlich werden wir uns darauf nicht ausruhen. 35 % unseres Umsatzes erzielen wir heute »m 
Ausland. Die Möglichkeiten sind aber bei weitem noch nicht ausgeschöpft. 


Wir suchen deswegen in neugeschaffener Position einen tüchtigen 


Hauptabteilungsleiter Export 


Nach systematischer Analyse der einzelnen Märkte hat er länderspezrfische Vertriebskonzepte zu entwickeln 
und diese Schritt für Schritt zu realisieren. Die vorhandenen Kontakte sind zu pflegen und auszubauen. Etwa 
ein Drittel des Jahres ist unser Exportleiter unterwegs. 


Das Idealalter würde bei Mitte 30 liegen. Einschlägige Praxis sollte er nachweisen. Branchenkenntnisse, 
werden begrüßt, sind abernichtVoraussetzung.Wirdenkenauch an ehrgeizige Herren aus demzweitenGlied/ 
die sich in einem dynamischen Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen bewähren möchten. Englisch' 
und Französisch sind Bedingung, gute Italienischkenntnisse wären sehr nützlich. 


Die Einstellungsbedingungen sind leistungsbezogen. Hilfe bei Umzug und Wohnungsbeschaffung verstehen 
sich von selbst. Unseren Sitz haben wir im Westerwald, unmittelbar an der A3, etwa in der Mitte zwischen Köln 
und Frankfurt. Hier, im „Kannenbackerland“. läßt sich gut leben. Schulprobleme gibt es nicht. Natürlich 
wünschen wir uns den Mitarbeiter recht bald, - sind jedoch bereit, auf den „Richtigen“ notfalls noch etwas 
zu warten. 


Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Foto, lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben 
(frühester Eintrittstag und Verdienstvorsteflung) an die für vertrauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Diese Chance sollten Sie ernsthaft prüfen 




Sie wird Ihnen von einem der führenden deutschen Edetetphl^erke ihtt : : 
weltweiten Aktivitäten geboten. Der Sitz der Geschäftsleitung beGna^sich jn . - 
einer freundlichen westdeutschen Kleinstadt mit reizvoller Umgebung. Gesucht ^ 
wird ein Diplom-Ingenieur als ; - : 


Technischer 


Geschäftsführer 




Unabdingbare Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit ist eine mögltohsfc 
differenzierte, in selbständiger Stellung erworbene Erfahrung in der Hetefel- 
lung und Bearbeitung von Edelstahl. Es muß ein sicherer Blick für den Markt, 
und die entsprechenden heuen technologischen Möglichkeiten als Fundament 
langfristiger Untemehmensentwicklung vorhanden sein. Die Fähigkeit^ et|»n 
großen Kreis von Menschen verschiedener Prägung zu einer harrpcjmschen ^ 
Zusammenarbeit zu führen, halten wir für eine ebenso wichtige Qualifikation.*: 
wie das persönliche Format, ein Unternehmen dieser Bedeutung auch, nach 
außen zu vertreten. . . < - . . i , f 


Diese Eigenschaften können wir uns natürlich ebenso bet einem. Henrn.' ".;- 
vorstelten, der in der Hierarchie bisher an zweiter Stelle gestanden h^^jnd ^ 
in die neue Position hineinarbeiten kann. " 


Das Atter sollte nicht unter 35 Jahren liegen. 


Die Dotierung ist Verhandlungsangelegenheit; sie entspricht der Bedputu?ig 
der Position. • '' 


Bitte, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichte Al' äh 
unseren Berater, Herrn Dr. Wolfgang Heveker, Friesenwall 86/B8, 5000 Kö|n T;’ 
der selbstverständlich Ihren Sperrvermerk berücksichtigen wird! : 


Werbefachmann 


Aufgabe: 

Umsetzung von Vertriebszie- 
len des Geschäftsbereiches in 
Werbeziele. Koordination al- 
ler Weibeaktivitaten von der 
Konzeption bis zur Realisa- 
tion. . 

Voraussetzung: 

Werbefachmann mit mehr- 
jähriger Berufserfahrung, 
möglichst im Gesundheitsbe- 
reich. Hochschulabschluß 
und Agenturpraxis er- 
wünscht Fähigkeit zum kon- 
zeptionellen Denken und zur 
Teamaibeit Kreativität, Selb- 


ständigkeit und Verantwör- . 
tungsbewußtsein. Gute Be- 
herrschung der englischen 
Sprache, Alter bis 40 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitiges, entwicklungsfä- 
higes Tätigkeitsgebiet Gutes 
Einkommen sowie darüber- 
fnnausausgezeichneteSozia]- 
leistüngen. Einsatzort ist Le- 
verkusen, Standort unseres 
Hauptweikes, in unmittelba- 
rer Nahe zu den Universitäts- 
städten Düsseldorf und Köln. 
Bewerbung: 

Damen und Herren, die sich 


für diese Position -interessier 
ren, bitten wir, uns ihre voffi! 
ständigen Bewerbungsunter- 


zusenden. Bitte teüen Sie lim 
Bire Einkommensvorstefiung 
sowie Ihren, früheste^ ; Ein- 
trittsterminrnit . ; 


. Bayer. ÄG • \ ; ‘ >.• \ , "/• 

Personalabteilung : % v‘;f' 

Leitende Mitarbeiter 
.5090 Levericusen^Bayeiwerk 
Tel: (02 14)30-81000,::^^ 




Leiten Sie unser Auslandsgeschäft weltweit! 






Internationales deutsches Großunternehmen, 
innovativ orientiert, expansiv, 400 Mio. Umsatz, 
ertragsstark, Produktion im In* and Ausland, 
7 Ansiandstöchter, marktföhrend in 
Elektrogebrauchsgotern, sacht 


. . . : . i’l-v. 1 »-'. . 










Prokura > 
140-160 TDM 


Wagen usw. 


Die Auslandsgeschäfte sind in einer rechtlich selbständigen Internat. G esellschaft <ge 

Sie ergebnisverantwortlich führen, dem Sprecher der GeschäftsföhnEqg direkt zngeordnet. Ihäen ‘ 
unterstehen auch die Geschäftsführer der Anslandsgesellschaften mit 250 Mitarbeitern. ^ 


Anfordenmgsprofil: Marketingerfahrener Verineb^ofi, der iangfrigriy ' 

-Strategien entwickelt und konsequent umsetzt, eio 40, fljkdß^ en^hiJ^ eine 
zweite Fremdsprache wäre vorteilhaft. - : L : -V: 


Bitte scNckei Sie mir, dem beauftragten Berater, Ihre Unterlagen zur VorbereÄdageittes persönlichen 
Gesprächs. Für den vertraulichen Erstkontakt stehe ich Ihnen auch t :•> 

am Wochenende 15./16. 6. auch von 17 bis 19 Uhr zur VerfögOn^. ' V: : 


Franz KOPETZ, Albredit-Dürer-Straße 4 F, 8580 Bayreuth. Telefon 0921 / 26 55 
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F&^cteshetBt 
über 100 Jahre 
Erfahrung bi . 
Raming. Entwicklung 
und Fertt^jng _ 

auf dem Gebiet der 




Energietechnik. 
Unser Name 
sieht wettweit 
iüf hochwertige und 

zukunfteonenlierte 
Produkt© und Verfahren. 



Drehstrom- und G W c hs trom-Sperialmotoren 


ist der Tätigkeitsbereich unseres 
Geschäftsgebiates Elektrische 
Mmctunen. Wir (Manen heute unseren 
Erfolg von mörgen und suchen für 
unser expansives Auslandsgeschäft 
den Exportielter. 

Sie sind Elektroingenieur Fachbereich 
Antriebstechnik mit mehrjähriger 
Erfahrung im Auslandsvartrieb. Sie 
wollen mit unternehmerischem 


Frei raum selbständig Märkte 
erschließen und betreuen. Sie sind ein 
Profi, können sich Jedoch zur Zeit nicht 
richtig verwirklichen. Sie beherrschen 
Englisch verhandlungssicher; eine 
wettere Fremdsprache ist erwünscht. 
Dann können Sie unser Mann sein. 
Wenn Sie sich für diese Aufgabe 
interessieren, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit 
handschriftlichem Lebenslauf an 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Seriengeräte - Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


er 


Deutung ^ 


t Lichtbild a, 
■ 5000 Köln 1, 
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Fachbereich Raumfahrt 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH ist einer der führenden Her- 
steller von Nachrichtensatelliten in Europa. 

Die hohen Zuverlässigkeitsforderungen der Raumfahrt machen 
besondere Anstrengungen bei der Entwicklung und Überwachung 
von Fertigungsverfahren notwendig. 

. Wir suchen für unsere Raumfahrtproduktion einen 

Diplom-Ingenieur (FH/TH) 

Kunststoffteclmü^einwerktechnik 

der die Entwicklung von Fertigungsverfahren auf den Gebieten 
Vergießen, Ausschäumen und Kleben nach Einarbeitung selb- 
ständig durchführt, und deren Anwendung bei der Fertigung von 
nachrichtentechnischen Geräten überwacht. 

Wenn Sie diese zukunftsorientierte Aufgabe reizt, bitten wir um 
■ - Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaftserwartungen) oder rufen Sie uns an: 07191/ 
.13-2666. ' 

. ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-71 50 Backnang 



Nachrichtentechnik 


Sind Sie eh .gestandener“ Personaler? 

Dies ist Voraussetzung, wenn diese Ausschreibung überhaupt für Sie von Interesse sein soll. Dabei ist entscheidend, daß Sie Ihre bisherigen 
Erfahrungen In der Industrie gewonnen haben. Unser «gestandener** Personaler muß die gesamte personahnrirtschaftllche Palette 
elnschrießflcft der rechtlichen Thematik beherrschen, denn als 

rechte und linke Hand des Personalleiters 

- 4000 Mann In Oberbayem - 


sollen Sie Ihren Chef nach Einarbeitung entscheidend entlasten, um später eine wichtige Linienfunktion zu übernehmen. Deshalb reicht es 
nicht aus, wenn Sie nur Alltagsroutine reibungslos abwickeln. Gefordert Ist vielmehr auch Ihre konzeptionelle und gestalterische Arbeit Dies 
laßt einfach erwarten, daß Sie bereits lange über <fie Spezialisierung in nur einem Personalressort hinausgewachsen sind. So ist es z. B. auch 
vorstellbar, daß ein „fertiger“ Personalleiter eines mittelgroßen Industrieunternehmens gut in den Rahmen paßt Unser Klient ist ein 
beachtlicher Großorganismus der deutschen Wirtschaft und bietet rundherum einen sicheren Kurs in die Zukunft Das Domizil ist ein lebhafter 
Platz ln Oberbayem. 

Unienerfahrene PersonaUeute von Mitte 30 bis Ende 40 werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Englischkenntnisse, Einkommensvorstel- 
lungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Ihre Sperrvermerke korrekt beachten, so 
daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, 

Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


P Leben in einer Villa 
an der Cöte d’Azur! 

Ich suche eine aUetanAeade. kultivierte Dune mh französischen Spradikegu tu mcn. 
welche in einer Villa mit Sdtwittunbed iml Tranicplaiz, 6 km von fjiM« 

entfernt, leben möchte. 

4 Zimmer der Villa werden an Ferieogbre vermietet. Die Konen für Kauf und Unterhalt 
de Hauses soflen aul (fiese An amortisien wenden. 

Ihre Voraussetzungen sollen finanzielle Unabhinpgkeit und Freude am Leben in einem 
Sroflen Hans mh netten Glsien sein. 

Ihre Aufgabe wäre ledlglldi. dafür zu sorgen, daß die Güte sich »oh! fühlen. 

Ei beucht and» dir Mflgfichkdr. sieh an dnw Projekt 
finanziell zu beteiligen. 

Fühlen Sic sich «an dieser Idee angaprochen? 

Dum schreiben Sie mir unter Chiffre X 2368 an WELT-Vertag. 
rtKdach 10 OS 64. 4300 Essen. 






Sind Sie ein 


- die Friseur-Haar-Kosmetik 
der Zukunft 


dynamischer 


mit Erfolg, evtl. Erfahrung im friseur-kosmetischen Bereich, dann sind Sie für uns der richtige 
Mann. 

Wir, Elkaderm, ein stark expandierendes Unternehmen mit hohen Zuwachsraten der Haarkos- 
metik. erweitern den Außendienst in der BRD. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, Sie selbständiges, verantwortungsbewußtes Arbeiten 
gewohnt sind, dann übersenden Sie uns Ihre Bewerbungsuntertagen. 


Ondtfln MnwJfMaettoAhltfobf GmbH 

z. HcL H. Overmann 

RudoHstreBe 9 • 4353 Oer-Erkenschwick - Telefon (0 23 68) 5 42 43 



.Die Wasser- und Scfiiffahrtsdlrektfon West 
in Münster stellt für die Prüfung der Standsi- 
cherheit und Verkehrssicherheit von Brücken 
einen 

Dipl.-Ing. (FH/TH) 
oder Ing. grad. 

ein. 

Die Vergütung erfolgt - je nach Berufserfahrung - nach Vergü- 
tungsgruppe III bzw. Ha BAT. 

Die Aufgaben bestehen darin, ca. 350 verwaltungseigene Stra- 
ßen- und Wegebrücken über die Schiffahrtskanäle zwischen 
Duisburg und Oldenburg nach dar DIN 1076 auf Stand- und 
Verkehrssicherheit zu überprüfen. 

Hilfskräfte und Gerät stehen zur Verfügung. Es ist geplant, ein 
motorisiertes Brückenuntersuchungsschiff mit Hubkorb, hydrau- 
lischen Stützen und Unterkünfte räumen einzusetzen. Außen- 
diensten tschädigung wird nach den geltenden Verwaltungsbe- 
stimmungen gewährt 

Von den Bewerbern, die Diplom-Ingenieure oder graduierte 
Ingenieure der Fachrichtung konstruktiver Ingenieurbau (Stahl- 
und Spannbetonbrückenbau) einer deutschen Fachhochschule 
oder Technischen Hochschule sein sollen, werden mehrjährige 
Erfahrungen im Brückenbau (Statik und Konstruktion), in der 
Brücken Unterhaltung und eingehende Kenntnisse der Baustoff- 
prüfung erwartet 

Bewerbungen sind bis zum 10. Juli 1985 mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen zu richten an die 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion West, 
Cheruskerring 11, 4400 Münster 


Erfolg auf einer sicheren Basis 

Wir sind ein bekannter Hersteller von höherwertigen Produkten im Bereich der 
Haut- und Haarpflege. Unsere Produkte vertreiben wir im Drogeriewarenfachhan- 
del, in Parfümerien und den Fachabteilungen der Warenhäuser. 

Für das Gebiet Nielsen II + lila Nordrhein-Westfalen/Hessen - Rheinland-Pfalz - 
Saar suchen wir den 

Gebietsverkaufsleiter/ 

Key-account-Manager 


In dieser Position fuhren und motivieren Sie eine bewährte Verkaufermannschaft 
mit dem Ziel, unsere ehrgeizigen Umsatz-ZAbsatzpläne zu realisieren. Zentralkun- 
den und Meinungsbildner betreuen Sie persönlich. 

Die Ausrichtung nach Zielen, die richtige Potential-Einschätzung und -Ausschöp- 
fung sowie die Organisation des eigenen wie des Tätigkeitsbereiches Ihrer 
Mitarbeiter sind für Sie bereits heute tägliches Handwerk. 

Ihre Arbeit wird von einer leistungsfähigen, zukunftsorientierten Innendienstorga- 
nisation - Forschem, Marketing- und Vertriebsfachleuten - unterstützt. Unser 
Sortiment ist im Markt hervorragend etabliert 

Wir bieten Ihnen ein erfolgsorientiertes Einkommen, Reisekostenersatz, Firmen- 
Pkw oder km-Geld für Eigenfahrzeug sowie soziale Leistungen eines Großunter- 
nehmens. 

Kontakt- und kommunikationsfahige Bewerber zwischen 30 und 40 Jahren, die 
Brancheninsider sind und bereits in vergleichbarer Position erfolgreich tätig 
waren, bitten wir um Zusendung ihrer Unterlagen {tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) an die von uns beauftragte Rödiger & Rödiger Personalberatung, 
Koenigsallee 83, 1000 Berlin 33, Telefon 0 30 / 8 25 55 45, die Sperrvermerke strikt 
beachtet 
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Vertriebsorientierter Kaufmann/ 

Ingenieur 

Wir über uns: 

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronikkonzems OMRON TATEISI ELECTRONICS 
CO mit weltweit über 13 000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Zu unseren Kunden gehören international 
renommierte Hersteller mit zukunftsweisenden Technologien und neuen Produkten, z. B. Geldausgabeautomaten 
und Telekommunikation. 

Sie für uns: 

Für unseren Vertriebsbereich Magnetkartenleser/information Systems suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
einen weiteren Kollegen für unser junges Team. 

-^iraejuflnfizierta kaufmännische/technische Ausbildung haben 
_ möglichst schon im technischen Verkauf tätig gewesen sein 
_ gut Englisch, evtl, eine weitere Fremdsprache sprechen 

— kreativ und zieiorientiert artselten 

- bereit sein,.häuflg ins europäische Ausland zu reisen. 

ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem technologisch führenden Unternehmen. Die 
• Position fet schon zu Beginn überdurchschnittlich dotiert 

: Wenn sie diese Aufgabe anspricht, übersenden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Sie können 
euch änrufen: 0 40 / 23 70 50. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


omRon 

OMRON EUROPE GMBH 
Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


Unser Auftraggeber ist seit langen Jahren außerordentlich erfolgreich im Bau- und Finanzie- 
rungsbe reich tätig. 

Zur Bewältigung eines gestiegenen Auftragsvolumens suchen wir einen weiteren 

Geschäftsführer 

der die Planung und Realisierung von größeren Investitionsvorhaben im gesamten Bundesge- 
biet - unterstützt von einem bewährten kaufmännisch/technischen Mitarbeiterstab - kreativ 
mrtgestaitet. 

Die Bewältigung dieser Aufgaben erfordert sicheres Beurteilungsvermögen der Marktchancen 
von Bauvorhaben. Gute Kenntnisse des Grundstücks- und Baurechts, der Baufinanzierung 
sowie des Steuer- und Geselischaftsrechts setzen wir voraus. 

Wir erwarten Führungsfähigkeit, persönliches Format und ausgeprägten Leistungswillen. Ein 
abgeschlossenes betriebswirtschaftliches oder juristisches Studium ist wünschenswert. Die 
Position ist attraktiv ausgestattet. Dienstsitz ist Berlin. 

Zur Vorbereitung eines ersten Gespräches senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen an; 
Rödiger & Rödiger Personalberatung, Koenigsallee 83, 1000 Berlin 33, Telefon 0 30 / 8 25 55 45, 
oder 8 25 55 13. Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir zu. 

Aus dem Urlaub reicht zunächst eine kurze Interessenbekundung. 




Personalberatung 
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Organisationsprogrammerer/innen 

führendes technisches Dienstleistungsunternehmen 


V. 


Unser Kunde ist eine Firmengruppe im 
Bereich technischer Dienstleistungen 
mit ständig wachsenden Aktivitäten. 
Modernste Spezialtechnik und zukunfts- 
orientiertes Know-how haben sie zu 
einem der größten und bekanntesten 
Unternehmen ihrer Branche gemacht 
Für die Neuentwicklung und Realisierung 
komplexer branchenführender An- 
wendersysteme suchen wir qualifizierte 
Damen oder Herren als Organisations- 
programmierer. 


Wir erwarten: 

• eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung 

• COBOL-Praxis im Rahmen von 
Datenbank und on-iine-Anwendungen 

• Engagement Beweglichkeit und 
ausgeprägte Bereitschaft zur 
Teamarbeit 


Was Sie erwarten können: Eine viel- 
seitige, interessante und selbständige 
Aufgabe in einer Datenverarbeitung, 
die von Teamgeist und einem guten 
Arbeitsklima geprägt ist; alle Möglich- 
keiten der fachlichen Weiterbildung; 
interessante Sozialleistungen eines 
modernen Diensöeistungsuntemehmens. 
Das Gehalt wird Sie zufriedenstellen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen . 
senden Sie bitte-unter der Kenn^ VS 
Ziffer 1010-Warr den AhzeigenserVice ' 
der SCS Person alberatüngGmbH,.; 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
steht ihnen Frau Margaret Forstmann 
für ersteteiefcftisote Kqntajde (040/ A 
44 16 51-54) . zür YenOgungi Sie freut i 
sich auf ihre Bewerbung tind bürgt für i 
absolute DfeRnetiqii; ' i.- . 


EDV-Karriere in führendem Markenartikelunternehmen 



Pei^onalberattmgC^idiH 




& 


.3 








Unser Kunde ist eine national und international tätige Unternehmensgruppe der Markenartikelindustrie. Für Planung 
und Einführung modernster Anwendersoftware im Rahmen einer integrierten Informationsverarbeitung suchen wir Damen 
oder Herren, möglichst mit Betriebswirtschafts- oder Informatikstudium, als 


Anwendungsberater/innen. 


Das Aufgabenspektrum umfaßt Auswahl und Einsatz von Anwendertools für Großrechner und PC, Beratung und 
Schulung der Anwender im Hinblick auf Methoden. Tools und Modellentwicklung sowie organisatorische und technische 
Unterstützung bei Einführung neuester Systeme der Bürokommunikation. 


Wir erwarten: 

• Kenntnisse und Erfahrungen moderner Techniken der Bürokommunikation und/oder Endbenutzer-Systeme 
0 Programmiererfahrung auf PC und Großrechnern 

• ausgeprägte Bereitschaft zur Kommunikation mit Anwendern im Rahmen von Beratung und Schulung 

Neben fachlichen Kenntnissen sind Einsatzbereitschaft, Selbständigkeit und Pragmatismus in der Vorgehensweise 
unabdingbar. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Dewwuwe«*: * 
unterlägen senden Sie-untensfeweon^," „ 
Ziffer 1005-W an die SCS Personal 
beratung GmbH, Johnsallee 13, 2000 
Hamburg 13. Dort steherv Ihnen Trau • 
Margaret Horstmann arid Herr Heinz 
Tannert für erste telefonische Kontakte 
(040/44 1 6 51 -54) zur Verfügung.: Sie 
freuen sich, auf Ihre Bewerbung imd v " 
bürgen für absolute Diskretion. - V 


Was Sie erwarten können: Hochinteressante, zukunftsträchtige Aufgaben, bei denen Sie Ihre fachliche Qualifikation 
voll einsetzen und permanent auf den neuesten Stand der EDV-Te 


V. 

r 


fechnologien halten können; sehr interessante 
Entwicklungsperspektiven in einem dynamischen EDV-Umfeld; ein attraktives Gehalt. 



Persondberatung GtnbH 


* 


.. -: v v . •’ 




Spezialist für TelekommunHcation 






Planung und Aufbau eines integrierten Kommunikationsnetzes 


ihre kompletten Bewerbungs- 


unterlagen senden. Sie unter der Kenn- V V 
Ziffer 1004-W J 


Unser Kunde ist eines der bekann- 
testen Markenartikeluntemehmen 
Deutschlands mit Sitz in Hamburg. Im 
Mitteipunkt der EDV-Strategie steht der 
konsequente Einsatz aktuellster EDV- 
Technologien. Für die Weiterentwicklung 
des alle Werke und Niederlassungen 
umfassenden SNA-Netzes zum inte- 
grierten Kommunikationsnetz unter Ein- 
beziehung von LAN, BIX und den Post- 
diensten, suchen wir einen engagierten 
TP-Spezialisten. 


Wir erwarten: 

ein Informatik-, Nachrichtentechnik- 
oder vergleichbares Studium oder 
erfolgreiche Berufspraxis 
Netzwerk- und VTAM-Kenntnisse 
Erfahrungen in Planung, Implemen- 
tierung und Optimierung von Kom- 
munikationstechnologien im Rahmen 
der System Programm ierurig-/Tech- 
nik eines IBM-System-Umfeldes 


Neben den fachlichen Kenntnissen 
setzen wir Initiative und hohe Bereitschaft 
zur Teamarbeit voraus. 

Was Sie erwarten können: Über- 
durchschnittlich interessante und selb- 
ständige Aufgaben mit sehr guten beruf- 
lichen Entwicklungsperspektiven und 
allen Möglichkeiten der fachlichen Wei- 
terbildung in einem expansiven Umfeld 
neuester Kommunikationstechnologien; 
die sozialen Vorteile eines fundierten 
Großunternehmens; ein der Bedeutung 
der Position entsprechendes Gehalt. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


ari die SCS Personal- . . 

beratung GmbH.Johnsaflee; 1 3, 2000^ 
Hamburg 1 3. Dort slehen Ihnen Frau /•; 
Margaret Horstmanfvund. Herr Heinz ; , 
Tannert für erste teteföriischeKontakte - : ^ 4 
(040/44 1651-54) zur. Verfügung. &e 
freuen achauf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absoluteDiskretion. 



Personalberatung GmbH 



Wir suchen, möglichst zum 1. 10. 1985, spätestens zum 2. 1. 1986, für ein 220- 
Betten-Krankenhaus (Neubau) in Schleswig-Holstein, 20 km südostwärts von 
Hamburg, den 


Geschäftsführer 


der Krankenhaus-GmbH. 


Teamarbeit mit allen Mitarbeitern des Krankenhauses, deren Dienstvorgesetz- 
ter der Geschäftsführer sein soll, wird bei uns großgeschrieben. Der Bewerber 
sollte deshalb in der Lage sein, seine Führungsqualitäten auch im Rahmen von 
Teamarbeit zu entwickeln. Selbständigkeit, Verantwortungsbewußtsein und 
Organisationstalent sowie vollständige Beherrschung der Krankenhaus gesetz- 
gebung und Krankenhausbilanzierung sind weitere Anforderungen, che wir 
stellen. 


Geboten wird eine sehr selbständige Stellung, deren Vergütung entsprechend 
den beträchtlichen Anforderungen geregelt wird. Altersversorgung ist nach 
beamtenrechtlichen Gesichtspunkten vorgesehen. 


Bewerber, die bereit sind, sich der diakonischen Arbeit und dem christlichen 
Charakter des Krankenhauses zu verpflichten, richten bitte Ihre Bewerbung mit 
Angabe von Referenzen und Verdienstvorstellung an 


Herrn Dr. Alb recht v. Cassel 
Johanniterorden 
Johanniterstraße 9, 5300 Bonn 1 
Telefon 02 28 / 23 30 71 


Die HMDHOBUMB OSMBRÜCX-aKUUD 


sucht kurzfristig einen etwa 35jährigen kontakt- 
freudigen Mitarbeiter als 


Leiter der Geschäftsstelle 
der MeisterprOfungsausschüsse 


Der Bewerber muß über fundierte wirtschaftswis- 
senschaftliche/pädagogische Kenntnisse verfügen 
und über gute organisatorische Fähigkeiten. 

Vergütung erfolgt nach BAT. 

Bewerbungen erbitten wir bis zum 24. 6. 1985 an 
die 

Handwerkskammer Osnabrtick-Emsfand 

Postfach 22 06, 4500 Osnabrück 


Messen von Mensch zu Meh&ih. 


Wir suchen 


2 aufgeschlossene 
Elektronik-Techniker 


für die Aufgabengebiete 


1. - Reparatur und Entwicklung elektronischer Schaltungen, 

- Installation und Reparatur von Maschinenüberwachungseln- 
nchtungen 

- Schaltschrankbau 

- Inbetriebnahme von elektronischen Einrichtungen 

Kenntnisse: 

- elektronisches Messen mechanischer Größen in ProzeBan la- 
gen (Schwingungen. Drücke, Temperaturen, Dehnungen 
etc.) 

- Englischkenntnisse sind erforderlich. 


2. - Vertrieb und Durchführung von Dienstleistungen. 
Kenntnisse: 

- möglichst Erfahrung im Vertrieb technischer Meßinstrumen- 
te rum Messen mechanischer Größen 

- Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Einsatzgebiet Gesamtraum BRD. neutraler FirmerwPkw wird gestellt 


Bewerbungen mit Angabe der Gehattsvorstellung und des frühesten 
Eintnttstermins erbitten wir an 


Scientific Atlanta GmbH 


Produktionsbereic h Pym ac 
Hans-Sachs-Str. 5, 6728 Germers heim 
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KölnMesse, Postfach 21 0760, D-5000 Köln 21, Telefon (0221) 8211. Telex8B73426 mua.d ? 


Enka als Spezialist auf dem Gebiet der Faser- und 
Polymertechnik erzielte 1984 mit 28 000 Mitarbei- 
tern in Europa einen Umsatz in Höhe von 4,6 Mrd. 
DM. In unserer Hauptverwaltung sind wichtige 
Produktgruppen und Zentralstellen zusammen- 
gefaßt Sie nimmt mit ca, 1000 Mitarbeitern zen- 
trale Funktionen für unsere europäischen Aktivi- 
täten wahr. Die Gewinnung qualifizierter neuer 
Mitarbeiter und die Betreuung der tätigen ist uns 
ein wichtiges Anliegen. 


für den in absehbarer Zukunft in den Ruhestand 
tretenden Stelleninhaber. 


Wir suchen einen 


Wirtschaftswissenschaftler 
Oder Juristen als 


Personalleiter 


Die Position ist zwei Ebenen unter dem Vorstand 
eingeordnet und beinhaltet alle Funktionen einer 
zeitgemäßen Personalpolitik, von der Planung, 
Beschaffung, Betreuung inkl. der Bearbeitung 
arbeitsrechtlicher und organisatorischer Fragen 
bis zur Gehaltsfestsetzung und Versetzung. Auf- 
gabenbestandteii ist ebenfalls die Betreuung der 
europäischen Verkaufsbüros. 

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit einem Prädi- 
katsexamen und möglichst einigen Jahren Be- 
rufserfahrung im Personalwesen. 

Wir bieten ein sehr verantwortungsvolles und 
vielseitiges Aufgabengebiet mit den Kompeten- 
zen, Arbeitsbedingungen und Weiterentwick- 
lungsmöglichkeiten eines Großunternehmens, 


das an acht Standorten - der größte mit mehr als 
4000 Beschäftigten - über gut ausgebaute Perso- 
nalwesen verfugt Die Vertragsbedingungen 
beinhalten ein feistungsgerechtes Einkommen 
und gute Soziaüeistungen, u. a. eine beitragsfreie 
Altersversorgung, 


Interessierte Damen und Herren richten ihre Be- 
werbung mit handgeschriebenem Anschreiben, 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild sowie Angaben über den voraus- 
sichtlichen Eintrittstermin und Gehaltserwartun- 
gen an die 



Enka AG 

Ressort Personalwesen 
Postfach 10 01 49 
5600 Wuppertal 11 
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Volksbank mit mittelständischer Kundenstruktur 

Wir sind eine regional bekannte Sank in Norddeutschland mit einer Bilanzsumme von rd. 

250 Mio. DM. 

Im Zuge der Neustrukturierung unseres Geschäftsvertei Jungsplans suchen wir zur Ergänzung 
ein werteres Mitglied für unseren 

Bank-Vorstand 



Unsere kooperativ und auf gegenseitigem Vertrauen zusammenarbeitende Führungsmann- 
schaft erwartet einen Kollegen von Ende 30 bis Mitte 40, der seine nachweislichen Erfahrungs- 
schwerpunkte im Kreditgeschäft, aber auch im (nnenbereich mitbringt. Mit natürlicher 
Autorität ausgestattet, sollte er motivieren und repräsentieren können. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich 
zugesichert. Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater. Herr Mehl und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40/3246 06 gern zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 210 an 
Ferdinandstraße 23-30. 2000 Hamburg 1. 
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Kommunikations-, Sicherheits- und Hausleittechnik 

sind cfle Arbeitsfelder, in denen wir eine exponierte Marktstellung einnehmen. Die permanente Weiterent- 
wicklung der für uns spezifischen Technik in funktionsgerechte Produkte und Systeme und die 
Bereitschaft zum Einsatz neuer Materialien und moderner Formgebung bilden die Basis für unseren 
Untemehmenserfolg. Hinzu kommt die überdurchschnittliche Qualifikation unserer Mitarbeiter, ohne 
deren Einsatzbereitschaft und Know-how die gesetzten Ziele nicht hätten erreicht werden können. 


Zur Übernahme des technischen Bereichs suchen wir einen führungserfahrenen Ingenieur, dem wir die 
Verantwortung (mit Gesamtprokura) für die 


Technische Gesamtleftung 



Mitglied der Geschäftdettung 

übertragen wollen. 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Abteilungen Entwicklung und Konstruktion, die Fertigung von 
Grofieerien mit Planung und Steuerung sowie alle technischen Hilfsbetriebe. Einen persönlichen 
Aufgabenschwerpunkt des Stelleninhabers sehen wir in den nächsten Jahren im Erkennen von Technolo- 
gte t ren ds und der Ableitung und Umsetzung in markt- und fertigungsgerechte Neu- und Weiterentwicklun- 
gen unter besonderer Berücksichtigung der Möglichkeiten der Elektronik und Mikroprozessortechnik. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Zur Unterstützung für diese Aufgabe stehen qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung, die Sie zielorientiert 
fuhren und motivieren sollen. 

Wir möchten diese Position mit einem Ingenieur aus dem Bereich der Nachrichtentechnik bzw. 
Elektrotechnik besetzen. Wenn Sie über ausreichende Erfahrung in den Bereichen Entwicklung und 
Produktion verfugen und die Serienfertigung kennen, würden Sie am ehesten unseren Vorstellungen 
entsprechen. 

Dies ist keine alltägliche Aufgabe, und wir haben deshalb den vertraglichen Rahmen unseren hohen 
Anforderungen angepaßt. 

Wenn Sie zusätzliche Informationen benötigen, sollten Sie sich mit unserem Berater. Herrn Dr. Müller, 
unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 in Verbindung setzen. Diskretion und Vertraulichkeit sind selbstver- 
ständlich gewährleistet 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehatts- 
vorstellung, Eintrittstermini richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 780192 an Leopoldstraße 5, 
7500 Karlsruhe 1. 
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Maschinenbau - Extrusionstechnik 

Als Hersteller von Blasfolienanlagen zahlen wir zu den international bekannten Marktführem. 
Wesentliche Grundlage des Erfolges ist eine konsequente Entwicklungsarbeit im Interesse der 
wirtschaftlichen Produktion beim Kunden, dessen speziellen Wünschen wir uns anpassen. 

Für unseren in den Ruhestand tretenden 

Leiter der 
Konstruktion 

suchen wir den Nachfolger. Er sollte Diplom-Ingenieur TH oder FH sein und möglichst über eine 
mehrjährige Praxis auf einem Gebiet, das unserem Programm nahesteht, verfügen. 

Kreativität und die Fähigkeit, ein Team von 10 Mitarbeitern sicher zu führen, sind unerläßlich; 
desgleichen aktuelle Kenntnisse in der Hydraulik und Pneumatik. Erfahrung auf dem Gebiet der 
Automation und EDV-Stückiisten-Organisation würden wir begrüßen. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt 

Wenn Sie an dieser Aufgabe Innerhalb einer zukunftsorientierten Firmengruppe mit attraktivem 
Standort in einer größeren Stadt am Rhein interessiert sind, steht Ihnen zu einer ersten 
telefonischen Kbntaktaufnaftme unser Berater. Herr Dr. Carlo Koch, unter Telefon Nr. 0 22 61 / 
7031 19 zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben zum Gehalt und möglicher 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 247 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummers- 
bach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Karriere im Versandhandel 

Wir sind ein junges und sehr stark expandierendes Unternehmen in Hamburg. Unsere 
außerordentlichen Erfolge liegen nicht nur in dem Produkt, das wir verkaufen, sondern auch in 
der sehr glaubwürdigen und intensiven Beratung unserer Kunden. Daß wir den richtigen Weg 
beschriften haben, zeigt die ständig wachsende Kundenzahl. 

Um den hohen Anforderungen des Marktes auch innerbetrieblich gewachsen zu sein und zur 
Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den 

Leiter Organisation/ 
Abwkklung/EDV 

Die Position, die direkt dem Geschäftsführer zugeordnet ist, verlangt von dem Stelleninhaber 
Organisationstalent, analytisches Denkvermögen und Menschenführung. Da das Aufgabenge- 
biet sehr umfangreich ist und von Themen wie Ablauforganisation, Steuerung der Auftragsab- 
wicklung, Einsatz der EDV bis hin zur Frage der innerbetrieblichen Steuerung reicht, erwarten 
wir von unserem neuen Mitarbeiter, daß er. auf bauend auf guter kaufmännischer Ausbildung 
und einem betriebswirtschaftlichen Studium, mehrjährige Erfahrung in vergleichbarer Position 
nachweisen kann. 

Wenn Sie an dieser hochinteressanten und umfangreichen Aufgabe interessiert sind und über 
Einsatzfreude und Initiative verfügen, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Absolute Diskretion 
und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich gern berücksichtigt. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen ihnen jederzeit unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gem zur Verfügung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 212 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




CARL BRANDT 

ZWIEBACK-SCHOKOLADEN-BISKUITS 

Wir sind nicht nur bekannt als führender Hersteller von Zwieback und Biskuits, sondern halten 
auch eine bedeutende Marktposition In Schokoladeartikeln und anderen Süßwaren. Dieser 
Geschäftszweig unserer Untemehmensgruppe ist in Landshut in Niederbayem konzentriert. 

Da das steigende Volumen mit 3stelligem Miillonenumsatz die Arbeitskapazität der dortigen 
Geschäftsführung überlastet suchen wir zur Verstärkung den 

Vertriebsdirektor 


|K| 


der die Aktivitäten der eingeführten Verkaufeorganisation planen, steuern und kontrollieren 
soll Dazu gehören die Durchführung von Marketing- und Werbemaßnahmen, die Kreation und 
Elnführungneuer Produkte sowie die persönliche Betreuung der wichtigsten Kunden. 

Wir suchen einen erstklassigen Profi des Markenartikelvertriebs, der dte Absatzwege der 
Branche kennt und die Instrumente der Marketingpolitik und Vertnebsfuhrung-auch im 


Kienbaum Personalberatung 

Gwnmeisbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 


Export - beherrscht. Er sollte seine Fähigkeiten bereits durch Erfolge in verantwortlicher 
Position bewiesen haben, wobei für uns Fach- und Führungsqualifikation gleich wichtig sind. 
Fremdsprachenkenntnisse, zumindest in Englisch, sind erforderlich. Das ideale Alter S8hen wir 
zwischen 40 und 46 Jahren. Bei erfolgreicher Zusammenarbeit ergeben sich weitere Entwick- 
lungsmöglichkeiten innerhalb unserer Firmengruppe. 

Für erste vertrauliche Kontakte steht der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Diskretion zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 725 an Postfach 100 552, 
5270 Gummersbach. 
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Die Kreditpolitik einer renommierten deutschen Geschäftsbank mit verantworten! 

Im privaten Bankgewerbe zählen wir in Deutschland zu den ersten Adressen. Mit zahlreichen Filialen und Niederlassungen sind wir im In- und Ausland vertreten. Die Steuerung und Überwachung unseres wachsenden Kreditgeschäftes hat für uns 

einen zentralen Stellenwert. Deshalb möchten wir uns um einen weiteren qualifizierten Fachmann verstärken und suchen einen 

Leiter im zentralen Bereich Kredit 


Zusammen mit qualifizierten Mitarbeitern sind Sie für die kritische Beurteilung größerer 
Kreditengagements zuständig. Die mit entsprechenden Kompetenzen ausgestattete 
Position umfaßt auch die Weiterentwicklung des Kreditinstmmentariums für die 
Gesamtbank. 

Wir denken an einen führungserfahrenen Kreditfachmann zwischen Mitte 30 und Ende 
40 mit langjährigen Erfahrungen im gewerblichen Bereich. 


Ihre Persönlichkeit sollte sich durch ein hohes Maß an Verantwortungsbewußtsein und 
Lernfähigkeit auszeichnen. 

Entsprechend Ihrer Qualifikation und Berufserfahrung können wir Ihnen ein überdurch- 
schnittliches Gehalt mit Altersversorgung anbieten. Firmensitz Ist eine attraktive 
deutsche GroßstadL 


Im Interesse der vertraulichen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere ^ffi frr.Horr Dr. 
Fuchs und Herr Staufenbiel (Telefon 0221 / 13 60 64/ 65). zu Vorgesprächenzur 
Verfügung (Montagsfcontatt bis 20 000 Uhr). Ihre vollständigen Beweitoungsunteragen 
(Anschreiben mit Gehaltsvorstellung und Bntrcttstermin, tabellarischer Leoerawu. 
Lichtbild. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennziffer 85919 an die vonuns 
beauftragte doerg F. Staufenbiel Untemehmensberatung Kohl (BDU). Posttacn 
10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrvermerke werden streng 
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600 Mitarbeiter an zwei Standorten 

Die Herstellung und Verarbeitung von Filtrierpapieren, Membranen, technischen Zeichen papieren, Künstlerpapieren sowie der Druck von 
Wertpapieren sind unser Metier. Wir haben uns weltweit einen guten Namen geschaffen. 

Dem kaufmännischen Geschäftsführer direkt unterstellt, suchen wir zum baldigen Beginn den 

Hauptabteilungsleiter 

Personal und Sozialwesen 

Er wird zuständig sein für das gesamte Spektrum zeitgemäßer Personal- und Sozialarbeit, für Arbeitswirtschaft, Betriebskrankenkasse, 
Organisation, allgemeine Dienste und eventuell auch EDV. 

Wir denken an einen Herrn im Alter zwischen Mitte 30 und 40. der nach abgeschlossenem wirtschaftswissenschaftlichem Studium in der 
Personals rbeit mit unterschiedlichsten Aufgabenstellungen über einen Zeitraum von etwa 10 Jahren Erfahrungen sammelte und zurZeit in 
leitender oder zumindest stellvertretender Funktion für den reibungslosen Ablauf des Personal- und Soziairessorts in einem etwa 
gleichgroßen Unternehmen zuständig ist. 

Wir legen Wert auf eine absolut integere Persönlichkeit, die durch fachliche Kompetenz und innere Autorität sich vor unterschiedlichen 
Gesprächspartnern und Gremien Akzeptanz verschafft und sich trotz aller Zielstrebigkeit für einen harmonischen Interessenausgleich 
einsetzt. 

Wir würden Sie gern kenneniemen, wenn Ihnen der Informationsaustausch mit der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten 
Beratungsgesellschaft bestätigt hat. daß dies von beidseitigem Interesse sein kann. Ein erster telefonischer Kontakt ist bereits Samstag und 
Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs Ws 20.00 Uhr) möglich. Ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte an die nachfolgende Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

TauöenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 


Wir schaffen die Verbindung vom Computer zum Telex 

Die GNT-Automatic Datengeräte GmbH ist die deutsche Tochter der dänischen GNT-Automatic. Diese gehört zum 
größten dänischen Konzern im Bereich Kommunikation, ln Deutschland vertreiben wir Datenübertragung*- und 
-empfangs-Geräte. hauptsächlich für den Telex- und zukünftig auch den Teletext-Verkehr. Auf der Hannover Messe 
'65 war unser umfangreiches Kommunikations-Programm sehr erfolgreich, besonders unser neuer Telex-Adapter 
zum Anschluß an PC's . 

Für den Vertrieb in Nord- und Westdeutschland suchen wir nun einen 

VERKAUFSBERATER 


Bürofachhandel/PC-Händler 


Die Aufgabe 

• Betreuung des bestehenden 
Kundenstammes 

• Aufbau eines neuen Kundenkreises aus dem 
Bürofachhandel und der EDV- Branche 

• Unterstützung der Kunden in ihren Verkaufs- 
Strategien 


Die Anforderungen 

• Kenntnisse der Produktpalette der Bundes- 
post im Bereich Telekommunikation 

• Verkaufserfahrung an den Bürofachhandel 

• Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit 

• Englischkenntnisse 

• Alter um 30 Jahre 


Das Angebot 

• eine Palette innovativer Produkte 

• gründliche Einarbeitung und 
Produktschulung 

• technische Unterstützung durch unsere Zen- 
trale in München 

• gutes Gehalt und Provision sowie ein 
Firmenwagen 

• Standortwechsel nicht notwendig 

Wenn diese Position für Sie interessant ist. senden Sie bitte vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 12. 142 
an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung. 

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28 


Mercuri urval 




HAUIII Hamburg 

Unsere Zukunftspkimiiig - Di re Sicherheit. 

Die Hauni-Werke sind ein international führender Produzent von Sondermaschinen für die Nahrungs- und 
GenuSmittel-lndustrie, bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die Sicherheitstechnik. Wir beschäftigen 
3500 Mitarbeiter an modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir suchen einen in ähnlicher Position bereits praxiserfahrenen Betriebswirt/in als 

Leiter der 

Hauptabteilung Rechnungswesen 

Er tritt die Nachfolge seines in eine andere Aufgabe aufgestiegenen Vorgängers an. 

Der Verantwortungsbereich umfaßt die Leitung der 

Betriebsabrechnung - Kostenstellenrechnung - Rechnungsprüfung - Kalkulation - Fakturierung - Reiseabwicklung 

Wenn Sie nicht unter 35 Jahre sind, eine solide Fachausbildung sowie einschlägige Berufs-, Personalfühmngs- und 
EDV-Erfahrung haben, außerdem gute Englischkenntnisse erwarben, sollten Sie uns ihre Bewerbung einsenden. 

Wir bieten Ihnen anerkannt gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgsbeteiiigung, Lebensversicherung. 
Altersversorgung und Bildungsförderung. Wir helfen ihnen auf Wunsch bei der Wohnraumbeschaffung und 
übernehmen anfallende Kosten. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Fügen Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild und 
handschriftliche Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit bei. 





KORBER 8 CO KG 

2050 Hamburg -Bergedorf. Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung. Telefon 040/72502319 

Sn Unternehmen der Kötfcer-Grappe Ikorber 




Stellv. Verkaufsleiter 

National 

Wickeldrähte 


Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Wickeldrähte für die 
gesamte Elektrotechnik und weitere Industrie-Anwendungen 
und suchen als künftigen Leiter unserer inländischen 
Verkaufsaktivitäten einen Vertriebsfach mann. im Alter von 
Anfang bis Ende Dreißig mit Ausbildung zum Ingenieur oder 
Betriebswirt, geradlinigem Werdegang und mehrjähriger 
Berufserfahrung aus dem Drahtgeschäft, dem 
Auftragsabwicklung, techri. Kundenbetreuung und 
Markterschließung genauso am Herzen liegen wie die Führung 
von Mitarbeitern. 

Die angebotene Position (Standort Süddeutschland) bietet 
kurzfristig konkrete Entwicklungsmöglichkeiten 
(Verkaufslertung National), und das vorgesehene Jahresgehalt 
kann bereits zu Anfang um DM 80.000 betragen; dazu kommen 
vorbildliche vertragliche Zusatzleistungen. 

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns 
beauftragte Agentur 


ad personam 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 

Telefon (0 69) 71 73 98, Te!ex4 16 353 


Projektmanagement 

Wir sind eine erfolgreiche Projektmanagementfinho mit Niederlassungen in 
Hamburg, Köln, Stuttgart und München. Unsere Leistungen erbringen wir im 
wesentlichen zur kosten- und termingenauen Abwicklung von Großprojek- 
ten des Hochbaus, insbesondere bei anspruchsvollen Verwaltungs- und 
Bankgebäuden. Für interessante und langfristige Bauaufgaben im Groß- 
raum Hamburg suchen wir einen engagierten 

Projektleiter 

Der Schwerpunkt seiner Aufgabe „liegt In der Koordination der Projektbetei- 
ligten vor Ort sowie der aktiven Überwachung der vereinbarten Piantmas- 
Termin- und Kostenziele. Hierzu stehen modernste Managementmethoden 
mit entsprechender EDV-Unterstützung zur Verfügung. Die Aufgabe erfor- 
dert einen qualifizierten Praktiker mit überdurchschnittlichem Engagement 
Koordinationsgeschick, Durchsetzungsvermögen und der Fähigkeit zu über- 
zeugender Darstellung von Sachverhalten und Entscheidungsgrund laaen 
Wenn Sie unsere Erwartungen erfüllen können, bieten wir Ihnen eine 
ausbaufähige Position mit überdurchschnittlicher Dotierung, die nach ent 
sprechender Bewährung durch eine Erfolgsbeteiiigung ergänzt wird Bitte 
richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild^ Lebenslauf, Zeua- 
niskopien sowie Angaben zur Einkommens Vorstellung und zum möglichen 
Eintrittstermin an unser Hamburger Büro. Absolute Vertraulich kert wird 
zugesichert. 


DREES & SOMMER, Überseering 25, 2000 Hamburg 60 
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in der Nähe von Bagdad/Irak haben Wir eine moderne 

Stahlgießerei 

errichtet Für die Inbetriebnahme und die erste Produktionsphase suchen wir als 
technischen Assistenten mit Zeitvertrag einen 

Organisations-Fachmann 

um das irakische Management auf folgenden Gebieten zu unterstützen: 

1. Planung und Entwicklung neuer Produkte 

2. Produktion (Formerei, Schmelzbetriebe, Putzerei und Wärmebehandlung) 

3. Instandhaltung 

4. Technische und kommerzielle (Fi nanz-)Organisation 

Bewerber mit guten Kenntnissen über Computereinsatz und Erfahrungen in Stahlgie- 
ßereien sollten in der Lage sein, eine erprobte Technik zu demonstrieren, um die 
genannten Aufgaben erfolgreich zu meistern. Neben einem angemessenen Gehalt 
werden Sonderleistungen geboten. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen wie Leben slauf , Lichtbild, 
Qualifikationsnachweis unter der Angabe Ihres Gehaltswunsches bei THT, z. H. Herrn 
Weiner, Personalabteilung, Königsallee 106, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 / 8 33 -21 10. 


THYSSEN RHEINSTAHL TECHNIK GMBH l 
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Entwicklungschance für technische Verkäufer 

Wir sind ein mittalständisches Unternehmen. Unser Erfolg liegt in der Fertigung von qualitativ 
hochwertigen Produkten für anspruchsvolle Anwender in vielen Industriezweigen. 

Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir einen engagierten und kontaktstarken 

Vertriebsmgenieur 

Nach gründlicher Einarbeitung in unser Produktprogramm wird er die Betreuung unseres Kunden- 
stammes in einer größeren Region übernehmen. Wir betonen dabei die technische Beratung, wobei 
natürlich auch Akquisitionsaufgaben und Auftragsverhandlungen erfolgreich wahrgenommen wer- 
den müssen. 

Sie sollten mehrere Jahre im auftragsgebundenen Verkauf technischer Produkte, z. B. aus Maschi- 
nenbau, Kunststoffindustrie oder ähnlicher Branche tätig gewesen sein. Als Ausbildung bevorzugen 
wir einen technischen Hintergrund. 

Für diese gut ausgestattete Position suchen wir Kandidaten ab 30 Jahren. Weitere Informationen 
erhalten Sie von unseren Beratern, den Herren Walter Jochmann und Dr. Stefan Huber, unter der 
Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 25 . Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvorstellung. 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer 862 727 an Postfach 10 05 52, 5270 
Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Erfolg im Eigenheimbau mit den richtigen Ideen. 

Eigenheime werden auch in schwierigen Zeiten gebaut. Aber kaum jemals zuvor waren Bauherren kritischer 
und kostenbewufiter. 

Diesen Trend haben wir, eine junge, solide geführte Unternehme nag ruppe. frühzeitig erkannt und ein ganz 
besonderes, für viele Bauinteressenten hochinteressantes Konzept entwickelt. 

Wie richtig wir mit unseren Ideen liegen, bestätigten eine Fülle von Anfragen und ein achtstelliger Umsatz, 
den wir inzwischen erwirtschaften. Um diese dynamische Entwicklung fortzusetzen und die Marktchancen 
systematischer auszuschöpfen, suchen wir einen engagierten 

Verkaufsberater 

mit Branchenerfahrung im Vertrieb von Eigenheimen. Zur erfolgreichen Bewältigung der Aufgabe halten wir 
fundierte Kenntnisse im Bereich der Finanzierungsberatung und kostengünstiger Bauverfahren ebenso 
.unerläßlich wn besonderes Einfühlungsvermögen auf die Wünsche potentieller Auftraggeber. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Beratung der immer zahlreicher werdenden Interessenten bis hin zum 
VertragsabschfuS. 

Für diese im Rahmen unserer G ruppe n-Aktivitäten ausbaufähige Vertriebsaufgabe wünschen wir uns eine 
dynamische und kontaktstarke Persönlichkeit, die gern im Zentrum Nordrhein-Westfalens arbeiten mochte 
und die daran interessiert ist. die Höhe des Einkommens durch eine stark erfolgsbezogene Komponente 
selbst zu bestimmen. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau KJinkert unter 0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. Aussagefähige Bewerbungs- 
unterlagen erbitten wir unter Kennziffer 7585/28 an den mit der WeHerleitung beauftragten Anzeigendienst 
unseres Beraters, Postfach 31 03 95. 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 
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Die -Kühne & Nagei-Luftfrachtorganisation - unter den iATA-Spediteuren 
weltweit in der Spitzengruppe. 

Der anhaltenden Nachfrage nach Frachtraum und erstklassigem Service wollen 
wir bestmöglich entsprechen. Ein idealer Ausgangspunkt für erfolgsmotivierte 
Luftfrachtspediteure. 

Für verschiedene Plätze in Deutschland suchen wir zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin 

Luftfrachtprofis 

verkaufsorientiert 

Luftfracht-Fachverkäufer 

Wir denken dabei an erfahrene Verkaufsprofis sowie an den Abteilungsleiter- 
Nachwuchs mit Karrieredrang. 

Neben der Qualifikation bringen Sie die nötige Motivation mit. Dafür dürfen Sie 
von uns den geeigneten Rahmen mit günstigen Voraussetzungen für Ihr 
berufliches Engagement erwarten, ihrer Kurzbewerbung oder ihrem Anruf 
sehen wir gern entgegen: 

Kühne & Nagel (AG & Co), Abteilung ZP, Baumwall 7 
2000 Hamburg 11, Telefon (0 40) 37 60 61 60 


KÖHNEeNAGEL 



Bewegungsfähigkeit verschaffen 

Wer in seiner Beweglichkeit eingeschränkt ist, braucht Stufen und andere Hindernisse im 
Haushalt nicht zu fürchten: Unsere Geräte, die wir direkt an die Nutzer vertreiben, unterstützen 
die Bewegungsfahigkeit gehbehinderter Personen und ermöglichen den Verbleib im vertrauten 
Heim. Wir suchen für unser Produkt, das zu einem tragbaren Preis aus wirklicher Not hilft und 
das sich steigender Nachfrage erfreut, 

Verkaufsberater(innen) 



für die Gebiete Niedersachsen, Ruhrgebiet, Baden-Württemberg und Bayern 
Wir erwarten von ihnen 

□ Echtes Verständnis für die Nöte unserer Interessenten 

□ Die Fähigkeit und Bereitschaft, zuhören zu können 

□ Die Fähigkeit und Bereitschaft, täglich 3-4 Kundenbesuche vorzunehmen, viel zu reisen, die 
Besuche sorgfältig zu planen und vorzubereiten 

□ Große Einsatzbereitschaft und den Willen, Erfolge zu eizielen. 

Dafür bieten wir Ihnen ein gutes Gehalt, das Sie durch eigene Leistung noch steigern können, 
einen Dienstwagen auch zur privaten Nutzung und — nicht zuletzt - große Selbständigkeit in 
einem jungen, überschaubaren, lebendigen und sehr erfolgreichen Unternehmen. 

Wenn Sie diese Chance im Vertrieb eines ungewöhnlich bedarfsgerechten Produktes interes- 
siert, dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin. Lichtbild) unter Kennziffer 862 728 an 
den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Feinmechanik/Optik/Elektronik 

Bezüglich der von uns gebotenen Problemlösungen auf dem Mikrofilmsektor zählen 
wir - ein mittelständisches Unternehmen im Großraum Frankfurt/Gießen - internatio- 
nal zu den ersten Adressen. Wir verfügen auf unserem Gebiet über ein ausgezeichne- 
tes technisches Know-how und zeichnen uns gegenüber Mitbewerbern durch zu- 
kunftsweisende Entwicklungen aus. 

Wir haben die neu geschaffene Position des 


Technischen Direktors 

zu besetzen. Als Mitglied der Geschäftsleitung wird er eng mit dem Geschäftsführen- 
den Gesellschafter Zusammenarbeiten. Es besteht die Perspektive, in absehbarer Zeit 
stellvertretender Geschäftsführer zu werden. Seine Linienverantwortung umfaßt die 
Abteilungen Montage, Qualitätssicherung, Arbeitsvorbereitung, Einkauf, Lager und 
Service, die er unternehmerisch führen soll. 

Mit Kreativität, Initiative und Organisationstalent hat er zur werteren erfolgreichen 
Entwicklung unseres Unternehmens beizutragen, wobei insbesondere die Koopera- 
tionsbereitschaft zu anderen Bereichen gegeben sein muß. Ein Team von erfahrenen 
Mitarbeitern und Spezialisten erwartet darüber hinaus eine zielsichere Führung und 
Motivation. Notwendig sind englische, wünschenswert französische Sprachkennt- 
nisse. 

Mit dieser Anzeige suchen wir das Gespräch mit einem integren, persönlich und 
fachlich überzeugenden Diplom-Ingenieur oder Fachschulingenieur zwischen 85 und 
45 Jahren mit Führungserfahrung aus einem Montage-/Produktionsbetrieb. Ausge- 
prägtes betriebswirtschaftliches Verständnis ist unbedingt erforderlich. 

Wenn Sie sich für diese verantwortliche Position interessieren, stehen ihnen für erste 
vertrauliche Kontakte unsere persönlichen Berater, Herr Jochen Kienbaum (Tel.-Nr. 
0 22 61 / 70 31 40) und Herr Dr. Ulrich Würzner (Tel.-Nr. 02 1 1 / 4 55 52 60), zur Verfü- 
gung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen 
gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 716 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Managementaufgabe in der Möbelindustrie 

Als ein sehr erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen der Möbelindustrie in Norddeutsch- 
land produzieren und vertreiben wir Polstermöbel des mittleren bis gehobenen Genres. Wir sind 
stolz auf unsere Leistungen und Erfolge, die zum überwiegenden Teil auf unsere hochwertige, 
fertigungstechnische Herstellung zurückzuführen sind. 

Zur Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den qualitätsbewußten 


Produktionsleiter 

der, aufbauend auf dem vorhandenen technischen und personellen Bestand, erfolgreich unsere 
Produktion leitet. 

Neben einer sehr guten technischen Ausbildung sollten Kenntnisse und Erfahrungen im Textil- 
und Möbelbereich nachgewiesen werden. Die Bereiche Planung, Konstruktion und Durchfüh- 
rung gehören zum Aufgabengebiet Wenn Sie über einschlägige Führungserfahrung, Durchset- 
zungsvermögen und die Fähigkeit, eine „Mannschaft“ erfolgreich zu motivieren, verfügen, 
entsprechen Sie am ehesten unseren Vorstellungen. 

Bewerber zwischen 35 und 45 Jahren, die an dieser sehr selbständigen und verantwortungsvol- 
len Position interessiert sind, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich berück- 
sichtigt. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Mehl, unter der 
Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. 



Ihre vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
Stellungen und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 790 211 an Ferdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1- 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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MERCK 


Im persönlichen wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere Arzneimit- 
tel, ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapieprinzipien können Sie Ihre 
im Studtium oder in der Praxis erworbenen naturwissenschaftlichen Kenntnisse in 
vollem Umfang einsetzen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an Verantwortung 
beimessen, suchen wir jüngere, engagierte und kontaktfreudige 


Klinikreferenten 

die ein abgeschlossenes Studium als 


Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner 

mitbringen, sowie 


Pharmaberater 
Geprüfte Pharmareferenten 


- mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich. 


Folgende Bezirke sind zu besetzen: 

Berlin 

Cuxhaven - Emden - Oldenburg i. 0. 

Ludwigsburg - Esslingen - Stuttgart 
Ulm - Heidenheim — Biberach 

Ravensburg - Konstanz - Sigmaringen - Friedrichshafen 


Nach einer gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige 
und entwicklungsfähige Aufgabe. 

Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre Bewerbung einschließlich 
Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften. Nennen Sie uns bitte auch Ihre 
Wünsche über das von Ihnen zu betreuende Einsatzgebiet. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


UNTERNEHMENSBEREICH 


STERKRHDE 


Wir sind ein Unternehme ns bereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich Bergwerksanlagen und 
Transporttechnik liefert u. a. Lade- und 
Transportfahrzeuge für den Bergbau und die 
Hüttenindustrie für Kunden in der ganzen Welt 
In Europa sind wir die führenden Anbieter 
auf diesem Gebiet 


Für die Abteilung Fahrzeug-Konstruktion suchen wir einen 


Elektroingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Konzipierung der gesamten Fahrzeugelektrik, insbesondere die Auslegung und 
Berechnung von Elektroantrieben, die Erstellung von Schaltplänen, die Auswahl von Elektroaggregaten, die Abnahme 
von elektrischen Einrichtungen sowie die Durchführung der Zuiassungs verfahren. 


Wir wünschen uns einen flexiblen und einsatzbereiten Mitarbeiter, der nach Möglichkeit über Bergbau-Erfahrungen 
verfügt. 


Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind bei der Wohnraumbe- 
Schaffung behilflich. 


Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintritts- 
termins an 


MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 
4200 Oberhausen 11 


Verfahrenstechnik - Anlagenbau im Großraum Hamburg 


im Bereich Anlagenbau unseres Großunternehmens, welches mehrere tausend Mitarbeiter 
beschäftigt und technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmer- 
kreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und GenuB- 
mittelbranche - produziert, suchen wir den 


Leiter einer größeren Konstruktionsgruppe in der Abteilung 


Konstruktion Anlagenbau 


Folgende QualWkationsmerkmale sind Vorauszusätzen: 


Ausbildung als Fachschul- oder Hochschulingenieur, Fachrichtung 
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, 


Erfahrungen im Bereich Konstruktion Anlagentechnik, 

umfassende Kenntnisse der Thermodynamik und der Trocknungstechnologie, 

Erfahrung in der Personalführung, 

Umgangs- und Verhandlungsgewandtheit bei Kundengesprächen, 
englische Sprach kenntnisse, 

Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung. 


Wir bieten in jeder Hinsicht günstige Konditionen und gute Voraussetzungen für die 
berufliche Zufriedenheit unserer Mitarbeiter. 


Richten Sie bitte Ihre mit „KAW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstel- 
lung) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 


der ihnen gerne telefonisch Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung 
etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wir sind ein angesehenes und expandierendes Unternähmen der pharmazeutischen Industrie. ^ 
Hamburg. 


Für die Betreuung von Kreislaufpräparät&h suchen wir zürn f. Juli 1985 oder später einen 


im Alter von Ende 20 bis Mitte 30 mit fachspezifi- 
schem wirtschaftswissenschaftlichem Studium. 
Der Bewerber sollte bereits Marketing-Erfahrung 
als Junior Product Manager bzvir. Marketing- 
Assistent im Pharm abereich oder angrenzenden 
Branchen besitzen, um die Position sicher und 
erfolgreich äuszufüllen. . 


zur Erfolgskontrolle. Die Position ist dem.Mari«^ 
tlng-Leiter direkt zugeordnet ; 


Einzelheiten würden wir gern persönlich: 
Ihnen besprechen. Wir antworten schnei i : Rt 
Sie uns an, wenn wir Fragen im vorweg ku 
könnten;' 


Die Aufgabe umfaßt die Bearbeitung der Marke- 
ting-Konzeption für die Präparate von der Pla- 
nung über die konsequente Durchführung bis 


Bitte schicken' Sie Ihre Bewerbungsuhtertäg^ 
(handschriftliches Anschreiben, tabellarfecfö»' 
Lebenslauf und Zeugniskopien) an die' von to 
beauftragte - - ■ -“ 


Personalberatung 

DrG+G Schmitz 


Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 



PROEXPO fördert weltweit kolumbianische 
Produkte wie tropische Früchte, Textilien, Leder- 
waren, Mineralien etc. Für den deutschen und/oder 
skandinavischen Markt suchen wir . 


Betriebswirte/Dipl.-Kaufleute 

zur Einführung und Betreuung fen Handel und Industrie 


Erforderliche Kenntnisse: Spanisch und Englisch, 
Erfahrung in Vertrieb und Marketing. Schicken Sie 
Ihre Bewerbung auf spanisch sowie übliche Unter- 
lagen an 


PROEXPO, Hochallee 80. 2000 Hamburg 13 


LSI inDU5TRI€-5V5T£fn-T€CHniK GJOBÜ 

Patentierte Molchtechnik 
Patentierte AWüUtechnik 
Patentiertes hnlineblending 
Spazialarmaturen 

Unsere patentierten Spezial-Armaturen sichern uns ein rasches, stetiges 
Wachstum. Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir zum 1.9. 
85 oder später 


1 Verkaufs-Ingenieur 


für das Gebiet NRW. 


Wir denken an einen Herrn im Alter von etwa 30 Jahren mit einigen 
Jahren Außendienstarfahiung in der chemischen Industrie. 


Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, interessanten Aufgaben- 
bereich, intensive Einarbeitung, ein leistungsbezogenes Gehalt sowie 
einen neutralen Firmenwagen der Mittelklasse. 


Sollten Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Tätigkeit haben, senden 
Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
mit Ihren Gehaltswünschen. 


inDunRic-JVJTcm-TKHniH cjtibü 

Heu man rv Re ichardt-StraBe 34 
D-aoOQ Hamburg 70 
Telefon 0 40/ 6 56® 46 


m der Rechtstem! e'meär Kapttalg© 5 fl^chaft 
und regionaler Marktffififöfmit emenrUm- 
satz von über DM 600 h^o. Aus dfeserPosit 
hon versorgen Wir rnk mehTBrro ffederias^ 
su ngen den Fachte^izelhan^ 
sehen Raum. Zur Ünteretutzimgl^^Xlo^ 
nehmensleitung in Hamburg wiitf ein 


des Vorstands 


mit abgeschlossener Bearfsausbildui^ im 
Niveau eines Diplom-Kaufmannes gesucht 
AI Irotmd- Erfahrungen in Vertrieb, Otgafüsa-: 
tion und Verwaltung sind Voraussetzung f£fc 
diese vielseitige und interessante Pos^fi' 
Außerhalb der F&chkompeteriz werdert emö 
hohe Einsatzbereitschaft sowie abroUitel/efe 
traiienswürdigkeit verlangt - 


Bewerbungen mit kurzem Anschreiben. mit 
den wesentlichen Ausbildung»- undBerufs- 
■daten sowie Gehaltsvorstellungen und frühe- 
ster Antrittstermin werden erbeten unter C 
2873 an WELT-Vertag, Postfach 100864, 


Unser Unternehmen ist wegen seiner hochmodernen Technologie in der Branche weJtweit.bekarirrt. Wir 
sind von mittlerer Größe, gemessen am Umsatz und an der Beschäftigtenzahl, konzernfrei und somit 
unabhängig. Entsprechend sind die Unternehmensphilosophie und der Stil unseres Hauses: Vielfalt im 
Aufgaben- und Selbständigkeit im Verantwortungsbereich, kurze Entscheidungswege und direkte Kommu- 
nikation. Unser Standort ist Hamburg. ... 

Innerhalb unseres Finanz- und Rechnungswesens ist die Position des 


Leiters 


zu besetzen. 


des betrieblichen Rechnungswesens 


Das Aufgabenspektrum ist vielfältig. Es umfaßt neben den Führungs- und Leitungsaufgaben der Abteilung 
insbesondere '••••• : : . 


• die monatliche Erstellung der Betriebsabrechnung inki. sämtlicher Auswertungen 

• die Ermittlung der Betriebsergebnisse und Selbstkosten auf Vollkostenbasis 

• die Festlegung von Stunderisätzeri für die innerbetriebliche Leistungsreöhntrng 

• die volfmaschinelie Bestandsfortschreibung, permanente lnventur und.pLirchfLih 

rung von Stichtagsinventuren • . .. ; ; ' 

• die Bewertung der Roh- und Betriebsstoffe und bezogener Waren im Rähmerf der 

JahresabschluBarbeiten . ■ ' f ■ ; ;. 1 . 

• die Abrechnung von innerbetrieblichen Leistungen und Weiterbeiästüng an Dritte 

Die effektive Erledigung dieser Aufgaben setzt neben einem breiten Bästswissen; wie riiäries nur ih efner 
wirtschaftswissenschaftlichen (diplomiert, graduiert) Ausbildung erworben haben kann, betuliche 
Erfahrungen, auch schon in verantwortiicherPosition, voraus. Besonderen. Wert legen wir auf die für eine 
organisatorische Straffung unseres Kostenwesens, unabdingbaren EDV-Kenntntsse. Die Beherrschung 
moderner Kostenrechnungsverfahren setzen wir als selbstverständlich voraus; s ; 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung vertraglich aUsgestattet. Ihre vollständige und'äussagefähi 
ge Bewerbung mit Angaben zur Einkommensverteilung iipd Verfügbarkeit schicken Sie bitte an unsere 
Agentur. Sperrvermerke werden beachtet . 


FAHLAND-WERBUNG GmbH & Co. KG, Rodigallee 2 55. 2000 Hamburg 70 
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■: Auföabewwhweipunfcle: 

• Datenbankdesign 

• Anwendungsentwicklung 

• Realtotefung 

• Implementierung 

• Anwenderschulung 

• *™*iY** und Bewertung der 


B\ 


Sie suchen eine neue Herausforderung und brin- 
gen als Voraussetzung mit: 

• kfm. Ausbildung 

• analytisches Denken und organisatorische Fähig- 
keiten 

• ausgeprägte Kenntnisse in COBOL 

• englische Sprachkenntnisse 

Zu weiteren Details nehmen Sie bitte Kontakt mit 
unseren Beratern M.-W. Harris oder H. D. Gestermann 
auf, die Ihnen absolute Vertraulichkeit und die Einhal- 
tung Ihrer Sperrvermerke garantieren. Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstei' 
lungen senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
HH 893 an PA. 




B\ Fbrsonalberatung 

Aistenor 20, 2000 Hamburg i,TdL 040/33 17 95 

' Ein l'ntcrnehnwn der PA CHnsuliing-Gruppc 


Datenerfassung/Datenverarbeitung 

Vertriebsbeauftragte 

Düsseldorf • Hannover • Stuttgart 


-.Wir sind auf unserem Sektor - in der 
mittleren Datentechnik - international aner- 
kannter Marktführer, Qualität und hoher 
technischer Standard unserer Produkte' har 
ben .unseren Namen geradezu zu eir»m 
Begriff für die erfolgreiche Administration 
fortschrittlicher Arbeitszeitregelungen 
gemacht 

Im Zuge unserer weiteten Expansion su- 
chen wir für unsere Geschäftsstellen Düs- 
seldorf, Hannover und Stuttgart zum bald- 
nrjögiichen Termin ambitionierte Verkäufer, 
die auch anspruchsvolle Gesprächspartner 
beraten und überzeugen können. 


Oer ideale Kandidat kann mehrjährige er- 
folgreiche Verkaufserfahrung auf dem Sektor 
Büromaschinen/Büroautomation und/oder 
mittlere Datentechnik nachweisen. 

Dotierung und Sozialleistungen sind über- 
durchschnittlich. 

Für telefonische Vorabauskünfte steht 
Ihnen Herr Peter Kirschner montags bis 
freitags zur Verfügung. 

Am Wochenende (Sa. + So. 12-15 Uhr 
unter 0 21 02/1 44 73 Frau Christa Mat- 
thäus) -oder senden Sie Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter der 
Kennziffer SW 846 an 




^unternahmen 
äpitalgesellssM 
r mit einem Um- 
Aus dieser Pos- 
ireren Niederts- 
del in norddai- 
tzirng der Unia- 
3 wird ein 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

I^uschncrstraßc 3 , 7000 Stuttgart 1 , TeL: 0711/228029 

Ein Unter nehmen der 1% Consulting- Gruppe 


Part-Time Chefsekretärin 


Wäre das für Sie genau das Richtige, um Ihre 
Arbeitszeit den persönlichen Bedürfnissen anpassen 
zu können? Wir sind als Tochter eines deutschen 
Konzerns tätig und in Hamburg ansässig. 

Für unser Geschäftsfühmngs-Sekretariat suchen 
wir die versierte und engagierte Part-Time-Chefsekre- 
tärin für 32 Stunden, die zur Unterstützung Ihrer Full- 
Ti me- Kollegin für den technischen Geschäftsführer 
eingesetzt werden soll. Interessante und anspruchsvot- 


EY 


le Aufgaben warten auf Sie. Sie sind auch bereit, bei 
Urlaub und erhöhtem Arbeitsaufkommen die Vertre- 
tung ganztags zu übernehmen. 

Sie haben Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlangen an die von uns 
beauftragte PA Personal-Anzeigendienst GmbH unter 
der Kennziffer 900. Die Wahrung der Vertraulichkeit 
wird Ihnen zugesichert. 


PA-PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Alsrertor 20 , 2000 Hamburg 1 , Tel.: 040/33 17 95 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Für den Neubau eines Hotelprojektes auf Gran Canaria 
suchen wir einen 

Bauingenieur 

Spanische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Tätigkeitsbereich: örtl. Bauleitung, Ausschreibung, Ver- 
. gäbe und Abrechnung. 

Senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an: 

Firma Theo Gerjach 

Wohnungsbau-Unternehmen GmbH u. Co. KG 

V Lister Meile 50, 3000 Hannover 1 


■*<4^5 Sw--. -iilS 1 - v ■■ : * r ■ V.-; -. *T' * -fr ■ \ 


Wir sind eine Aktiengesellschaft im Bau- und 
Immobilienbereich. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt 

einen Angehörigen der 
steuerberatenden Berufe oder 
abschluBsicheren Bilanzbuchhalter. 

Wir bieten neben leistungsgerechtem Gehait 
und zusätzlichen Sozialleistungen ein ange- 
nehmes Betriebsklima in modernen City-Bü- 
roräumen, Essen. 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
lichtungen, Lichtbild und Gehaltsvo Stellun- 
gen richten Sie bitte unter H 2878 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Betriebsleiter 


Metallverarbeitung 



DP 


Weltmarktführer 
Maschinen- und Anlagenbau 

bietet in den Regionen West- und Süddautschland je einem fachlich und persönlich qualifizierten, organisationsbefä- 
higten Vertriebsmanager, der in der Lage ist, eine bedeutende Verkaufs- und Montageorganisation zu weiteren 
Erfolgen zu führen, die Position als 

Regions-Manager 

West- bzw. Süddeutschland 

Die unternehmerische Aufgabenstellung, die ein Höchstmaß an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirklichung 
bietet, rechtfertigt auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


j 


Aufgaben: | 

Dem Vertriebsvorstand direkt ver- j 
antwortlich, planen, steuern und j 
kontrollieren Sie die gesamten Ver- I 
triebsaktivitäten in „Ihrer“ Region. j 
Im einzelnen: 

Führung, Motivation, Training, 
Steuerung und Kontrolle der direkt 
unterstellten Führungskräfte mit [ 
weit über 100 indirekt unterstellten ' 
Mitarbeitern des Verkaufs, der Mon- j 
tage und der Administration. ■ 

Steigerung der Produktivität durch { 
Erhöhung der Arbeitseffektivität. ! 
Frühzeitige Erkennung von Markt- j 
trends und Anpassung der Aktivitä- ! 
ten zur Erhöhung der Kundenzufrie- ! 
denheit. Erweiterung und Intensivie- j 
rung der Kundenbeziehungen. 
Zusammenarbeit mit dem Betriebs- j 
rat. ; 


Anforderungsprofil: 

Die Aufgaben erfordern eine pia- 
nungs-, organisations- und ver- 
kaufserfahrene. kompetente Füh- 
rungspersönlichkeit mit mehrjähri- 
ger Praxis in der Leitung einer grö- 
ßeren Verkaufs- und Montageorga- 
nisation. Weitere Voraussetzungen: 

• Erfahrungen mit der Zielgruppe 
Architekten, private, industrielle 
und öffentliche Bauherren. 

• Initiative, Übenzeugungs- und 
Durchsetzungskraft. 

• Erfahrungen in der Zusammen- 
arbeit mit Betriebsräten. 

• tngenieurstudium. 

• Alter: bis Mitte 40. 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle, selbständi- 
ge Position ist einschl. einer hohen 
Ergebnisbeteiligung gut dotiert und 
ausgestattet. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorberertung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe und evtl. Sperrver- 
merk an die HS-Unternehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65, Tel. 0 40/6 08 00 77. 
Kennziffer: 2654 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutender, mittelständischer Stahtbüromöbek Herste Iler in 
Südwest-Deutschland, dessen Produkte aufgrund ihrer Qualität einen hervorragenden 
Ruf in Fach- und Kundenkreisen genießen. Der Kundenstamm in der Bundesrepublik 
Deutschland setzt sich aus kommunalen Verwaltungen, Büroha ndelsuntemehmen und 
Konzernen zusammen. Rund 130 Mitarbeiter erwirtschaften einen Umsatz von etwa DM 
20 Mio. p. a. Wir suchen den 

Gruppenleiter 

Konstruktion und Entwicklung 
Stahlmobd 

Der ideale Bewerber wäre ein ca. 35jihriger Diplom-Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung 
Maschinenbau, der eine mindestens fünfjährige, erfolgreiche Berufserfahrung in der 
Konstruktion oder Entwicklung eines Stahlmöbel-Herste Ilers odereines bl echv erarbeiten- 
den Unternehmens (spanlose Verformung) nachweisen kann. Eine Lehre als technischer 
Zeichner begünstigt die Bewerbung. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet neben der Konstruktion und Entwicklung die technische 
Beratung der Kunden bei Sonderprojekten. Eine Persönlichkeit mit fundiertem Fachwis- 
sen, die kontaktfreudig ist und ein gutes Gefühl für modernes Design sowie eine starke 
Neigung zu CAD besitzt, käme unseren Erwartungen besonders entgegen. Er berichtet 
dem technischen Geschäftsführer (firekt und hat Führungsverantwortung für zwei 
Mitarbeiter. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkorn mens Vorstellung 
und frühestmöglichen Eintrittstermfn unter Kennziffer 11 84 an den PERSON ALA NZEIGEN- 
CH1FFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Dr Helmut Neumaim 

Management-Beratung 


Technische Unternehmensberatung 
Dipl.-Ing. Elektrotechnik 

Energieversorgung • Kraftwerkssektor * Industrie 

Technisch orientierte Dienstleistungsuntemehmen haben Zukunft! In unserem Metier gehö- 
ren wir zu den Größten der Bundesrepublik Deutschland. Der Ingenieurstab in unserer 
Niederlassung Stuttgart soll verstärkt werden. 

Für die ingenieurtechnische Analyse und Beurteilung und technische Betreuung von 
Industrie- und Energieversorgungsuntemehmen, vorwiegend auf dem konventionellen und 
nuklearen Kraftwerkssektor, suchen wir einen qualifizierten Mitarbeiter. Einem jüngeren 
Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik mit Erfahrung in den Bereichen Elektro- 
groBmaschinen, Transformatoren. Wärmekraftwerke - Bau- und/oder Betrieb - bieten sich 
außerordentlich interessante Aufgaben. Neben dieser breiten technischen Basis sehen wir 
überzeugendes Auftreten, sicheres Verhandlungsgeschick und akquisitorische Fähigkeiten 
als wesentliche Ergänzung. Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Sie sorgfältig vor. 

Unser Berater informiert Sie gern ausführlicher - objektiv und absolut vertraulich. Bitte rufen 
Sie ihn an, oder senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5555/W 
an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 301, 
4330 Mülheim, Telefon 0208/370032. 

Frankfurt • Hamburg • London * Mülheim/Ruhr • München * New York • Paris • Wien ■ Zürich 
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TEXACO © 


Unser Verkaufsbereich Zentrale Geschäfte/Marine, Hamburg, sucht zum 
1 . Oktober 1985 einen 

Verkaufsingenieur 

Sie sollen verantwortlich sein für 

- den Verkauf von Treib- und Schmierstoffen an die Hochsee- und 
Küste nschrff ah rt, 

- die umfassende technische Beratung von Reedereien. 

- die enge Zusammenarbeit mit Motorenherstellem, Werften und ausländ!« 
sehen Schwestergeseltschaften. 

Wenn Sie 

- über sehr gute Kenntnisse der Mineralölprodukte und der Schiffs- 
betriebstechnik verfügen, . . . . . ri1 lMrh n. 

- ein abgeschlossenes Studium und erfolgreiche Tätigkeit in ähnlicher 

Position Nachweisen können, , Q . . . 

_ sich durch sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Beherrschen 
der englischen Sprache auszeichnen und _- al . .. „ 

- gerne in einem erfolgsorientierten Team ihre Zukunft gestalten wollen, 

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (unter 
Angabe des Gehaltswunsches) an unsere Personalabteilung Verkauf, Uber- 
seering 40, 2000 Hamburg 60. 


Deutsche Texaco AG 



SIÜNER 

Arzneimittel 


Die Firma Steiner & Co., ein deutsches pharmazeutisches 
Unternehmen, sucht zum 1 . 1 0. 1 985 oder später 

Pharma- Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 

insbesondere für folgende Gebiete: 

Berlin, Bonn, Heilbronn, Hochsauertand, Kiel, Rottweil. 

Bewerberinnen) sollten über eine der folgenden Ausbildungen 
verfügen: 

abgeschlossenes Studium der Human- oder Veterinärmedizin, 
Biologie, Chemie oder Pharmazie 

Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, 
Medizin oder Pharmazie 

anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 
Wir bieten: 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei 
voller Gehalte- und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die ihren Fähigkeiten 

entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle 
STEINER-Leistungsprämie 
Finanzielle Sonderteistungen 
Großzügige Spesenregelung 
Kilometergeld oder Firmenwagen 
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregeiung 
Private Unfallversicherung 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 

Steiner & Co. 

Deutsche Arzneimittel Gesellschaft 

Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 
Telefon (030)7123011 


I Kühne -damit's besser schmeckt f 


Als Nactifotger des bisherigen Steltonmhabers. der demnächst eine 
andere Position in unserem Hause emnimmt, suchen wir den 


Assistenten 
der Geschäl 


Kiihtte 


Zu seinem Aufgabengebiet gehören unter anderem die Vorbereitung 
und Zusammenstellung von Errtscheldungsunterlagen. die Erstel- 
lung von Berichten und ErgebnisprotokoHen sowie die Entlastung 
unseres Geschäftsfahrenden Gesellschafters von seinen umfangrei- 
chen Aufgaben, die auch die engagierte Mitarbeit in Wirtschaftsver- 
bänden und Fachgremien umfassen. 

Diese Aufgabe wollen wir einem Jüngeren BetriebswirtfVoikswirt 
übertragen, der sich sowohl während des Studiums als auch 
während seiner mindestens 2jährigen anschließenden Praxis absatz- 
mäßig orientiert hat 

Von den persönlichen Anlagen her sollten ihn RexlbiStat, Organisa- 
tionstalent und Eins a tz b ereitschaft, das richtige Maß an Selbstver- 
trauen. aber auch Selbstdisziplin auszmehnen. Interesse und Ver- 
ständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge und unternehmeri- 
sches Denken und Handeln setzen wir voraus. Für die int erna ti on ale 
Geschäftstätigkeit wären Frerndsprachenkenntnisse von Vorteil. 

[hre Bewerbung mit tabeliarischem Lebenslauf, ZBugnbkopfen. 
Handschriften probe sowie Angabe Ihrer EinkommansvorateUung 
«»riden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 8309 an unseren 
•rereonaiberetungsdisnst: 

UBI WERBEDIENST GMBH 
BaurstraBe 84, Postfach 520363 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 


Projektmanager 

Neuanläufe 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein international operie- 
rendes Unternehmen. Wir gliedern 
uns auf in den Fachbereich 
Leuchten mit der Fertigung von 
exgeschützten Leuchten, trag- 
baren Spezialleuchten und der 
Notbefeuchtung und den Fach- 
bereich Stromversorgung mit 
der Fertigung von Netzgeräten 
für die Computerindustrie, für 
Steuerungen und für industrielle 
Anwendungen. 

Unser neuer Mitarbeiter wird für 
die Koordinierung und termin- 
liche Abstimmung von Produk- 
tions-Neuanläufen verantwortlich 
sein. Darin eingeschlossen ist die 

Erarbeitung und Festsetzung der 
Richtlinien für die Abwicklung 

Koordinierung und Einleitung aller 
erforderlichen Maßnahmen inner- 
halb unseres Unternehmens und 

Kontrolle der konten- und termin- 
gerechten Abwicklung aller 
Projekte. 


Wir erwarten nach dem abge- 
schlossenen Studium der Elektro- 
technik in der Industrie erworbene 
praktische Erfahrungen der Ferti- 
gungstechnik, güte Kenntnisse 
betrieblicher Organisationen und 
Abläufe, sowie eine hohe Koope- 
rations- und Einsatzbereitschaft 
Englische Sprach kenntnisse 
sind zur Erledigung der Aufgaben 
erforderlich. 

Unsere Konditionen entsprechen 
den anspruchsvollen Aufgaben. 

Interessenten bitten wir, ihre 
aussagefähige Bewerbung zu 
richten an: 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Personalabteilung 
Senator-Schwarz-Ring 26 

4770 Soest 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


r 
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Wir sind ein führendes Handelsunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und 
exportieren weltweit Maschinen, technische Erzeugnisse und Indu- 
strieanlagen. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifi- 
zierten 

EXPORTKAUFMANN 

für Akquisition und Beratungsaufgaben 
auf dem Sektor Agrartechnik 

Hierzu gehören u. a. 

- Analyse geplanter Agrarprojekte in bezug auf Durchführbarkeit, 
Erfolgsaussicht und Risiken 

- Beratung der Kunden 

- Auswahl geeigneter Lieferanten und Consulting-Partner 

- Mitarbeit bei der Erstellung entsprechender Angebote 

- Angebotsverhandlungen mit den Kunden bis zum AuftragsabschluB 

- Projektbetreuung 

Neben der Ausbildung zum Exportkaufmann erwarten wir von dem 
Bewerber Ausländserfahrung, insbesondere gute Kenntnisse der 
Marktchancen im Agrarbereich der Entwicklungsländer, gute Englisch- 
und Französischkenntnisse und möglichst Berufserfahrung in ähnli- 
cher Tätigkeit wie oben beschrieben. 

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Position mit 
angemessener Dotierung. 

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbeten unter A. 284 an die 
Werbeagentur Gelderblom + Partner, Postfach 20 03 52, 4000 Düssel- 
dorf 1. 

Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt. 






AEG-TELEFUNKEN 
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Mitarbeit im Dokumen- 
tations-Team 


| Kühne - damit s besser schmeckt | 


Technischer Autor 


Der Fachbereich Sender in 
Berlin entwickelt, produziert 
und vertreibt Rundfunk- und 
Femsehsendeanlagen neue- 
ster Technologie für Kunden 
in alierWelt 

Für die sachgemäße Pflege, 
Wartung und Instandhaltung 
dieser hochwertigen Anla- 
gen werden in unserer Doku- 
mentationsabteilung die Be- 
triebshandbücher erstellt 
Bei alten Arbeiten stehen die 
Erfordernisse der Betreiber 
im Vordergrund, das bedeu- 
tet transparente und schnell 
überschaubare Darstellung 
komplexer Funktionen und 
Zusammenhänge in präziser 
Ausdrucksweise. 

Die Ausarbeitung der Unter- 
lagen erfolgt in enger Zu- 
sammenarbeit mit den tech- 
nischen Abteilungen des 
Fachbereiches, d. h. Labors, 
Konstruktion, Prüffeld und 
Vertrieb. Als Arbeitsmittel 
stehen u. a. moderne rectv 
nergestützte Arbeitsplatz- 
systeme für die Text- und 


Grafikbearbeitung zur Verfü- 
gung. 

Wir erwarten von Ihnen eine 
solide technische Ausbil- 
dung auf den Gebieten der 
Hochfrequenz- und Nach- 
richtentechnik. Kenntnisse 
und Erfahrungen in der digi- 
talen Datenverarbeitung sind 
von Vorteil. 

Sie verfügen über die erfor- 
derliche Geduld und Ko- 
operationsbereitschaft, um 
in enger Zusammenarbeit 
mit den beteiligten techni- 
schen Abteilungen kom- 
plexe Techniken und Funk- 
tionsabläufe so da/zustellen, 
daß es für den Betriebs- 
techniker wertvolle Orientie- 
rungshilfen werden. Die von 
ihnen erarbeiteten Unterla- 
gen sollen In Text und Grafik 
die Sprache des Technikers 
widerspiegeln. 

Wenn Sie außerdem Ober 
mehrjährige Erfahrungen 
auf verschiedenen Gebieten 
der Nachrichtentechnik, vieF 


leicht sogar auf der Betriebs- 
seite, verfügen und sich im 
Laufe Ihrer bisherigen Tätig- 
keiten aufbaufähige Fremd- 
sprachenkenntnisse aneig- 
nen konnten, wird dieses für 
Ihre zukünftige Tätigkeit bei 
uns von großen Wert sein. 


Wir bieten dafür eine den 
Anforderungen entspre- 
chende Vergütung, im Rah- 
men der Aufgabenstellung • 
beste Möglichkeiten für In-' 
itiative und persönliche Ent- 
faltung. 

Sind Sie interessiert? Dann 
bitten wir Sie um Zusendung 
aussagefähiger Bewer- 
bungsunterlagen. Für werte- 
re Informationen steht Ihnen 
unser Herr Sülz, Tel. 030/ 1 
34 83 23 96, zur Verfügung. 

AEG-TELEFUNKEN 
Geschäftsbereich 
Hochfrequenztechnik 
Personal- und Sozialwesen 
Sickingenstraße 20-28 
1000 Berlin 21 




i FTTh i 

f * ' 1 i l ’ L 


[ rj j 



71 


ifij 

i Ly fu /Tsaj 


Für interessante . Bäuaufgaben der 
staatlichen Bauverwaitungwerden 


irmn 


Architekten 
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mit akademlsci^AiisMtorig äfe Ent- 
wurfsbearbeiterg^äjlf- ':; f 

Die Eingangsbefiküdun^^erfblgt nach 
BAT III. Bei Eignung undNeigung be- 
steht die Möglichkeit ein^anschließerv- 
den Referehdaraitebikftmgl Bewerber 
sollten daher nicht ätts? als 30 Jahre 
sein. * . 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an: 

Oberfinanzdirektion JÖel 

Referat St;45 

Adolfstraße 14-28,Z300Kiet 1 



für Invest-Güter und techn.- Seriellgeräte (Masdi-Bau, Elek- 
tronik), 51 , im Tn- und Aii?flyndgg eggh 8 ft wr^rttH» 
und Vertriebsprofi, erfolgreich im Entwickeln und Durchs^' 
zen von Mmketing-Efonz^tümen, * Aüfspureai ■ proBtabier 
Marktnischen und kostenopthnaler Führung yoö: Absalzorga- 
nisatfonen, perfekt Rn glisefi, gut Französisch* imtfedy dnd 
belastbar, nicht ortsgebundeiv au^ entspre Füh- 

rungsposition mit größerer V eianlw O rtungsbrette ' Und ^setb- 
ständiger ArbertsweiseL: v - 

Zuschriften erbeten' utiter H 2812 an WELT-Veriag, Postfach 
. 100864 , 4300 Essen ■ .~ w ; - 



Kaufm. 

48 J., erfolgreicher Werdegang, 



Suche frefbenrfiiche V 
Beroteftfitigkeh 

Problemen in Absatz, Planung u. 
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Optik-Elektronik 

Geschäftsbereichsleiter 

Wir haben die Entwicklung nicht verschlafen! (mm 10/84) 

Mit einer Vielzahl von Entwicklungen und Erfindungen hat der Inhaber seit Kriegsende ein weltweit tätiges Unternehmen mit 1000 Mitarbeitern aufgebaut Höchste Präzision - kreative 
Optik — modernste Elektronik lösen die anspruchsvollen Aufgaben der Industrie in vielfältigen Anwendungsbereichen. Pionierleistung, Erfindergeist und Marktgespür des 
Firmengründers bilden die Basis unseres Technologie-Vorsprunges. Ehrgeizige Zielsetzungen bestimmen unsere Zukunft Der Stil des Hauses ist unkonventionell kooperativ geprägt 

Einer unserer starten Geschäftsbereiche ist der opto-elektronische Anlagenbau mit einer Spitzenstellung in allen Industrienationen. Die Verwendermärkte unterliegen hohen 

Wachstumsraten und bieten interessante zukünftige Aufgabenstellungen in der Materialprüfung und Rationalisierung. 

Für den weitgehend selbständig zu führenden Geschäftsbereich (Entwicklung/Fertigung/Vertrieb) mit einer Umsatzverantwortung von derzeit 50 Mio. DM suchen wir den erfahrenen 
tefter im Alter zwischen 40 und 50 Jahren. Er ist Diplomingenieur (TU/TH) und verfügt über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in der Analog-ZDigitalelektromk, speziell auf dem 
Gebiet von Prozeßrechnern für schnelle Echtzeit-Anwendungen. Damit kann er kundenspezifische Anforderungen in Problemlösungen umsetzen. Er ist verantwortlich für die 
Erarbeitung von Zielsetzungen für neue Hard-/Software-Konzepte zur Zukunftssicherung des Untemehmensbereiches. Er hat in ähnlicher Aufgabenstellung unternehmerische 
Qualifikation bewiesen] weiß sich auf hoher internationaler Ebene verhandlungssicher zu bewegen und spricht fließend Englisch. Über 100 hochqualifizierte Mitarbeiter erwarten einen 

überzeugend motivierenden Chef. 

Der Vertragsrahmen bietet eine hervorragende materielle Ausstattung, der Dienstsitz liegt in einer sympathischen süddeutschen Großstadt Wir freuen uns über Ihr Schreiben mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Einkommensvorstellung und möglichem Eintrittstermin unter Kennziffer DS 105 an unsere Beratungsgesellschaft Steinbach & Partner GmbH 
Mariagementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, die volle Vertraulichkeit zusichert. Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme können Sie jederzeit gerne unter 

Rufnummer 0711/561626 Herrn Steinbach anrufen! 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


RanooniiMfM ShraehMiwiMldiii9»MIM 

- München-Land, 30 Mn. S-Bahn vom HW (FortbUd. von FOhrungskitflan, 
Mitarbeitern, auch artwitsJ. Jugend.) sticht 

Allroundkraft 

für Sekretariat. Wenn Sie SekratarfatMrtUvung haben - wissen was 
selbständiges Arbeiten hsffit - organisieren können - gewandt mit KEen- 
tsn telefonieren können - gut Maschineschreiben und Steno können - 
Grundlagen kl Buchhaltung haben - Arbeit mit Sinn suchen - und vor 
allem liebenswürdig sind, würden wir gerne sofort Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen. Warm Sie Hdagotfn sind (Lehrerin etc.), wirs das für Sie und 
uns von VorteH. Ebenso wie der Htttrerechein. 

Angebote unter K 2B79 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Au-pair-Mädchen 

für USA/Boston 

Mindestafter 17 J., z. Ok- 
tober 85 ges. Lebenslauf 
u. Foto erbeten unter 
L 2748 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Wir sind ein Import-GroBhandelsuntemehmen für 
Geschenkartikel. Für die 

Leitung der Buchhaltung 

suchen wir einen abschlußsicheren 

Finanzbuchhalter 

The Digger’s Garden 

Bahnhofstr. 24, 3120 Wittingen, Tel. 0 58 31 / 10 48 


Kinderschwestem 


für Säuglings- und 
Kinderpflege in 
selbständiger Tätigkeit 
(kurz pflegen) in Familien 
gesucht 

Jungmütterhilfe e. V. 
Telefon 040/ 8 80 84 20 


Schulleiter 

für Hotelberulsfachschule in Bayern ab sofort gesucht 
Voraussetzungen: Wirtschaftsw. Hochschulabschluß 2. 
Staatsprüfung und Unterrichtserfahrung, Berufserfah- 
rung im Hotel- und Gaststättengewerbe, Organisationsta- 
lent 

Wir bieten: Ausbaufähige, lukrative Position. 
Angebote unter G 2877 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Jar.re inucfialttip 
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COMMERZBANK 


uhruncatfiS c 


sh 08 OB- 








Wo finden 
besonders qualifizierte 
Hochschulabsolventen 
bessere Möglichkeiten 
als im Markt moderner 
Finanzdienstleistungen? 


M enschen, Märkte, Unternehmen - alles 
verändert sich. Auch das Netz von Bera- 
tungs-, Dienst- und Leisfungszentren im finanz- 
markt. 

Die Commerzbank von morgen entsteht bereits: 
Wir verfolgen sorgfältig, was Privat- und 
Firmenkunden wünschen, um aktuelle Antwor- 
ten und überzeugende Angebote zu entwic- 
keln. 

Unsere Schlüsselbegriffe für heute und morgen 
lauten: Kundenorientierung, Kompetenz, Krea- 
tivität, Leistung, Zuverlässigkeit. 

Im engagierten Zusammenspiel von erstklassi- 
gen Mitarbeitern, einem zielbewußten Bank- 
management und modernsten Techniken 
streben wir Wachstum und Erfolg an - in loka- 
len Märkten, bundesweit, in anderen Ländern 
und Kontinenten. 

Hochschulabsolventen, die sich in diesem 
dynamischen Prozeß einen profilierten, persön- 
lichen Beitrag Zutrauen, finden bei uns un- 
g ewöhnliche Perspektiven für ihre berufliche 
und persönliche Entwicklung. 

Ist es Ihr Ziel, schon in jungen Jahren Aufgaben 


mit besonderer Verantwortung zu überneh- 
men? Bei der Commerzbank können Sie es 
realisieren. 

Voraussetzungen sind: eine besondere persön- 
liche Qualifikation , ein herausragender Stu- 
dienabschluß, evfl. Banklehre und weitere 
Leistungen, z. B. auch im Freizeitbereich. 

Wie von allen Mitarbeitern und Führungs- 
kräften erwarten wir von unseren Nachwuchs- 
kräften, daß sie sich mit unseren Zielen identifi- 
zieren und dies durch eine hohe Lem- und 
Einsatzbereitschaft unterstreichen. 

Die besonderen Akzente des Commerzbank- 
Angebots: 

Unser Troiningskonze pt gilt nicht ohne Grund 
als eines der besten im Bankgeschäft. Von den 
Karrieremöglichkeiten läßt sich das gleiche 
sagen. 

Überzeugen Sie uns von Ihrer Qualifikation. 
Schreiben Sie an die Commerzbank AG, 
Zentrale Personal-Abteilung, z. H. Herrn 
Dr. Niederfeichtner, Neue Mainzer Str. 37-39, 
D-6000 Frankfurt am Main 1. Stichwort 
.Führungsnachwuchs*. 
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STELLENANGEBOTE 



PPM Unternehmens- und 
Personalberatung GmbH 


Leiter Konstruktion in spe 


eine Aufgabe mit Perspektive in der Vonfchtungskonstruktion für den ambitionierten Ingenieur 


Wir sind die deutsche Tochter eines intemationar 
len Unternehmens und stellen seit Jahrzehnten 
technische Produkte mit hoher Präzision und 
Qualität her. Unser Firmensitz ist Hamburg. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir den engagier- 
ten jüngeren Ingenieur zwischen 30 und 35 Jah- 
ren mit praktischen Erfahrungen in der Vorrich- 
tungskonstruktion, der bei Bewahrung die Lei- 
tung der Abteilung Vorrichtungskonstruktion 


übernehmen soll. Ideal wäre eine Ausbildung als 
Werkzeugmacher und eine berufliche Praxis, in 
der Sie bereits Ihre Flexibilität und Anpassungs- 
fähigkeit an breitgefächerte Aufgabenstellungen 
unter Beweis stellen konnten. 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe mit konkreter 
Karrierechance interessieren, so wenden Sie sich 
bitte an unseren Berater, Herrn Markus, in der 
von uns beauftragten Untemehmensberatung. - 


Senden Sie bitte ihre Unterlagen (Kennziff. 21 13) an die PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, 
Kanaistr. 42 a, 2000 Hamburg 76, oder rufen Sie dort Herrn Markus unter 0 40/2 270904 an. Absolute 
Diskretion ist selbstverständlich. 




Wir sind ein führendes Unternehmen des 
Rp t^ialrriasrhingn haus für die papierverarbeitende und 
erzeugende Industrie. 

Unsere Produkte werden weltweit exportiert 


Geschäftsbereich: Alkoholfreie Getränke 


Für unsere Abteilung Organisation/EDV suchen wir 
zum nächstmöglichen Eintrittstermin ei nen 


Sie kennen uns sicher als Hersteller bekannter Markenspirituosen. Seit einigen 
Jahren haben wir uns verstärkt auf dem alkoholfreien Getränkesektor enga- 
giert. Für diesen neuen Bereich suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 


Organisations- 

Programmierer 


Bereichsleiter 


mit Wohnsitz im Großraum Hamburg. Das Einsatzgebiet umfaßt Bremen, 
Nordniedersachsen, Hamburg und Schleswig-Holstein. 


Sie sollten mindestens zwei Jahre Programmiererfahrimg— nac& 
Möglichkeit in einem verwandten Bereich — mitbringen, um die 
Anforderungen und Problemstellungen der einzelnen Fachabteilungen in 
der Programmiersprache COBOL auf einer VAX Umsetzern und losen zu 
können. 


Aufgaben: 


Zielorientierte Führung von Handelsvertretern 
Betreuung von Großkunden 
Einführung neuer Produkte 
Durchsetzung der Vertriebsziele 


Dabei erwarten wir von Thngn ein hohes Maß an Engagement und werden 
Ihnen entsprechende Aufgaben übertragen. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und aktuellem Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

Telefonische Vorabinformationen gibt Urnen gern unser Herr Dittmer; 
Telefon: 040/ 4 66 13 14 


Voraussetzungen: - 


Erfahrungen als Reisender oder Bezirksleiter in der 
Markenartikelindustrie 

Verhandlungssicherheit und Durchsetzung» kraft 
Alter bis etwa 35 Jahre 


E.C.H.WILL (GmbH & Co.) 

Papiervera rbdtungs-Maschinen 
Nedderfdd 100 ■ 2000 Hamburg 54 


Unser Angebot: 


- Interessante, ausbaufähige Aufgabe 

- Leistungsgerechtes Gehalt 

- Betriebliche Altersversorgung 

- Neutraler Finnenwagen 

- Erstattung von Umzugskosten 


Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachsenden 
Markt interessieren, bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, 
Darstellung Ihrer heutigen Tätigkeit, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehalts- 
wünschen bei der 


DOORNKAAT Aktiengesellschaft, 

Personalabteilung, Neuer Weg 35-40, 2980 Norden 1. 


Zur telefonischen Vorabinformation rufen Sie bitte Herrn Drewes, Tel. 
(0 49 31) 1 85-3 71, an. 


Unser Mandant: Im Aufbau befindliche deutsche Produktionsstätte eines 
englischen Konzerns der optischen Branche mit 3500 Beschäftigen weltweit. 
Standort der Produktionsstätte: Nähe Freiburg/Brg. 

Wir suchen: 


Technisch versierten Betriebswirt 


Unsere Anforderungen: 

Erfassung des jetzigen Produktionsablaufs - Systematische Integration der 
permanenten Ausbaustufen - Produktionsplanung und -kontrolle - Ausarbei- 
tung von Leistungsanreizen - Globale und Detailbudgetierung - Finanzplanung 
und -kontrolle - Kostenrechnung - EDV-Kenntnisse - Sehr gute englische 
Sprachkenntnisse. 

Wir erbitten: 

Komplette Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, möglichem Eintrittstermin und 
Einkommensvorstellungen. Sperrvermerke werden berücksichtigt. 



Joachim H. EL Etzter, Wirtschaftsingenieur 
Wlrtschaftsberatung ■ Urtemetanensberatung 
Peraonottwratung 


7896 WUTSCH&SCH INGEN 3-DEGERNAU 
Im Zeigte 16 -Telefon 0 77 46 /54 93 


Mit der Technik 

sicher leben. 


Wir sind ein Unternehmen mit über 1400 Mitarbeitern und suchen zum 
nächstmöglichen Termin für unsere Hauptabteilung Kraftfahrwesen 


mehrere Dipl.-Ing. (FH) 

Fachrichtung Fahrzeugtechnik 


für Kraftfahrzeugüberprufungen im Rahmen der Freiwilligen Kraftfahr- 
zeugüberwachung (§ 29 StVZO) sowie für Sondergutachten an Kraftfahr- 
zeugen im Bereich unserer Hauptdienststelle Hannover. 


Wir erwarten: 

• langjährige Berufspraxis im Fahrzeugbau und in der Fahrzeuginstand- 
haitung, 

• möglichst Erfahrungen in der Bewertung von Schäden an Kraftfahrzeu- 
gen. 

Wir bieten: 

• nach entsprechender Einarbeitung eine verantwortungsvolle und selb- 
ständige Tätigkeit, 

• angemessene Vergütung und Altersversorgung, 

• umfangreiche Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild bitten wir zu 

richten an: 


Technischer Überwachungs-Verein AmTüvi 

Hannover eV. Pos«ach8ia740 
3000 Hannover 81 

Zentralabteilung Personal- und Sozialwesen Telefon (0511) 8339-381 


Leiter „Industrial Engineering" 
Diplom-Ingenieur (TU/FH) 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen und fertigen elektronische und elektromechanische Geräte. Firmensitz ist eine attraktive Stadt in 
Nordrhein-Westfalen mit hohem FreizeitwerL Die obengenannte Position umfaßt folgende Schwerpunktaufgaben: • Planung der Arbeitsvor- 
gänge, Erstellung der Arbeitspläne • Vorgabe von Planzeiten, Festlegung der Fertigungszeiten, Zeitaufnahmen • Festlegung der 
Fertigungsverfahren • Gestaltung der Arbeitsplätze im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Ergonomie, Arbeitssicherheit, Bewertung • 
Rationalisierung der Fertigungsmöglichkeiten und -abläufe • kurz- und mittelfristige Produktionsplanung der technischen Kapazitäten • 
Mitarbeit bei der Investitionsplanung. Von unserem zukünftigen Mitarbeiter erwarten wir den Abschluß eines Studiums der Fertigungs- oder 
Nachrichtentechnik, eine entsprechende Ausbildung in REFA und/oder MTM und einige Jahre Praxis in einer vergleichbaren Funktion in der 
Branche. Wegen unserer internationalen Verbindungen sind gute englische Sprachkenntnisse unabdingbar. Entsprechende Führungsqualitä- 
ten setzen wir voraus. Unser Vertragsangebot ist der Bedeutung der Position angemessen. 



Zur Ko ntaktauf nähme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer 612 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI • Personalberatung 


Postfach 340209 - 4300 Essen 1 
Telefon (020t) 78 2437 
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DIEWELT-Nr. 137 -Samstag, 




sucht Stelle in Wirtschansvmte ro eh me H, Bantam, Versfcnerimg 
öd« Verbänden. 


Auskünfte erteilt: Hm.Wfefel ; t-; 

Fa divcriui t fliiiig sd ieBS t Bidtefdd,Friedcristraße 
4800 Bielefeld 1, ® 0521/587-361 öder -342*1=5-932344^ 




VoUjuristm \ : £ß u s 

29, 2. Ex. befr. (8 P. j, IW J. Anwaftserfahtwg^ 

Zivilrecht, engl und franz. Sprachkenntnisse; suchi Steffong 
bei Verband, Ve rsicherung, Behörde oderU ntemehnien. ; 7 1 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel . - J - 7 . •' ; 


Miüly 


kenntnisse; sucht -Tätigkeit bei "Verwaltung^ Untj 
Versicherung o. ä. - • 

Auskünfte erteilt: Herr VQgel . . 
FadmnnittlimgsffieBSt JK^Muhlhisstraße 38 
2300 Kiel l » 0431/5116-35, FS 292673: T; 



Diplom- Kaufmann ; rxXXXXX 

42, Gesch. sucht neuen Aufgabertkrefc inM^etbig,Tburistik, 
Betriebsber. und Verbandsarbeit, kmgjähnge Erfahrung. Frei» 
sprachen: Englisch Und Französisch. • _ -r : -■ • ' , : 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel ’ /"• 

Fa di ver nii ttiimgsdienst Ki^Muhlhtsstraße 38 ■ 

2300 Kiel l S 0431/5116-35. FS 292673 . 


30 Jahre, mehrjährige Ausländserfahrung im Anlagenbau Bereich 
Wasseraufbereitung, Umkehrosmose ete, m ungekündigter SteSung 
sucht neuen Wirkungsbereich im Ausland. 


Angebote erbeten unter N 2750 an 
WELT- Verlag, Postlach 100664, 4300 Essen 
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Bcutecbniker 

36. J., 6 J - Auilandserf., sacht neue 
. ' Amteodslätigkstt/ 

Ang. erb.- unt P 2810 - än WELT- 
Veriag. Postfach 10 06 84. 4300 Essen 
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Hornblower Fischer zu Zerobonds: ‘Steuersparend, rentierlich’ 
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1985 entwickelt sich zum Jahr der amerika- 
nischen Aktien und Renten. Unsere Kauf- 
empfehliing zielt daher, in drei Richtungen: 
1 - ausoewahite Aktien der amerikanisaien 
Zukunftsindustrie mit überdurchschnittli- 
chem Wachstum. 2. US-Wandeianleihen 
(Convertlbte Bonds im SPC-Spezialkonto). 
3. Festverzinsliche amerikanische Papiere. 
Im Mittelpunkt unserer Empfehlung stehen 
Zerobonds, wenn Sie auf Zinsen im Moment 
nicht angewiesen sind: Zerobonds sind gut 
für Kapital-Sprünge. . 


*i 

-nt Stellung 
whmen. ' 


Zerobonds sind ‘Null-Coupon- Anleihen*. Bei 
diesen Rentenpapieren werden Zins und Zinses- 
^ yZins erst am Ende der Laufzeit gezahlt. Zero- 
r bonds erhielten jetzt gleich von zwei amtlichen 
deutschen Stellen ihre. Anerkennung. Die Deut- 
sche Bundesbank erlaubt künftig Zerobonds auf 
DM- Basis, und das deutsche Finanzamt versteu- 
ert Zerobonds*’, die aus dem Privatvermögen 
bezahlt werden, erst am Ende der Laufzeit, frü- 
hestens jedoch bei ihrem Verkauf - und das kann 
10, 20 oder 30 Jahre entfernt sein. 


iS ^nici|en). 

• usljuidssW. 

franz. Sprach 

rnehmen. 


Irtschafilichc 

fjuakeii. 


Tm-riait 
■fjhruns Fremd- 
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Bst* 4 


Das kann Ihnen einen entscheidenden Steuervor- 
teil* 2 und einen gewaltigen Zinsvorteil* 3 bringen. 


>nd2 Staat*». I 
•MellunsMMen '■ 
TiS.-H.RnG. 
liVers.-iUm,! 



Kapital-Sprünge 

A. DoUar-Zerobond 

11,11Tb*. fällig 1995 

B. DM-Zcrobond 
7,13%*, fällig I99S ' 

V Die Graphik zeigt den redrne- 
rischen Wen Zuwachs einer 
Anlage von 100.000 DM. Ber - 
. einer Veräußerung vor dem 
Auslauft ennin richtet sich der 
Kurs nach dem dun aktuel- 
len ZinsgefQge. MOgEche 
Dollar- K ursv erfinden! ngen 
sind in. dieser Graphik nicht 
berOcksichiigt. Siebe Tabelle. 

■Rendite nach der deutschen 
Zinsformrl am 28.5.1985. 

Anfaneskiphal 
100.000 
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1987 


1989 


1991 


1993 


1995 


SsperSteJ» 


Außerdem können Sie Sollzinsen zur Teilfinan- 
zierung der Zerobonds unter gewissen Vorausset- 
zungen bereits ini Jahr des Aufwandes (!) als 
Werbungskosten“ 1 bei Ihrer Einkommenssteuer 
geltend machen. 

£ Der Zerobond ist eine ideale Anlage, wenn Sie die 

'Zinseinnahmen auf später verschieben wollen - 
daran besteht keinerlei Zweifel. 

■ t Der Suaertiinwdi In für an» nnvrrtnmflicfa Bille sprechen Sic mit Ihren Steuerberater, ob sich 
die« Steuervorteile auch Ituicfi bieten. “2 Der Steuervorteil Lann Uch an» der evemuefl niedrigeren 
Stcuerproireuofl in spSracn, cfaikOBataenuchwacben Jahren ergeben. Oie ncuerp nichtige Rendite 
berechnet »Mi wie folgt: EnUKw n sreinfate v Zen *3 Da Zinsvoncii ergibt ueb ans dem 
Steuct mm d UB gB-Etfekc- Sigu den Zmrcoopon jährlich ra «erneoeru. gesebeftt dies ent spUer. 
Das bnqgi und p™»— i«- " auf Gdd. Jas bei Rrnien ran Zinscoopon da Finanzamt «er- 

ciiumhm! harte. 



Es stellt sich nun die Frage: DM oder Dollar 

Natürlich heißt unsere Empfehlung: Dollar- 
Zerobonds. Auf DM-Basis verdoppeln Sie Ihr 
Kapital in zehn Jahren, auf Dollar-Basis kön- 
nen Sie es fast verdreifachen. 

Selbst wenn der Dollar schwankt, ist eine sol- 
che Entscheidung für einen langfristigen An- 
leger immer noch schlüssiger - wie Ihnen die 
Tabelle zeigt. 


Bei keiner unserer Anlagestrategien läßt sich 
die Zukunft so vorausberechnen wie bei 
Dollar-Zerobonds. Die steuerliche Situation, 
der eingebaute Zinseszinseffekt und die ho- 
hen Zinsen in den USA (ca. 1 1 %) führen zu 
einer ungewöhnlichen Wachstumsdynamik. 

Es ist nicht einzusehen, warum Sie als langfri- 
stiger Anleger auf solche handfesten Vorteile 
in hochrentierlichen Dollar-Zerobonds ver- 
zichten sollten. 


So vervielfachen Sie Ihr Kapital 


Titel: 

Einlösung: 

Kurs' 1 : 

Rendite": 

Grenzwert"! 

CATS' 5 

15.11.1991 

52,3597o 

10,53% 

2,54 DM/$ 

Allied 

1.8.1995 

34,2597o 

11,11% 

2.15DM/S 

STRIPS' 6 

15.8.1997 

28,38% 

10,86% 

2,05 DM/$ 

SLMA* 7 

15.5.2014 

4,75% 

11,09% 

1.09DM/S 

FNMA* 7 

9.10.2019 

2,95% 

10,80% 

0,98 DM/$ 


■I Ndtokun tun 28J.KBS. der aDe Kaafgaem boihdut. fik Round Loa wn 100 he«. 230 Bandi. 

*2 «weil Sk de Aidrih» bä Verfd Mu h en . Berech ne! mdi der duuclun Methode; nadi der »nerilo- 
lödcn Methode hegt die Puucuicidif nafeigr. Bei Hnedstni Votcwf ridvet «di da Km 
nach dem dann aknrten Zinsgeftigc. Oe steuerpOkhejsc Rzndbc berechnet ach wk loip: Emnom- 
iode i Zai 

-3 Wedhdkws am 28J.1S85: 3.1121 DNV5. 

*4 Falk tSr AnUie hu am Ainbuftcnnä gefaben wird 

*3 CATS and Zereboadv deren GriOsung dun* die Jfiottrfcgung van U&Sdutzhanib gaia n u oi ex. 

t STRIPS md Zerobonds der USJtcpcnmg. 

•7 'Farme Mae’ und 'Safte Mae' Jod h athtfu tS rhr US-Agsaum 



Vervielfachung'": 

ca. 1,91 in 5,5 Jahren 
ca. 2,91 in 10,2 Jahren 
ca. 3,5 in 12,2 Jahren 
ca. 21 in 29 Jahren 
ca. 33,9 in 34,4 Jahren 


So weit müßte der Dollar am 
Schlußtermin gefallen sein, 
damit ein Erwerber von 
DM-Zerobonds die gleiche 
Rendite erzielt wie Sie. 


Ausgesuchte Aktien, Wandelanieihen und vor allem Zerobonds 
sind 1985 die Strategie unserer Wall Street-Experten. Die sieben 
Hauptgesellschafter der Hornblower Fischer AG haben zusam- 
men 128 Jahre Wert papier erfahruug. Sie stehen hinrer dieser Stra- 
tegie für langfristige Anleger. 

Sprechen Sie jetzt mit Hornblower Fischer 
über den Erwerb der Zerobonds und ihre Ver- 
wahrung in den USA. Sie sichern sich damit 
drei weitere Vorteile: 

1. Sie haben es mit Spezialisten zu tun, bei der 
Beratung und im Rentenhandel in New York. 

2. Unsere Kurse sind Nettokurse. Es kommen 
für Sie keine weiteren Kosten hinzu - auch 
keine Depotgebühren. 

3. Ohne zusätzliche Kosten werden Ihre Pa- 
piere in den USA verwahrt, dem wirtschaft- 
lich und politisch wohl stabilsten Land der 
Welt - und das mit doppelter Sicherheit: in 
einer Depotbank mit einer Bilanzsumme von 
über 14 Mrd. Dollar und mit der Sicherheit 
der Einlagefonds, die eingelagerte Wertpa- 
piere bis 10 Mio. Dollar pro Depot absichem. 

Realisieren Sie Ihr Anlagegeschäft in den 
USA direkt mit Wall Street-Experten 

Ein neu erarbeitetes, kostenloses Expose über 
Zerobonds liegt bei unserer Repräsentanz be- 
reit. Die Hornblower Fischer AG ist der einzige 
deutsche Broker, dessen amerikanische Toch- 
ter Mitglied der New York Stock Exchange ist. 
Unsere Finnengeschichte geht auf das 1888 ge- 
gründete Brokerhaus Hornblower & Weeks zu- 
rück. Sie können über uns Ihre amerikanischen 
Börsengeschäfte veranlassen - von Aktien, An- 
leihen, Devisengeschäften und Financial Futu- 
res bis zu Optionen und Zerobonds: schnell 
und preisgünstig über unser firmeneigenes 
transatlantisches Kommunikations-System. 



jl Hornblower 
Fischer & Co 

Mitglied New York Stock Exchange+SIPC 

Hornblower Fischer & Co., 56 Beaver Street, New York, N.Y. 10004. 
Hornblower Fischer AG, Ubnenstrafie 37-39, 6000 Frankfurt a.M. 1 

New York 212-5098090 • Düsseldorf 0211-373084 
Frankfurt 069-7148-0 • Hamburg 040-3500150 
München 089-592956 • 
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Neustadt a, d. Weinstraße 

Wir bMÜPMn mft dam Vwtatrf obmiwt _ 

Wähnen Sie dort, wo andere Orten b ma chen ! Im Grünen and doch Ze n t r ui re nä- 
he. Am Puße des PÄteer Waldes errichten wir die Wohnpartantofe VollBburjfe 
tdglBscber Lage zn FÖ&en der Wotfsborg. solide Massivbanweise, durchdachte. 
Grun drisse - fctoa? fllr I tepttnlanJe ierGi'eniifetang abemehmen wir) oder EUep- 
nutzer. RisöcoIo3er Kant dnreh BanKbürrsehaft. 

In Mainan Einheiten mit paritähnHchern Woh nch a rahter entstehen attf etaem 
50 000 m* großen Gelände 1- bis 0 -Zhnmer-Hgentonswohimngen von 30 m* bis 
126 m a + ReibenhSuaer. Bezngsferttel- B a uab s c h nitt: August 1985. 

TOPANGEBOTE 

2ZKB 73,11 m* nur DM 147 500*- 
2ZKB 59,80 m* nur DM 139 900^- 
3 ZKB 96,14 m* nur Ml 213 500,— 
4ZKBlO4^9m 2 narMI334 90Or- 

Vereinbaren Sie einen BesicMgii ngstermin mit unserem Büre. 

Direkt vom BdWträRer- k^M MakhnwrovbionM 

Japcke Wohnbau-GmbH & Co. KG. 

t7U0ff anbach. Am SdiwtMnbpd 2. TeL • W 4» / 17 » 


Dos ganze Jahr über -Urlaub 

bidwo^otionForioowDh n ungte'WjkMmofM^k^ 


kmaOO 

M«ul- 21 KomibrtFerfenwohnungenlnSui*anglogeund 
henMtem Dkk auf den Kupak mir WbhnKdwn 
von 40 -95 n^zum Kaufpreis ob DM 121700,— ( 

wmwO—M neio7- aBooaiwnanti '-foL-mzi/Agsi-n 


Eigentumswohnungen 

ir An der Fehm“ Titisee-Neustadt 

Fertigstellung: Sommer 85 



i- - » — • - • — 1 


Südanaieht 

Sichern Sie sich hohe EinkommenTOteuarvortmlef 
Erfahrene Partner b toten Ihnen ein (MM* 
stimmen, in einer der schönsten und ruhigsten Lagen von Titisee 

Beste Baumaterialien vereint mit höchster Handwericsquaiität. 

Bttte vereinbaren Sie einen Besichtigungstenrtin. . 

Frühjahrs-Schlager 85 - 50% verkauft 

A U E| Gesellschaft 
UlVlDfür massives Bauert mbH 

Haldenweg 12 « Teil O 76 53 / 51 49 » 7825 Lenzfclroh 1 


Makler 

. . über 9000 Anschriften mit Totefon- 
Nummem der taugen Immobilien- und 
GrundstucHsmefcier, Wie» MaWerverMn- 
de, ftnrnobilienborsen. Tageszeitunoen. 
Hypothekenbanken. HanOWakammem 

Postei ta-ftekfenretzetefmis 


mit VerbandaugehOngken. aulgeteilt 
nach Bundesländern und 1400 Orlen 

rnabgarecM Nr M W rtrrk a wa l i t », 


■im.UWMy-kd.B 

Fostella-lferlag 

mmm sanftOMa lemun 



ScbweKzar fireaze/Waidshat 

Z-ZL-ETWs. ab 53 m* Wfl in kL 
Objekt in allerbester Lage - ein- 
malige Gelegenheit, ab DM 
115000,-1. 

Zuschr. u. R 2378 an WBLT-Ver- 
lag. Ppstf. 10 08 04. 1300 Essen 


SYLT 

Berchtesgaden, Luzern, Tes- 
sin, Vierwaldstätter See, Al- 
garve, Teneriffa, 
menls u. Bung 

fertig. 

Meyer- Immobilien 
TeL 04 ZI /344t 09 


FRmkfort-Wfist- 
Peath»swobarag 

über 500 m*. nur DM 740 000. Wie 
im Film - traumhaft schön, mit, 
eigenem Dachschwimmbad, 100 
m* Terrasse. Freikamin. Miete 
oder Teilung möglich. Von Privat 
TeL 0 69 / 7 89 14 88 


WaUklrch 
'SSdsefiwanwaH 

OTOfeOgige 

1 -aiwiwrwWiKing. «J m*. bb, 

DU 119 500,- 

ttueft ato Büro verwendbar. 

Hardt-Bau 

Wohnungabstigssrilsctedl 
75Kmsufce 1 

Rüppisiw Smfls Stlffl 
TiWon 5721)6 01 21/22 


Bad Nenndorf 

ETW im 4- Farn.- Wohnhaus, 155 
m 2 WfL. DM 225 000,-. Engerer| 
Kurbereich/Solebad. Bezug sof. 
TeL «5 11 / 79 2« 12 od. 83 11 44 



BODENSEE 


1-, 2-, 3-, 4-Zimmer- 
Egentum5Wohnungen, 
Ferienwohnungen 
und Reihenhäuser 

in MEERSBURG 


+ IMMENSTAAD 


ab DM 149.000«- 


CoUPOnS Bitte Unter 
| bgen Bodensee senden an: | 


Name; 

Anschrift* 


Neue Heimat 

L Postfach 710, 7000 Stuttgart 1 B 
Telu 0711/2500-258 1 


NeueHeimat 


ETW 

3^ ZL, 80 m 1 , Bj. 7L 120 000,- DM. 
Kauf ohne EigeakapitaJ möglich! 
Miete und Steuervorteile sichern] 
die Belastung. Waldrandlage inj 
NRW. Verkauf durch Eigentü- 
mer. 

0201/494658 


DER VERSTEIGERUNGSKALENDER 


Jed Maral sine imTOtss-Aanssressgf- 

mnssemwe narr. Surrtest . Du u 0n jecnlneJ 

Wa a<tf: * 3 21 1?3 l Ji S? (axfc Sa-'Sa ] 


ARGETRA GmbH 
Phiiiopslr. 45. 4020 n.-i’inqen 1 


Hon sb— gor Rhdal P—thouv 

2 Zimmer, 54 tri 3 , Eibauk* große 
Teir. m. herrL Fördeblick. Hefgara- 
geopiatz, 145 000,- DM. 

TeL M El / 31 13 42 oder M 61 / 3 40 - 
35 


/ > 
Südschwarzwald 

Ferien-Eigenlumswohnungen in 
beliebten Kurorten und SKigebieten 
zu verkaulen. 

G1SINGER WOHNBAU GMBH 
KaristraSe 6 - 7800 Fretburg 
Telefon (076t) 31748 


— ■ — — 1 

Münster-Handorf 

KomL-Whg, 5 ZL, Neubau, durch 
2 Eingänge abgeschl Einhe- 
gerwhg. mögL, ata PaxkgrdsXck-, 
2 Bader, Gäste- WC gr. Dachterr., 
Tiefgarage + Aufzug, Gartennut- 
zung. 

T. 02504/30 16, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 


Westerland/SyRt 

App^ 2-3 Pers., ca. 34 m s . Spitzen- 
lage, Seeseite, dir. am SLrand. 6. 
Etage, DM 220 000,-, Bausparver- 
trag. 150 000,- DM. kann über- 
nommen werden. 

TeL 0 21 91/5 23 68 


Bod Pyrmont 

2-ZL— Komf.-ETW^ 60 m?, eiliger. 
KCl, gr. Balk, ruh. SfldL, Nähe Kurp. 

KP144 000.-DMv.Priv. 

TeL 05281/10127 od. Aog. a H 
2856 an WELT-VerL. Postf, 10 08 64, 
4300 Essen. 

1 

Eigentu ms ap parteine nt 

in Aachen, zentrale Stadtlage nä- 
he TH, 23 m : , Küchen- u. Dielen- 
einrichtung, Pkw- Platz, zu ver- 
kaufen. DM 65 000,- (keine 
Maklergebühr). 

TeL 02 41/ 6 79 45 


Mit unserem neuesten Objekt beweisen wir w iederum unsere Leistungsfähigkeit in Qualität und Preis: 

Haus Tannenhof, Hindelang/Allgäu 

Eigentumswohnungen der gehobenen Klasse 



Unser Angebot ist sn Preisgestaltung 
Lage und Bauqualitat öer neue Maßstab, 
an dem AUgeu-<^jjewe ab sofon zu mes- 
sen sind. Vergleichen Sie selbst. Hier einige 

Größen- und Preisbeispiele: 

i -a-Wöhnung. 35 m-\ Festpreis 
DM 134.900,— 

1 1/2'3'Wbhnung. 4t m*'. Fesipieis 
DM 164.100- 

2-Zi-Wohnung 47 m-'. Festpreis 
DM 101 500.- 

Aucn größere 2-2i sowie 3-ü-wr.gn im 
AngeDot 

Austuhriiche Umeriagen liegen für Sie 
bereit. Einfach anfomem 


Achten Sie auf den Preis- 

Ab DM 3.850,— /in-. 

Dieser für die Ailgau-Reg>on äußerst gun- 
sbge Ouadratmeierpreis bietet eine her- 
vorragende Wertsteigerungsaussictii. 

Im Ortskem von Hindelang, 

in zentraler und doch ruhiger Aussichts- 
lage. bauen wir dieses attraktive Objekt, 
ln wenigen Gehmnuien erreichen Sie 
Kuremnchtungen und Schwimmbäder, 
Tennis- und Sportanlagen sowie sonstige 
Freizeitemnchtungen 

Durchdachte Wohnungsgrundrisse und 
eres ansprucnsvolie Ausstattung ergan. 
zen die attraktive Architektur Von großzü- 
gigen Baihonen blicken. Sie auf e'm nerrc- 
ches Bergpanorama. 



Bauherr. Beratene und Verlauf: 

REALGRUND 

Ucccniehidttti GmbH & Co. KG 
7^00 L'bn. PlaugLsM.* 29 
Teiefiin 0731/66031 


Hier tüirli man sicn zu jeder Jahreszeit 
wohl, gleichgültig ob Zwitwohnung oder 
Altersruhesitz Bei emer Nutzung als 
Fenenwohnung können aufgrund der 
ganzjährigen Saison gute Renditen er- 
warte! werden 
Hindelang bedeutet 
Im Sommer Kilometerlange Wander- 
wege. Schwimmbäder. Tennis- und 
andere Sporteinrichtungen 
im Winter Rundum Pisten aller Schwie- 
rigkeitsgrade. -zig km Langiaufloipen 


Coupon 

Ich bitte um ausführliche Unterlagen über 
den Tannennot 


Name , 


Straße. 


PLZ/Ort . 


Telefon. 


01 
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Freiburg i. Brsg. 

war schon immer lebenswert. Hier können Sie Jetzt 
sogar direkt 

am See wohnen 

und dazu noch in einem parkähnlichen Gelände 
- bei der Landesgartenschau 1986 - 
Und trotzdem fast mitten in der Stadt (ca. 6 Min. mit der 
Stadtbahn ins Zentrum). Mit idealen Freizeitmöglich- 
keiten: Tenntshalte, Eissporthalle. Hallenschwimmbad 
in unmittelbarer Nähe. Mit Bück auf den Schwarzwald. 
Leisten Sie sich dieses außergewöhnliche Wohnerteb- 
nis. Wir bauen exklusiv für Sie in 2 Häusern mit je 12 
Eigentumswohnungen 
z. B.: 2% Zi.. 65,3 m x 

3'/s Zi., 88,1 m* mit 106 m 2 Gartenanteil 
3Vz Zi., 92,2 m 2 mit 25 m 2 Dachterrasse 


Ausführliche Beratung jeden Sonntag v. 15-17 
Uhr direkt an der Baustelle am See in Fr.- 
Betzenhausen Schlippehof, Zufahrt über die 
Sundgauallee/AschenbrennerstraBe. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7300 Freiburg - Haslacher Str. 70 ■ Tel. 07 61 / 4 90 43 13/ 14 


SS 






- Stift 1^8 IW — 


KÖLN-DECKSTEIN: 

Penthousewohnung der Superlative 

inmitten ruhiger Viiiengegend, Bj. 78, 230 m z Wff. mit 
190 nr Dachterrasse, noble, sehr hochwertige Innen- 
architektur, entsprechende Neben räume u. Garagen, 
Preis: 1,7 Mio. j 

Iterkr Immobilien 1 

Tel. 06 81-6 60 56 


© 


Kapitalanlage in Hanau-Kesselstadt 

3 E'igentnmswotimißgeii 

32,70 m% lVi ZL DM 80 543 - 
49,45 nr, 2Vi ZL DM 118 186,- 
59.88 m 2 , 3* ZL DM 143 113,- 

inkL Grunderwerbsteuer u. Notarkosten. Das E i g e nk apital 
(10%) kann zinslos gestundet werden. Hohe Steuervorteile. 

Peter Kaiser, Schloßstraße 85, 4600 Dortmund 
TeL 02 31 / 37 49 95, auch am Wochenende 


Elsaß - 15 Minuten 

EigLwhgeo. als Altersruhesitz od. 
Feriendomizil in Bad Bergzabern 
ab DM 135 720.-. 

Winter n. Partner. Immobilien 
TeL <61 *4/49275 0-42559 

ETW Ostfriesland 

im Küstenbadeort vor Langeoog 
v. Priv. preisw. zu verk. (ab DM 
1500,-/m=). 

TeL «49 71/ 75 16 



Düsseldorf, bevorz. Freizeitla- 
ge, Penthouse, W£L ISO nr, Ter- 
rassen 80 m*. Lift führt in 
Wohndiele. Innen- u. Außen- 
kamin, Kfpr. DM 600 000,-. Pri- 
vatverkauf 

TeL 02 11 / 35 20 45 
ab Dienstag 9.00 Uhr 


Schweizer Grenze 

Idealer Altersruhesitz! Schö- 
ne große 2V5-ZfanmeivWob- 
imng Südbalkon. 78 m : WfL. 
Fertigstellung März 85, nur 
DM 158 000,-. 

TeL 071 51/8 18 59 


Komfortwohnungen 

BODEN- 


ÖHNTNGEN: nahe Schweizer 
Grenze, direkt am Natur- 
schutzgebiet, ca 80 m zum See, 
Mphip Wohnanlage, 3 bezugs- 
fertige 2-ZL-Wg. tm Haus Stie- 
gerstr. 12 - 1-, 2-. 3-ZL-Wg. 
Stiegerstr. 4a. 
aßt dem Bau Ist begonnen. 
MEERS BURG: IVs- bis 3Vi-ZL- 
Wohnungen ln kleinem Wohn- 
haus, ruhige Aussichtslage, be- 
ziehbar FrühJ- 85 
Attraktive Fhtanziertmgshllfe 
bis zu 50% des Festpreises: 
5,75% Zins, 100% Auszahlung. 
3 Jahre fest 
Prospekte bei 

WOHNBAU Ihr. SohÖbel GmbH 
Nledeiiassmw 
775* Konstanz 
Brandenburger Str. 31 
TeL 075 31/7 8433 


Dar hfictotgslageoa hoMmafiactw 
Koran De ufchland» Bogt bn 
| M)d— —Id 
HOCHB4SCHWANO {1015 m) 
nrit dem teszWerenden B8ck auf *e 

Schweiar AlpanMte. 

! Jetzt Varttaubbooinn «r unsaran i Bat- 

1 * eMrrMgsMraafukSjdlaflglage 
i * mb*.AicM*tur.hodw.Au3sL 
*2-u. Ü-Woft. b* p«l Grundrissen 

* /SuS3T üSiiSSSSwiBdSnt 

* helMi SiKjemxMfe 

I * BMfcepl Nn raa a ha.laM dw W — d 
1 * BeugwwnraiguTifl Wertere. 

BmoW O ateg c nE- Br den kM W 
siefiendK Bgeonuw e. Br «L Ka0titanl>- 
Ber na Snn f. Bra d tl e n a rt Weiuu w othe . 

HEAuran b*bh, dmm*. » 

, 7 SfcBgart M, Tel 07 TI <073 -73 


BozMibara Sgantums- und 
Mietwohnungen 
SOdl. Schwarzwald 

In Peklberi-Allglashüüen-Lenzkirch. 
Ühlingen-Birtendorf, Häusern. 

1-4 ZL. sehr günstig. 

HnfamiltonhMU in FeldbeiJ-FlBaU 

Auskunft ""rt Unterlagen: 

Egon Eich körn 

HnlTgm R l'anHhmg — WobhbEU 

Im Vogelsang 2 
788* OhUngen-Birtendoif 
TeL 0 77 43 / 3 76 



SCH0NWAU) (900-1050 m) 
HOCHSCHWARZWAU) 




HH-Niendorf 

2-ZL-Penthouae-W ofanan g, 60 m 2 , 
zuzüglich 36 rn* Terr n TG, Preis 
VS. 

Telefon 040 / 552 a 81 

In einem Dreifamilienhaus an der 
Lichtentaler Allee, in schöner 
Umgebung mit Garten 

2x 


Schweizer Grenze 

ExkL FeHttoase-Wotanmg mit 
herrL, anvezbaobarem Pubobb* 
bUek 

5 ZL 161 m* WfL, Ideal als Altem*- 
besitz oder Kapitalanlage- Fertig- 
stellung 12/84, nur DM330000,-. 

TeL 0 7151 / 8 18® 


Südschwarzwald 

Feldbensgeblet, Klg ei it wnw -/Fe- 
rlenwahmmgen in schönsten lagen, 
verschiedene Größen, in Planung 
oder sofort beziehbar, z. T. mit rusti- 
kaler Einrichtung. Preis: DM 50 000 - 
bis 240 000,- je nach Größe u. Aus- 
stattung. 

Rr pwii^> f- f m uBhil Imi 

7868 Todtnau 2, Schwimmbadweg 23 
TeL 07671/6 52 



DAS 


■ m ' = ij liiiisa 


• nur 2730,- OM/nr 

• - DM 77 100.-/27.57 m 2 
+ TG-Ptatz OM 10 000.) 

• 9 Wohneinheiten + Pnuds 

• ruhig + zentral-)- rentabel! 

• AreUtektnr + Araa ti rt t wn c Sber- 

dmcbacbnlttlhdi 

• Seme Sommer-Semester 88 


• direkt mm bttblar. 

Gonxtage froL 

• W - Kootbog GmbH 

TeL 02 28 '31 20 42 auch Wocfaenend- 
beratung 

Pf. 12 05 24. 5300 Bonn I 


Bad Krozingen 

Kleine 1-ZL-Whg.. 18,29 m*. Kel- 
ler ul AutoabsteUpL in ruh. u. 
gepfL App.-Haus, Bj. 72, v. Priv. i. 
DM 48 500,- zu verk. Dot frei 
TbL 0 77 43 / 53 57 


Kleinod am 
Tegernsee 


In seenaher, 
ruhiger Lage, 
nur 8 Wohnungen 
exklusiver 
Landhausstil 
1-2 Zi.-Whg. 
ab 49-112 m 2 Wfl. 
DM 299.950,- 
Tolles Freizeitangebot 


5AUG5SELLSCHA- 1 


t Wohnen am Seepark 
in Freiburg i. Br. 

an einem Park mit 280 000 m z und einem See mit 1 00 000 
m z Landesgartenschaugelände. 

Wohnen in einer derartigen Umgebung bedeutet 
Lebensqualität. 

Für Sie errichten wir zwei attraktive, gut ausgestattete 
Eigentumsgebäude mit je 22 

2- u. S-Zi.-Eigentumswohnungen 

in einem 4geschossigen Gebäude. 

Preisbeispiel: 

2- Zi.-Wohng„ 52,16 m z DM 179 350.- 

+ Garage DM 14 500.- DM 193 850,- 

3- Zi.-Wohng„ 88.98 m z DM 311 330.- 

+ Garage DM 14 500.- DM 325 830,- 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 
Unsere Frau Hausstein wird Sie selbstverständlich ger- 
ne eingehend beraten und Finanzierungsvorschläge für 

Sie ausarbeiten. 


GffifcH Co. 

SeriOinger 3;r. S*V 3000 München 2 
C 39 : 2 60 3-i 99 


Im Thermalkurort 1 
7847 Badenweiler 

Eigentumswohnungen In kleiner 
Wohngemeinschaft in Zentrumslage 
Kurzfristig beziehbar. 72 u. 09 m' 
Whll. mit gr. Terrassen für DM 
276900.- bzw. DM 352 600.- Ohne 
Verm.-Gebühr zu verkaufen. 

Weitere Objekte aut Anfrage. 

GISINGER WOHNBAU GMBH 

Karlstraße 6 • 7800 Freiburg 
.Telefon 10761) 31748 . 



ETW im Ortszerrtrum 


absolut ruh.. NB. voll möbl.. als 
Ferienwhg. -auch Vermietung an 
Feriengaste bestens geeignet - 
TG. 

36 m 2 210 000,- DM 

Auf Wunsch 5 Jahre Mietgaramie 
u. MwSt. Option. 


Inmitten der Universitätsstadt Würzburg 

Wohnanlage am Baumgärtnertu rm 

zwischen Ringparkanlage und Fußgängerzone 




Hier verkaufen wir 
1- und 2-Zimmer- App art ement s 
3- und 4-ZünmerWohnungen 
1 Ladengeschäft mH ca. 85 qm 
Garagensteflplätze 


Bohnesmühle Wohnbau GmbH 

Bohnesmbhlgasse 4 - 6700 WOrzbuig - Telefon 09 31/5 22 19 


3-Zj-Ferienwolifiiing 

ln Überlln^n-Nufidorf so f or t 
oder später zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. M 2859 an WELT- 
Verlag. Postef. 10 08 64, 43 Essen. 


128 Wh g. < Piy ft, poBdg. AnL, um~ 
wasdl-geeigDL. m. üb. 10 000 zu 1 Gnl, L 
y Min TiTTgl Mnltü. pm g m verk. 

Ah TMeastag i mm nhiB>ii statjBObecker 
Bozener Str. 8. 1000 EÖÜB 
Telefon 030/ 8 54 52 08 


Oberharz - 
Clavsthal-Zelierfeld 

TCmnfnrt— Bjgprrtii nrwanjinimgra, 

in Top- Wohnlage von ca. 40 m 5 bis 
75 m*. DM 15SOOÜ,- bis DM 
290 000,- voll möbliert 

- Verinstzuweisung nach dem 
Bauherren-Erlaß 1981 

— Mehrwertsteueroption 
-10% investitioiMzubige auf 

Herstelhmgakosten 

— Zonenerenzland-Sonder- 
abschrefbungen 

- 3 Jahre Mietgarantie 
Vermittlung der Zwischen- und 
HmWjnanrt wnm g NUT geringes 
Kgonlca pital Bm i t feri idl Kwnp 

MnH w jvi l y icinn 

Zu erfragen bei: 

Hont Kramer 
Immobilien GmbH 
Sae h sen w eg la 
3392 CL-Z. 

Telefon *53 23/1963 


Schöne IVz-ZL-Wohmmg 

dir. am WSitbofsaa/Vekiea 

m. eigenem Seegrundstücksan- 
tefl am Südufer. VB DM 128 000.- 
elnarhl. Garage. 

TeL 07 U / 58 2D 68 od. Fb. WGS 
Mnwiin» 4 Lange GmbH A Co. 
KG 

POflUkch 1* 39, 79W Stuttgart 7* 

Garajscb-PartBHJrirctef! 

Ferienwohnung. 2 7L, KDB, Terr^ 
58 m», KP DM 275 000,-. 

IFBImm. Feiler 
Ttelefon *88 41 / 4 *198 

Golfkinlopo 

l-ZL-ETW. KocfanL, DU/Bad, 2L53 
m». Zentr.. ME DM 3000.- jährL KP 
DM41 000.-, Pkw-EP. 
m v. iwmiih iiUn, BüdeMiahn 
Telefon *510/37*14 

Hl EMmwm 

TraumbHck, 5 ZL, 180 m», 1,2 Mio n 
v. Priv., Tel 0 40 / 8 81 04 49 

Ha minim- Blankenese 

Einmaliger Einblick, allseitig u. 
unverbaubar. 75 m» Whg^ im 
Blanfeeoeser Treppen viertel, 
wandhohe Eichenvertafehmg U. 
Marmor. Einbaumöbel. Kachel- 
ofen, Markisen, t verwöhnteste 
Ansprüche, v. Priv. L 560 000,- zu 
verk. TCL 048/ 45 95 64 


1 Düsseldorf 

I l-ZL-App^ Bj. 77 (vermietet). DM' 
115 000.-, direkt v. Eigentümer. 
Telefon 6 46 / 44 15 50 


je ca. 90 m» groß, in kleine ! 
Haus in zentraler, jedoch rnU 
läge (Nähe Kurtxizirk) von 1 
Pyrmont zu verkaufen. 
Anfragen an: 
pynamater Volksbaak eG 
Postfach 15 20, 3280 Bad Pyrm 
T6L 052 81/50 37-50 39 


St. Milia , Schwarzwald, Ferien- App., 
möbL. Bad, Bit, Schwimmbad L H. . ab 
54 500.-. Günstige Fmanrienmg! 
BMJ + BO DS*. T. 8 71 81 / « <1 11 


T fnmf - FHgpntnmgw nhntmgen in 

Weflbeim zu verk. Nur 5 Wohn- 
einheiten, schöne, ruh. Südlage, 
excL AnW Garage, Schutz- 
räumanL 

Flnm Adolf Jehle 
Ho bhearheltnay- Fertigban 
7896 Wntöftcfctngen 
Telefonen 48-58 43 

Starnberger Sea 

Lux.-App, 45 nr, Seeblick, DM 
159000,-, von Privat 
Telefon «89/ 9 83 nU 

SYLT riWi im Landha. 

ab 156 060.-, 4*66,-/m*. 
SCHLÜTEB-lmraob. 
TeL 6 46 51 / 56 11 


München - Spitzenlage Bogenhausen 

Schöne 3-4-ZL-Whg. + Ten., Park, ca. 158 m*. Festpreis LI MÜL DM. 
INFO: Krelenfeld & vom Scheidt Immobilien, TeL 6 89 / 22 SL 91 


2-Raum-Hotelappartements 

für nur DM 149 000,- oder DM 179 000,- 
mit Mehrwertsteuevritekentattung 
10% Investitionszulage (garantiert) 

40% ZonenrandsandeialMchreibung 


^Adalbert Stifter“ mit 120 Hotels pnartpmenta. verteilt anf insgesamt 18 KBuser 
iw rustikalen BauatiL Zu der Hotelanlage gehören Kmp fnnp* -/ Anf«.irt Kn 
me. Kinderspielplatz und Ktoderäpipharnrner. Restaurant. Biersrüberi, Hallen- 
bad. Sauna und Solarium sowie Tennisplätze. Bin großer Badesee befindet sieh 
in unmittelbarer Nabe. Die Preisgünstigkeil des Angebotes Ist nicht zu Qbertte- 
ten. So wird z. B. ein 47 m* großes 2-Haum- Appartement mit einem Gesamtauf- 
wand von nur DM 149 000.- an ge boten. Im Gesamtaufwand dieses gewerblichen 
Bauherrenmodells bereits entsaften und daher von Bauherren nicht gesondert 
zu entrichten sind alle ErschlieBungsimsten, die komplette Möblierung mit 
Farbfernsehgexät. der Kfz-SleQplatz, die Gründet weibaieuer, Notar- und Ge- 
richtskosten sowie die Bai»*itgnfwi (ohne Disagio}. Zur utgiiMrHfHmi Ausstat- 
tung gehören die vollständige Mehrwertsteuerrückerstattung (ca. 10% des 
Gesamtaufwandes), die 10%ige InvesUtjonszulage des Landes Bayern (garan- 
tiert). die 4*%lge ZonemudModenbacfarelbaxig, die z%ige Normals bsdhrei- 
bung and realistisch höbe, sofort abzugsfähige Betriebsausgaben Du Bgaaka- 
Dttal von mir 15% wird mehr als vollständig aus der Mehrwertsteuerrückerstat- 
tung und der Investitionszulage gedeckt, so daß die weiteren mass i ven Steuer- 
vorteile zur freien Verfügung des Bauherren verbleiben. Ein weiterer wesenth- 
cer Vorteil Ist der Umstand, daß die Bauherren der Botdappartements „Adal- 
bert Stifter" eine im notariellen Vertragswerk gesicherte übertragbare and 
mletzüufrele Ei y o i mNiMm p bis zu 6 Wochen 2zxt Jahr hnhwi — yyti Ib der 
Haoptaalaim. Kontakte zu aßen führenden Reiseveranstaltern Deutschlands, 
wie z. B. ADAC Reise GmbH. TUl/Hununel, Dr. Wulf, Bertelsmann Clubreisen u. 
a. sowie eine reaßstische Ertragsrechnung gara n tieren ein hohes Maß an 
Rentabilität des Objektes. Die Fertigstellung wird bis 3L 12. 1985 notariell 
garantiert. Die Bauherren werden d u rch einen unabhängigen Treuhänder und 
Steu erbera ter mit Erfahrung aus über 60 Bauherren mod ellen betreut, eine 

AppartSneianlage „Adalbert Stifter' bietet sich somit mit Rü cksich t auf den 
niedrigen Preis, die optimale steuerliche Ausstattung und die umfassenden 
Sicherh e it en für Normihrerdiraer geradezu an. 

Nähere Informationen: Vntemdhmenscrnppe Stadler 
iunstreße 77. 839« PksM, Telefea 88 51 /5 29 72 

Wir sind aaeh mimtaga von 9-14 Uhr «icl ehbmr. 


!! Achtung !! 

Rottach-Egern, Tegernsee-Bestlage 

E i nma lige Gelegenheit! Nur 12 Wohn ung en, TG- Plätze, sehr gute 
Ausstattung, landschaftsgerechte Architektur sowie 6 DHH von ca. 
200 bis 220 m 1 WfL, mit großem GrundstücksanteiL Sensation: Zu 
jedem HausAVobming gehört ein Bootsliegeplatz. 
Wert-Invest GmbH. DrygaliMallee 33, 8600 München 71 
TeL 0 89/ 78 2* 04-66 

SchwarzwaJdrariiät mit Alpensidrt 

Bei Bad Säckingen (Schweizer Grenze): Hier entstehen 8 ETWs in 
unverbaubarer idyllischer Wohnlage (Villengebiet), gehobene Aus- 
stattung. als Ferien- od. Dauerwohnsitz. 2- + 3- Zimmer- ETW von 
53-96 m : ab DM 116 000.-, provisionsfreL 

SojHÄcu GmbH 

7888 Rheinfelden, Schildgasse 28 
^ TeL 0 76 23/86 36-18 


ETW in kL WobnonL 

(4 WS) 

ruh. Wohnlage, komf. A u ssL, 
SütWOstbalkon, sofort beziehb. 

3 ZL. 96 nP. 297 00*^ DM 
iniri Pkw- Stellplatz, provisions- 
frei -dir. v. Bauherrn - 


BRAUNLAGE 

Grüne Aue 12 

Neubau 12/84 -Top-Wohnobf., di- 
rekt an dar Skiwtesa Hessslkopf. 
Unverbaubarer Fernblick! Ruhige 
Wbhnlage. 1- u. 2-ZL -Bot.- Woh- 
nungen verfügen über Komfort- 
ausstattung. 

Preise ab 139500.- DM - bezugs- 
fertig - käme Maklergebühren. Sie 
kaufen direkt vom Bauherrn. 
Besichtigung: 

15.-17. & 85 v. 14.00 bn 17.00 Uhr 
Telefon 055 20/ 32 21 

V 0 MBA 0 GftTTMGa GNBB 

SchHdweg 11. 3400 Göttingen 
^ T ekfon OS 61 / 4 30 93 V 

tlHIUMITrmilllflUMMI 

Ferien wohnung in der Nardhei- 
de, an weit von Hamburg, 1 Zim- 
mer mit separater Schlafnische, 
Küche, Bad, Balkon. 42 m* Wohn- 
fläche, Kaufpreis? 102500,- DM. 

l’nfhmMtlniwn untAr 

TeL 6 46/2 29 33/292 
NWDS Nordwestd. Siedhmgsges. 
mbH 

KÖLN 

WiiHiA- RvIthiglv -Wrih Tumgj narii 

aufwendiger Renovierung für 
350000^- DM za verit, wertv. 
StUCk- U. TWhiPwBewtnliing, 

Parkettböden, k mnpL neue 

m t mr T lclm ra tinn wnhanM U 

che. BadezL/Gäste-WC (Goldar- 
maturen nzw.), kein Altbäu, 80 m 3 
groß, in Köln-Nippes sowie 1 
Doppelgarage v. 28 m*. 
Zuschriften unter K 2789 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 


Lindau - Sdncbau 


Malsonettewohnnng. ideal f. 4 b. 5 
Pers, gr. Balle, Kam, DM 380000,- 
Vhs, v. Priv. 

Telefon 0 41 08 / 4 54 


I-Zl.-Apartaest, Hachen 

Nähe Hbt, cs. 33 m 1 , mit K üJ 
Bad/BallL. TG-Platz, von Privat 
zu verkaufen, VB 142 000,- DM. 
Telefon «89 / 69 64 42 

8221 Bergen, Oberbsyem, zwi- 
schen HechfeDn und CUemsee 

Kiadlürt-6^iBÜtiBSWDhnBBg 

m. BaJk. u. Gar^ 46^0 m*. alle ZL 
ln Schrp.iiterarb. hochwertig aus- 
geb. Im alpenländ. Stfl, z u ver k. 
Zuschr. erb. u. W 2845 an WELT- 
VerL, Postt 100864, 4300 Essen. 

Baden-Baden 

(Uchfonfal) - Neubau 

FHtlENWOHNUNG 

zu verkaufen, co. 61 nf, 3 ZL, DM 
169000,- u. DM 12 000,- Garage, 
Nähe Allee. 

F1BRAX Eigenheimbau GmbH 
7554 KuppenheinvMurgiaistr. 48 
Telefon 0 72 22 / 4 T7 10 


7570 Baden-Baden v 

Topeigentumswhg^ zentn muman . 
in äuß. ruh. Lage, dir. v. Priv. an 
priv. provisionafrei zu verkaufen. 3 
ZL, KiL, Bad, Balkon etc. in 2-Fam.-| 
Haue-Neubau mit eig. Gartenanteil 
u. eig. Garage. Viele Eztraa Weitoe 1 
Informationen, ExposA Besiclxb- 
gungstermin unverbindL über 
Alfohaas GmbH 
Telefon 6 74 41/ 8 2* 66 


I.... fYimlill 

mummm owun 

Nsaenerstr. 13, 7000 Stuti 
Td. 077 71/ 42 87. 07 11/ 


6946 Weinhetm. Am Michels- ) 
grand 33, TeL 6 62 61 / 6 30 47 


3-B.-EgentauniiDlBHiBg 

ca. 500 m von KurfQratenplatz 
und U-Bahnstation, Bj. 70. 
WohnfL 80 m*. 2 B a lk, vermietet 
an alleinst, Frau, Kaufpr. nur 
3696*0,- DM, Anzahlung ab 
60000,- DM. günstige Finanzle- 
rungsvermittning, pravisionsfr. 


8358 VUshofen 
Kapuzinerstr. 25 
TeL 08541/201 91 


SmdofeBsmmrteiarat, nßerbaBL rah. La- 
gt, 35 000 m* Grund, Undsä/Bodsns.. 
Se ek L , priv . Atm ospft, nur 6 H e t mbe w ^ 
Betreuung durch tunt Kra ii tow iiw, 
VoUpeas, Z imm erscP-, Ge m e ln mhe f ts- 
rihnnw. erb. il C 2917 an WKLT- 

Verl. Poatf. 10 08 64, 4300 Essen. 


In Waging am See / Obb. (Nahe 
Tr aimntrin) Ist in einem herrsebaft- 
wctoB, parkumgebenem 

Landhaus 

eine 2-ZL -Widmung mit Atelier und 
Balkon, Kflebe (e hreerichtc tL Diele, 
Bad. Wfl. ca. 125 n?, als Zweitw oh- 
nmw Alterasta zu vgi mteteo. 
Mete 680,- DU + NK + KautiOD. 
TeL *2263 /684 84 

GAEMDSCH-PAHTENK3BCHEN 

ZweHwohnung 

von Mvat zu vermieten. 
WobnzL, Schlafri.. Küche, Bad/WC, 
verbünd, m. Hob by r aum u. Dusche/ 
WC, 80 xn*. TiefgaragenßtellpL 
Zentr. u. ruhig gelegen. Schöne Em- 
xji^itimg kann übera. werden. 
Angeb. erb- u. W 2977 an WELT- 
verlag, Fostf. 10 OB 84. 43 Essen. 


Wp fflMi/ MiBftefetn 


125 m* und 85 m a mit Krimi-Ga- 
ragen in VfflenJage an MtndCT- 
^ätteres. Mnderiosö Ehepaar 
bzw. alleins tehende Dame ab L 
UL 1985 (zu verm.}. 

8128 Weübehn. Postt 57 
Trfefou 68 81 / 74 8* 

Altes Schulhaus 

RrtlftisiPMfe, NSbe rata, rertehiwün- 
säg. aber 500 m* Natrfläcbe, 

Seien oder zu vedaa* ea. 

280 000, -DM. prosig0gs*«£. fafonna- 


Aaf d*r Höbe 6. 9588 tt*Wi 
TeLt * 22 26 / 40 21 ab Dienstag 


In Top-Loge von Baden-Baden exklusive Wohnung 

2*7 m* Stadtmitte, nahe Kurpark, sofort b ez i ehb a r , von Privat zu 
vermieten. 

Anfragen erbeten unter N 2970 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ferienwohnungen 

US, 4 I-ZL-App. m. Ko chtfüch e. : 


Wbüd. 


Privathaus, 4 1-ZL-Appi m. KodSüche, Duschba d u. WC, 
' >nniitzung, m. gr. Grill, Parkplatz, Pflege u. Wäsche, 
Birma L BCtaÄelter o. als Zweitwh&zu verxmeten. 


Hemchaftlicheff Wohnsitz Ammenee 

moderne Villa, DHH, 8 ZL, 2 Bäder, 2 offene Kamine, Bdrtiit Terr« 
herri. Atabhck, 2 Garagen, ca. 270 m* WfL, 3000 m* Grund m. alt. 
Ba umbestand, dir. Seezugang, 20 Autonom, v. MBncneiL s»L zu 
vermieten für 3700.- DM mtL netto +^K > T° 11 Sk 

Sto^-Fr. 0 89 / 18 85 68 u. 18 87 4^». u. f^taÄoabe^s 0 81 « / -42 

o. Zuschr. erb. u. S 2929 an WELT-Veriag. Postfach 100864. 4300 



In bevorzugter ruhiger Lage, 
wenige Sch ritte z u Park und 
See, 1U-H.-ETW, mit Loggia, 
50 m 1 WfL, HP, Komfort- 
AussL, Einbauküche (Sehe 
hell), gr. SchlaizL-Efobau- 
schrank, Garage, 1981 neu, sof- 
beziehbar, DM 178000,- + 
17 000,- Garage, erfordert- EK 
40000,-. Rest günstig finan- 
zierbar. 

TeL * 98 55 / 16 13 oder unter X 
2912 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300Essen. 

Bad Harzburg 

Komfort-Eigentumswohnungen, 
in unmittelbarer Nähe des 
Schlofiparks Im Ort Bündheim. 
Her vo rr a gende W ofan la gp - 

ErwerbermodeZL Verluste aus 
Vermietung und Verpachtung 
während der Bauphase durch 
7.iTt«»n Vermittlung der Zwi- 
schen- und EndflnaTnirirung auf 
Wunsch. Hnsdaltung eines un- 
abhängigen Steuerberaters und 
Treuhänders, ca. 43-79 m*. Kauf- 
preise von DM 127 000,- bis DM 
233 000,-1. Keine Maklerprovision. 

Zu erfragen bei: 

Hont Kramer 
Im mobilien G mbH 

S 3W8CL^Z la 
TeL 6 53 23 /IO 63 


Bodensee 

ln *rVulknHin/0brallw9ai Sm in al- 

a dpntan lgescbfltzteia Gebäude 
E7Ws, 2-5 ZL von DH i 
200 000 r- bis DK 400 000,- zu rer- 


GESUCHE 

Altere seriöse Dame sucht abgeschl 

2-ZL-Leer-Wbg. 

in besser, s. taMger läge, Altbau, 
evtL lOttagstisch. als Ruhesitz in 
Kurort für 1986. Offerten erb, unter 
K 283S an WELT-Veriag, Postfach 
100864.4300 Essen. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


ANGEBOTE 

Senioren 
qi w Residenz 

BadWindsheim. 

Im Frankenland bei Rothenburg o. d. Tauber liegt Bad 
Windsheim in einer lieblichen Landschaft. Das Haus ist 
ein idealer Ruhesitz für gehobene Ansprüche und ga- 
rantiert durch seine Einrichtungen und seinen Service 
individuelle Lebensgestaftung. An geschlossen ist eine 
gut ausgestattete Pfiegestation sowie eine medizinische 
Badeabteilung. Unterschiedlich temperierte Hallen- 
schwimmbäder, Sauna, Bank, Friseur, SB-Laden und 2 
Kegelbahnen vorhanden. 

Durch Erweiterung stehen Komfort-Appartements von 
38 m 2 bis 73 m z zur Verfügung. Pensionspreis monatlich 
ab DM 1437,-. Schreiben Sie uns rechtzeitig, oder rufen 
Sie einfach an. Am besten aber. Sie besuchen uns und 
wohnen zum Vorzugspreis von 42,- DM im DZ mit 
Halbpension in unserem angeschlossenen Hotel mit 
Restaurant das dem Haus einen zusätzlichen Reiz 
verleiht. 


m.- jl 


LmhdaflHch 
Umgebung, ca. 700 m ü. M. 
Wohnfläche v. 44-82 m* 

Bitte fordern Sie die Veriomfsanterla- 
genan. 


Bitte senden Sie mir Hausprospekt und Informationen zu. 

Mein Name: 

Straße: : 

Wohnort 

RESIDENZ BAD WINDSHEIM KG ErkenbrechtaJIee 33 
8532 Bad Wi nd sh eim, Telefon: (0 9841) 911 


^wohnen in 

Altersruhesitz/ 

Zweitwohnsitz 

Auf nichts verzichten müssen, was für Sie heute schon 
selbstverständlich ist: 

Casino, Theater und Konzerte, Wandern, Golf und Ten- 
nis, großzügige Park- und Grünanlagen. Verbinden Sie 
dies mit Ihrer Wohnung im Zentrum von Bad Neuenahr. 

1-Zi.-, 2-23.-, 3-2 .-Wohnungen von 36,45 bis 87,38 m 2 . 
Beratung: Mo.-Fr. 0228/4 491201 oder 211. SaJSo. 
14-17 Uhr, am Objekt 0 26 41 / 2 18 22. 

Verkauf und Finanzierung. 


iil .^V.- '^t V'M 



K0N1GSW1NTERER STR. 556, 5300 BONN 3 
TELEFON (02 28) 4 48 12 01 oder 4 49 12 11 

■■Bad Neuenahr 


Dir Zuhause im Alter 

beste Wohnqualität und zuverlässige Betreuung 
ln unserem ueuenichteten 

Wohnstift „St Mauritius“ 

in Tholey, Luftkurort im nördlichen Saarland 


Sie wohnen in einer kom- 
fortablen 2-ZL Wohnung 
(ca. 53 qm), mit einge- 
richteter Küche, mit Diele, 
Bad. Terrasse oder Balkon. 
Insgesamt stehen 44 Wohn- 
einheiten in freistehenden 
Doppelhäusern zur Verfü- 
gung. Durch Hanglage be- 
dingt. sind alle Wohnungen 
ebenerdig - auch für Roll- 
stuhlfahrer - zu erreichen. 


Unser Pensionspreis 

DM 1.450,- mü. 

F&r eine zweite Person erhöht 
sich der Preis um DM 390,-. 
Erbringung eines zinslosen 
Darlehens von DM 9.000 s - 
erforderlich. Genießen Sie 
die Vorteile eines eigenen 
Heims, ohne auf die Sicher- 
heit und die Leistungen der 


Gemeinschaftseinrichtungen 

verzichten zu müssen. 

* täglich warmes Mittagessen 

* Betreuung durch Fachärzte 
und qualifiziertes Personal 

+ wöchentliche Grundreini- 

gung 

‘ 

* Inanspruchnahme aller Ein- 
richtungen unseres Beireu- 
ungszentrums 


Caritas Heimstätte „Haus am See 44 
6697 Nohfelden/Nennkircneny Tel. (0 6852) 6024 


■i 
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Suchi« Ladenlokale 

in. la Lage, 20^50 m £ , In den Städten 

W lca h a rtcn, Fhntfbrt, Mainz, 

. : Mannbdm, DunutadL 

... — - 'Offcmbadr 

(evtL abgeteilt von einem anderen Geschäft) 
TEAAfrServIce Vlernbefm^TeL 6 62 94/41 88 and 26 04 


Ladenlokal 

in bekannter Kurstadt, Fuß- 
gängerzone, Ia Lage, 10 m 
S rhai »fpn sterfto"*, tut ** 1. 8. 85 
zu vermieten. 

TeL 05 41/555 77 


Marktplatz in größter Stadt 
Westfalens, 7500,- DM. 
Charlotte Seichl-Xtnmobllien 
T»l. «SN/ $7 3» 70 



Inlern. BerataMsgeseflicl 
SO Jahren in Hamburg 
sucht 

repräsentative Khoräume 
oder freist. VHki 

Idealgröße: 250-330 tx?, Lage: S3b- 
chaursee, Othmarschen oder Ateter- 


Röumßchkeiten für 

ARZTPRAXIS 

in bekannter Kurstadt, exponier- 
te Lage, alle Fachrichtungen, 
vorrangig Orthopäde und Urolo- 
ge, zu vermieten. 

TeL 05 61/ 3 35 77 


M Anworten auf ChWraanTilgan 
bnowr da Chflfre-Nummar auf dni 
Umetdag vanmnkenl 


Apotbeker/in 

suchen Raune in NRW u. Arzte 
zwecks gemeins. Neugründung. 
Zu a c hr. u. K 2781 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864,43 Essen. 


1008 n 2 LatafUcbe 

s oder teilbar, mit großer An- 
reprSsentation, preisgünstig, 
bedeutsamer Kreuzung 
Dortmunds. 

Charlotte 
Immobilien 
Telefon «2 31/ 57 25 61 


Berlin 

Kurfürstendamm 

. Brennpunktlage, repräsentative Ladentische, ca. 200 m* mtL Kattm. 
o. Nebenkosten 29 000,- DM, bei Bedarf y p wft gr har um ™«iHTlirh 
bis zu 380 m 3 Büro fläche im L + 2. OG, beziehbar. 

Angebote erbeten unter T 2808 an WELT-Verlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Büros/PaxanfLäd&n 

in der aufstrebenden Kreisstadt Reteabm (WDmm). Jm „Stadthaus 
Am Pfordomartcr" sind In bester Gtyioge repräsentative Rächen fOr 
Ante, Jmiatoe, fads sH zu vermieten. Das neue Einkaufszentrum 
wurde im Oktober 1984 eröffnet. 

Ausführliche Informationen erteilt: 

HEHCO VON BAMBI, RDM 

Große Str. 61, 2720 Rotenburg (WOnune), Tel. (0 42 61) 13 OS und 12 72 


2380 Schleswig 

(ca. 29 365 Einwohner) 
Laden SO bis 100 ■* 

beste Geschäftslage, FG, zu 
vermieten. 

M + M City Immobilien GmbH 
2390 Flensburg, Moltkestr. 36 
Tel. 44 61/519 18, TX. 22 763 


GEWERBLICHE RAUME 


Exclusive 

^ Geschäftsräume 
günstig zu vermieten ! 

Ca. 2U0qm io hdttt Lage IFu*SjHj(crzoD(]. 2 EiBEjae., Schiifniur and PauaC'- 
Ra Lau Bteispsla Räume for Boutiquen, Cilrrun oder huIuivi Fachgeschäfte. 
Nlberu erfahren Sie unter Tel. 0941 t ÜÜ&5". 


500 m 1 Bürofläche 

auch teilbar ca. 200-250 m* 
(auf einer Ebene) 


repräsentativem Bürogebäude 
in bester City-Lage 

Hamburg 11, Teilfeld 5 / Ost-West-Strnße 


Xorpen- Zentrum 
Hfatoriscbes Gebäude 

ca. 495 m : Nutzfläche, gute Ge- 
schäftslage. für alle Brauches ge- 
eignet, zu vennleten/zu verhau 
len, provisionsfrei. Interessenten 
bitte an: 

Heinz Nettekeven KG 
Auf der HShe 6. 5308 Bhcinbach 
TeL 0 22 26 / 4* Sä ab Dienstag 




Gewnteobjekt n wrrefatn! 

Auslieferungslager oder Produk 
Üoosräume (teilweise Wand- um 
Bodenfliesen) und Wohnung-Bü- 
ro 3 mal ca. 120 m* Laderampe 
nryi Parkplätze. Verkehrsgünstig 
im Einzugsgebiet Frankfurt-Gie- 
ßen E 4, A 45. B 3 Zuscür. Walter 
Dieter, Hauptstr. 24. 6308 Butz- 
bach 8, TeL 0 60 33 / 37 84 


Exclusives Geschäftshaus 

Bestlage München-Schwabing 


In einem 
repräsentativen 
Eckhaus an der 
Itotieiuollem- 
siraße, unweit der 
Leopoldstraße, 
sind noch Laden- 
einheiten 35/7Q/ 
80 m 1 ' und eine 

mit 190 m- NIL zu 
vermieten. 

Vermietung: 



Wir vermieten 
diese nur lang- 
irisüg 

an angesehene 
rirmen 

mit exclusivem 
Angebot 
lerifcprechcnd 
dem der angren- 
zenden 
Geschäftet. 
089/4 702079 


Planungsbüro Ohlwein, 8000 München 80, Meherstr. 5 


★ IADENLOKAL la LAGE * 

Ca. 140 m 1 , jederzeit erweiterungsfähig auf 600 m 2 , inkL sep. Lager- 
räume. 600 Parkplätze direkt am Haus, Mietpreis: VS. 

TeL täglich außer DL. Do. ab 20.00 Uhr 02 81 / 2 50 07 


Büroservice/Geschfiftsadresse/ 
Telefon ab DM 100,- mtl im 


liVimi'iiM fJ n iftin 


Info: TeL #231 / 52 71 76 


suber liegt Bad 
ft. Das Haus ist 
>rjche und ga- 
seinen Setvia 
lossen ist e« 
:e mediziniseta 
arierte Halb 
B-L3denundJ 


Wir vermieten langfristig 


Ladenlokal 


ca. 700 m 2 , In Bremen, Neustadtswall. Geeignet 
für Drogeriemärkte etc 


Angebote unter E 2985 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Massive Halle . 

ca. 300 m*. mit Vorplatz ca. 1000 
m 2 , 23i venu, verkenrsg. an B 57 
In Krefeld. Nähe BAB gelegen, 
wigfltgi. angr. befestigter Frei- 
raum, ges. Fläche ca. 2500 tn 3 , u 
evtL Wohnhaus m.Büro asozial 
räumen, acuh zu vermieten. 
TeL 021 51/ 54 3« 26 


Vermietung direkt durch den Eigentümer: 

Geschäftshaus Teilfeld GbR 

Teilfeld 5, 2 Hamburg 11 
Telefon: 040/25 <0 55, Herr Glogner 


Ladenlokal, ca. 400 m 2 

zu vermieten, beste Innenstad tlage in 405 MG- Rheydt, renovie- 
rungsbedürftig, nur 3500,- DM mtl VB, keine Nebenkosten. Auf 
Wunsch langfr. Vertrag mit Indexklausel Verhandlungen direkt mit 
Te&tamentvollstrccker RA Drewes, TeL 0 21 61 / 64 40 90 Anrufbe- 
antworter, Postf. 1343, 4052 Korschenbroich L 


Gebäude 

mit 4000 m 2 Räche 

geeignet zum Einbau von 
Tiefkühl-ZKühlräumen oder 
Kommissionslager, in Lud- 
wigshafen am Rhein mit gu- 
ter Verkehrsverbindung zu 
verpachte ny'zu verkaufen. 

Zusc hriften unter F 2986 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Büro-Etage 

ca. 250 m 2 , aufteilbar in zwei 
Einheiten, exklusive Ausstat- 
tung 

in Baden-Baden, 
City-Lage 

ab sofort zu vermieten. 
Telefon (0 72 04) 82 21 


1500 m 2 Laden. Büro. Praxis-Fläche 




plan-bau-celle GmbH, Abt Immobilien, Kanzleistr. 11 
31 Celle, TeL 0 51 41 / 10 31 


Hilden, Haan, Unna, Kerpen, 
Meerbusch. Remscheid, Kennet 
Troisdorf, 100, 200 u. 300 m% ver- 
mietet TeL 62 12 / 6 28 94 


Geschäftshaus 

Baden-Baden 

gehobene Ausstattung 
BOrorHmM za vandaita 
Sofort bezugsfertig. Vermietung 
direkt durch den Hauseigentü- 
mer. Daher keine Maklergebüh- 
ren. 

Anfragen erbeten unter P 2971 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


550 m* iadenfläche 

ln Ham burg^ zu vermieten. DaB Objekt heg t ge genüber eines 
iwH Lagerflächen wn gHch. 

Anfragen erbeten von Montag bis Freitag unter TeL 0 40 /89 63 18. 


Wir errichten im Stadtgebiet von Elmshorn unweit des Bahnhofs ein 

geweifaliches Gebäude 

neben einem bereits vorhandenen Lebensmittelmarkt. 

Die Gesamtnutzfläche beträgt ca. 2000 m : . Zusätzlich zu den für den 
Lebensmittelmarkt vorhandenen Parkplätzen werden weitere 80 
geschaffen. 

Das Gebäude eignet sich aufgrund Lage und Nachbarschaft als 

Fadimarictzentrum 

insbesondere für folgende Branchen: 

Sport und Freizeit-Kinderland, Textilien, Schuhmarkt, 
Radio-, Fernseh- und Elektronikmarkt 
Bel Interesse Anmietung bzw. Kauf. 

Zuschriften erb. u. R 2928 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Fjwen 


VBKMffS&EWBBUCHE RAUKE Df GARlfiSCH-PAKT. 

480 m* helle Laden- und Ausstellungsräume, 100 m* Büros, 280 m* 
Lagerräume L EG. u. UG. 20 Parkplätze in zentraler Ges chäf ts lag e 
an gut frequentierter Verkehrsstraße zu vorteilhaften Bedi n gunge n , 
langfristig zu vermieten. 

Cassardt & Cou, Imm. 

8100 Garmisch-P.. Bahnhofstr. 36, TeL 0 88 21 / 26 38 



GESUCHE 

Suche 

gebrauchte oder eingelagerte 

Industriehalle 

in Eisen- oder HobJeimbaukonstrukti on. Breite ca. 2 x 15 - 30 m, 
Länge 65 m. Traufhöhe nicht unter 4^0 m. 

• Zuschr. unter C 2785 an WELT-Verlag, Posti. 10 08 64, 4300 Essen . 


. Wir suchen bundesweit 
gewerbliche Grundstücke 
für SB-Voibrauchermärirt» 

CkJdort-lmmobüien VDU 
Tet 0 00317 2 13 28. Telex 4 188 955 
8750 Asehaf fenburg. Frohstnnstr. 2» 


ANGEBOTE 


Baden-Baden 

(Uchtentoi) - Neubau 

LADEN 

zu verkaufen, ca 46 m*. gute Loge, 
Mieter vorhanden, DM 185 000,-. 

RBRAX Hgenhehnbau GmbH 
7554 Kuppenhelm, Murgtalstr. 48 
Telefon 0 72 Ä2/ 4 17 10 



£ 




Iserlohn - gemischt genutztes Grundstück 

650 m s WfL <voD vermietet), 22£ß m* Lager- bzw. Produktionsflä- 
chen (noch frei) (hier ist teilweise Vermietung möglich), 300 m vom 
Stadtzentrum, zu verk- bzw. zu verm. (Finanzierung kann angebo- 
ten werden). 

Zuschr. u. D 2830 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


r . . ‘ - . . 

Kaufhaus 

in süddeutscher Industriestadt 

- langfristig vermietet , 

- erstklassige Mieter 

- bester Zustand - neuwertig 

-Kaufareisdm12 650 000,- 

- nur 13,9fache Jahresmiete 

Vertrauliche Anfragen mit Kapitalnachweis von min- 
destens DM 5 Mio. erbittet der beauftragte Makler. 

Äl^NFRED MIKJBRECHT: 

IVtffilYi Internationale VermdgentantagM 

Heinrich-Heine- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11 / 3240 19 

. _ — — 


ObarctorehcduiittficiM 

BGB-Gesellschaft 

4 -Feld-Tennishalle 

(mit Restaurant) im Kreis 5350 EusIdrcher k i J 5£ e S- ^ iS? 
Sportzentrum von der Gemeinde bereitg^tellt (Erbbaurecht). 
Erfahrener Betreiber vorhanden. Eine senoae Anlage für Kurz- 
entschlossene. 

Angebote erbeten unter Z 2672 an WELT-Veriag, j 
Postfhch 10 08 64. 4300 Essen. | 


ihre Niederlassung im Rhein-Main-lndustrie- u cewerbepark-. 
Hallen und Büros, in jeder Große ab 70 bzw. 15 qm 
Planung . günstig ” 

&zbergcr-S1r. 7, 6074 Rödermark, Tel. 06074/9 56 13/9 72 13 


An s Laiidesbesitz zu verkaufen: 
Eh— w O ga « Anttagafkättgabflsd«, 
Goilclrtsstr. 21 
5860 Uartolw (Citylag») 

Zgeschoßsiger Hauptbau mit aus- 
gebautem Dachgeschoß (Bj. 
1866), 3gesdu»siger Anbau (Bj. 
1950), lgescho seiger Pavillon (Bj. 
1972), Grundstück 3710 m*. Nutz 
fläche Gebäude 2713 m : . 
Informationen durch: 
RegienuiKsprftsident Amsberc 
Dezernat 27 

Seibertzstr. 1, 5760 Arnsberg 2 
Telefon 0 29 31 / 82 27 05 / 27 10 


Neubau, la Mieter, langfr. Index 
Mietverträge, stadtzentrale Lage 
Süddeutsch Land, Kaltmieten DM 
192 000.- p a.. KP DM 2,3 Mio. 
r Sy Kempe (mmoöütan ROM. Düssefctort 
I A c twnboc m ar 23. Tel 02 lli 

LJ L 683388 


Achtung, Anlageberater! 

Unser Angebot: 

SB- Märkte, Neubau, la Mieter 

- durch Direkt-Cooperati on 

- kurze Wege vom Eigentümer zum Endaniege r 

- aufbereitet als BGB- Fond, KG-BeteiUgimg für Einzelanleger 

- hohe Rendite 

Zuschriften u. L 2792 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



POtfKfi 7006, 4600 BWbW 1, TeL OS21-K04 64 


TOP-ANGEBOT 

SB-Markt Raum Koblenz, Baujahr 
1983, konkurrenzlos, zentrale Lage, 
Jafaresmiete DH 2B9 502p, Mietver- 
trag bis 2001, 3mal 5 Jahre 
Hletänderung nach Index 
preis DM 3 150 000,- + 3,42%. 
Angebote an 
BHW Immobilien GmbH 
Ferdinand- Sanerto rach- Str. 27 

5400 Koblenz 


Scfaulungsbaim 

Bj. 67, 8200 m* Grundstück, in berr- 
II eher, verkehrsgünstiger Stadt- 
randlage v. Mölln, mit H70 m 5 Nutz- 
flEohg 30 V.iwwwpr + Schill Un^S- und 
Nebenräume sowie 3-Zunmer- 
Wohnung. 

VeikncflaagriMfiK PM 1 A M0- 
K. XPtGM 6 Co, BD6L LDback 
PfanfMorkt 6-8, TeL 04 H / 7 II 01 


Bäckereibotrieb 

hnrxfristig za verpachten im 
Sauerland. Umsatz 500 000,- DM 

p. a_ Inventarübernahme, erfor- 

derL 120 000,- DM. Keine Makler- 
gebühr. 

Pnternehmfpsherafanig Lokat 
5778 Meschede, TeL f 2 91 / 27 35 


PARFÜMERIE/KOSMETIK 

■ la Lage, in bevorzugter City-Fußgängerzone in attra k t i vem 
Stadtteil Hamburgs; Parfümerie, Kosmetikkabinen, Sonnen- 
studio, alle führenden Markendepots; größerer Kreis Stamm- 
kunden; sehr entwicklungsfähiger Jahresumsatz von z. 2. ca. 
DM 550 000,-; langjähriger Mietvertrag mit sehr günstigen 
Konditionen; geschultes Fachpersonal evtL übemehmbar, zu 
verkaufen. 

Kaufengebote unter H 2966 an WELT-V erlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GEWERBEOBJEKT 

in 7101 FLEIN bei HEILBRONN 

zu verkaufaii oder langfristig zu ve rm i eten 

GrOndstOck: 3.150 m’ Das Obiskt sign« sich 

Gebäude: 2200 m* MrmJBBlatamMgflferti- 

davon BQrofl&ctw: 350 m 3 gungs- und Handels- 

Kaufpreis: (VB) 1.650.000 OM betdebeundaleLager- 
Jaftreamfete: (zzgL NK] 126500 DM und AusateAungefUche 
DEUTER INDUSTRIEWERKE AG Z. Hd. Frau WMwr 
FelOstraße 2-6 ■ 8900 Augsburg ■ Telefon 0821/4800-235 


Produktions-/Lagerhallen 

vielseitig nutzbar, 14000 m* äußerst preiswert, ohne Makler zu 
vericaufen bzw. zu vermieten. Grdst. 27 000 m 3 oder größer. Kreis 
Uelzen, m. Zonenrandförderung u. Abschreibung. 

Zuschr. unter K 2901 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


— ~ GELEGENHEIT FÜR KAPITALAN LEGER === =T 

Ladenqeschäft mit 360 m 2 - Neubau 

Im Zentrum einer groSen Kreisstadt zu verkaufen. Kaufpreis: DM 
990000,- + 14% Mehrwertsteuer, jährliche Kaltmieteinnahmen: DM 
80 000,-. Es besteht ein Mietvertrag über 10 Jahre mit Mietete igerung 
nach Lebensindax. 

Zuschr. unter Z 2980 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


In Zusammenarbeit mit der Stadt und der Universität 
soeben erstelltes, substantiell hochwertiges, optimal gele- 
gene und voll vermietetes 

GEWERBEZENTRUM 

in namhaf ter norddeutscher Industriestadt, direkt vom 
Eigentümer zu veräußern. NettoJahresmieteinnahmen 
DM 395 000,-, Rendite 8,23 %. Gesicherte Finanzierung. 
Kaufpreis inkL lOJahres-Mietgarantie: DM 4,8 Mio. 

A nfr agen erbeten unter D 2918 an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864, 4300 Essen. 


Kapitalanlage 

Mod. Freizeitaolage, Gr. ha, 
Dauercampingplatz mit Gaststätte. 
Kegelbahnen. Kiosk, dg. Kläranla- 
ge, 800 EH, in Naturschutzgebiet d_ 
Ruhrgebietes zu verk., Preis 6.5 Mio 
VB. Fin ne n m a ntel u. eingearb. Per- 
sonal kann mit wer- 

den. 

Zuschr. unt, A 2761 an WELT-Ver- 
lag, Posti 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbl. Renditeobjekte Nahe Dssdf. 

1. Gewefbeparfc, 6 Mieter. ME 200TDM, VP. 2.2 Mio. 

2. Bau- u. llöbetanarict etc., ME 680 TDM, VP 7.2 Mio. 
Zuschr. unter Y 2825 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Renditeobjekt 

Verbrauchermarkt koxnpL verm. 
Bestandsrechl L Lebensmlttel-SB- 
Markt, gute Verkehrsverbf™**"* 
ausreichend Par lmlätze. in 
Ruhrgebietsstadt zu verk. Kauf- 
preis VS. 

Ang. unter G 2819 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


City-Toplage 

in Bremens Fußgängerzone, 1400 
m 2 Geschäftsräume, mit 50 m 3 La- 
dengeschäft im EG. 2 Fahrstühle, 2 




Ärzte Zentrum etc. 
Anfr. unter Z 2914 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Eigentums-Büro 

München-Nymphenburg. 216 m% 
auch teilbar in 2 Einheiten, 1 
StellpL im TG, v. Priv. 

KP DM 850 000,. 

TCL 0 89/7145034 Mov-Fr. 


Kaufen Gevreifeeobjekte 
Mehrftun.- Häuser bei ausrei- 
chender Rendite. Übernahme 
günsL Vollfinanz, erwünscht. : 
TeL 04 21/ 59 16 28 


Gelegenheit 

Krisensieliere 

Werlanlage 

W a nw fcr nf twerlt: 120-kW-Turhine + 
Anlage vorhanden, allerdings Überho- 


Junge, aufstrebende 

Apotheke 

in Schleswig mit guter Umsatz- 
erwartung wegen besonderer Um- 
stände zu verkaufen oder zu ver- 
mieten. 

TeL 0 46 21 / 2 28 W / 3 69 30 


München 

Konditorei / Bäckerei / Cafe 

6 Fil i al en . 4 Mio. Umsatz, hohe 
Rendite zu verkaufen, KP 2 Mio, 
o. Immob. Zuschr. erb. u. F 2634 
an WELT-Verlag, Postfach 




Neubau EKZ 

KP 10,66fach, ME DM 200 000,- 
zzgL NK + MwSL, 5% Abschr., 10- 
J.-Mietvertr., Mieter 1. Bonität, 
Baubeg. Aug. 85. 
AJUeinbeauftragter K Schulze 
Immob. RDM, TeL 02 08 / 330 88 


GewBfhegvuBdstiick, 3000 

Dir AutobShSäShdJ Wq11p 
(N eubau), 2 Fahrzeuggruben, La- 
ger, Sozialräume, Hallenkran 
etc., Büro u. Wohnhaus zu verk., 
Preis DM 850 000.-. Ideal für Spe- 
dition, Baumärkte, Fahrzeugbau, 
Lager, Servicefirmen aller Art, 
großvolumigen Industrievertre- 
tungen etc., Obj. kann finanziert 
werden. 

Fl Weighardt Gmbb 
TeL 089 / 59 32 21 



Krefeld/Logerhatie 

mit Büro- und Sozia träumen, 750 
m 1 (Massivbauweise, BJ. 73), mit 
Bauplatz, auf 2350 m 3 gr. Grund- 
stück in kleinem Gewerbegebiet, 
ca 1,5 km zur BAB, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt X 2890 an 
WELT-Veriag. Postf. 100864, 
4300 Essen. 



MocLTaimi*- 

0 . Squashanloga 

Stadtranaläge HH, zu verit 
Kontaktadresse: 
Acta-Rcvisions- u. 
Treuhand-GmbH 
Bannbeker Markt 42 
2900 Hamburg 76 
TeL 0 46/ 29 52 60 



BurohMis, Frankfurt, Nähe Hbf., 
Bj. 62. 1500 m J Nutzfläche, Lift, 
Tiefgarage, für Eigennutzer, 
Kaufpreis 3^ Mio. 

Immobülen-Gcme inschaft 

GmbH 

Eteheimer Str. 11. 6 Frankfurt 1 
TeL 6 69 / 72 75 13 


Objekt: Lage Ostwestfalen, Bau- 
jahr 1971-83 

Indusfriegebäude 
als Weile- und Lagerhalle 

Höhe 6,60 ra, 16 000 m r Hailenflä- 
che auf 81 600 rrr Grundstück. 
Ausstattung: 

Büroräume. Sozialraume, 

Sprinkleranlage. Belüftungs- 

und Heizungsanlage, Kesselhaus. 

Sonstige Einrichtungen: 
Verladerampe 16 Lkw-- Einheiten, 


f Vw*v71 r 1 CTJBAiiir.i i F-Td *T_. j U t T.i »ö I 


ge Verkehrslage. Gleisanschluß 
zur DB möglich. 5 km zur BAB. 

TeL 0 52 45 / 4 21 02 


Gewerbegrundstück im 
Westen Hamburgs 

mit zweigesch. Verwaltungsbau 
u. Verfügungsgebäuden für Pro- 
duktion, Lagerung etc., in 10 J. 
altem, sehr attrakt. Gewerbe — 
biet, Autobahnanschluß H — 
Volksdorf, 922.13 m s Bürofläche. 
1085,23 m* Gewerbefläche. 4930 
m 3 Grdst. Weitere Bebauungs- 
möglichkeit ist gegeben Bj. 1980, 
freie Lieferung nach Vereinba- 
rung. KP 3 450 000 DM. 
Schmidt & Bethge GmbH. 
Ebuismabler. Oberstr. 93 I 
2 Hamburg 13 
Telefon 0 40 / 44 14 37 


Gewerbliches (fast) einmaliges Ob- 
jekt mit echter, index. Rendite 

8,10% netto 

Luxus-Neubau 83/84 an Top-Stand- 
ort lm Rhein- Main- Gebiet, MV bis 
1985. 

Nettomiete p. a DM750 000,-+ MwSt, 
Kaufpreisford. DM 9^15 Mio. als VB. 
Expose und weitere Informationen 
durch die Beauftragten 

Andres + Wärtz, Makler seit 1952 
Birkenst!-. 37, 6600 Saarbrücken 6, 
TeL 06 81/ 581 581 
Ttx 681 975. Tx 17 681 975 


Hochhaus 

Citylage Doitmuml-Sud 

über 2000 m 1 NutzfL, höbe Ab- 
schreibung (Denkmalschutz), 
keine Grunderwerbsteuer, Fas- 
sade verklinkert, aus Firmenver- 
mögen für DM 650,- pro m a zu 
verkaufen. 

Privat TeL 02 31/ 57 82 60 


2085 Quickbora 

Gew. Objekt, fest an Konzern 
verm., Grundstück 5000 m 2 , KP: 
llfa. JM - DM 1 713 000,- 

FOKTUNA- Immob. 

TeL 069/ 23 46 37 + 38 



































Immobilien an Nord und 



* Meine Ferienwohnung im m 

Friesischen Handelshaus 


Im Nord: 


vn aßen Y schmalen 
an der ostMsslachen 
Nordseeküate 


d Hookslei 


Bauhenan-Beratung auch. 

Dr. Limburg InunoblBen GmbH 

Janns'raRe« 4460 Nordhorn 
Tefe*onir>59ZH6077 


Säi 



uaiiHl ; 


staatlich anerkanntes 
Nordseebad 

langer, schöner Sandstrand 
großes FKK-Gelände 
Meerwasser- 
Wellenschwlmmbad 
rdytfisc her Vacfrtfiafen 


- riesiges Binnengewässer 
zum Surfen 

- Komfon-Ferienwohnungen 

- Fertigstellung Saison 1986 

- 10% Sonderabschreibung 
(Baudenkmal) 


Westerland/Sylt 

Halbbaus im Friesenstil Neubau mit KG, 120/210 m*. 300 v. Strand u. 
Tennis, ab DM 470 000.-. 

Auskunft: Architekt DtpL-Ing. W. E. Schnelle 
HH 80, ® 0 40 / 7 38 90 90 oder 7 39 89 18 


■ ihr Einfamilienhaus auf Föhr ■ 

3 Neubauhiuser unter einem Reetdach 
Niobium, herrliche Lage, unverbaubara Sicht auf das Meer, 200 tti FuBweg zum FKK- 
und Textilstrand, bezugsfertig, 4 Zimmer, friesische Einbauküche. Kachelbad. GBste- 


WC. 86 m 2 Nutzfläche, Bestausstattung. 
Vbrkauf»rele4SOOO(l- DM bis 475000^- ML 
Anzahlung SO 000,- DM. provisionstrai aus eigenem Bestand. 


IMM0BILIEN-ANS0RGE OHG © 

KHK) Berlin 31, horfürstendamm 151 Telefon (030)8921064 


Westerland/Sylt 

- echter Gelogen ho takauf - 

in unmittelbarer Nähe der Strandpromenade. Baujahr 1983, 1-ZL- 
ETW, ca. 34,4 m : W£L. Preis DH 340900«- inW. Pkw-Stellplatz. 2-ZL- 
ETW l Maisonette- Whg.), ca. 86 nr, Preis DM 565000«- inkL TG- 
Stellplatz. 

Schw immb ad s»nn p im Haus. Provisionsfreier Verkauf durch 
Fa. WGH m. b. EL, TeL 0 89 / 15 79 11 00. 


Ostseebad Dahme - Wohnparic „Am Deich“ 

Neubau von 10 Reihenhäusern in Strandlage mit je 3 ZL, 
Einb.-Kü., Bad , auf Eigenland. Massiv, Raumausfuhrung mit 
gehobener Innenausstattung. Kaufpreis DM 177 800,-. 
Verkauf direkt vom Bauträger 

Baustellen- Beratung: 


Franke Baureaie 


Brflckatr. 11 T1TB flciHTnifl 

T«L 0 45 <1 / «5 M • TOglkhiu amldmi 


Ferienwohnung 

Greetsiel/Nordsee 

In dem romantischen Fischerdorf haben wir noch eine Muster- 
wohnung zu verkaufen, bestehend aus: 3 Zi., Bad, Abstell- 
raum, Kfz-PIatz, gr. Bodenraum, Küchenzeile, alle Möbel mas- 


Elektroartikel, Bilder etc., alles neuwertig, Kaufpreis inkl. 
185 000,-. 

Angebote an 

Rna GmbH 

2805 Stuhr 1, Heiligenrode, Tel. 0 42 05 / 90 51 


‘r.TyirLSdd:? Viril r\i : 


Eigentumswohnungen mit Nordseeblickl Ferienhäuser am Yachthafanl (Auf 
Wunsch mit VenuietungsgaranBe.) Preise ab DM 121 000.-. 
AuSerdam bieten wir Wohnhäuser und Grundstücke zum Verkauf an. 
Fordern Sie unsere Immobilienangebotsliste an! 
Immobilienvermittlung der 


Raiffeisenbank Burhave eG I 


Poatf. 33, 2893 Butjadlngen 1 , TeL 0 47 33 / 12 28 Herr Kahler/Herr Jungwirt 



Villa am Hang 


Scharbeutz 

Nur 20 Meter vom Strand 
entstehen m 2 Häusern (6 + 9 Wohnungen) 

15 Seeblick-Appartements. 

Die letzten freien Appartements 
in Sachwerten: 

Z-Zim.-App.. 47 m* Wohn fl.. individueller Grundriß. 24 m 7 Terrasse 
in unverbaubarer Ostseelage mit Blick in die Lübecker Bucht. 
Wahnraum mit heilem, sonnigem Erker, sep Küche. Bad. 
ruhiger. groB2ügiger Schlafraum 
DM 188 000, ~ tnkl. Valgarage 

2-ZIm.-App-, 38 m 1 , Pantry-Küche. Bad. Wohnbereich in sonniger 
Südwestlage, großzügiger Schlafraum mit sonnigem Erker 
DM 152 000,- Inkl. Tiefgarage 




Geöffnet täglich (außer donnerstags) 
von I0rl2 Uhr u. 14-18 Uhr, auch Samstag u. Sonntag von 11-17 Uhr 

Sfrandalfee 141. 24 09 Scharbeutz 
Telefon 04503/7 38 01 


Heute ansehen - 
morgen einziehen: 

Ihr Ferieneigentum auf der 
Nordsee-Insel Juist. 

Am Wattenmeer, Nähe Kurpark 
und Hauptbadestrand. 

22 komfortable Eigentumswohnungen. 

Bezugsfertig Mitte Juni 1985; Wohnfläche 30 m ; -68 m ; . 
Kaufpreise von DM 154.900,00 - DM 322.700.00. 

Führungen ab 15. 6. 1985 täglich durch den 
Hausmeister. Verkauf an jedem Wochenende von Fr-So. 

Deutsches Heim 
GmbH 

Gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen 

Speriichstr. 24, 4400 Münster. Tel. 0251/7008-263 




Olym pia-Zentrums 

Appartements in schönster 
Ostseelage. 32 m 1 . Duschbad, 
Einbauküche. 

Frei oder vermietet- 

nur DM 79.000,- 

Fordern Sie unsere detaillierten 
Informationen an! 

Musterwohnungs- 
Zentrum: Drachenbahn 17, 
App. 137. Beratung u. Ver- 
kauf: Do„ Fr, So. 14-18 Uhr 
Telefon 0431/3715 83. 
Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 • 2 HH 76 
Tel. 040/25 10 8 -333 

NeueHeimat 



Preisgünstige Eigentumswohnungen 
im ruhigen Nordseebad 
(Strandnähe. Id. Wohnanlage) 

2 2.. 52 m 2 DM153 700, 

3ZL, 65m z DM192100. 

4ZL,77m 2 DM228 200, 

Neu ausgestattete Wohnungen: 

1 2., ab 29 m 2 abDM105 100, 

22., 46 m 2 DM171 B00. 

Bendzko hwaoöillea 

Sonntaasauskunft 0 30 / 88 99-215 


Ostsee^Ä 

Appartement 

in Eckemförde 
Jungfernstieg 

...direkt am Strand 

43 m=, Komfortausstat- 
tung, zu verkaufen. 

Bezugsfertig Mitte '85. 

Auch andere Vtohnungs- 
gröBen im Angebot. 

Näheres duthWOBAU 

Theodor-ffeussfüng 49 ZJOOKiel 

Telefon 0431/68 90 335 



nolte - franzen f '\ 

IMMOBILEN GMßH 


Kampe n/Sylt 
Rantum/Syll 

4 Reetdach-Einzelhäuser mit Frie- 
sengiebel In versetzter Bauweise auf 
1442 np/900 nr Grdst. Teilkeller, je 
ca. ISO m* Wohn- AN 0. in zentx. Lage. 

Ausstattung nach Wunsch. 

Ab DM 838 OOO. Kämpen, ab DH 
638 MO, Rantum. 

C.HL Immobilien. 9 41 06/6 62 93 
SaJSo. 0 40 / 5 23 60 72 


Hallig Laitgenefi 

Wohnhaus. 13830 nr. u. Stall- 
gebäude. Bj. 1965, DM 230 000,- 
Wohnhao*. 4050 nr, Reetdach. 

Bj. 1950. DM 110000.- 
Bei Erwerb beider Objekte 
Ges.- Preis DM 320 000^ 

8.7 ha Ländereien, DM 38 000,-. 

Schobüll/Nofdsee (NF) 

Parfcgrdst 4920 nr, 1-Fam.- 
Haus. 167 m 2 , DM 380 000.-. 
1-Fam.-Hans, 76/800 m z , DM 
255 000,-. 

SCO Immobilien GmbH 


EaS^alMaa 


Oskfr. Nordsee — 
Efstorwerbsnodell »artdeich 

ETW. ca 41 rnJ. Kauloren 
09000.- DM. Prospekt anfordern 
Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85.2980 Norden 
Tel. 104931 16451 Od 5366 



Am Naturpark Lauanburger Seen, 
ca. 4000 nr Parkgrundstück, sehr 
ruhige Waldlage. bevorzugte 
Wohngegend, solide Bauqualität, 
sichere Kapitalanlage: 

2- Zi.-Eigt.-Whg. 64 m* 159 500.- DM 

3- ZL-Fjgt-Wbg. 90 m* 21 5 000.- DM 

4- Zi.-ElgL-Whg. 140 m 3 245 000,- DM 
Gr. Sonnenbalkon. Bad. Dusche, 
WC, kompl. WinkeGEinbauküche, 
V-Keller, Gäste-WC, Pkw-Pl., z. T. 
offene Kamine (FerienwhgyAlters- 
ru besitz). 

Ohne Maklerkosten. 

Lothar Glietz (Bauträger) 

2410 Mölln-Waldstadt. Memeier 
Str. Nr. 24. Telefon (0 45 42) 51 10 


Doppel- Fe rien haus 

Glücksbnrg-Bockhohn. 100 m zur 
Ostsee, massiv, emschl Grdst, so- 
fort frei, je Haushälfte nur 115 000,-. 
Densch & Schmidt oHG-RDM 
Friesische Str. 87, 2390 Flensburg 
TeL 04 61/536 97 


EiwertemodeJI Svlt 

2- ZL- Apartment (Meeresblick), 45 m*, 
kompL möbL mit MwSL-Ausweis Im 
Aufträge zu verkaufen. 

SENATOR GMBH 

Grindelallee 91. 2000 Hamburg 13 
Telefon 0 40 / 44 15 59 


Ostsee-Rarität 

«flrakt am Stand 

Sierksdorf, 2000 m 3 Grund, Reetdach. 
Schwimmbad. Südterrasse mit Traum- 
Seeblick, eigener Standzugang, wegen 
Todesfall preisgünstig zu veraufen. 
TeL 0 45 63 / 63 44 oder 0 41 04 / 24 04 


Ostsee-Traummimdstöck 

«flrttkt an Strand 

mit unverbaubars m Seeblick. 
Im Ostseebad Dahme, eigener 
Strandzugang. Lux.-Kft.-Bun- 
gal mit Super-Ausstattung u. 
Garage. DM 495 000,-. 
Besichtigung möglich. 

e Ftenfce-hPBoMBM 

2450 Naustadt, Brtkfcstr. 15 
0 45 61 / 85 04, tgL n 

enekhsa 


Westerfand/Syft 

3-Zjmmer-Penttxxj9ewohnung. Sudler- 
rasse. Küche. Bad. Kammer. Keller. Ga- 
rage. 100 m Kurstrand. gepflegte Wohn- 
anlage. dreigeschossig, zu verkaufen. 
400 000.- OM VB. 

Telefon (6 46 51) 4 42 29 


Norderney 

Eurohof (Strand pro menodo) 

2-ZL-App. m. Balk., 37 nr. gemütL 
eiliger.. von Privat zu verkaufen. 
Mcerwasserschwimmb.. Sauna im 
Haus. 

TeL 0 44 03 / 29 23 


Westerland/Sylt 

Wohnh. L erstkL ruh. Wohnlg. z. 
verk.. zentrale Lage, alter, sehr 
schon. Baumbestand, ehr gt Ver- 
mietbarkeit, Pachter kann auf 
Wunsch gestellt werden. KP DM 
715 000.- VB. Reßler. Pf. 19 64. 
Westerland 


30- m 3 - Ferien wohnung 

kompL eingerichtet in Cuxhaven 
zu verkaufen. Preis 65 000 DM 
Anfragen über L Schoett! 

In der Vahr 92 

2800 Bremen. TeL 04 21/4 67 33 47 


Ferienwohnung 

auf Wangerooge. WohnfL 34 m : , 
voll möbliert, in einem P-App.- 
Haus, zu verkaufen. 

Ferienwohnung 

in Schillig. 52 m 1 , voll möbliert, zu 
verkaufen. 

Peter Kämpen 

Wohnungsvenvaltung5-GmbH 8t 
Co. KG 

2940 Wilhelmshaven. Rüderstr. 4 
TeL (0 44 21» 20 20 58 


Ostfriesland/Nordsee 

Im Herzen OsitriesUnds und an der 
'«'ordsceküsie bieten -*-ir Urnen: 

• Elgemun^iVL'ohnuagen im Naher- 
holungsgebiet Timmel, z. B. 62 m* 
für nur 83 500.- DM u. 95 m : für 
nur 115 500.- DU. 

• j- bjs 2-ram.-Kaus im ostfr. 
Laucha us stii i Neubau; mit gr- 
Crun-dii . dir. am Wasser gelegen. 

O yenenwohnungen aut Borkum u. 
Langeoog sowie m Norddeich u. 
Domumersici 

® 3auemhf.ua. u. Kalen in verseb- 
Wohnig. schon ab 76 000.- DM. 

Baiffelsenbank Gro Belehn 

Scharhomss.-. 76. 2962 Gro'3-rtehn 2 

TeL ü 45 45 ■ 1ZB4 
Sa. 'So. TeL 0 49 45 3 66 


BHW 

Immobilien 


FMiemrahnungen 


St. Peter-Ording 

groBzüo. 2-Z1 mme r-Apparteme rtts 
ab 41 nv Wfl. 200 640,- 

Wyk auf Föhr 

Doppelhaushälften im typ. Friesert- 
stll. ideale Lage zum Wasser, 3 
Zimmer 261 060r 

Amrum 

1- bis 3-Zmmer-Fertenwohnungen 
ab40m 2 WTL 178 990 t 

Büsum 

Ferienappartements im Matsonet- 
tastil. 55 m-’Wft., 3 Zimmer 

152 800,- 

SopMsribUrtt 13-17 
23« KM1 
Unmobffien m43l)63077odsr 


I WykTöhi 
181)1444 


Werte schaffen, 
wo man Urlaid» macM! 

Im Kundenauftrag verkaufen wir 
auf 

Borkum 

Norderney 

Langeoog 

Sehr schöne komplett einge- 
richtete Ferien Wohnungen. 

Z.B. Borkum: Wohn-/Schlaf- 
raum. Küche. Diele. Bad. 
Loggia. 

Sofortauskunft: Samstag und 
Sonntag 16.30 bis 19.00 Uhr. 

W. H. Janssen 

IMMOBILIEN 

FrtedncIbEhert-Str. 69-7 1 

2970 Emden TeL (04921) 251 01 


W. H. JANSSEN 

Ihr Fbrtner seit 1967 


PW 


Sehr schöne Ferienwohnung 
von Privat zu verkaufen. Wohn-/ 
Schlafraum. Küche, Diele, Bad, 
Loggia, komplett eingerichtet 
TeL Samstag und Sonntag 
16.30 - 19.00 Uhr 04921 / 3255S 


Im Auftrag des Eigentümers als 
Privatverkauf biete ich an 

Keitum/Sytt 
weißes Landhaus 

für höchste Ansprüche. Beet- 
dach, separat. Gäste- App., Holz- 
paneele, antike Fliesen, u. m. alL 
Ein bauten wie u. a. Srhlafknjen. 
Kamin, Sauna. Garagen, Kfnr. 
DM 2 150 000,-, 

Bitte nehmen Sie Kontakt 
auf mit: 

«amMd 

TeL 040/335353 bzw. 04651/31358 


Rantura/Sylt 

Reet-Ap p.-Hs. m. 9x 1-3 ZL-App., 
teilw. WattenmeerbL, 200 m bis 
Nordsee Strand, 292 m 3 Wohn-/ 
NutzfL aus 2000 m J Dünengnmd 
stück, Außen-Swimmlngp. u. 
Sauna L Bau. ME v. 20000,- 
JährL n. 5 Jahre fest, wird evtL 
um 5 Jahre verlängert. ME durch 
BankbUrgsch. abgesichert. KP 
(lO.Bfach) = 2,4 Mio. VB. Das Hs. 
ist kompL möbl usw. EvtL nur 
750 000,- Anzahl . Rest L 2 Jahren. 
L4 Mio DM Beleihung durch hie- 
sige Bank mögL (priv. verk.) Un- 
terlagen anford. 

.Sylter Hahn“, Postfach 15 05 
2280 WesterL/Sylt 
TeL 046 51/ 75 85 h. 73 74 


stM Suck& Möller 


Fachworkbauemhaus, reizvoll mo- 
dernisiert, ca. 270 m 2 Wfl., ausbau- 
fähig, Stallbereich m. je 5 Pferde-/ 
Fohlenboxen, gepfl. 3,5 ha 
Grdstck.. ruh. Dorftage. DM 
650000,- 

iteBtfeiMMnildBR 

6 km westl. Stade, 4700 m* 
Grdstck., ruh. Dorflage, 400 m z. 
Elbe. Niederdeutsches Bauern- 
haus, Bj. 19. Jhrdt.. Holzfachwerk 
1980 renov., ca. 140 m J Wfl., aus- 
baufähig. DM295000,- 



mrt Grundstück in Küsten nähe zu 
verkaufen. 

Ausk. TeL 0 48 31 / 77 90 


Borinim/Nordsee 

ETW, Größe 603 m*. Wohnanlage 
Moby Dick, voll eingerichtet, KP 
DM 185 OOS,-*. 

IFB Imznob. Feiler 
TeL 6 8841/46198 


Nordsee 

Reihenhäuser DM 168000,-, Bun- 
galow. 100 m 1 WO, mit Grdst. DM 
220000,-. 10 km vom Strand, 
Ortsmitte. Baugrundstücke, voll 
erschlossen, 39 500,-. 

Günter Fetersen 

0 Immobilien 

Op de Dieb ZI 
2252 St. Peter-Ordiiig 
TeL 8 48 63 / 490 


Insel Föhr 

Grdst 80 000 -. Whg ab 138 000.-. Frw»nns 
ao 200000.-. HANSA. Tel. 046 BT-BB 77 ofler 
040-51 77 75 VOM 


Norderney 

Wohnungen, 30 + 71 m : , ab 
180 000,- DM zu verk., BoMmaim. 
TeL 925 91/ 37 Mod. 3« 94 



WfkadfKr 


Solides I-Fam.-Hs^ Bj. 1969. über 
160 m 1 Wfl.. sehr guler Pflegazu- 
stand, 583 m 2 Grdstck. In ruh. La- 
ge. DM 480 000,- 




Nähe Boideshofm, 6000 m 7 reizv. 
Grdstck. m. urrverbau barem Fern- 
blick. Fachwerkh9.: 9 23.. Diele ca. 
55 m J m. Balkendecke, ölztrhzg.. 2 
Nebengebäude, DM 560 000,- 


h*«3ürg 3i> NEL’ER WALL >0 

TEL. 040/34 45 31 


3 exkl. Reihenhäuser 
GroBenhrode/Ostsee 

Südloge dir. am Yachlhaten, 50 m bis 
zum Wasser, freier Blick auf die Ost 
see, ca 100 m 1 WH. ca SCO Egen- 
land. Grundpreis DM 218000«- bei 

f ünstiger Finanz., Eigenleistung mögl. 
itte fordern Se unseren Prospekt an. 

Valid Hausbau GmbH 
Hohlweg 6, 2406 Stockelsdorf 
Tel. 04 51 / 49 47 28/29 


<*• >»e unarnjeTAm IMi wiWMatM 
mw »wBBiBube^KMamiaiotauf^ 

<0 QgtnfecnsMauie mit «nani 

■Wao<l «luimen Mwwmt 
Sk lamen an h> B» 6B0 000 nsoo 

Arf Oy Butohwan kMl LMMEOOO 

MunwansepduUwi w e w 
•auMH83nr> BMM*W3>iniaBtwi 
turDW 38S 000 netto en 
itwwwKw weww» — 
AFfOrvmwi ez ZnOHwntaug L M «WQ 33S72C 


VOI.CKF.KS 


Cuxhaven-Duhnen 

Ferienappartenents 

direkt am Duhner Strand 
26 m* DM 98000 r 
51 m 2 DM 190 000r 
Günstige Finanzierung kann 
vermrtteft werden. 


TrTr .• ! | 


Hausverwaltung • Immobilien 
2850 Bremerhaven 
<l ! Debatedter Weg 15 
3? »0471/87041 u. 850 B8 




Auf der Nordseeinsel Juist 

(DüoeostrJ erstellen wir exkhm 
ve Ferienwohnunge n. N ähere In 
formationen unter. WW-Grund 
stücksges. mbH. TeL 0 44 31 / 
29 66 


NORDSEBNSEL 

PELLWORM 

Nonäfriestaad 
direkt am Kurzentram/ 
Fähranleger, Ferienwohn- 
anlage, Bj. 1984, mit 46 
anspruchsvoll möblierten 
2-ZL -Appartements (40 m 2 
Wfl., kompi. einger.. 4 
Schlafplätze), 3750 iti2 
Grundstück. Ges.-Kaufpr. 
0M 4.3 Mio., T8iierwerti 
möglich. Näheres durch 
die Alleinbeauftragte 


HORST F. G. 


i Ih 


tJanentwieie 5 2 Hamburg 11 

RDM Tel, W0/ 381 29 70 


•Sr 04651 / 50 35 + 50 36 


WiflMBark/ScMei 

1 -Fam.-Haus, Bj. 82, 4 Zi, KiL, 
Bad, ca. 115 m* WEL, 300 m n 
Schlei, aus Bankbestand, Di 
165 000^- (leicht reparaturbed.) 
St Potor- Ording 
gr. Wohnhaus, mit 4 sep. Whgeo, 
ruhige zentr. Lage, hervorr. Ge- 
samtzustand, beste Vermietbar-, 
kalt, voll möbL, DM 600 000,—. 

Kaitf etocn To lWankra 
Immobilien e. G» Stadtweg 27a 
2380 Schleswig, T.04621/Z6566 


Hords88iasel Baltrwi 
E i&te w e it isuw leH Baltron 

Fowos v. 33 »s 55 mJ m. Blick aut 
die Nords.. Kaufpr. ab 1677».- DM 
Prosa, auf 

Auktionator G. Claashen 
Neuar Wag 85.2980 Norden 
Tel. (04931)6451 od. 5366 


■ — r i ■. i i m i 


Ostsee/Haffkrag 

2Vj Zi.-Kft-Whg..66m2. im 
ZWEI -APARTMENTHAUS. 
Neubau. Südterr./Siidbaik., 
Ostseebl/ck. ca. 350 m vom 
Strand. BAB-Anschl.,hohe 
Sleuervort.. günst Fln.. 
Vermiet, mögl.. dir. vom 
Bauträger. KP ab 143.000.— 
- keine Maklercourfage - 
Beraiun.g in Hafll'rug. 
A.4lweci Fa Hegger Immob 
OUnungs: </ 16-18 Uhr 
außer Donrtersiag 


Uasa Aagebot des —wate Iftr Ka pB a teMa ger — d Bgeaagtzw 

Femeb von AuttriBrm und Abgäen 

die Insel Wangerooge 

- wotto DOnan - wefflerStnewl - 70% dar «rtsW 





Preiswert, weil alles aus erster Band! Neubau-EIgMtumswptom^ 
«an WarmlmntMlt RuTiim> Wnhnlaee am Sachwnnng. 


Gebender Holst, BanuBternefamen n. Tischlerei 
2283 WeimingBtedt. TeL 9 46 51 / 4 22 89 


SYLT 


Der Nachbar ist eicht auf Ruf- t nur auf Sichtweite! 

Traumhaft Alleinlage an der südL Nordsee, 

Nur für Ideal Ictm/Aniwtriger. 

Altes Banerahao, ca. 200 WfL, ndt allein -Komt Atte Scheu^ ^s 
Wohnraum ausgebaut. Kt^etofenTKamm, FÜrhenk ür he . 2 Bäder. Gäst<> 

WC. div. Embauachränk». tJberd. Sonnensitz, padöhnL C^ttteaAreal2900 
m*. stilgerechter Garagenanban L 3 Autos, oben ausbaufähig f. ca. 50 m* 
FeWa Für Tierhaltung stehen w ei tere 12500 m* Weide zur Verfügung. 
Preis CM 500000,- VB nach Besichtigung. 

Tel 6 49 47 / 8 17 oder lfl 97 


Wenningstedt/Syft 

2- ZL- Apartment, Bj. 81, von/a 
Privat, DM 195 000, -v 
TeL 9 40/ 44 95 56 (ab DL) 


SYLT 


Bäuerliches 
Anwesen 
an der Nordsee 

• nur 4 Autostunden von Bariln - 

Komfortables Bauernhaus in Jader- 
berg (100 m* Wohndiele mit Kamin, 
3 Bader, Sauna ^c.) inkl. Inventar u. 
Gerätschaften, Remise. Scheune, 
Tenrisplatz-Anlage. 
Herrliches Grundstück von 7000 m*. 

Kaufpreis 735000 t- DM. 

Wir informieren Sie gern ausführlich. 

Plettner Immobilien GmbH 

KutfDiirtsndamm 57. 100 B aiBn 15 


Somtagnuf von 10 bis 13 Uhr 


Akar iwtMdaddar Bauambaf Hi ftosum 
mfUtoenn^hJUrittttSUhrBauzu. 
staut ob« moamBfanjiGdiBOafflB. cub A»5- 
pOndan zu vertcalan. wö DM 1.2 UBo. 
Baoewz h Krtum. 5300 m2 (feAt om KX. 
zu bebau« ml 1 -FamttrHtaw oder Dopuel- 

hous. skmoflge Log»- P"*» «t Mip 

-Wefler»4noeCotemtfArthioe- 


kirnoanen SyS öi*H 
2280 KsRunvSyS 
Tel. 04651 734 27 
Aich noch GescMfe- 
scMaB und am wochen- 
ento erwanor. 


St Peter-Ording 

Gepfl. Eüx£am.-Haus, Bj. tS, 806/ 
155 m* 7 ZL, 3 Bäder, Gar., Kamin 
und hochw. Einbauküche. Zur 
Vermietung geeignet. DM 


Hafffcnig/OstSM 

Vi Da-HSn 44 rtf, gr. Glas- Veran- 
da, NäheBhLu. StrtL, 90 000.- DM. 
gdmielaer. 

940 / 702 S6 22 


LBS Innnobilien | 

TeL 8 48 21 / 22 20 oder 7 14 99 | 

Kampen/Syh 

Id absolut ruhiger, verkehrsfrei- 
er Lage, kL weifles Reetdach- 
hausteil über 3 Ebenen, Wohnzi 
mit Pantry u. EBbar. WLndfang 
mit Garderobe, 2 Sdilwfzi, 2 Bä 


in Nordfriesland in NonfaeenSbe. 
Bitte fordern Sie Expose an. 
I.BS lannotdllea BkÄardsen 


94691/2299 


Scharbeutz, 
App^Haus Baltic 

Orakl am Strand, Appartsmonts v. SO b. 69 
m*. ab OM 1 12 01»-. flbd. + So, 16. + 16. A 
D iri f.fi i g . dm UmtwW kq. v. 14-17 Uhr. 



12 Ferien-Eigentumswohnungen 
in Strand nähe, komf. Ausstat- 
tung, mit Kellexraum, 32-52 m* 
ab 82000 DM, direkt vom Herst, 
Imine Maklergeb. 
Unterlagen durch 
F. Edeuhninen 
2984 Hage, Hooge Lücht 20 
TeL049 31/77 90 + 77 44 


Holst. Schweiz 

TBnfam -/tlffri mhaw K, mit TOnUp - 

gerwhng-, ca. 160 m* WfL, ca. 900 
m 2 Grdst, Nähe See nnd Wald 


Bausub- 
stanz, wertvolle EShbauten, lux. 
Ausstattung, soL von Privat 
VHB DM 695000,-. 

TeL 9 4651/4 2637 oder 
049 / 2751 59 


Syft-Westerkntd 

Wohn- u. Geschäftshaus, gute Lage, 
600 uP Wo hnfL, besond. geelgn. ab. 
Hotel. Bestaur. od. Teileigent., starte 
renoviemngrtaedürft, VB L 3 Mo. 
Zuschr. unter G 2833 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Husum (Nordsee) 

In hervorragender Wohnlage, na- 
he Seglerhafen, 3 Eigentums- 
wohnungen, ca. 61-90 m*. sehr 
günstig z. Erstbezug abzugeben. 
Zuschriften unter H 2834 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




Kaufpreis DM 375999^- 
RDM Garauta 
Düpelstr. 74, 2399 Sei 1 
TeL 9431/8 1951 


Travemflnde/Ostsee 
19 ElgeutamswiAiumgen ln 
repräseatattver Villa, am 
Kiirpm-lc jn unmittelbarer 
Nähe von Strand, Casino, 
Kurhaus und Strandbahn- 
hof. Wohnfläche 28-55 m 1 , 
Kaufpreis z. B.: 2-ZL- 
Wohng. m. Balkon, WfL 45 
m» DM 189 040,-. 
Fordern Sie unseren aus- 
führlichen Verkaufspro- 
spektan. 


V X Lubeca 


GnradstB.TreiiBiumges.BibH 
EflngnAerg 1-8, 2466 Lfibeckl 
TeL «4SI /TB 57 and U 88U 



Ito nbeatt etoeislgl 

VennOfto bBdcn 
-n. der Staat taUt ntt. taftt: 

«64 91/56« 


000,- v. Priv. zu verk. 




Noidfrieskand 

Gr. Friesenhs. m. Emlgwfag-, 
dentanalgesch., zh g -, Kamin, s. 
gt Ba u z us t d , neue InstalL, 4 ha. 
Dorfrdlg^ fr. Bück ü. FhiS u. 
Sumpf. Nähe Sylt u. Röm, v. Pr. z. 
vk. f. 290 000,-. 

Zuschr. unter F 2832 an WELT 
Vertag, ifestf. 10 08 84. 4300 Essen. 


Bnsgatew - Cariaves-nnlinf n 

Bj. 80, 600 m 3 G rundst, ca. 128 
WohnfL, 6 ZL, 2 Bäder, 2 Ktich 
Aufteilung in 2 Wcümg. 80/48 
möglich, Garage von Privat für 
380000 DM zu verkaufen. 

TeL 0 47 21 / 4 99 93 ab 29. 6. 85 


Nordsee Inseln 

ümgaoos: Komfort-8-AppL- Ffcrien- 
gäßtebaus. 

Bri wa! bevon. Lage. Pension 38 
Betten, weitere im ostfr. Raum, z. T. 
KUstennShe, Pensionen, Gaststät- 
ten, Wahn-, Ferien-, Geschäftshäu- 
ser. Resthöfe, 
tanmobam ERma 
2964 mesmoor. TeL 0 49 44 / 5 23 


Seglerparadies 

Kiel-Schilksee 


Botel, 47 m r oder54 in 2 . 


.120000,- bis DM 165 000,-. 

RDM Ga n rnta. DBppelstrafie 74 
2366 Klei 1, TeL 64 31 / 8 10 51 


Ostsee-Residenz 

Beetdacb-Landhs., dir. a. Sierksdorf 
Str.. M*L Best G rundst, 215i?WL 2 



Reetdach-Fachwerk' 

Landhaus 

HolÄ-Scitweiz, ca. 450 nP Wfl., ca, 
W00 nP Grdst, 3 Karr,;^ 3 
der, Sauna, SwünmlngpooL PfS- 
d eställe. 

K&arP< ^^ 950 VHS. 

ROM Gamnta. 
DBppdetafie 74. 2299 Kiel 1 
TeL 64 31 / 8 16 51 
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Westerland 

c*iaiUh5Si.gnt«Ig 
il. beaoi seagt 
r. ad TeiieigenL s. 
sbecurfi.VBUl 
G 2GJ-3 j j <ViLT*% 
io«»* tSSO&B 


ilienon Nord- und 


ANGEBOTE 



*8 SgsntunBwofwu^jan m atmen 
. • Hbus . 

• Gnnteödogffie« cs. 1000 m* 

• Uiwabaubwr Blick üb« den ehern*- 
BflenGotfpte 

• 2D0 mwm Südstrand o«fa« 
•Pnritt: von DU 171 900.- ß-a-WhQ, 

«I W> DM 230 000,- (WS.4M*. . 60 
nn ■ 

• Wh» Sa woßen. miaut feien cfta TU! 
(Hummel Sehamow usw.) s» Wob- 
raing zum BKrtpreaab ..... und Sie 
Mnnwi an ca. 180 Tun fmJahr Km 
Wohntmo KÖSTDffflE nutzen 

«BeaicfrtJgungsflüQe Han*uqHWyfc~ 
Hamburg DM lOÖ.-pra P araon 

• Probewohnen mögBcti 
MooniatwiStoaidi 

Wotfgang Klage 

BouMraoung GmbH, Makler 





Intel Sylt 

Headlieobjekt v. Priv. zu verit, 
Käuwr «ft 8 WE, voll 
an- Vnmfetuab ca. 40örfi* WfL, 1000 
co 1 GnmdfL. Grundtt. u. Häuser sehr 
guter Zustand, Verfatifspr. VS. 

Zuacteiften unter P 2773 an WELT 
Vertag. Postfach I0 06 64. 4300 Essen 


P\ 

£ Ö 


Kqro>Ofi-Popp «th tu»f im L*h«imihM 

wflywn. MAm'.Fnipr.DM 1B27M.- 
OinKM.Kti.Grvnasticku.Pkw-Emiei^laiz 
biunebMan QaraU W. Jvuun 
An dar EmaMidie SO. 2959 LMt 
TaiahMi Mf 1/36 48 


U0>eek/O«M4»*ta.5Mla.bieBAB I 
1-ZL-App. 48 m\ Einbauküche. 
Vbad. Loggia, Kfc-Stellplalz, DM 
85 00&-tnkL von Privat 
TeL 04 51 / 89 55 BZ 


. ^ A Sytt/Keltuni 

2-ZL-App„ neu renov. »nd mö- 
bliert, unter Reet Terr„ Kn- 
SteHplatz, 42$ m 2 , nur DM 
189000,-. 

- NF-ImmobQien 
TcL 046 51/ 78 79 


Heustadt/Patearhakßn 

Z-ZL-Aoartnmü, Bj. 82. von/* 
Privat. DM 180 000.-. 

TeL 940/44 0558 (ab DL) 


Norde— in— I 




Dstseebad Eckan rf dn te 

2-Fam.-Haus, ca. 280 m* WfL. ca. 
1030 m s HanggrdsL, Ostseeblick. 
Kamin. Sauna, 2 Garagen. 

Kaufpreis DM595 090,- VHS 

RDM Gannts. DOppelstr. 74 
2300 Klei 1, Tel 0431/8 10 51 


r ^I*J ; J It 1 J gT 


Zum 30. 4. 85 fertiggestellte 

• Doppelhaushälfte in Kom-# 

• f ortausstattung. im Land- • 

• hausstfl. Größe 62,55 m* WF + 

m zu verkaufen. 

• Preis DM 219 006 r- ® 

• inkL ca. 150 m* Grundstück • 
9 und aller Nebenkosten - hohe • 

• Steuervorteile. # 

• Nihere Informationen durch: ^ 

B LEJO-Fertighaoa GmbH A 
f Baiffeiseustr. 29-31 * 

• 2974 KrumnxboRt 1, OT Pew- • 

v warn ® 

• Tel 9 49 23/ 18 02 + 10 03 • 


Einmalige Gelegenheit 

Im nord westdeutschen Küsten- 
gebiet liegt innerhalb eines 38 ha 
großen Geländes eine ca. 30 ha 
große Seefläche, ca. 10 bis 12 m 
uef. mit sehr guter Wasserquali- 
tät. Die Fläche soll naturbelassen 
und für den Angelsport und zum 
Surfen genutzt werden. Dos Are- 
al steht insgesamt oder in 2 Hälf- 
ten zum Verkauf. Mindestpreis 
3,- DM/m*. 

Angebote unter Rufnummer 
049 61 / 20 40, Herrn Albert 
Schulte. 



Ehern. Dorfschule 

Ostseenähe. Strandru herrl La- 
ge. sehr gut erhalten, z. Z. in 3 
Wohnungen aufgeteilt. 3600 ra* 
Grdst., DM 295000,-. 

LB8 IMMOBILIEN GMBH 
Waschgnbenstr. 3, 2430 Neustadt 
Telefon 0 45 81 / 99 65 + 87 77 


Doppelhaus - Frf—sti! 

Westerland/Sylt 
Südwestlage noch frei. 2-3 App. 
TeL 0 46 51/75 29 oder 0495/ 
380137 


• Reetdachkaten • 

Rostbfifo • Landhäuser 
SdUMW^Hobt zw. Haid- u. Ort— 

MMmuobUlra, 0 4« 24 / 2644 
odor 040 /SO 20 78 



Norderney 


App. mit Südbalkon u. Meerblick 

für gehobene Ansprüche, dir. am 
Strand (Kurzonc) 33 m*. von Pri- 
vat zu verkaufen TeL 05 41/ 
*3 28 IS nach 17.00 Uhr 


Norderney 

App. mit Südbalkon u, Meerblick 
für gebob. Ansprüche, dir. am 
Strand (Kurzone), 33 m*. von Pri- 
vat zu verkaufen. 

Telefon 05 41 / 43 28 19 nach 17 
Uhr 


Norden/ Norddeich 
Ferienanlage 
mit 8 Appartements 

Haltenschwimmbad, Sauna, Auf- 
enthaltsraum. voll eingerichtet, 
vom Eigentümer zu verkaufen. 
KP DM 495 000,-. 

TeL 0 23 02 / 8 10 61 


Ostsseinsei Fehmarn 

Neue Tiefe. Lux.-Eigenturaswoh- 
nung. 85 m : . 3Vs Zi., Neubau, 1. Eta- 
ge. Kü. Bad. Cäste-WC. gr. Loggia, 
ruh. Lage, Wasserblick, 200 m z. 
Südstrand Burgtiefe. L Kapitalan- 
leger. hohe Rendite aus Vermietg-, 
sofort beziehbar, evtl raöbL, v. Pri- 
vat zu verk, KP 220 000,- DM, VB. 
TeL 9 43 71 / 36 72 mb 19 Uhr 


Ferienhaus/ Ruhesitz 
Vogeäpark/Walsrocte 

Emtamiliennaus infcl Grundstück u. 
Garage DM 18Z00Ü.—, gesunde ruhige 
Lagt*, gute Ausstattung 

GEFA- FAMILIEN HEIM GMBH 
6500 Mainz ■ Postfach 
Tel. 06131/231951-4 


SCHAU INSLAND 

im Schwarzwaldstil erbaut, Top- 
Lage. ETW, 3-ZL-Maisonette- 
Wohnung. Balk., Bj. 82, exkL 
Auast., Garage, Uft-Loipennähe 
ca. 75 m. VB DM 288000,-, TeL 
07 U / 45 39 61 oder u. G 2965 an 
WELT-VerL, Postf. 1008 64. 4300 

Essen. 






Essan-Bredonoy 

20 Min bis Düsseldorf-City. ezkL 
ETW, hochwertige Materi al i en . 
Graf-Spee-Str., absolut ruh. 
Spitzenlage. Waldnähe, gr. Erho- 
lungswert. 212 m : , teilbar in 85/ 
127 m\ dir. v. Eigentümer ohne 
Courtage, deutlich unter Ver- 
kehrswert für 3250,- DM/m : zu 
verkaufen. 

TeL Wochenende 0 2236 / 659 06 
Herr Pregler, ab Dienstag 02 91 / 
81 0120 

Fa. Rad. Richter - Herr Kramer 


Ostsee/Schlei 

ein herrlich gelegenes, ca. 200 Jahre 
altes Rectdachhaus, stUecbt reno- 
viert. altes Gebälk, als Ferienhaus 
für 10 Pers., komf. Ausstattung. 4 
Schlafzimmer. 3 Bäder, Kamin. Au- 
ßcngrilL Einbauküche, Zcntrolhel 
Tung Auch als Renditeobjekt ganz 
jähng vermietbar, von Privat zu 
verkaufen. Preis VS. Bebilderte 
Unterlagen anfordern. 

TeL 0 53 37/ 70 05 



Ostsee 

Raum Fehmani/HelllgeiilGrfeB 

ca. 20 preisgünstige Objekte, 
2-ZL-FeWo, SeebL, 85 000,-. 
Reetdachkate, reparaturbed., 
nur 60000,-. 

Jany immob^ 2447 Heilige nhafen 
PF 115, TeL 9 43 62 / 18 34 


FfhsmsT 210, 29a«ow0ep« 
049 28/1244. (Ar. 049 64/45 21 


Borkum 

am Strand. Dopp.-Ferienwohn., 
Je ca. 55 m : , möbl, Vermletg. im 
Haus. VHB DM 370 000,-. 
Priv.: TeL 9 51 21/ 6 56 49 


Ostsee 

Reihenha us im Seepark Sütel. 50 
Meter v. Strand, Eigengrundst^ 
WfL 72 m\ EG: WohnzL. Kü., Bad, 
Terr., OG: 2 SchlafzL, Schrankr., 
Balk., VB 180 000,- DM. 

TeL 0 43 72/ 6 69 
oder 9 41 07/ 94 68 


IH7H77TT7TT 


Mehrere Wohn- u. 
Geschäftshäuser 
In GroBsftAdten 

Im Stadtzentrum, z. T. bis 9% Ren- 
dite. ab DM 4.5 Mio. bis OM 46 Mio. 
Nähe Kurort Badartweller 
Gr. Priv at p ene Ion 
In bester Lage 
ca. 11 000 m 2 Parkgrundstück mit 
altem Baumbestand, ca. 30 Betten, 
Aufzug, sehr schöne Aufenttialts- 
räuma und Speise räume, DM 1,3 
MIO. 

Immobilien Brutsche RDM 
Mitglied dae Internationalen 
Lmmobilienvartoandes FIABCI 
U. KJrechblumiebuck 7 
7840 Müllhelm/Baden 
Tel. O 7B 31 / 22 49 


GESUCHE 


Wir* u ^*Anlrt er 


id**®” 


1 S5s& 




Vor*“ 5- 

hnell* 11 


Sr» VW^ÄoO M»®- 


powC; 


o 


NORBERTS A/S/ 

KLEIN 


IMMOBILIEN GMBH RDM 
SdMmigitMT-l 

5200 Siegbum 
TeL; 022 41/ 5 07 00 
/50711 

Wir ongagieron uns . , 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete BOro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prOfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Gute Wohnanlage Jüngeren Datums 

mlt/oliite Gewerbeteil oder 
Verwaltungsgebäude als Rendfteobjekt 

kurzfristig gesucht KP ab 1-5 Mo. DM, Objekt ist für todustriever- 
drängten Landwirt bestimmt. 

Bitte schriftliche Angebote, die absolut diskret beto^elt werden, 
an: Fred Braun ®5 i te I i 2 « !aiclhertel TeL 


Privatmann nicht 
für den Eigenbedarf 

gascfcSftstaH» 
zn kaufen 

auch sanierungs bedürftig, nur 
in lm-Yerkaafslage (Foßgän- 
■ gerraue). in. Mittel- u. Groß- 
der Bundesrepublik. 
Sofortige BarabwiekL selbst- 
. v erstfind üch. 

Zuschriften unter L 2836 an 
lUVl T-Varliff Postf. 10 08 64, 



Renditeobfekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt Wir bitten um Verfü 
gungstellung kompletter Unter- 
lagen, mit Mfeterliste. 

teunoblUen Kotiert Kfi 

8999 München 80. Wienerplatz . 

Telefon 9 89 / 4 48 22 89 
5100 Aachen, Alexlanergnben 
Telefon 02 41/3 95 99 


Wir suchen 


' im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


Wir suchen 

ln festem Auftrag 
In allen Stadtteilen Berlins 

Mu 

Villen ad 

Eigeirti»iswoh«mgen 

Wir können Ihnen den iewelligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Wir übernehmen ob sofort auch noch 
Hausverwaltungen. 



^private Vcnndecnsgesdischaft sucht tm gesamten Bundesgebiet in 
Städrea ab 40 000 Einwohner 

Geschäftshäuser 

in la Lauflagen 

Wohn-, Büro- 

und Geschäftshäuser 

im Gty-Bereich 

Abriß- bzw. Aufbangrundstücke 

Wir erbitten Ihren Anruf unter Tekfon-Nr. Q61 ^ /60 64 ( F _^ 
Marquardt) oder Übersendung entspi^endCT Untei^gen^penfi- 

zierte Makler-ZEkentÜmer-ZArdiirekrcQ-AiigebOte sind erwünscht. 

Alle Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeite . 

H & L Bau- und Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H. 

yermögensgeselbchaft - 
^jjj ^r .ppwirifh.PniilltQflds 101 

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64 


im i * ■ . i - ■ . , 1 1 : ; 1 1 


Such« Landhaus 

im HexrenhBUSstlL mit Grundbesitz, 
in ruhiger und schöner Umgebung, 
Seenähe bevorzugt 
Angebote mit Angabe der Haus- 
technik und des Bauzustandes. 
Zuschr. erb. u. Z 2848 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 43 Essen. 



SOdpfob-Urloub 

2-Fsm.-Haas m. Elnüegerwhg^ 
Ortsra ndl g., Sfldhg., Schwlmmb./ 
Sauna. Balk-, Terr^ off. Kanu geh. 
Ausb. m. Ehnichtg., Nebengeb. 18x6 
m, parldthnl. GarL. Areal B00 m*. v. 
Priv. VKP 590 000,- DM. 
Telefon 0 63 45 / 2« 33 


Voll vermietetes 
Mehrfamilienhaus 

Aufteilung» bjekt, zu verkaufen. 
Kaufpreis 1,7 Mio. Mittelgroße 
Stadt in Süddeutschland. 

Zuschr. u. Y 2979 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



I-Fom.-Londhous m. BnL-Whju BJ. 79, 
Komfortousst., 1000 m 1 Grdsu lönrrt- 
g» Ortslog«, unverbaubars Berg- 
Set«. Veilcehrawcn DM 600 000.-. von 
Privat: DM 515000,-. T«L 06381/ 
28 30 


IQoIm WohaanloM 

(3019) Wohnfläche 6000 m 3 , Miete 
414 000,- DM, Kaufpreis 5,6 
DM. 

Contrest Immobilien GmbH 
Boputr. 1, 6506 Mainz 
Tet 9 6131/ 67 90 84 


PRIVAT sucht 

Wohn- und Geschältshans in 
guter Geschäftslage bis zu 
DM 1,5300. 

Angebote erbeten unter T 2930 
an WELT- Verlag. Postf. 1006 64, 
4300 Essen. 



lijü’üüjl 


Wohnanlagen u. 

Gewerbeobjekte 

für ausländische Kapi 
bundesweit dringend 
Etwa ab 2 Mio. je Einzelobjekt. 
Kurzfristige diskrete Abwick- 
lung ist gewährleistet. Angeb. an: 

Makler Wilhelm Isleb, 
Stiepler Str. 15 s, 4639 Boc hum 1 
TeL 9234 / 757 77. ab Dienstag 

940 Uhr 


Privat 

suche Ich ln Großstadtlagen ln 

SUddeutschland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 951 21/848 90 


' Wohn-/ \ 

GesGhiftsiiäaser 

in 1a Lage - Fußgängerzone 
laufend für solvente Anleger 
gesucht 

Wohnanlagen 

ab 3 MUL bis zur 1 5fachen Miefe 
. bundesweit gesucht 
Kurzfristige Entscheidung wird 
zugesichert 
Angebote an: 

Dahmengraben 16 

5100 Aachen /VR. 

Tel.: 0241/26925 /m/m 


L', • .'diii 


VDM ROLF HERBST 


Rente nbasis 

W nhnhan c [ Hwpng 

Fußgängerzone Bonn, erb. 1S56, 
1975 Totalrenov. einschL sämtL 
Installationen. 130 m* VerkaufsfL, 
1. Etage f- Büro u. Whg. freiwer- 
dend, v. älterem Ehepaar abzu- 
geben. Preis L3 Mio, bar mlnd. 
ert 450 000,- DM u. entspr. Si- 
cherheiten (Bankbürgschaft). 
Zuschriften unter P 2883 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


Lüneburger Heide 

Walsrode- Düshorn, Relhen- 

endhs. zu verte, Bj. 74, ca. 100 m 2 
WfL, 4 ZL, ausgeb. DachgesclL, 
sehr gut auagestattet, herrl Gar- 
ten, GrundsL ca. 350 m 1 , Garage, 
voll unterkellert^v. Privat, Preis 

TeL S 51 61/ 87 91 


UfOltn Qip DC können Sie Ihre 

Vfwllll wlw v® Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 


■ m ruiioiyou 

eilig haben, au,9eben 


Hl itterzarten - 
Schwarzwald 

Hnfam.-Hsns. mit 7 ZL, ausge- 
bautem Dachspitz, Balkon, 

Erdterrasse, 141,12 m* WfL, 
sehr schöne Lage, Grdst. 1288 
m?, Bezug nach Vereinbarung. 
VP 599 (XXL- DM. 

Schwarzwaidhout 

Bj. 1983, Kachelofen, offener 
Kamin , Tresor, Scbutzraum, 
Doppelgarage, Vollwärme- 
schutz. Dreifacbverglasung, 3 
Wohnungen, GesamtwfL 301,80 
m 2 , Areal m 2 , VP 1 MilL DM. 
(Keine Maklergebühr, da aus 
Eigenbesitz) 
Immobilien Moreid 
7800 Freiburg, Münchhofstr. 10 
TeL 07 61 /3 72 70 U. 3 72 74 


Günstiger -geht es nicht: 

M«i Vtmbo^gCi.. Vnc. <m (nC ca. M- 
(i uoadHSdu ,w3 jmsseetB «qö# Am. 
ins. n temca newuvtai 
U*4lWlftHHhV»Mfc OiwbH 
BlUUttUIr. 3a. 3SM lUMvg 7B 
TWH M0 *0 U M. iMt « TS 71 


Südschwarxwald 

- Kurort Nähe Schluchaee — 
Seltene Kaufgelegenlielt 
ExkL Wohnhau*. Bj. 8061. mit Fetten- 
Apartment, wn. ca. 190 tn* Schwimmbad 
m. Jetstream-Anlage. Sauna-Anlage. 
Ooppelgar.. Grundst. ca. 1100 m 2 . DM 
<75000,-. 

Bl RU kUMN «-«•mii— 

Wm' Locnenwrg 6 

7823 Bortndort -Schwarrwald 
Zw Ter 07703 - 7373 mkI, unlm 



Einfamilienhaus 

am Elm zu verk. 10 km v. BS 2116, 
127 m : . Bj. 82, Südhg.. ruh. Lage, 
v. Arch. angeL Gart n valhmter- 
kelL, ausbauL Dachgesch., 80 m? 
Terr., gr. WintergarL, Gar., Per- 
gola, Parkett Wohn- u. Ezl, Kam.. 
Gäste-WC, gr. Diele il freischw. 
Treppe a. Terrakotta. Schätzw. 
DM 370 000,-. auch getr. m. Haus 
DM 200000,-, u. Areal 1258 nF ä 
DM 80.-. u. Areal 858 m- ä DM80.-, 
v. Katasteramt z. Bau freigegeb M 
v. Priv. ab l. 9. 85 fr. TeL 0 4» 32 / 
1554. 






linmohilen . . - _ _ _ , 

Hermann SMIDT © 

8032 Grateifing. RuJfiniallee 8 
Telefon p (089) 8 54230 1/2 




VON PRIVAT 

Uetersen, Kreis Pfnneberg 

Lux. -Bungalow (280 m- WohnfL) in absoluter Spitzenausstattung, ; 
B. Schwimmhalle, Sauna. Kamin. Eicheneinbauküche. Fußbodenhei 
zung, Einbauschranke. Doppelgarage, Gartenanlage m. Teich, 900 jt 
G runasluck, DM 680 0 00,-. 


i M iw¥wBvSb. 


MEERBUSCH / DÜSSELDORF 

Komfortlandhaus 

zwischen Hindenburgstraße und Hildegundisallee. Bj. 61. 1980 

: enn S itt_i , _ 


Am Fuße des Siebeogebirges. 
rundum erneuertes 

Haus 

in ersikL Wohngeg. v. Bad Honnef, 
1984 fertig, alles in Komfortausf., 
best aus 3 WE. sep. Eingänge, evtl 
auch alc yi gt-nHimg Tjj hg pitvy»lr< | 
von Privat zu verk. 

T. 02 23/31 47 34 od. 0 22 24/7 28 36 


Von Privat an Privat 

Renditeobjekt 

Kreis Recklinghausen. 80 WE, für 
Aufteiier geeignet, Preis VS. 
Telefon 074 27 / 28 85 


sehr wertvolle Ausstattung. Einbauschränke. Grundstück 
2250 m = , reine Südlage, mit altem Baumbestand, uneinsehbar. 
Doppelgarage, Gartenhaus, frei werdend - Hausmeisterwoh- 
nung vorhanden - Kaufpreis: 2 650 000,- DM 
Alleinverkauf durch 

Ulrich O. Dahlke Immobilien RDM KG, Anton-Heinen-Str. 
59. 5140 Erkelenz. TeL 0 24 31 / 80 01 14 (Herr Ganske), außer- 
halb der Bnrozeit: 0 21 66 / 8 28 21 


SüdL Frankfurt/M. - Neu-Isenburg - Stadt - 

Vermiet ung ssichere kleine Wohnanlage mit Gewerbeteilen, opti- 
scher u. techn. Bestzustand. Aufgeteilt in Haus A. Bj. 65, u. Haus B. 
Bj. 82, großzügige 2-, 3- u. 4-2hmmer- Wohnungen mit Balkons u. 
Loggien. Inges, ca. 1500 m 2 Wohn- und NutzfL. Garagen u. Ptw- 
Plätze. G rundst, ca. 1200 m 1 . gepCL Außenanlagen. NME DM 170 000,- 
p. sl, Kaufpreis DM 2,55 Mio. weitere Informationen u. Besichtigung 
direkt durch den Eigentümer. 

G. I^hmana GmbH, Windhag 1, 6978 Neu- Isenburg 4 
TeL 0 69 / 69 20 82. Tx: 4 14 169 


Repros, moderne Stadtvilla in Mainz 

1208 irr G rundst., 468 m : Wohn-/NutzfL. attr. großzüg. Architektur. 
Wohnbereich u. Terr. röm. Travertin, versetzte Ebenen. Innen- u. 
Außenkam i n . Sauna. Bar, Doppelgaragen, Wirtschaftshof, sep. Ein- 
liegerwhg., 885 000,- DM v. Priv. 

TeL « 61 31 / 36 10 51 oder 52 


zu iwkaiifen von prtvut Luxus-Villa im Tegemseer Tal 

ein Haus für Indhriduallsten mit ausgefallenem, großzügigem Grundriß. Wohn- 
studio, 3 getrennten Schlaftrakteu mit je 5 Schlafzimmern. 3 Bädern, ebenerdige 
Schwimmhalle, Sauna, 2 off. Kamine, exkL Aussig., großes paikähnllcbes 
Grundstück. Panoramablick. 

TeL Mo.-Fr. 0 89 / 7 25 60 74 


ROTTACH-EGERN am TEGERNSEE 

Zu verkaufen direkt vom Eigentümer provisionsfrei: Luxus- Land- 
haus in bester, ruhiger Villenlage, ca. 410 m : Wohnfläche + 
Hallenbad 138 m 2 , 2400 m 2 sonniges, gepflegtes Grundstück, her- 
vorragende Bauqualität und Ausstattung. VB 2$ Mio. 
Gewerbe- + MiethSnser, in zentraler Ortslage, ca. 900 m : Gewerbe- 
räume, 12 Wohnungen ca. 600 m : , voll vermietet, 2500 m 2 Grund- 
stück, bester moderner Zustand, VB 4,5 Mio. DM. 
Ausführliche Unterlagen auf Anfrage unter G 2701 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder TeL 0 80 22 / 2 67 79 oder 
0041/91/71 34 09. 


Landhaus Schliersee 

GrundsL 1460 nr, Altbaumbe- 
stand, WohnfL ca. 24 
Gästetrakt, Sauna, 
chen, Weinkeller, Topzustand / 
DM 1.2 Mio. 

Telefon 061 96 / 4 86 17 


7-Zi.-Vil!a 

Obermenzing 

EG: WoZi. 35 m 2 wert», m. Eßzl.22 m 1 , Kü 
10 m 3 . Diel« 18 m J . Whdf/WC 8 m 2 . 
OG: Schlafzi. 11 m 2 . getr. d. Schrank- 
wand Schtofri. 15 m 2 . Gästezl. 7.15 
m 1 , Bad 7 m 2 , sep. Kindartrekt: Bad 4 
m 2 , KJ.-Zi. 1Z2 m* u. 12.6 m*. «fohnfl. 
176 m 2 , wem. 351 m*. Grund WOrr^.Bj. 
1966. beb. Schwimmbad 60 mH Gar- 
ten. gr. überdachter Freiste, alle 
Wohn- u. Schlafräume nach SW aus- 
ger M gr. beh. Hobbyraum u. Sauna I. 
Kaller. Doppelgarage., völlig ruhig, 
wunderschöner nicM einsehbarer, aln- 
gewachaener Garten. 
Preavorst DM 1450000,- 


Schweizer Grenze (100 Meter!!) 

Repräs. Villa, 4200 nr Grdst, 420 nr WohnfL innen u. außen total renov., mit 4 
Ferien- WE. alle mit Küche u. Bad. 200 m : Eigentümer-WE. VollkeUer. sep. 
Garagenhs. m. 2 Funktoren. 2 TeL-AnL, Ideal ftir Gewerbe. Büro, Praxis, 
Seniorenhelm. Reprüsentatlonssitz - Flughafen Zürich 3S Mbt. Stutte. 90 lim, 
f&r 780 000.- DM (Festpreis) wegen Umzug v. Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. A 2915 an WELT- Verlag. Post! 10 08 84, 4300 Essea 


10% Nettorendite 
VK lOfache Jahresmiete 
Immobilie, Bj. 70 

Standort: Norddeutschland. Mieter gewerblich und Gast- 
stätten. Centrumslage. Keine Mieter oder Verwaltungspro- 
bleme. Langfristige Mietverträge. Indexiert. Auf Wunsch 
zusätzliche Mietgarantien vom VK. Kaufpreis VHB 7,5 Mio. 
Zuschriften erbeten unter V 2976 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Baden-Baden 

Landhaus, 450 nr WfL, 4700 m = 
Grund, Grundstück kann geteilt 
werden, sehr gepflegt, umstän- 
dehalb . zu verk.. KP DM 2,2 Mio. 
IFB Ixnmob. Feiler 
TeL 08841/401 98 



Romaat. gci. Bauemteus 

südL Cloppenburg, unter 200jahr. 
Eic h e n . Alleinlage. GrundsL ca. 3500 
m 2 . Bj. ca. 1900. ZiegelfachWn tot 
ren 1980, elektr. Nachsp.-Hzg., Iso- 
llerglas, AlarmanL. ca. 240 nr WfL, 
10 ZL. Kü., Die., 2 Bäder. Nebengeb. 
ca. 40 m 1 Wft. 2 ZL, Kü., Bad. VB DM 
465 000,- privat 

Zuschr. unter Y 2935 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


FOSSm-OSTAUSÄU 

-BERGE, SEEK, B5B6SSCHLÖSSEH - 

H « [Wenn Sie hier Ihr Traumobjekt su- 

EHBRaUge KIBüEHKn! I Chen - ich beschaffe es Ihnen.' Ob 
Haus in Baalburg, absolute Spit- I Haus, Pension, Bauernhaus oder 
zenlage, ca. 400 5? WfL, 1600 m 2 I Wohnung. 


Jugendstilvilla in bester Lage. ca. 
380 m 2 . Wohn-/'Nutz£L, Kamin, 
wertvolle Einbauten, Garten, 
Garage. Femhzg.. total reno- 
viert, steuerlich. 3-Fam.-Hs^ frei 
lieferbar, v_'a. Prix'at, VB 1.34 
3lSo. 

Ang. unt F 2920 an WELT- Ver- 
lag Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Grdst, KP 700 000,- DM. unver- 
baub. Au ssic ht , \*on Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 0 54 24 / 33 04 


Bauernhaus 

Fachwerk-Idylle, m. 2 kL Neben- 
geb., in schöner löndL Naturlage, 
komfortabel renoviert, stilecht 
m. Innenfachwerk usw., 3150 m : , 
Krs. Diepholz, DM 315 000,-. 
T.041 65 / 804 88n.040 / 2249 28 


Ostfriesland 

gr. Wohnhaus, WfL 250 m% Preis 
198000,- DM, gr. Winkel bau, unter- 
kellert, WfL 320 m 2 , 1 ha Land mit 
Fischteich, Preis 440 000,- DM, VB. 
beides ruh. Lage am VehnkanaL 
TeL 049 43 / 37 88 


10% Rendite 

GewartMoblekt mit Zukunft. Grund- 
stück co. 2500 m* NR. + WR ca. 2500 
m* IDJfihr. MV Index, anbaufähig, 
KM ca DM 70 0ÖJ- p. a KP nur DM 
700000,- 

r~ jrr hempe tomoOiHBn RDM. Duswcort 
/( Acherüachsft 23. Ttf 0211/ 
1-» 683388 


DODL IMMOBILIEN 
Floßernne 18. 8958 Füssen 
TeL 0 83 62 / 48 32 


5300 bonn-beuel-süd 

top-2-zi.-etw. 

kdb, loggia. tg-pJaLz. 

64 m 3 Wohnkultur mit viel natur 
bolz L kL gepfl. wohnanlage. 

city, regierungsviertel u. ministe 
rien - in wenigen minuten er 
reichbar. bj. 1979 - sofort reali 
sierbar. 

DM 177 500r- 

inkL extras 

telefon 02 28 / 16 29 48, 

21 10 41,44 34 91 


REIT IM WINKEL 

Neues bez.-fertiges Landhaus iDHH), 
180 m 3 WfL, 3 Bäder, sehr gute Ausst. 

DH 695 000.-. prov.-freL 
Direkt v. Bauherrn. Fa. U. Neumann. 
Wohnbau, TeL 0 SO 42 / 85 32 



Dr. Lübke 

Geschäftsbereich (iroliiinmohilien 

Slutt^art 0711 r.MHMH büssuhlurf 0211 -ISMI27 Mmichcn 209000 


Freiburg - Wohnanlage 
in zentrumsn. Lage, 60 
WE, WH. ca. 5060 m 2 . 
1980/81 wurden umfang- 
reiche Sanierungsmaß- 
nahmen durchgeführt 

DM 6 200 000,- 

DOsseldorf-Cfty - Gesch.* 
Haus in ausgezeichn. La- 
ge mit Ladenfl. im Erdge- 
schoß und 6 Büroetagen, 
Nutzfl. ca. 1250 m 2 , gute 
Mieterschaft 

DM 5800 000^ 


Dusseldorf-City - interes- 
santes Gesch.-Haus in 
sehr guter Lauflage, 2 La- 
deneinheiten im EG, 7 
Büroetagen, Nfl. ca. 1200 
m 2 , vermietet 

DM 7 800 000,- 

Essen - Fußgängerzone, 
erstkl. Geschäftshaus in 
bester Lauflage, Spitzen- 
ausstattung, ausgez. Mie- 
terschaft, Nfl. ca. 1505 m a 
DM6 500 000,- 


Hannover - Wohnanlage 
in sehr schöner Lage, at- 
traktive 3- bis 4geschossi- 
ge Bauweise, 166 Wohn- 
einheiten, Wohnfläche 
ca. 13 775 m 2 , Bj. 1979 

DM 26 260 000,- 

Berlin - Mfh. In interes- 
santer Lage, Wfl. ca. 1538 
m 2 , 34 x i-Zi.-Whgn., 7 x 
2-Zi.-Whgn„ 41 Stellplät- 
ze, Aufteilung bereits vor- 
genommen. 

DM 2 200 000,- 


Dr. Lubke GmbH Immobilien RDM ReinsburgstraßeS 7000 Stuttgart 1 
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IMMOBILIEN 



ftonditeobjekt 

3-Fairtton-Haus {2gest#t Aftbau mri Mögtdhksii des Denkmals- 
sctxAzss) In OKtonOunj. StadBanmim. hUcftstraÖe. aul einem 
249-rrr-Ofwdstüc*. Wohnfläche 181 m 2 2uzügttch 71 nr’Soute*- 
im MeBvmahinen ca. ZZ 000.- DM p. A. Ksuprete ohne Reno- 
vierung 160000.- DM Kaufpreis rtd Renovwwg 280000.- DM 
(Renddeefwadung demnach ca. 10V). 

WtVM iMMbÜin ihm nouaaiUti GtwflxluH mbH 
■aBttnfte 26. 2900 CHdcntwrg Tel. [04411 16062 


Für rasch Entschlossene: Eigenkapitaler- 
setzende Steuerersparnis noch in 1985 

ß-Familienhaus (Neubau) in Düren/RbeinL, ca. 590 m = Wohn- 
fläche. Preis pro m 2 nur DM 2390,— inkL aller NK wie Zwi- 
schenfinanzierungszänsen, Notar, Grunderwerbsteuer etc. 

Anfragen an: Bonnvalor GmbH. Fontanestr. 14, 5300 Bonn 2. 
TeL 02 23/35 79 86 und 35 71 96. 


Exklusives Landhaus 

in Traamlage 
m. bobew Freh*itwert 

ca. 15 km südL v. d. Toren Mün 
cbens, m. unverbaubarem Berg 
u. Isartalblick, ca. 3700 m 1 , ebener 
un einsehbarer Grund, WfL ca. 230 
ra* Kizur. Ausstattung 

(Schwimmbad ca. SO m : im E( 
versetzbare Ebenen, off. Kamin). 
Keine Kauterprovision, gegen 
Höchstgebot. 

Dsuthoter Immobilien 
TeL «89 /8 12 0« 77 


Rahlstedt 

Einfnmütewha mi mit Einliegerwoh- 
nung in ruhiger Lage, ca. 140 m* WfL, 
mit Schwimmbad, parkähnlicher 
Garten, gesamt ca. 2300 m*. von Pri- 
vat, VB 650000,-. 

TeL 041 54 / 6888, ab 18 Uhr 



f$.\ DrStange Co 


Einfamilienhaus 





■TlT 







Garage und 3 Stellplätzen DM 373 400. Einrichtung einer Einlieger- 
wohnung ist mit geringem Aufwand möglich. Es lohnt sich zu 
schreiben an: 


MEITHAUS UND WOHNHEIM GMBH 

Außenstelle Freiburg, Lehener Str. 156, Tel 07 61 / 8 13 62 


Liebhaberobjekt in Bad Aibling 

3600 m : , am Stadtrand gelegen, sehr schöne und absolut ruhige Lage, 
un verbaubarer Gebirgsbiick, teilweise wohn wirtschaftlich u. a. mit 
Bauernhaus bebaut, weitere Bebauung möglich, auch für andere 
Zwecke wie Bauträger oder Pferdehaltung möglich, von Privat 
günstig zu verkaufen, VB 250,- DM pro m*. 

Zuschriften unter Z 2826 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Phantastische Steuervorteile 

bieten unsere Wohnungen und Gewerbeeinhelten für Anleger und 
Selbstnutzer durch Denkmalschutz, Mehrwertsteueroption etc. 

in zentraler Stadtlage von 

Aachen 

Das ausführliche Expasä erhalten Sie durch: 

RUOFF-IMMOBIUEN, Postfach 1569, 6070 LANGBI 
Telefon (0 61 05) 2 40 25-26 


auf einem bewaldeten Hang-, 
grundsL gelegen, offene rust 
Wohnküche, Salon m. Kamin, Ka- 
chelöfen, Balkendecken, antike 
Bar m. anschl EßzL, 3 SchlafzL, 
Bad, Dusche. WC, viele reizv. De- 
tails, u. a. Sprossenfenster, Hofcz- 
vertäfelg.. alte Delfter Kacheln, 
Einbauschränke. Fensterläden, 2 
gr. Terr. (I überdacht, unein- 
sehb.) m. Außenkam., 2 gr. Pfer- 
debozen, Weinkeller, Garage, 
schön Angel. gepfL Garten, 
reizv. Umgeb. m. Wäldern u. Wie- 
sen, ideal z. ausreiten, verkehrsg. 
geL, v. City Hamb, nur 20 Min., 
GrundsL 2400 m 1 , WohnfL 150 m 2 , 
ein Hans znm Verlieben., DM 
450000,-. 

Bebildertes Expose bei: 

Andalusien Immobilien 

HöhnwegS, ZU7 Wistedt 
Telefon 0 41 82 - 63 76 



Rheinbollen/Hunsrück 

Ferienhaus, 75 m : WfL, 3 Schlafen.. 
WohnzL u. Wohnkü., Bad u. gr. 
Terr. auf 650 m ; Waidgrdstck. in 
FeriensiedL m. Tennis- u. Reit- 
halle. Erlebnishallenbad 3 km. KP 
m. ne uw. Einricht. DM 200 000,-. 
TeL 0 61 31/ 47 45 32 


Seltene Gelegenheit! 

1980 bezogenes komfortables Wohnhaus, Schwimmbad, Sauna, Ter- 
rasse, Keller. Dojppelgarage. gepflegtes und gutangelegtes Grund- 
stück (1000 mr) mit schönem Baum- und Pflanzenbestand in bevor- 
zugter Wohngegend. Nähe Sportboothafen und Tennisplätzen im 
nordwestdeutsdben Raum nur von Privat an Privat wegen Umzug zu 
verkaufen. VB 550 000,- ■. 

Ernsthafte Interessenten melden sich bitte unter A 2937 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Bodensee/Privot 

Komf. Landhausneubau, mit sep. 
Einliegerwohnung, 235 m 1 und 65 
m 2 mögL Dachgeschoßausbau, 
auf 839 xn 2 Grund, Eigengeld 
150 000,- DM, Rest 100 % Auszah- 
lung, Zinsen 6.5%. Zuschr. erb. 
unter X 2978 an WELT- Verlag, 
Postfach 100564, 4300 Essen. 


Von/an Privat 
NordHeide b. Sittensen 

Notverkauf, ÖO-trr-Häuscben auf 
3165 m* Waldgrundstück, ideal f. 1. + 
— Wohnsitz. Senioren oder Alterna- 
tive. VHB DM 160000,-. 
Telefon «41 62 / 68 38 


Winterfoerg/ 

Hochsauerkand 

2-Fam -Winkelbungalow in un- 
ver bau barer Südhanglage, ver- 
klinkert, Bj. 78. WfL 130 m 2 . mit 
Innen- und AnRenlramin, Souter- 
rain 62 m 3 . GrdsL 1052 m* 2 Gara- 
gen, DM 295 000,-. 

Sc hnorbus- Immobilien RDM 
5788 Winterberg 
Telefon 0 29 81/ 69 63 


2 Mehrfamilienhäuser in H m w 1 

Für Kapitaianleger/ 
Hohe Steuervorteile 

sozialer Wohnungsbau, überwie- 
gend gute Dauennieter. Baujahr 
der Hauser 1973 und 1974. Günstige 
F lnanri erungsmittel kflnny n über- 
nommen werden. Von Privat um- 
ständehalber zu verkauf en. 
Zuschr. erb. unter V 2844 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


6-Fam.-Haus 

Nähe Vech ta, gute Lage, aufge- 
teilt in ETW, renov-, DM 600 000,- 
VB. 

TeL 0 42 05 / 88 64 


Sudpfalz 

Herrsch-, Wohnhaus, ca. 300 m 2 WfL. 
Knmf.-Ausst. Bj. 77. Areal 948 tn s . 
weg Todesfall zu verk, Preis VB. 
TeL 062 31/ 70 77 


Lüneb. Heide 

J-Fam- Wohnhaus, Bj. 72, m. Einlie- 
gerwhg., jux. Ausstattung, Grdst. 
1000 nr. Wohnfläche 251 m 3 . beste 
Waldlage. VB ca. 650000,- DM. Von 
Priv. zu verk. 

Angeb. erb. unL R 2840 an WELT- 
Verlag, Rjstf 1008 64, 4300 Essen. 


OH -hfr 


Schone gruBc repraMriiafnte Villa mir 4 
Gescnosuen D* rteite. siiiyolle E<jeniu- 
merwohnnnfl itvl 226 m* Wnrmllache 
— qi <5 nr Suinenasse im Dachqesonoll 
ist frei lieferbar Di® J Wohnungen .m 
Erdgeschoß und i Oberg esc hoü mit 
einer Gesamt hat he ron S5t m‘ sind ver- 
mietet Das helle Souterrain emsenlieft- 
itch Garten ist ebenfalls frei Eine Finan- 
jienrng m Hatte von DU 2 Mio kenn 

übernommen «erden NuUen Sie die 
hohen Steuervorteil bei diesem Mehr, 
lammenhaus Förderung DM J 750 000 ■ 




zentrale Lage, Kuhigebiet, 15 
Häuser, WfL rd. 4200 m 2 , Netto- 
miete DM 220 000,-, KP 2,2 Mio. 
Immobilien Reibebolz GrabEL 
RDM 

TSL 0201/ 41 00 51 



Sehr weites Rßndtteoöjeki 

ProblemL 50%ige Beteiligung an 
modernem Supermarkt. Kein Ver- 
waltungsaufwand. la Mieter. Noch 
12 Jahre Mietvertrag. Zentrale Lage 
Niedersachsen. KP DM 1 180 000.-. 
ME: 102 000/-. und zahlreiche weite- 
re Renditeobjekte. 

Diplom- Kfm. Roealer 
Immobilien 

3260 Rinteln. BJmnenwall Z 
Telefon 0 57 51/ 45 61 


Südheiderand 

Einfamilienhaus 

Neub. 1980, wen. Min. v. Auto- 
hahnabfe, ruhige Wohnlage, 
Stlchstr.. schöner kl abgeschL 
Garten, Fußbodenheizung u. div. 
Extras. 

Nähere Informationen unter 
TeL 053 73/18 18 


Bad Breisig/Rhein 

Freistehendes Einfam.-Haus mit 
Einliegerwohnung, GrundsL 1 100 
mr, WohnfL 196 m-, sonnige, ruhige 
Lage. Bi. 83, Bestzustand, von Pri- 
vat, Preis VB, Makler zwecklos. TeL 
0 26 33 / 9 73 40 od- Zuschr. erb. unL 
K 2857 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Landhaus 

Schle sw. -Holst, nahe Itzehoe. 45 
Min, bis Hbg--City. ehern. Bauern- 
hof, kompL renov., komf. Ausstattgu 
ca. 300 nr stUv. WohnfL auf 2000 tn 1 
GrundsL, reizv. Lage am Wald, sehr 
gllnst. Festpr. 450 000,- DM v. Priv. 

TeL 8 48 93/ 3 74 

Allgäu, Nähe Bodensee 

2- Fam-Haus, (Z Kotnf.-Eta- 
genwhg.) 1 Whg. sof. beziehbar, 
frei gelegen im Landschafts- 
schutzgebiet. Alpenblick, Nähe 
Bodensee u. Skilift. VB Mio. v. 
Priv. zu verk., o. Maklergeb. 
TeL 0 89 / 3 08 08 26 
u. abends 089 / 8 II 77 05 


Wuppertal/ Palkestr. 

Eirrf nm -HH.. 112 m* WfL, Gge. + 
Stellplatz, KP DM 340 000,-. 
IFB Immob. Feiler 
TeL 08841/4 01 98 


Berlin 

Kaufpreis 9,5 Rio. DM 

7geschoss. Neubau, Wohn- u. Ge- 
schäftshausblock, freifinanziert, 
Bj. 69/70, im V ersiehe rungsvier- 
teL 6 Vorderhäuser, Fahrstühle, 
Baikone, Sprechanlage. WohnfL 
ca. 6800 m*, GewerbfL ca. 1000 ra 1 . 
Jahrekaltmiete ca. 900 000.- DM. 

Friedrich Wilhelm Sohn 
Immobilien seit 1900 RDM 
Hardenbergste. 28, 1000 Berlin 12 
Telefon 0 30 / 8 81 70 57 


Landsitz 

ca. 50 km b. Hamb.. Nähe Buxtehu- 
de, Bauernhaus, niedere. Fachwerk, 
voll modernisiert, reelged., AlieinL. 
5000 nP, alter Bautnbest.. WeideL 
29 000 m J , angeschL. 200 m 5 WfL Pr. 
DM 390000,-, v. Priv. 

Ansfc. wochentags 0 40 / £ 20 15 91 


NÜRNBERG 

Gteßi^ oxfcL V1 H— o nw— n 

in absoL Spitzenwohnlg. 1500 
nr Grund, herrL angeL parkar- 
tiger Garten m. Gewächshaus, 
570 m* Wohn- u. Nutzfläche, 
Einbaukü.. Marmorböden. Par- 
tyraum, Jagdzimmer, div. Ein- 
bauten. Schwimmhalle. Do. -Ga- 
rage, Elnlieger-Whg^ abs. Top- 
Zustand, freiwerdend. DM 2,6 
Mio. VB. 

GWG mbH, EssUnger Str. 40 
70M Stuttgart 1 
TeL 07 11/ 24 73 46-48 
ab 19 Uhr: 07141/7 55 01 


HH- Barsbütt ei 

v./an Priv., Stadtendhaus. Bj. 80. 
205 m 1 WfL, 6 ZL, alle Wohnräume 
groüzüg. gesc hn ., gepfL Garten- 
anL, 2 Terr.. Garage. Kellerbar m. 
Kam, weit u. Preis, VB DM 
580 000,-. 

Telefon 0 40 / 6 70 ZI 35 


Mod. konforiabies Woknhaas 

m. ausgei Architektur ln äuß. ruh. 
Lage, unverb. Auss-, unw. ein. 
Kreiset, in Baden-Württemb v. 
Priv. zu verk. Geeign. als Facharzt- 
praxen, Privatclubs o. ä. EinrichL 
Zuschr. erb. u. B 2938 an WELT- 
V erlag, Postfach lü 08 54. 4300 Essen 


Aus Altersgründen wird 
Hausbesrtz zur Last 

2-Fam.-Haus mit Wohnrecht, 683 cn : 
Grdst, in Bransbüttel gegen Gebot 
abzugeben. Unterlagen anf ordern. 
H. Lewerenz. Am Belmermoor 166 
2212 BrunsbütteL T. 048 52 / 5 1674 

Südl. Schwarzwald 

Komf. I-Fam.-Haus in exJd 
Wohnlage eines Höhen- Luft- und 
Kneippkurortes. ideal als Alters- 
sitz oder Kapitalanlage: 1400 m : 
Grdst.. 170 ra- WfL, 7 ZL, 2 Bäder, 
Dopp.-Gar. Von Priv. zu verk. 
VHB 700 000.- DM. 

TeL 07 11 / 64 89 Ze 00 (Mo .-Fr.) 



Gute KapitateRl^e 

6-Fam-Haus Gelsenkirchen a. 
Park, ME 34 600,- DM p. a. netto. 
KP 375 000,- DKL Abgeschlos- 
sen}!. t ETW vorh. v. Priv. 

T. 056 42/56 33 od.023 27/8 72 27 



5 WE. Schätzwert 2J& Mio, KP v. 
Priv. DM 1J9 Mio., 040 / 8 81 04 49 


■ — ■■■- 

Jugendstil vuia 

an der Bergstraße 

zwischen Heidelberg und Darm- 
stadt, 650 m* Wohn-ZNutzfL, 2215 
m 2 Grundstück (Bauplatz abteü- 



Umdkr. Lücluiw-Daiiiienberg 

indiv. L&ndhs., Bj. 83, 180 m 2 WfL, 
aufwend. komf. blolog. Ausbau, 
Fachwerk, schöne Dorfrandlage, 
VB DM 260 000,-. 
Ferlenhans, Bj. 84, 106 m 3 WfL, 
bioL Holzskelettbauw^ gut als 
Dauerwohnsitz geeign, Wald- 
randL, VB DM 185 000,-. weg 
Ortsveränd. günsL zu verk. 
TeL 058 64/380 


Landsitz Ra« 

ausgeb. Resthot traumhafte La 
ge, Nähe Golfgelände, DM 
780000.-. 

Zuschr. unter P 2795 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen. 


Liebhaiienage am ha 

in oberbayer. Kreisstadt (ca. 1 
Std. Auto/Eilzug östi v. Mün - 
chen), großzügiges gepfL Süd- 
hanghaus, dir. am Fluß mit wnm 
unverbaub. Aussicht, Bj. 64. 
Wohn-/Eßbereich. oft Kamin, 



Rentehaus in München 

zentrale Lage. 16 WE, voll renov, la- 
Zustand, Mieteingang DM 240 000,-, 
VK von Privat DM 3,6 Mio. 
Zuschr. erb. unt E 2853 an WELT- 
Verlag, Post! 100864, 4300 Essen. 


Ferienhaus-Grundstück 

in Weseby/Schlei. zu verk. 

TeL 040/6 0804 16 


Einzigartige Villa 

im Naturpark Rhein/Westerwald, 
Nähe Rengsdorf b. Neuwied., Bj. 
Ende 83, WfL ca. 450 m 2 einschl. 
Einliege rwhg. m. sep. FJngang, 
NfL ca. 100 m 2 , Grdst ck. ca. 2000 
m 2 . exkL in Grundriß u. Ausstat- 
tung. 1,5 Mio. VB. 

TeL 0 26 34 / 41 65 


KAPITALANLAGE 

Ho teige bände in Bad N an heim, 
Nähe Fr ankf urt /Hf_ 

AJtban Patrizierstil 
mit 52 Zimmern und Nebenräu- 
men z. Zt. global bis 1991 ver- 
pachtet Miete z. ZL DM 288 000,-. 
KP DM 2 650 000,- v. Priv. 
TeL 0 61 08 / 62 96, gewerblich 


Geschäftshaus 

in niedere. Kreisstadt Toplage 
(Fußgängern), hervor. Park- 
mögL, m. erweit.’fäh. LadenJok. 
(ca. 110 m’) z. verm. od. als voll 
bebaub. Grdst (1200 m 1 ) zu verk. 
An fr . am BBE- Niedersachsen, 
Schiffsgraben 24. 3 Hann. 1, TeL 
05 11/34 51 5L 


HANNOVER-CITY 

Geschäftshaus. Netto- ME DM 

85 000.-. KP 1.1 Mio. 

HAKN.-nCKUNGBI 

7-Fam.-Haus. gute Lage. Nenn- ME 
DM 23 000.-. steigerungs fähig. 

KP DM 395 000.-. 

Sabert Immobilien 
3006 Buigwedel 1. Tel. 0 51 30 / 72 62 


KreuztahEichen 

2- Familien- Haus mit Gar , 40 m 2 . 
inkL Hzg.. Grdsr., 1290 m : . bebauter. 
Telefon 0 27 32 / 8 99 71 



Exkl. Landvilla 

Bj. 1915 

Lüneburger Heide (24 km bis Bad 
Bevensen). Grundstück ca. 17 000 
m = . WfL ca. 500 m : . Teilfachwerk, 
mit Nebengebäuden, hierfür gute 
Aubaurabglichkeiten. mit park- 
ähnl. Anlagen, alles sehr gepflegt, 
geeignet als Landsitz/Firmen- 
sitz/Schulungszentr./Erholungs- 
heira etc. zu verkaufen. VHB 1.4 
Mio oder zu vermieten. 

Zuschriften erb u. N 2860 an 
WELT-Verlae. Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 


Gelegenheit! 

2 herrL jy»i Landhäuser Ina 
Schweizer Baustil mit 100 bzw. 70 
nr WfL, guter AussL u. neuem 
SW-Bad am Südhang des Teuto- 
burger Waldes b. Osnabrück auf 
5500 m 2 , 440 000,- DM (evtl teil- 
bar). u. weitere Landhäuser, 
Resthöfe u. landwirtschaftliche 
Betriebe. 

H l niK ni watiTi Thihm MWm GnibH 
TeL 0 25 74 / 3 52 od. 86 96 


Wohn- o. Geschäftshaus, Hilries- 
heim-Ctty. MietfL 1700 m 3 , Grdst 
1500 nP, ME 173 000,- DM (lLSfach), 
KP DM ljn Mio. Bitte fordern Sie 
unser Expose an. 
hcv.tmimHHmi. EDldesluim 
Thtefon 9510/870 14 


Detmold- Hiddesea 

L Teutob. Wald, EFH. Bj. SO, WfL 180 
m* m. überdachter Terr^ 1100 m 2 
Grundstock m. Bamnhputiind, ber- 
vo nagende Lage, VB 420 000,-. v. 
Priv.. TeL 089/ 64 85 13 


Ban^dbxMSS^^ee, 


270000,- VB. 
Td.945 02/34 6t 


KAPITALANLAGE 

DIREKT VOM EIGKNTÜMEKI! 

BEehrerc BÜetobjekte ln Ffm. 
nnd näherer Umgebung van DM 
460000,- bis DM 2,6 Mio. zu verk. 
TeL 0 6108/62 96, gewerblich/ 


LajugkRts m. BnBogerwbB. 

am Titisee 

220 m 2 WfL. 1000 m 1 Grund. 0^: 
DM730000.-. 

IFB Xmxnob. Heller { 

TeL O 88 41 / 4 01 98 | 


Fachwerkhaus 

mit Laden und Netengeb Grdst- 

2000 m 3 WfL 450 m 2 . un Südbarz, 
DM230000,-. 

Zuschr. erb. u. M 2837 an WELT- 
Vertag. Postt 1008 W, 4300 Essen. 



Bad Pyrmont 

1-Fam.-Baus (Villa). 125 m* Wfl- 
DM 485 000,— Engerer Kw*e- 
reich, Nähe Hallensolebad. Bau- 

be $K SftfSSM*- 



Bauträger Grundstock 
NORDSEEBAD D ANGAST 

In absoluter Bestlage - auch teilbar -, voll erschlossen für ca. 
4000 mr Wohn-/NutzfL zu verkaufen. 

Anfragen unter V 2888 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Baugiundstuck in Rottach- Egern 
am Tegernsee 

direkt am See gelegen, nach Bauvorbescheid für Einzelvilla etc. 
geeignet GnmdstÜcksfläche ca. 4200 m z . Dazu »hört ein kleines 
Grundstück mit Bootshütte. Kaufpreis DM 2Jä MUL 
Näheres durch den Alleinbeauftzagten 

Emst Lohrauor (RDM) 

Immobilien, Pr i mgegentenstr. 52 
8000 München 22, TeL 0 89 / 29 66 41 



Baugnindstück 
in 4630 Bochum 

5000 m z , ruhig und trotzdem verkehrsgünstig 
gelegen, ä m 2 ca. 310,- DM. 

Wenige Minuten Fußweg bis Einkaufszentrum. 

Zuschriften unter Z 2936 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


linz/Rhein 

17 Baugrundstücke für freiste- 
hende 1 -Familien- Häuser, in 
herrL Süd- und Aussichtslage, 
sofort bebaubar, 

z. Bj 738 m 2 73 800,- DM 
550 m 2 68 750,- DM 
630 m* 78 750,- DM 
852 m 2 85 200,- DM. 

Die Preise verstehen sich inkL der 
vollst. Erschließung. Nur 10 Mn 
zur BAB A 3 (Köln-Frankfurt), 20 
Min, bis Bonn. Anfr agen an: 
SMhmmunQ Unz 
TeMon 0 26 44 / 20 41 oder 
Bowriemelmuig J. Klein 6mhH 
AsbocherStr. 116, 5460 Uram 
TeMon 0 28 44 / 47 26 U. 47 28 


Bsbeck/Medefsaclisn 

Grundstück 2134 m : , baureif 1 
1-Fam.-Hs. od. Bung, m 2 DM 45,-, 
unverbaub. Panorama-Fernblick, 
ruh. Lage, c& 80 km v. Hannover und 
Güttingen entfernt 12 km zur Autob. 
Zuschriften unter T 2776 an WELT 
Verlag, Pbstt. 1008 64. 4300 Essen. 


Gmdstöcke a vertofen 

Nordseebad, Nähe Knrzeutrum. Fe- 
riengebiet. ca. 25 00 m 2 . SfwSL-Opäon 
and regionale hreestttionsznlage mög- 
Hch- 


1 ÜM 


Bodensee-Bau pl ät ze 

Immenstaad am Bodensee ^ 

410-603 m*. will erschl^ sof. bebaubar mit l-2-Fam.-Hs., teilw. Soesicnt, 
Preis 380,-W.verk. I. A. 

VOLKS 8 ANK nmOIST AAD 
^ Immobl I ten-Abtel I ung 
V Tel. 07545/717 


BADEN-BADEN 

DM 405,-/m*. 

Informationell: 

IMMOBILIEN -TEAM KRONEBERG KR GMBH 
T 6. 23 ■ 6800 Mannheim 1 ■ TeL 06 21 / M 1# 64 


Bauernhof - Schmuckstück Im Chiemgau 


Nähe Reiterhof Taing u. GolfpL (18 Loch), 5 Min, zum Chiemsee, 
Liebhaberobjekt unverb Dorfrand, Südlage, Bergbück. 370 m 2 WfL, 
stilvoll il kftirrf. ausgebaut Z uha us 80 m 3 WfL, große Tenne, StalL 
Tonnengewölbe, 7000 nr GnL, DM 13 MilL, direkt vom Eigentümer. 
Angeb. erb. u. W 2Ö33 an WELT-Verlag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 




Wo? Mitten im 
Griesbach - Füssing - Bimbach 
auf einer stattlichen Anhöhe ge- 
legen, Pacht: 1500,- DM, Verkant 
Nicht unter 500 000 DM. Zuschrif- 
ten unter X 2934 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Spitzenbetrieb 
ia NonMeatscMaad 

bi zwei Parzellen gelegen. 110 
ha. BP 65. Gebäude tm besten 
Zustand. jagdmögUchksiL 
Übernahme^ nach Verein ba- 
rung. 


ln raizvoMr Lege am 
Westensee (Nähe KW), 
Landhaus, Reithalle, 
ca. 30 ha Acker, 

KP: VHS 


AHebilage zwischen 
Schleswig und Flensburg, 
ca. 73 ha, voll arrondiert, 
0 50 BP, 

H e r ren haus. 

KP: VHS — . 


WIRTSCHAFTSDIENST 
NORD GMBH 

OCHSENWEG 36 
2357 BAD BRAMSTEDT 
Telefon : 04192 - 3063 - 3065 



Alpenvorland 

Zwischen München u. Tegernsee, 7 
ha mr . landwirtschaftL Flächen. 
GiOnbig A Witjen. RDM, 

(94 a) 32 32 71/12 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


TEL K 51/451 87-H 


evers 

3400 Götlrngen Rohnsweg 6 


Bel Anwortan auf Chmreanzrigefl 
tann®r de Chi ff re M uaiaia r auf dem 
UntscMag varmerioml 



30 km von Hamburg, 50 BP, gute 
Gebäude. Sauenhaltung - Rin- 
dermast, auch für Anleger inter- 
essant Forderung 2,1 Miß. DM. 

T 9 L«n 41 / 8481 lM. 



boDStD~?rirTObie^ 




Baden-Baden, 1« Lago, FuBgänsjorz.. sehr schöne« Rasta urant m. Gartaewtrtaak, norw. 
Kap. t. kompi. Brv„ Küctw u. inv. 160000.-, P. 5200,- gute Umsätze na chw rieu . 


Stuttgart -City, la Lago. 350 m* konzsaatonsferti 
WainkiksJ, brauemL und automatonfrei. I 


Hscothafc, Tat» oder 
i Ms 500 Uhr 


Calwer Sfr. 23 • 7 Stgt. 1 ■ 9 07 11 / 2 26 1066/67 


Gepflegtes Bistro-Peb 

Koblenz City /Altstadt, zu verk. 
od. verpachten. Kapitalnachweis. 

Zuschr. u. N 2926 an WELT-VerL 
PostL 10 06 64, 4300 Essen. 


Mecfceofcelm/Bonn 

Im UG eines mod. Geschäftshau- 
ses am Marktplatz (über 100 
Parkplätze), brauereifreies Re- 
staurant (ca. 50-60 PL) an tüchti- 
ge Fachleute van Eigentümer zu 
verpachten. 

Telefon 0 22 25/ 145 44 


Bierdorf - Bad Salzuflen 

Wir suchen einen od. mehrere Be* 
treibe r f. o.g. Objekt. Größe ca. 1000 
m 2 u. 5000 m 2 Freifl. Fer 
ca. 11/fö. Pachtpreis m. Einricht. 
DU 10 000.-, EK DM 80 000,-. 
WHXGcBtaQBen hmahiUsn GmbH 
Bortrar Sr. 10 4830 Gamatali 
7aL 0 5241/2 60 11-12 oder 
064 51/1031 


—I, - fl . ■ — ■ 

j wP ii PS nepmgox mniimnmt 

in Weste riand/Sylt aus familiär en 
Gründen sofort oder spätes: zu 
verkaufen. Zusc hriften erb. unL 
B 2850 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Campingplatz, Hochsauerland 

mit kleiner Gaststätte zu verk. 
45 000 m 2 , m. 250 Stellplätzen, Eu 
ro- Anschluß, Priv. an Priv. 
Zuschriften erbeten u. D 2786 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


GfG 


Gewerbe 
Irr.mabil en 
PoiKacb 54 
5407 Eoppard 




H« 




mnijjr.üj'i iiiini 



imrri m. Sjuna. Schwimmb.. 
nUICLHest. ln Hamburg zu verk. 
o. venu. 

Zuschr. erb. u. U 2843 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64.4300 Essen 



Einmalige Renditeobjekte 

1 Nachtclub mit Sauna, 5 Perso- 
nalzimmer u. Privatwohnung, f. 
490 000,- DM VB. I Saunaclub, 
einmalig schön. 5 Personalzim- 
mer. gr. parkähnL Gruodstck., m. 
Freibad, f. 850 000,- DM VB, zu 
verk. 

Beide Objekte werden aus rein 

S ivaten Gründen verkauft, die 
ubs befinden sich in Oberhes- 
sen. sind konkurrenzlos, verkon- 
zessioniert u. verfügen über eine 
exkL neuwertige Einrichtung. 1 
TeL nach 15 Uhr: 

084 28 / 35 22 


Zukunftsobjekt 
für Naturfreunde 

Ferien- u. Freizeltanlage für Rei- 
ter, Jäger, Tennisspieler u. Flie- 
ger im Urlaubsgebiet, Sommer- 
u. Wintersaison. Hotei m. 40 Bet 
ten, im Bergbauemstil, voll ein- 
gerichtet, Bj. 80-84, + kl Gestüt 
(kann zu 14 App 770 Betten, Ke- 
gelbahn, Schieß- u. Fitneß-Cen- 
ter umgestaltet werden); 25000 
m 1 Grund mit unverb. Fernblick 
a. d. Berge Rachel u. Lüsen; An- 
zahlg. 800 000,- DM erforderi. 

Ernsthafte Anfragen unter TleL 
0 85 53/2698 oder unter D 2676 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Marktföhrendes 

Handelsunternehmen 

in der Natursteznbranche teil- 
weise od. ganz zu verk. Das U: 
temehmen verfügt über neuwer- 
tige Hallen. Einr ichtung u. Fuhr- 
park in Top-Zustand. Über- 
durchschnittliche Ertragslage, 
aus gesundheitlichen Gründen 
abzugeben. 

Ange bote erbeten unter M 2903 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Esse 




Ctaace für AUgemeinarzt 

Alte ^ , 8 | ^ ihrte ABgemeinarzt- 
prazis im Raum WptL/D’dort 
toan kh dtsha lb er zu 
Be d i ngunge n sofort abzugeben. 

Telefon 0 21 29 / 13 54 




Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Der große überregionale ^ 

und internationale Marid - vro!>e 

für Grundstücke, Häuser, , , + — 

Ge^Beteebe, 




— 




























Direkt am Meer 

_ ^ Spanten» «onnenrokäwerKflgt® 

^Ä^5^^ ll,n0b|,kB to *"*" 

•' auf. Wunsch 8 %gmfart« Rendite 

• ™von praSsBÖnsägaazahamsiliaen Wohnrechten möglich. 

• hUJt2OTS»un^mfllgeBii»Jnfonn«tlon*f^ift. 

VD 6 QrobH, HütMßStr. 13, 4000 Düsseldorf t, TeL 02 11 /58 81 08 


VMkari tinr spanbehen s. A nit ca. 95 000 Bf 


r L«M*ch«flfich ach5n« Buch! fan Osten MsHorcss - 

Ruflhaftn Palms da Mallorca entfernt: mit 
Mh&MnaRem PfnkH^jestand und von Felsen um rah mtem Sandstrand. 
Ideale Eignung für Feriendorf. oder Clubentega; U/beninttoneganehnil- 
- «, *■" vorhanden. EracHtoSung g«dchert. 

Veräußerung direkt von den Eigentümern für 2 410 OOOr* DH. 

• ‘ An<T *8£l «£R«chiiaanwalt Horst Riedel. VUoortastr. 2022. 

: 4330 Müfheän a. cL Ruhr. Telefon 02 08 / 4727 31 


ZA 

CA'N NOBLE bietet: 

sorgfältig aufgewühlte 
Wohnungen ab DM 59 000,- 
Bungalows ab DM 69000,- 
Häuser ab DU 125000,- 

Eufcn Sie an: 

Ihr deutscher Partner 
CA'N NOBLE 8 . A. 
Ecttfiek» Ceblro, XMza/BalesKs 
TeLees4 7i/nn u 


Ein Haus am Meer. 

Dema, Costa ßlanca/'Spanien 





Cotta Bianca - Costa del Sa( - ToL 0051/- 
59 40 55 27 

^ Grdst. ab DM 53 500,-, AppL DM24 000,-, Treu mvllki, 
Z75 üo:. a äl! 5Q 92? Jc ? rd *t' 800mv - Slranc| i 5 M^ 00 Q,-,Vßtennru 3 ScWaf 2 ]^ 
Irm^Sw nr Grdst, Panoramablkk auch aufs Meer, DM 84 200,-. 

Pi*- L KM— flris.Mßra«teoatai«a 28. NL-9904 TP Hootrfhom 


Rosas 

Haus, 200 m über dem Fischerei- 
hafen, 220 ra*. PooI/84, DU 
360 000,-. 

TeL 849/652 73 78 



verk. 430 000 FP. 

TeL 00 33.1 /Z 73 24 14 oder 
_ M 5S.I/Z 22 44 37 (BOnzahn) 
Lh-Oraav, 77. me de LHhi, 73007 Poris, F 


2 ZKB, dir. a. Meer, DM 35 000,- 
TeL (061 20) 4297 


IBIZA 

Pueblo- Btrnfr. 120 a? N fl, Lmc.-AnnL. 
t r sumh. Lage. 210000,- DK. Weitere 
Objekte ab 70 000,- DK 
NonnpJaaS-A. 

TeL 0034 71/343218 (10-13 Uhr) 

0 (L 021 66/88685 


Teneriffa, Bajamar 

App., 2 ZL. K£L. Bd.. DM 59000,- 
kelne Umlage. 


Bel Marbella/Malaga 

freist. Haus, Neubau mit eig. Pool 
DU 93 500,- provisäoosfreL Kon- 
takt-TeL in Deutschland 04 21/ 
8046 20 auch Wochenende 


Zum B('i r .pi 
Appartements 
'bezugsfertig; 
v.iicn 

(zuzugl Grundstück) 12t. 000,- 
Bitte Farbkatalog anforccrrv 

CHG-Deni« GmbH 
U>ff*lstr*8e 3 • 7000 Stuttgart 70 
Tel. (07)1)74*0 21-22 


Hallorca/Ptaya tte Palma 

Rustikale Gaststätte mit Whg. u. gr. 
Terr. zu verfc. VB 180 000,- DK 

TeL «11 / 33 35 OS oder 35 31 17 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Fachspedition für Umzüge 
Cuena, Brehmsiraüe 20, 4000 
Düsseldorf, Tel 02 11/6352 75 


An Spaniens schönster Kü- 
ste, direkt am Meer (Sand- 
strand), entstehen: 

Appartements 

ab DM 65 000.- 

Bungalows 

(freist.) ab DM B9 000.- 
Bitte Unterlagen anfordeml 


App. auf Ibiza 

SL Eulalia, Wohnraum, 2 Schlaf- 
zL, 2 Bäder, Küche, Balte., insges. 
ca. 75 m 1 , v. Priv. zu verk. Zuschr. 
u. H 2790 an WELT-Vcrlag, Fostl 
10 08 64, 4300 Essen 


SONNEN “GRUND 

Söürüiche IrmioDilicn 


COSTA DEL SOL 

Gönnen auch Sie sich den Genua 
eines gesunden Lebensabends im 

anerkannten Heitktima 

unter der Sonne Spaniens. 
Whg ab DM 29 800,- In unmittelba- 
rer Strandnähe. 

Besicht Igungef lüge Fr ./So. 

Sofort« uskunft 0 40 / 44 03 53 
Immobilienmakler 




taratafassete Trara... 

Träumen Sie davon, das ganze 
Jahr wie im Frühling zu leben? 
ln Andalusien? Am eigenen 
Sandstrand, umgeben von 
Greens, Tenniscourts, Swim- 
mingpools -süß oder salzig ? In 
einer 4- St« me- Atmosphäre? 
In einer einzigen tropischen 
Gartcnanlage? Ja Ihrer eige- 
nen Villa oder eigenem Luxus- 
appartement? 

. . . Dum wacben Sie anf und 

Iti ^minf p tu mw f»/* 


und schon ab DM 210 000,- ma- 
chen wir Ihren Traum zur 
Wirklichkeit! 

Nähere Auskunft: 

Ai«H«lTwfiwi . TMmi< M II»n 
Hätmwer g, 2117 Wistedt 
Telefon 6 41 82 / 63 76 


Costa de! Sol 
Marbella-Marbeta 

Villa im maurischen Stil, volleinge- 
richtet, Hü gel-Spi tzenlage. Strand- 
nähe. FanoramabHck - Meere, Ber- 
ge - unverbaubar. Palmengarten, 
ca. 900 m*. gr. Swimmingpool Gara- 
ge, Pkw. Bauerweiterungsghig. 
Angenehme Nachbarschaft. Spit- 
zenhotels u. Yacbthafen in unmit- 
teibarer Nähe. 

KP DM 250 000,- von Privat 
TeL « 31 / 12 74 54 ab IM» Uhr 
Besichtig. mägL v. 23. 8-1L 7. 85 




Grundstück an der Wasserstraße, 
542 m* zu verbL, 83 000,- DM, pro- 
visionsfreL 
Dieter Feldkes 
TeL 021 53 / 809 41 



von Rosas garantiert Versch. 
Hausmodelle stehen bei Ihrer 
pers. Planung zur Verfügung. 
Anfragen bitte an: 

SW Spanien-Immobiliea 
■ Kurt-Schumacher-Str. 99 
5600 Wuppertal 1 
TeL 0202/70 87 SO 


COSTA BLANCA 

Calpe-Uoraira. Haus, 200 m 1 WfL. 
dir. Zugang z. Meer 512 OM,- DM 
, Pani Panorama- 
bUck - 2S0M0.-DH 

Häuser ab 80 BNr-OM 

Wohlig. ab 45 4ML- DM 

MALLORCA 

Häusern. WobSg. ab700WL-DH 
bisS MBionen DM 

TENERIFFA 

HWIrt am Mw 

Studio ab23 000,-DM 

3-ZL-Wohnung 63 0M r- DH 


T. P11/HMH7+5I 


Sp»men -Immobilien Meinhard! 
Mal. 1 cb.twc 9 31 Tel. 07 11/44 47 28 
7000 Stultoarl 75 



Mallorca - Grundstück 

Rustikal dl Baumbestand, Ostkü- 
ste, Nähe CanyameL ruh. Lage, mit 
schönem Ausblick. 15000 m : , mit 
Bau wn>.h m Iwira Wasser- u. Stro- 
manschL. Kaufpreis DM 5,50 pro m 1 , 
gleich DM 82 500.-. 

TeL 05 11/ 57 84 57 


Bevor es zu si 


DU 20,- InkL - Sofortzus. 


Teneriffa 

GepfL Chalet, 550 m 3 Garten, 115 
m* WfL, 3 Schlafr., Bad u. Du., 
Salon m. Kamin, Garage. TeL, 
sehr ruh. unverbb. Lage, aus Al- 
tersgründen zu verkaufen. 
TeL 80 34 / 22/ 33 31 S5 


Teneriffa 

Puerto de La Cruz, Bauland. 6200 
m : , oberhalb Las Adelfas, in be- 
ster, unverbaub. Lage mit Mee- 
resblick, von Priv. zu verk. 
TeL 82 71 / 31 «8 72 ab 19 Uhr 


Ans Privatbesitz 

zwei vollerschL Baugrundstücke 
in 

exklusiver Lage 
Calpe Montemar 
825 zn 1 . leichte Hanglage, unv er- 
baubarer Meeres bL, für schnell 
entschlossenen Käufer, mir 

DM30 000,- 
Calpe Maryvilla 
ca. 700 m : . herrL, unverbaub. 
Sicht auf Küste und Landschaft, 
nur 

DM 30 060,- 

Anfragen unter 
Telefon 80 34 65 - 84 21 69 


Traumdorf unter 
südlicher Sonne 



PAGUERA/MALLORCA 


HUSCH & PARTNEK 

4 HO Moor-, i 
i milurti-f Sn 122 
r,-l. 0 2K 41 7 20 7J 
(7 20 72) 


TBraaHt - ln nur einein Tag mit dem Auto zu errschen! - 
Sandstrände - Zauberhafte Buchten - Üppige Vegetation 
APPARTEMENTS - REIHENHÄUSER - BUNGALOWS 
in Rosas - Ampuirabrava - Estartit - S’Agaro - Pals 
Direkt vom spanischen Bauträger. Keine Maklergebühr! 
G. Bartels, 3250 Hameln 1. Postf. 294. Tel. 0 51 51 / 34 46 

Sonntags Tel. 0 52 81 / 28 85 



MALLORCA 




EIN PARADIES FÜR GLÜCKLICHE 

Ein außergewöhnliches Mittelmeerdorf wird direkt am Meer am 
schönsten Ort von Mallorca gebaut Ideale Lage, 20 Minuten von 
Palma. Großzügige Wohnungen, 1 bis 3 Schlafzimmer, alle mit 
großen Terrassen. Sehr gute BauquaiKat und sorgfältige Ausar- 
beitung garantiert. 

BESUCHEN SIE AMBASS ADOR-PARK - 
ÜBERZEUGEN SIE SICH SELBST 

Dokumentation: Globe Plan S. Am Av. Mon-Repos 24, CH-1005 
Lausanne, Schweiz. Telefon (21) 22 35 12. Tx.: 25 185 melis ch 

Anfragen von Maklern sind wÜBkominen. 


SmenetogeiMt in Spanten! ]VlÄLLORCA; 





TeL 88 34 H-38 67 32 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, vollmöbliert, 
DM32 400,-. 

TeL 08 31 / 47 43 / 15 79 (NL) 


Bungalow, 3 Zimmer, inkL Grund- 
stück ab DM 38 900,-. Freistehendes 
Chalet ab DM 71 500,-. Vermittlung 
und Finanzierungsvermitüung. 
B.LB- Schmledeke. Krulchstr. 23, 
6885 Nauheim. TeL 9 61 52 / 6 15 47 

Costa Bianca - Direktverioof 

App. q- Bong, am Meer schon ab 
45 580,- DM. Chalet m. GrdSL ab 
87 037,- DU. BaupL. indiv. Villa u. Geie- 
genh. aus 2. Hand ln best. Lagen. 

DIREKT v. Bauart. Auch Venn. 

Info BRD (abends): 0 51 21 / 13 13 42. 
BELACH, S. L La Mata-Torrevieja 
(Alicante) 


Dir Spca£a: irr. .ic 1 2 Ji'rcn La cg o-v Eriahnsig 

Udn Pmeataa de Lmamtz 
Costa TtgÄe, ins Mafia» 

W ToL 08 3* » 81 «71a. 81 33 95 

KomoJited resse k Besner. FoSI 51 01 33 
7500 Kodsiuhe. Tel. 07 21 /B 8 8284 


Spanien Costa Bianca 
1 A . -^Villa ab DM 60 800- 

(üiclatr»vBOOm‘CfTinilxrücU) 
PBfllNU SA IMMOBILIEN, 7T33AUDLBRCNN 
POSTFACH 30, TElffON '07043)2407 
► Oneral V fcTtrcter c«ucti t < 


Mallorca 

Cala Dor 

Reaieotengalow im Uma-StU 
ab Ml 107 000,-. 


FÜR WANDERER/SEGLER 

INDIVIDUALISTEN: WOHNEN IN PORT DE SÖLLER 

direkt über dem alten Hafenviertel, mit Blick auf Meer. Berge, 
Hafen; viel Sonne (eig. Pool). Wohnungen mit 
119-149 m 2 , exklusiver Komfort, ab DM 210 000,- < ^V 
direkt vom span. Bauherrn. Direkt anschauen! Dtsch. ^ 

Infos: I. HASSEMER, Tel. 0 67 21 / 1 25 43 


| | t I der Begriff für anspruchsvolles Shopping 

-I rA/lSAns in London - aber auch ein international 
f | V I /SJ erfahrenes Immobilien unternehmen. 

„MALLORCA FÜR INDIVIDUALISTEN u 

Erwerben Sie durch HarrodsHmmobilien eine Ferien restdenz fernab 

vom Massentourismus, in exklusiven Lagen: 

• Eigentumswohnungen ab DM 67 500- 

• Bungalows und Villen ab DM 176 700- 

• zur Eigennutzung oder als Geldanlage mit Mietgarantie 
- bitte fordern Sie unseren Katalog an. 

• Setzen Sie bei Ihrer Spanien-Investition auf Harrods-immobilien, 
ein Name, der für Sicherheit in der Abwicklung bürgt. 

MARESA BALEAR — In Zusammenarbeit mR Ha 

Paseo Mallorca 17a. Palma de Mallorca 

Repräsentanz R. Bochert Tel. 0 40 IB 80 31 87 

Emst-August-Str. 25, 2 Hamburg 52 


Mallorca 

Traumhaus, 12 Automin. v. Pal 
ma, Sichtung Paguera, herrL La 
ge, 4 Schlafet, 2 Bäder, Küche. 
Wohnsalon, TeleJL, Heizg., Gara- 
ge, gr. Swimmingpool u. Terras- 
sen. DM 370 000,-, priv. zu verk. 
TeL Mallorca 690039 od. Zuschrif- 
ten unter G 2789 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Denio/Cosfa Bianca 

Lux.-Bung-, ruh. Lage. 4 km v. 
Strand, WohnzL, GßzL. Kül, 3 
.^hiafzi , 2 Bäder, gr. Uberd 
Terr.. Garage, Bodega, 1500 er 
Grdstck. mit altem Baumbe- 
stand, Sw.-pool (13x5), Barbe- 
cue, 295 000,- DM. Zuschr. unL L 
2946 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 



Eirinkilige Gelegenheit 

Amsterdam, Bäc k erei u. r und 14 Wohnungen,, 
günstige Lage, hfietaufkommen ca. 80 000,- im Jahr, für DM 550 000«- 
bdSO 000,- EigenkapitaL von Pr ivat zu verkaufen. 

TeL 0 21 53 / 3546 


Immobilien. DomizHdlenate 
Deutache Betrauung in Andorra 


TiiHiglc BUS 

AUSTRALIEN ^ v 

verkaufe ich wegen Erbteilung ans e igenem Vermögen zwei hoch- 
rentierhehe und hochwertige 

FARMEN 

1 . 924 ha Rinderzucht- und 

Getreidefann A-S 328 » 88 ,- nrft 7,5% Nettorendite 

Großraum Brisbane/ Qu eensL 

2.1300ha Weizen- und Scbaffarm A-S 4M 888 .- mit 5 % Nettorendite 
Großzaum Perth W. A. 

Ausreichend gut Niederschläge und Wassezyersprgung über lange 
Jahre, öffentliche Versorgungsleitungen vorhanden. 

Beide Objekte sind fest verpachtet bis Ende 1986/ Anfang 1987 mit 
jeweils Vj jährlich im voraus fälligem Pachtzins. PacMverlängenmg 
möglich. Zu den. Objekten gehören Wohnhäuser und Nebengebäude 
für Ma «tehi m> n, Scfr pfenhn r, Stallungen usw. Eigenvarw altungfr eL 
da z. ZL Verwaltung durch deutschsprachigen Steuerberater in Perth 
erfolgt Gegenwärtiger Wechselkurs: l A-S = 2JD DM. 

Näheres über Objekte, Land und Leute vom Eigent ümer . 

Hon MDMaaboff, InwmM 18, 4500 OsnobfOck, TaL kT*1 / 7 64 43 


Florida - Golf v. Mexiko -Saratota 

Hier bieten wir Ihnen als Spezialist der Westküste Floridas exkL 
Immobilien (nur Massivbau) in absoluten Toplagen Sarasotas, ule z. 
B. Siesta Key a die Meadows zu absoluten Spitzenpreisen provi- 
sionsfrei äh! Auch als sichere, hochverzmsßche Kapitalanlage geeig- 
net! Bestehtägungsflug wird im Kaufpreis angerechnet! Fordern Sie 
. bitte unsere Video information an; 

TeL 62 U / 27 31 75 oder 02 11 / 57 68 TT 
Florida Immobilien W. J. Knut 



Marianne XmcksaA, 
bekannt f 6 r ausgesuchte Immobilien 

Südlicher Gwdasee 

Möchten Sie einen «gduurten Traum in Weiß“ direkt am Ufer des 
Sees, in der Stadt Desenzano, doch mitten im Grünen? 

850 m* Seegrundstuck, 140 m r WfL, 2g e schossig. 80 m : Wohn-/ 
Eßbereich. koropL Küche, SchiafzL mit gr. Bad, 2 GSstezL, jeweils 
mit Duschbad, voüunterkeßext, Plate für 2 Pkw u. Boot, am Strand 
Bootsabstellplatz mit Schienen. 

Haut 1984 völlig renoviert. Preisgünstig für DM 728 000,-. 

BL TrueksSß Immobilien 

7900 Ulm. Promenade 19, TeL 07 31/ 6 56 11 oder 8 43 71 


Gordotee- Westufer -Tlgnale^ 

600 m ü. ML, in staatL anerkanntem Luftkurort m herrL, run.. 
- diebstahlfreier Lage, m. phant. A u ssi cht auf See u. Monte Baldo. 
-Freisteh. Villa, 170 m 2 WfL, voll möbL u. Gäste- App., Kamin, 

-tot^a^OTm^WEUv^möbL, Innen- u. Außenkamin, Pootanteü, 

- Tem^pp's' Sys» m 2 wa + Terr, m a -Preis 1850,- DM__ 

- Ferien-Bungalows auf Erbpachtmund, voll möbL ca. 55 m* WfL bis 
zu 6 Fers, geeign, KP ab 54 000 ,- DM. 

ZOOrEraB ^ TL u >h .LHm .Te L0 89/6I2»8I 


EIGENHEIM IN GRAUBÜNDEN (Schweiz) 

In Med ek an der San- Bernardino-Route (2 Automin. v. Splügen) 
verkaufen wir 

1-, Th- und 3V2-2iranwr-Wohfwn9en mit ParkplBtzeii 

Ausländerbewilligungenl 

iMMO-GRISCfitA AG. Treuhand o. Uegemduften 
Bfttaustraße 7. CH-706I Chur 
TeL 88 41 / 81 22 97 26, App. 16 


Schweiz/Graubünden 

Zu verkaufen in 

Cunter/Savognin 

an zentraler, sonniger Lage, neue, rustikale 

2 - bis 3 -Zinmer-Wobiiwiiien 

Ideales Wander- und Skigebiet. 
Grundbucheintrag gesichert. 
Auskunft und Besichtigung: 
ACCORD AG, CH-7000 Chur 
Wiese ntalstraBe 83 
Telefon 0041 /ai /271916 


U rciwc A Hiil'Jtor- «, 40» «Ictinew 
C.GONSA Te;. 0 21 02/ 1 3! 97 


Verbessern Sie die Rendite 
Ihres Shopping Centers 

Dies ist ein Thema der Juni-Aus- 
gäbe im monatlich erscheinenden 
aktuellen Informationsbrief 
USA. IMMOBILIEN - AN ALY 
SE. Kostenloses Probeexemplar 
(gegen Einsendung Ihrer Visiten- 
karte und DM 1,90 in Briefmar- 
ken Portogeb.). 

XXA-GmbH, Schöne Am s icht 9 
6388 Bad Hombrurg, 

TbL 061 72/258 66 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 


New Yoik- 
Douglas Elliman 

Investieren Sie In **^ TW> Etgenlonu- 
wo hnung ln Ideal als 

Finnenaptm. od. zum Vermiet en 
(DM 72,- Wi 105,- pro m*). 

Gute Rendite plus Wertsteigerung. 
Gern informiert. Sie Bzuni Knehler 
Douglas EHiman-Gibbons & Ivet 
575 Uadison Ave, New York, N.Y. 
Telex 2 37 «H 

In Deutschland zu erreieben 
vom 4. 6-28. 6. 

Telefon #41 / 21 48 C 


SCHWEIZ 

WALLIS -- 

Direkt vom Bauträger 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

mit Auslanderbewilligung 


CRANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


Verlongan Sio unsere Dokumente tion 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH -1950 SION 
/* 0041 27 I 23 34 95 


COSTA RICA 


In ei ne r der schönsten Buchten der Welt, direkt am Pazifik unter 
Palmen am weißen Strand — Bungalows mit n nmrfhtiehAm tmgi 
Abwicklung über deutschen Treuhänder (Notar), in DM zu Fest- 
preisen. Deutsche Bauaufsicht, Bungalows inklusive Grundstück, 
ab DM 96 000,-. 

Sichern Sie sich Ihren Urlaub bzw. Ihren zweiten Wohnsitz in der 
Schweiz Mitte laxnerikas. 

Informieren Sie sich: 

Promota Consulting Corporation 

- Untemehmensberatung - 
Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt/Main 1 
TeL 0 69 / 72 88 55 und Tx. 4 185 858 promd 



3**'" % p 1 



LUGANO 

direkt oberhalb der berühmten 
via Nassa und der Seeprome- 
nade in einem Park mit altem 
Baumbestand und subtropi- 
scher Vegetation, zu verkaufen 
Residenz- 

Panoramawohnungen 

verschiedener Grösse, eile mit 
grossen Terrassen zum See. 
Eine einmalige Gelegenheit, in 
dieser schönen Lage zu wohnen. 
Verlangen Sie die illustrierte 
Offerte direkt vom Bauherrn: 

ra CONSULffJZE MMOßUARI SA. 

Lugano v. Somalnl 5 (£235566 


Seit J»h»eri (mmobtlie-n im Tessin 


Cöto cf Azur 

MENTON / MONACO - 7-9% RENDITE 

In Menton, ca. 4 km von Monaco (Monte Carlo), 1- bis 4-ZL- 
Wohnungen in absoluter Spitzenlage zu verkaufen. Ausblick aufs 
Meer und auf Cap Martin, Hervorragend geeignet als Feriensite oder 
Aftersruhesttz und besonders auch als Kapi talanlag e. Auf Wunsch 
können Mieteinnahmen garantiert werden. Preise, z. B. 2 ZL, KB, ca. 
56 m 1 , mal Tiefgarage ab DM 148 500.- inkL aller Kosten. 

GWU GmbH, Roftmaikt 15, 6000 Frankfurt. TeL 0 69 / 1 54 40 


St. TROPEZ 

Cöfe d’Azur. 

Einzigartiger Panoramablick auf den Golf von St. Trapez 

Studios, 2- und 3-Zimmer-Wohnungen 

in zweigeschossiger Bauweise. Gute Fthanzierungs- 
möglichkeifen in Schweizerfranken zu 7,5%. 
r — — r-\' V Mietgarantie. Hotel Restaurant, Schwimmbecken, 
y /7J öubhaus, Tennisplötze bereits fertiggestelfr. 

US ' •' / II 

m rcvucl S**« • GtoAengaoe 2a ■ 5000 Köln ! • 02 21/23 27M 


DeutschspradMge Beratung und Verwaltung vor Ort. 
RentBteobjekte, Farmen. Seegrundstücke, App. -Häuser. 
FndnstriegebBude bei T oronto, Grundstflcksgraflg 188 ha, Gc b iu d g- 
iläche 7.777 m*. Ja Mieter. 3 x rwt Mcivertr» 

Einnahmen can-S 267.776 - p a, Kaufpnais can-$ 2-450.000.- 
Farrn In Ontario. GrundstOckstpöfie U70 ac. (ca. 475 ha). 

2 VMUmhäuser. 2 Sik», 2 Schuppen. 

Kaufpreis can-S 625.000.- tncL Gnmaewerbsstciier. 
Soavenlitedcn. Tankstelle und Cottas» •“ Ateonmrtppark/ 
Ontario. Grundstück^fröBe 4,45 ha. Wfesserfrora 127m. 18 Cottage* 

beste Touristenloge. Kaufpreis can-S 450.000.- 
und weitet« Interessante Angebotei 


EIWOBAU GmbH & Co KG 

Proterstr. 34, 8500 Nürnberg, Tef. 09U/27061,Tx 622514 


ÖSTERREICH 


Mitteil im Kärntner Seengebiet mit guten Verbindungen noch 
Nordifalien und Jugoslawien wird wegen Neubau ein moder- 
nes Betriebsobjekt frei. 

Für Handel, Produktion, ioger und Büro stehen 20.000 m 3 
umbauter Raum auf 9.300 m ? Grundstück zur Verfügung. 
Bezirksstadt mit hervorragender Infrastruktur, verläßlichen 
Arbeitskräften und hohem Freizeitwert. Falls Sie ihre Pro- 
dukte im Lebensmittelhandel und Fachhandel verkaufen, 
wäre auch eine Vertriebspartnerschaft möglich. 

Nähere Unterlagen senden Wir Ihnen gerne. 


nMüH 


Telefon (0 04 3) 42 76/27 0], Telex 422622 


REPUBLIK IRLAND 

33 ha (132 Morgen) Rinderfarm, 
sehr gutes Weideland, Farmhaus. 
Scheune, Nebengebäude. DM 
218000,!-. 

Anhoid Immobilen GmbH 
rR LandwehrsttS- 61 Darmstadt 
Li Telefon 06151/21794 



Spanten / Hollram / Sc&wwtefl 

50000 m- Grundstücke ab 22500,-. 
Wohnungen ab 29 000.-. Hauser ab 
40000.-. Bars, Restaurants, 
Ge s chäf t «lo kal e. 

GEYER VD OS, 

2830 Bassum 4. TeL 0 42 48 / 4 12 


Lago Maggiore 

unverb. SeebL, 2-Zi.-Whg_. 56 m- Ten- 
nis. Schwinunb., DSI 150 000,-. TeL 
040/4 78 95 94, Göntbrr, ScfUMf- 
sasstr. 11. 2090 HH 75 


Die größte Auswahl an sofort be- 
ziehbaren Apartments und Häu- 
sern, ab DM 55 000 bis 1,1 Millio- 
nen, bietet ihnen: 
ImltaHa, 1-21916 Luino 
c/o Hotel Camin, Via Dante 35 
TeL 00 39 / 3 32 / 53 1121 



/^Ftorkki/Golfküste^ 

4* 3 *. 2000 m‘ Baugrund. A-** 
4 c * ab 2500 US S * * 
£ Bungalows ab 32000 US S.£ 
i 6 %ige Nenoaniagen. 
gewerbl Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage. 

* SUN & COMFORT MC * 
+ Sch rerg hol ersi rate 13 ■¥ 
m . .8220 Tr a uns! ein 
V-SJLsr{086TJ4055 


Heike Vestring 

InmobiHan an dar Cöte cf Azur 

Exkluslv-Angebote für solvente 
Kunden. 

4290 Bocholt 8 , TeL 028 74 / 8 79 




Part Qrtmaud (Gott von StTropez) 
Häuaorund Farianwohrtungen zu 
gOnatigen Kaufpreisen- Unteriaocö 
a n fardem beh 

BAVARIA OrabH-tstnuinger Str.lwa 
8000 München 80 TW. (089)08 05 33 
Tx 523810 schnd 


* Investition in einem der sichersten Linder der Eide 

KANADA 

* Grundstück ca. 4000 m\ direkt am Golfplatz 

KANADA 

* Mit dem Kauf des Grundstücks Erwerb der Familienmitgliedschaft in 
einem der exklusivsten Golfclubs In 

KANADA 

* Problemlose, treuhänderische Abwicklung über deutsches Notarsbüro. 

Information: Roya)-E)gln & Country Resort ltd. 

Dachsweg 15. D-7600 Offenburg. Tel. 07 81 / 2 69 97 
C. D0RKE, Media + Marketing GmbH 
ur Breite 2. 7753 Allenba ch. Tel- 0 75 33 / 2551 


SOCIETE CIVILE PROFESSIONNELLE 

Roger PERRIN - Hubert FRITSCH Notalres Associös 
36, me de ia Sinne - 68100 MULHOUSE - T 6 I. (89) 45.64.57 

ADJUDICATION JUDICIAIRE D’IMMEUBLE 

Dans la pneMun de Ia Hquidadon das Wans da la Sooöiä Anonyme HOTEL DU PAHC 
(andonnemant SocM6 Muthourienne d'HOiWIena) au espnai de F. 975 000.- avec sidgo a 
MULHOUSE, 2fl rua de la Sume. m 4 la requAte de Main« Francois TRENSZ, Syndic- 
AdmliMtraieur Jucürtam» ä MULHOUSE. 16 rue de la Sinne, en m quaüie de Syndic Charge 
de bdite BquHdaUon. 

la SocMM Ciwfla Professionnefla Roger PERRIN ■ Hubert FRITSCH, nmlau* d'un Office Nota- 
rial S MULHOUSE. procMera 

LE JEUDi 27 JUIN A 15 HEURES 

en ses locauc 36. me da la Sinne ä MULHOUSE. & la venu aux enchetea puWlques. i l'ertmc- 
tton des Uux. «Tun ensamWe Immoblller sttue t MULHOUSE, connu sous le nom 

«HOTEL DU PARC» 

AU SOUS-SOL d’une surface utUe d’environ 900 m 3 (chauWene, cutsma, ouendene. caves. 
etc...) 

AU REZ-DE -CHAUSSEE d’une surface uUio d'onvtron 900 m» fföceDlwn. resuuranis. cu- 
sbie, Me...) 

DANS LES 4 ETAGES AU-OESSUS 

tfune surface utile d'envinn 650 m 1 chacun pour ce qm concema ics i- ei 2- euiges « 
d'anvlTon 600 m 3 pour ca qul concame le 3- atage. amsi qua d'emnron 500 m: pour ce qul 
concama la 4* Auge: (72 chamtwas. dom cenaines parfieHemeni amenageas ei locaux de 
aenrice). 

La louf pow wie mlsa ä prht da 

TROIS UUJJONS DE FRANCS (3.000.000.- de Fj 
Toui enehOnssaur doh produirs au notalre un clrtque eertifie d'un mowam de 204s da la 
mlsa a prtx. la solda du prlx etarx payable dans les trau 13] mos de i'adiudcamn dOfiniiive. 
Las trab d'ediut&eation tont payabh» le jour de 1 'adjuiScation 
Pour lee weites, s'adresaer ä i'Offica Notanal. 

Toutes I« pttces relarlves 6 l'adiudtcaDon som ddposOes a rOffica Notanai ou chacun peui 
an prandre conrariasanca aans frais. Pour avls 


COTE D’AZUR - Nähe Cannes 

NEUER BAUABSCHNITT 
Les Mas de ia Mer 
Architekt Günther Stein 

00 33 93/75 4719 ^ * 





1 Zi., Kü., Bad, gr. Terrasse DM 80 000.- 

2 Zi., Kü,, Bad, gr. Terrasse DM 130 000,- 

3 Zi., Kü., Bad, Garten DM 165 000,- 

Mas provenpal 250 000,- 

(erforderliches Eigenkapital 20%) 
Eine bewachte Wohnanlage im Stil der Provence mit eigenem 
Swimmingpool. Unverbaubarer Meeresblick, in unmittelbarer 
Nähe des Hafens u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere 
Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung u. auBergew. Rendite 
(organisierte Vermietung). 

Copra SA 
Les Mas de la Mer 
Bureau du Vente 
F- 065 90 Thöoule-Miramar 
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Belgische Küste 

Knokke, schöne Appartements 
und Wohnungen, sehr preiswert, 
von hnh*»TTi Standard, fertig und 
in Bau, auch naiwer und Grund- 
stücke. TnfiTrmsHnffiqmte rfaigan 

über 

Telefon 02 a/52 26 «8 


Grundstücke Raum FflfO. wWg 9®*9fin. 
MeeABck 1500 m 1 te 1»ra W« 
Ut Zwoftwolwsttz. Auf Wunsdi Ptanyng 
imkI Bau Hui» Traumhsusas zum ress- 


bauen wir auf das Frühjahr 1968 
an mhiger Lage am See in ge- 
mütlichem Tesslnerstil 


SCHWEUENLHHu8erm.teihv.gr. Wald 
el Seegnmästödam v. P riv. a n Prhr. zu 
verk. Zascto . u. B 2828 an WELT-Verlag, 
FDStt 10 OB 64. 4300 Eosen. 


1- Z.-Wohnungmab Fr. 123600 

2- ZL-Wohnungon ab Fr. 201 300 
ZZl.-Malsonette-Oschwohnur}- 
gen, mttChomtnteabFr. 417700 


GaggHpctuft für Au te gnberatunfl, Rnsn- 
zJarunflSverroiWung und VamÄgsrewP' 
wißung 

Postfach 18 27. 6758 GoVaweh 
TsL 060 21/ 5 72 46 


Restaurant und Tennisplatz In- 
nerhalb der OberbauunQ/Ausiän- 


■ ~i rr?) i \ i thiv m i^rr; i f 


tsriagen erhalten Sie unverblnd- 



9x Jabresmteto Aotsteitian 

Anlageobjekte - Wohn-, Ge- 
schäftshäuser im Zentrum, fest 
vermietet u. verwa 
nem Besitz, gesetzt, 
hung - Kaufpreis ab 80 000-; Hy- 




Lüüü'.'iia 

■T\i ri™. 1 , . rT? 


I - Kaufpreis ab 80 Q00-; Hy- 
pothek bis 80%. 

TeL 00 31 28 / 71 1645 
AHgOed In m ii^lUHi 
Joh. - Verhulst-Str. 16 
NX. 1071 NC Amsterdam 


POirrUGAL/ALGARVE 

Gründet, versch. Größen, zum 
Teil mit Häusern, von Privat 
günstig zu verkaufen. 
Auskünfte: 0 40 / 7 10 30 17 


Mordseo (M0. Kfiste) 

BHflUo. Mtt. MHHnr 

am MatuCTChuta-PüP SP g e blet. 
Strandnähe, M unal v faa u weise, Wfl. 

8S-100 in 3 . knmpL Küche mit Ge- 
whir rapfllgr. 3-4 Schlafzl.. oft. Ka- 
min, Bad/WC, Garten zur Südseite, 
Autoabstellplatz, solarbeh. Gemein- 
schaftsfrelbad, Tpimtoptttee. Ah 
OH 109000,- Endprels takL Grund- 
stück. MwSt, Notarkosten, makler- 

fnp4 Wlflffl w nri» 

Anataxnft erteilt im Auftrag der 
Firma Decfimmo, Frau Herrmann, 
TeL 03248/3860. 


Yu.-Blod Slowenien 


Gut ans&estattete Ferienwobnung mit 
Garten nn 2-F»mflIen-Haiifl ln traum- 
hafter La«», N&be GoHpUt*. es. 100 m* 




Virginia 

USA 


ÖSTERREICH 


MARIA ALM 

Gemeinde) SralfeWen, Wunder- u. 
ErtmiWBegebM Im Salztxirgar 
Land. 1- bis ^Kammer-Wohnungen. 




am Otoartnjm« See, nur 20 tan von 
der Feetsptetetodt Sahbing ontfem», 
1-u. ZJOmmorMohnungonab 47 nr. 


<DEINHEIM<< 

Wohnungsbau Ges.m.b.H. 


A-5020 Salzburg. I.-Riedtrr-Kai 13a 
?? 00 « 662 20 5 06-0 


Genfer See 

Kauf und Vermietungen von 
FeWos, Appts., Villen (ab DU 
45 000,-) u. Bootsliegeplätzen. 
TeL 99 33-59/ 72 86 04 



Am FuJ3e der Blue Kidge 
mountains, 1 Autostunde 
von Washington DC, 100 
acnes (400 000 m 2 ), mit ei- 
nem großen und einem 
kleinen Haus, 4000 m 2 See, 
teilweise als Industrieland 
ausgewiesen, zu verkau- 
fen. 


Hol. Riviera 

Altes Steinhaus, für 4-6 Pers-, 15 
km z. M-, möbL, ruh. Dorflage, 
DV 135 000,-, priv at zu verk. 
Zuschr. u. E 2831 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Holland - Ferienhau* 

Wondsend aan de Friese Mer» 
(Heeger Heer), eigener Bootsanle- 
geplatz, gr. Garten rundum. Terras- 
bh nach Siwihi er. WohnzL m. Ka- 


Nähere Auskunft unter 
2849 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 



SÜd-Tezas. S-Fam.-Haas, 280 080 
$.8% Netto-Wetertrag, umstän- 
dehalber za verkaufen. 


Z uschr iften erb. unter F 2942 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


COSTA DEL SOL 

LnxiM-Rta. In kL Urbani s ation Nä- 
he Marbel la, Nb. mit 3 Schlaizi., 
Wo.-Zi. m. Kamin, Küche. G.-WC, 
Terrasse, ca. 145 m 2 , Wfl. inkl. Ter- 
rasse DM 198 OOOr- 
Meer, Golfplatz, Tennisplatz, Pool 
i. unmittelb. Nähe. 
Sofortauskunft 
TeL-Nr. 0 40 / 44 03 53 
Immobilienmakler 


SONNENO GRUND 


Boutry Bo«. 12 000 m* Bau- 



iMIhriHw UWTuas 


Bdlnburg, Bio Grand Tal, Uni- 
versitätsstadt. 30 Häuser mit je 2 
Wohnungen, 1984 neu errichtet, 
183 600 S VlPtoiimiahme p. a., 
Kaufpreis L83 Mio. S, aus Eigen- 
bestand unserer US-Scbwester- 
flma zu vedsntfen. 


TKECKAFTTAL GmbH 
8790 Wfinbnrg, Hefnestr. Tb 
T.0931/39015&4 (Frau Haupt) 



• TmmnhiHM und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• eigenes Büro in Asundon 
9 günstige Ferl r 'M fl F |iTi f |cnfi pf ‘ 

GKUPO-CATAUH GMBH 


Wülckernstr. 5, 8300 Nürnberg 40 
TeL 09 11/4 56 96, Telex 622874 


Locamo/Tessin/Sclnreiz 

Dfv. Naib.-ObL in Tdplage, Sddhans. 
Superblick Ob. Locarnc/Ascoaa u. Lago 
Maggiore hinweg, x. B. ETW/Omlins, 
63 m 5 . sfr 254 000,-, z. B, LazxDÜü/lfinu- 
Bta. 140 m* Dopp.-Car^ sfr 650000,-. 
FOr alle Obi Auslfinderbewffllitmg. 
tritt« auri. Expose anf. 
nlElilt IITTI> I w bmiMIUh 

TeL 6 40 / 7 96 64 66, auch 8a. U-14 Ukr 


Österreich 

Eigentumswohnung ln 





verkaufe ich guterhaltene Bau- 
ernhäuser auf großem Grund- 
stück mit wunderbarem Blick auf 
die Pyrenäenkette ab DM 60 000,- 


Le TAonlA-Inim. 


F-31350 Boulogne sur Gesse 
Tel 0033 61-8875 42 (deutsch) 


Honda 


Golf von Mexiko, Sarasota/Bradenton: 

WTrfnm .Warnt, aSrtitttfrl Atr- 

conditkin. E faibanknch e, Grundstäck 
500 nF. 10 Hh z Galt Miete J 4500,-% v. 
Priv. t S 45 000,-% SelbGtnotnmg mög- 
lich. 

Zuschriften unter Z 2782 an WELT 
Verlag, Fostl 1008 64. 4300 Essen. 


Udbs-ETW, SL Moritz 

von Privat zu verfc, Preis 399 500,— 
sfr. Zuschriften unter R 2774 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


FrankrekfayBngnal 

Alter Bsnendiof, reooriezt 300 aP + 
10000 nd Grundstock, tu wfc AQer 
Bant, henl Aussicht 550 000 PF. 

TeL M 33.1/2 75 24 14 adar 
M 33,1/2 22 44 37 

UMmv. 77, ne da Ufls. 73687 Paris. F 


Toscana 

fhnrm fifl<w ColOntCF. 6 km ÖStL 
Cortona, 8 ZS. + gr. Offleina, 2 
Bäder, Ü> ha Grdst mit gewadbh 
senem Garten, Privatste. DM 
260000,- 

TeL 00 39 / 5 75-61 40 94 


Italien/Riviera 

Ngbe franz. Grenze, 1-ZL-App, 

kompL modernisiert, ln Ort mit 
Meerblick, sofort zu beziehen. 
DM 29 000^ 

2¥r-ZL-Wh*^ vom Balkon herrl 
Blick, 39000,-- DM + ca. 12000,- 
DM für Renovierung. 
Telefon 82 21/ 24 75 87 


Osterreiche 

Daehstetn-Tanemreglon 

Grundstöcke 

in verschiedenen Größen, voll er- 
schlossen, imvezbaubare Südla- 
unmittelbar in der U 


Schladmlng - Bans, Grund 




zusätzliche 
Kauf als Wertanlage, 
mit Hnfamilipn-Wohnhänser 

möglich, ab DM 5000(W 

Immobil- Service 
A-8983 Bad Mttteradorf 
TeL 99 43 / 61 53 / 22 58 


CANADA- 
Nova Scotia 


RsusgrundstOck- das gut bewal- 
dete Grundstück umfaßt <*° 
28 000 m*. Ist an einem sehr schö- 
nen ruhigen u. fischreichen See 
Bpipapfl bat ca. 70 m Seeanstoß 
mitBootsanieger u. Badeinsel im 
See. 

Das Haus in Wawg bi g g , vor vier 
Jahren gebaut, hat ca. 192 m r 
Wohn- und Nutzfläche, B»n«wi c 
ca. 70 m 3 Terrasse, Sseitig umlau 
fend, u. teilt sich wie folgt auf: 
l großer Wahnraum, ca. 50 m 1 , 

mit Knmtri 

4 Schlafr äun te mit Einben- 
schränken 

3 Komfortbäder mit farbigen 
Sanitär obj ekten 

Wnhai ifcflche mit all«»" wfim Aw. 
Heben E-Geräten, Sauna ' u. 
Laundry sowie heufoare Garage. 
Das Haus hat Elektro-Heizung u. 
TglpfrmnTiBrhhiR Das Objekt 
kommt aus Altersgründen voll 
eingerichtet wim Verkauf. Ver- 
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Haus des Bürgermeisters, 
ge (Södl), 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 
Küche (e i nge ri chtet), Wohnraum 
mit Liegeplatz, kan nt beniea 
werden. 

5000 Köln AmGflbbelsberg 12 
TeL 0221/4940© - 


Franz. Bauern!» ds 


120 mV5000 m’, gute Aresstattung, 
VB 190000,- DH. 


Zuschr. u. F 2854 an WELT-VerL, 
Postf. 100864, 4300 Essen 


Österreich - Sal Tkamm ergirt 

Fefionböuser 


m 2 Wohnfläche, ca. 
GnmdanteO, voll möbliert, 
Südlage, DMi85 000,-. 

. . . Immobil-Scrviee ■■■ 
A-8S83 Bad Mitterndorf 
TCL 99 43 7 6158 / 22 58 




Elsässer 

Fachwerkhaus 


mit Scheune zu verkaufen. 3440 
m> Grundstücksgröße, am B a n de 
der Vogesen, 26 km von Baden 
Baden entfernt, ßlr DM 225 000,- 
mnstflndehalber zu verk. 


Tdelon 9 6223/4 68 80 


Bad Hofgastein 


ExkL App M 3. OG, 43,64 nP, Vh 
Zimmer, Küche, Bad, Balkon, 


am Kurpark, zu verkaufen. 
TeL 0 91 31/ 2 78 71 


Tiiol/Hirwakl 


An der ‘j n t w Mwwig rfw ^ ' * 

S erschlossener Baugru — 

, DM 155 000t-, unverbaubare 
Gebü-g^jück, auch an österrei 
edier möglich. 


TeL ( 004 S/ 5 S 73 ) 25 91 


Österreic h 

■fa»*«- BnMw m w rpit 

2-ZL-Apportemeiat 

WnhTvrimmpr S rfiiafriimnar . Kü- 
che, Bad, WC, Balkon, ca. 60 m* 
Wohnfläche, ab DM95000.-. 

Immobll-Scrvice 
A-8S83 Bad Httemdorf 
TeL 99 43 7 6153/ 22 58 



, . 




Kaufpreis Netto-Mieten ansteigend 
Shopping-Centre. Bl. 84 oan$ 6,0 Mio. ca nS 701 237,- 

Burogebäude, Bi. 81 can$ 3^1 Mio. co nS 330 000- 

Gewerbeobjekt, Bj. 85 conj Mio. cartf 500 000 - 

BOrogebäuae, Bj. 81 canS 3.47 Mo. canS 354 000r- 

Gewe rbegebäud© _ canS 352 000,- can$ 34 000,- 

Triple-net -Mietverträge - mind. 10 Jahre und langer - Tripte-A- 
Mleter. Hnanz. bis zu 60% bei 8% Zinsen kann vermittelt werden. 
Wir bieten sämtliche Dienstleistungen, die mH der Auswahl, dem 
Erwerb und der laufenden Verwaltung (deutschsprachig vor Ort) 
Wirer Investition erforderlich sind. 


Gewerbegebäude 

Triple-net-Mietverti 


Triple-net-Mietverträ 
Mieter. Hnanz. bis zu 


HANSA CAPITAL KT» 


Festgeld-Konten 12,25 % Bankzins 

ln DM ohne Wahrungsrisiko, direkte Anlage am Londoner Geld- 
markt 

DipL- Volkswirt Dr. Schelten - Intern. Bankrepräaentmnz 
Lindenstr. 1, 5629 Velbert 1, TeL 9 28 51 / 2 11 22. Telex 8 597 669 




Werden Sie Miteigentümer eines Hotels! 

Erforderliche Einlage ab DM 50 000,-, Zinsen 7 % und 
Grundbuchabsicherung, sowie 14 Tage kostenloser Urlaub 
pro anno während der Laufzeit. 

Ihre Anfrage wird vertraulich behandelt 
Zuschriften unter S 2841 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Mehrzweck-Container-Schiff - Reederei Wesch 

MS Proud Eagle 

• 166% Ve rtustzuwelsung 
(bszogan auf dto KoirenandtonlagB) 

(zu zsfctirwndes Kommandltkapttal 14.4 Mio.) 

• 5 Jahre Fest-Charter 

• Indienststellung: Mai 1985 

Prospekt-Anforderung bei: 

COFINANZ 

Vertriebs- und Verwa/tungsges. mbH u. Co. KG 
Boschetsriederstr. 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 59, Telex 5 31 5 948 


MMHrstMetal 




-*■ exklusiv in Europa -4- 
der erfolgreichste Weg 
für 

TERMINGESCHÄFTE 


Angeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 


Ausländische Bank kauft auage- 
klagtc Forderungen gegen Banab- 
hmg. Es sollten mindestens 50 ein- 
zelne Forderungen sein, die Einzel- 
forderung nicht wesentlich unter 
500 DMund nicht Ober 10000 DM. 


Angebote bitte an: 
Cbutre 0/5505/03as 


Chiffre Q/5505ABAS 
Pubbcitas Service International 
Postf, CH-4010 Basel 




Für einen exklusiven Kreis von 




Laufenstr.5, 4053 Basel 
TeL 0041/61/509229 
Telex 64 073fmb-ch 


.der lohnende Kontakt 


10 Mia. von Privat 

als Gnindzdnildclari, ab DH 50000,-, 
auch bei Zwangsmaßnahmen . Dar- 
l ehnikOndlg un x en etc. Zuschriften er- 
beten unter F 12 230 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ober 100 % Gewinn gibt es 
nicht ohne Bis i lcoü 

Wenn Sie bereit sind, ein über- 
schaubares Risiko einzugehezi, 
dann fordern Sie noch heute un- 
sere Unterlagen an. 
Zuschriften erbeten unter U 1743 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Sie wollen eine gute, sichere 
Rendite Ihres Kapitals. 


Schweizer Finanz-Anlagen AG 
bietet 


15% Zinses + Bonus 


Anlagen ab DM 50 000,-, auch mit 
Aval Mmdestlaufzeit 2 J. Kein 
Wähnmgsrisiko. 
Information und Beratung: 
tt Gast,PoMtL228 
2722 Visselhövede 
Telefon 042 62/ 29 22 


erwirtschaften wir aufgrund un- 
serer erfolgreichen Vermögens- 
I Verwaltung laufend attraktive 
Erträge und bieten Ihnen zudem: 

- optimale Sicherheit und jeder- 
zeitige Verfügbarkeit Ihres 
Kapitals 

überdurchschnittlicher Wert- 
zuwachs auf Ihr Konto 

- zinsgünstige Kredite zwecks 

Ertragssteigerung i 

- erstklassige Verbindungen und 
Zusammenarbeit mit Interna- 
tiona] tätigen Banken 

- individuelle Beratung 

GEVAG AG 

Gesellschaft für Fmanz- 
und Vermögensverwaltung AG 
Alpenstraße 9, Postfach 2 08 
CH-6301 Zug. 

TeL (0041)42- 21 72 10 


& Projekt odt Zafarnft 

Touristik in Sri Lanka (Ceylon) 
stille Teilhaberschaft ab DM 
20000,-, 17% pi tt/Notarvertrfi- 
ge, Ausschüttung jährlich auf 
ein Konto Ihrer Wahl Im In- und 
Ausland. 


Super-Gefd-AnlageP “ ; Ü " 

□tscomek. BKrtuus/nesaunRit Mart. R-ricatt, B-nmwierwo(murjp, Taroc*«: . 
siiiciwfinriFiitf. ynrnirrrtimn. monmn nrTrrrrrmnrt vmrrtimunmr wm . Lmrrr 
paeftt 158JOO - ran. Kaufpreis 390 000 .- d* na 30.700 - DM uwSt wem Privat Utacn . 
MaMen«nttctliaiganoerKtiin)TOL0<533*'t3S0. 


Zuschr. u. T 3842 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 100864,4300 Essen. 


Jetzt ist q antU: Schon I9C hg da A&dadiainL 
Muadaknaam m ScflndaxEsia bä IfÄJOODM. 
(QbsSc Sol B&adsm, Naat-Hamto lnrlnhm - 


r 'nm ■ * ' s * i'i 1 1 * 

|22«2ü£S3523Sii 


Finanzierungen 

itheken bis 100 % mit 


Hypotheken bis 100 % mit erst- 
klassigen Kbndfthnen, z. B. 7 % 
99 %. Ansz. 19 Jahre. 
Internationale Investitionsgüter- 
flananzi trung zu erstklassigen 
Bedingungen vexm. 
ROBEX GMBH 


UecWens teiw r Fsl 

für sfr. 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. Y 10683 an WELT- 
VerL, Postf, 10 08 64, 4300 Essen. 



Postf. 275, 4950 Mgprhrngildharil 1 
TeL 0 n a /1 79 32, Telex 8 SU 185 


Elf. Irnrnnhili pitanirn oT 

für lukratives preiswertes Auf- 
teDungsobjekt als Partner 
gesucht. 

Nähere Info« Pro! Dr. Ernst 
Sommer GmbH, TeL 0231/ 
527176 


RISIKO 



Ohne eigenes Kapital 

erhalten Sie Ln Paraguay 10 
Hektar Land Jährlicher Gewinn 
für Sie: garantiert 6000,- DM. In- 
teressiert? Einzige Bedingung: 
gute Bonität 

B. Cxccti. Sladtemstr. 20 
7915 Otatafchtogmi. TatO 73 06-64 55 


Wh ha f ten Rhmm M Ihren Pto- 



i!i 


Zur Finanzierung der Produktion eine* 
zukunftsträchtigen und 
umweltfreundlichen Produktes - 


(Aufträge liegen vor) werden Daztohn mit 15%: J ahresyemsi- 
sung bei grundbuchxnäßiger Absächeru n ^ gesucht; ; 


Garantiert keine Verluste 


Abwicklung und Rüc! 

gen' 


werden über einen unabbäiu-: 


garantiert- 


Beteiligungsangebot 
MS „HEIKE" 

J. u. W. Lünstedt KÜ 




- MS „Heike", 12 500-t-Containerfracf)ter, 
Kapazität 1001 TEU-Container 
geringe Betriebskosten durch 
minimierten Brennstoffverbrauch 


- Verlustzuweisung ca. 149% 


- Liquiditätsvorteil in 1985, 
50% der Einlage 1986 fällig 


- bis zu 60% des Beteiligungskapitals 
durch Bank finanzierbar 


- Beteiligung ab DM 20 000,- (+ 5% Agio) 


- kein Baurisiko 

- gesicherte Beschäftigung 

- renommierte Reederei 

- persönliche Haftung der Reeder 

- Mittelverwendungskontrolle durch 
Notaranderkonto 

- 12,5% BundeszuschuB 

- Steuergutachten erstellt 

- Prospektprüfung durch Wirtschafts* 
Prüfungsgesellschaft erfolgt 

Beteiligungsprospekte erhalten Sie von: 

MARITIM Consult GmbH. 

Harburger Straße 4 
2150 Buxtehude 
Telefon 041 61 /62717 


Auch bei 

ZaMangsscbwrierigkeitou 
I Bc nUangsgese Uschaft 
H f&r Industrie 
Handel n. Gewerbe mbH 
V TeL 954 51/4 59 61 




Garantierte US-Dollar- 
Absicherung 

Alle Sicherheiten, die Sie 
von einen renommierten 
Haus erwarten. 


Gesa xnt bedarf 1,5 Mio. DM, auch in Ideinen Teäß^ti^geö 

mö^ich. -.. J.-.' , J '/-.‘■.L.v 


Angebote unter P 2927 m WELT-Veria&- PösSadh W0864, 


iTHTn mTh ihi 


SPEZIAL-AKTIENTIPS 

individuelle Beratung 
gegen Erfolgsbeteiligung 
Dr. Beyer Airi^beratung GmbH 
Wtnkhauaer Talweg 162 
4330 Mfflhehn • TeL 02 08 / 76 42 68 



Wir bieten Kapitaianlegem 
Renditen von 15% und 
mehr. 100 %ige Absicherung 
des eingesetzten Kapitals. 
Anfagemöglrchkeiten ab OM 
3000,-. 

Zuschriften an: 

Beiise AG 
Postfach 16 
CH-8867 Niedemmen 


x 


DENN WIR VER- 
SPRECHEN 
NICHT, WAS WIR 
NICHT HALTEN 
KÖNNEN! 


Bitte informieren 
Sie sich unver- 
bindlich. 


Gelacht oder geschmunzen hnhtn 
schon viele! Doch unser neuer | 

Infobrief 

hat „Erfolg“. 

Nehmen Sie deren teü. Leseprobe für 
DU 10,- bar/V. -Scheck am 
WirtachafUserviee Geenen 
<154 Krefeld. Postfach lt 87 


Ich zeige Thnon , wie Sie aus 

10000 DM 
1 Million DM 

machen. Meine langjährige BÖr- 
s en e rfa hrung kommt Ihnen zu- 
gute. Nach der derzeitigen 
Marktlage ist dieses in ca. 200-300 
Tagen zu erreichen. Sofort Info 
und 4 kostenlose londoner Bör- 
senbriefe bestellen von Bernhard 
Strauch. 4 Aibion Place, London 
SW 25. WS. 



^SBI 

□ OflWko 

O Heuömhakumn 

□ Fretprtd 

□ Stocks 

□ Opttooim 

□ Pool 

OtmagaoMfto 

□ Bontrs 


Stratsgls 



Adnm ) 
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